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geht's ofne Streik? 


Die Hartlohlen-Gruben-Sitwation 
joll eine. friedliche Wendung eı= 
halten haben. 

Scranton, Ba., 8. Mai. Bekanntlich 
ſollte ſchon geſtern die Entſcheidung da= 
rüber fallen, ob ein Generalſtreik für die 
Hartkohle-Region erklärt werden ſoll, 
oder nicht, und geſtern Abend ſah die 
Lage ſehr drohend aus, da die bisheri— 
gen Verhandlungen in New York gar 
nichts erreicht zu haben jchienen, und in 
ber Dijtriktz-Slonvention des Gruben 
arbeiter-Verbandeg daraufhin eine 
ftarfe Stimmung dafür berrfchte, e3 
auf einen Kampf anfommen zu laffen. 

Mit ängftliher Spannung martete 
man in den Gejchäftstreifen der gan 
zen Anthrazitfohlen - Region auf mei- 
tere Nachrichten von der geheimen Kons 
ferenz der Grubenarbeiter = Vertreter, 
melche heute Vormittag um 9 Uhr mie- 
der aufgenommen wurde. Diele der 
Beamten des Grubenarbeiter = Ver- 
banbes boten jelber ihr Aeupßerjtes auf, 
eine Streif - Erklärung zu verhindern, 
oder doch eine Hinausjchiebung derfel- 
ben zu verurfachen, da die gegenmär= 
tige Zeit für einen folchen Kampf, bei 
dem geringen Verbrauch von Hart- 
fohle während der Sommermonate, 
fehr jchlecht gewählt fei, während ber 
Herbit beffere Ausfichten für Zuae= 
ftändniffe, ohne eine zu lange Periode 
der Periode der Müßigfeit, biete. 

Sra Laufe de Vormittags murbe 
unoffiziell mitgeteilt, daß der Einfluß 
gegen den Streik jet die Oberhand ge- 
inne, obwohl bis jet feine Zuges 
ſtändniſſe ſeitens der Grubenbeſitzer 
borlägen. Unter ſolchen Umſtänden eh— 
renvoll um einen Streik herumzukom— 
men, erſchien nach der bisherigen Stel— 
lungnahme der Arbeiter⸗Konferenz frei⸗ 
lich ſchwierig; doch verließ man ſich auf 
die Geſchicklichkeit des Verbands-Präſi⸗ 
denten Mitchell. 

Kurz vor halb 11 Uhr machte der 
Exekutiv-⸗Ausſchuß eine Pauſe bis halb 
2 Uhr Nachmitiags, und Herr Mitchell 
erließ folgende Erklärung: 

„Die Volziehungs - Ausfchüffe der 
Drganifation der Hartlohlengräber 
heben vorgeſchlagen, daß ſämmtliche 
Streitfragen zwiſchen ihnen und den 
Grubenbeſitzern einer unparteiiſchen 
Schiedsgerihts - Behörde unterbreitet 
werben follen, welche durch den indus 
firielen Zweig der „National Eipic 
Federation“ auszumählen ift. Diefer 
Borfchlag ift den Grubenbefigern tele= 
graphiſch unterbreitet worden.“ 

Ehe Herr Mitchell dieſe Erklärung 
erließ, hatte er durch das Weitdiſtanz— 
Telephon einen Meinungs-Austauſch 
mit „unbekannten Perſonen“. Auch er— 
hielt er zahlreiche Telegramme. 

Man glaubt jetzt, daß ein Mittel ge— 
funden ſei, die ſtreitigen Fragen zu er— 
ledigen, ohne zu einem Generalſtreik 
Zuflucht zu nehmen. 

Helena, Mont., 8. Mai. Aus guter 
Quelle erfährt man, daß nach einer 
Konferenz zwiſchen Vertretern der 
„American Smelting & Refining Co.” 
und der jtreifenden Arbeiter der Bes 
triebaleiter jenes „Iruft” empfohlen 
habe, die Bedingungen der Arbeiter ans 
zunehmen. Die Hauptbedingung, ja 
eigentlich die einziae, der Lekteren ilt: 
Unerfennuna der Gemerffchaften. 

Menn — mie man glaubt — die 
Empfehlung des Betriebleiters, melche 
au von dem früheren Gouverneur 
Haufer, einem jtarf betheiligten Aktio— 
när, unterftüßt wird, Gutheißung fin- 
bet, jo werden viele, wegen des Streiks 
geihloffenen Bergmerfe den Betrieb 
wieder aufnehmen. 

St. Paul, 8. Mai. Alle, zur Ge- 
mwerlichaft aehörigen Badjtein-Maurer 
dahier haben jett die Arbeit einges 
ftelt. Der Gtreit der Zimmerleute 
dauert fort und murbe durch einen 
- neuen Beichluß bekräftigt. 

Die Bäder wollen am Samftag bie 
Arbeit niederlegen, und e3 mwirb übers, 
haupt ein Generaljtreif bier erwartet. 

57. Kongren. 

Wafhingtoen, D. K., 8. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Bericht 
de3 gemeinfamen Konferenz-Ausfchuf- 
fes über die Indianer = Bermilligunga- 
Vorlage mit 97 gegen 85 Stimmen an 
und jchritt Dann zur Berathung der 
„Omnibus“ = TIerritorial = Vorlage, 
wonach die Territorien Arizona, Nem 
Merito und Dflahoma in den Staaten« 
rang erhoben werben follen. 

Der Senat nahm die Vorlage an, 
welche die Vermilligungen für die dip- 
Iomatifge und SKonfular-Bertretung 
auf Kuba enthält; der Gefandte fol ein 
Netto-Jahresgehalt von $12,000 be⸗ 
fommen. (Bragg von Widtonfin ift vom 
Präfidenten für diefen Poften be> 
ftimmt.) 

Tillman von Sübd-Karolina antwor- 
tete auf die Rede, welche der Republita- 
ner McComas zu Gunflen der Philip- 
pinen-Borlage gehalten hatte. Mc&o- 
mas batte auch wieder ben amerilani- 
fhen Bürgerkrieg, fomwie daB jehige 
Verhalten der Weißen gegen die Farbi- 
gen im Süden bereingezogen, und Till» 
man fonnte e& fich nicht verfagen, in 
fenfationeller Rebe die Anti-Neger-Po- 
litik der ſüdlichen Weißen auf bie bes 
lannte Art zu vertheidigen. Er ſagte, 
in feinem eigenen Staate gebe Ba 
und in 
ifftfippi 300,000, und- bie Meile 
1, um 
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wahren, jedes mögliche Mittel anmen- 
den, die Zügel ber Regierung zu ergrei= 
fen oder zu behalten, und wenn e3 bie 
Schrotflinte wäre. Weberbies hänge bie 
Ihredliche Furht vor Nothzucht über 
jedem Haushalte von Weißen in diejen 
Staaten. Die „Sandbkur” gegen Neger | 
im Süden fei noch immer fehr mild im 
Beraleich zur „Waflerfur“ auf ven Phi- | 
lippinen-Xnfeln, und jedenfall3 würben 
die Ver. Staaten befler thun, das Ne- 
ger-PBroblem in ihrem Lande zu löfen, 
ehe fie auf den fernen Philippinen-n- 
feln nach Trubel fuchten. 

Burton von Kanjas wandte fich ge- 
gen Tillmanz Ausführungen und nahm | 
auf’3 Neue Funfton in Schu. 

MWafhington, D. K., 8. Mai. E3 hat 
auch in republifaniichen Abgeordneten- 
freifen nicht durchweg einen günftigen 
Eindrud gemadit, daß der Kriegsfefre- 
tar Root in feiner Antwort auf bie 
Eulberjon’sche Senat3-Refolution die 
Politif des General$ Bel auf den 
Philippinen (Pferchlager u. . m.) voll- 
fommen billigt und auch) fonft nichts zu 
mißbilligen hat, obaleich er fich über 
General Smith3 Befehle noch nicht be- 
ftimmt ausfpricht. &3 verlautet wie— 
der, Root werde bald al Kriegöfefre- 
tär abdanten. 

MWafhington, D. K., 8. Mai. Berrh 
bon Arkanjas brachte im Senat ein Re= 
folution ein, melde den Ausfhuß für 
Privilegien und Wahlen der Verpflich- 
tung überhebt, die Refolution betreff3 
eines Berfaffungs-Zufages zugunften 
direfter Ermählung der Bundesfenatos 
ren durch das Volf meiter zu erörtern. 

Die Debatte über die Philippinen 
Vorlage murde wieder aufgenommen, 
und Burton von Arfanfas jekte feine 
Lobpreifungen des General3 Funfton 
fort. 

Der Sprecher de3 Abgeordnetenhaus 
ſes machte befannt, daß Gillet von 
Maffachufett3 als Mitglied des Aus- 
fhuffes für Vermilligungen ernannt 
jet, um die Batanz auszufüllen, welche 
durch das Ausſcheiden des jetzigenFlot— 
tenſekretärs Moody verurſacht wurde. 
Republitaniſcher Staats⸗tonvent. 
Se.ne Eröffnung in Springfield. —Einigung 

über die Platform. 

Springfield, IL, 8. Mai. Die re- 
publifanifhe Staatöfonvention „ für 
SMinois wurde heute Nachmittag vom 
Kongreß-Abgeordneten Cannon ers 
öffnet. 

Man hatte fich fehon vorher auf fols 
gende Kandidatenlifte geeinigt: 

; Bundesfenator — Wlbert 3. Hop» 
in®. 

Obergerichts-⸗Clerk — Chriſtopher 
Mamer. 

Staats-Schatzmeiſter — Fred A. 
Buſſe. 

Zeitweiliger Vorſitzer — Joſeph G. 


Cannon. 
Vorſitzer 3 u 


GStändiger 
Nortbeott. 

Vorfiter des Refolutionen-Ausfchufs 
fes — Elbridge Hanecy. 

Auch über die Platform feheint völlis 
ge Einiqung erzielt zu fein. Wenigften? 
bezüglich zweier Planen ift Dies gewiß: 
die Planfe, welche Hopkins al3 Bun= 
besjenator empfiehlt und die Mitglie- 
ber der 44. Xllinoifer Staat3legislatur 
erfucht, für ihn zu ftimmen, und ferner 
die Zivildienit-Planfe, welche die Aus- 
dehnung der Zivildienit-Regeln in den 
MWohlthätigkeit3-Anftalten des Staates 
empfiehlt und es billigt ‚daß die jeßige 
Adminiftration reichlich vier Fünftel 
der Angejftellten diefer Anjtalten beibe- 
halt. 

Alles fcheint ziemlich glatt durchgu= 
gehen. 

Hopkins murde bei feinem Erjchei- 
nen mit Mufif und Hoch-Rufen em: 
pfangen, doch war die Begeifterung für 
ihn feine übermäßig aroße. 

Springfield, ZU, 8. Mai. Folgen⸗ 
des ift das neue republitanifche Staat3- 
Bentralfomite: 

1. Diftritt — €. 3. Magerftabt, 4 
Ward, Chicago. 
Diftritt — 3. N. Yamiefon, 6. 
Ward, Chicago. 

. Diftrift — Charles ©. Deneen, 


31. Ward, Chicago. 

. Diftrit — John % Meßenna, 5. 
Ward, Chicago. 

. Diftritt — Wm. 3. Morley, 20. 
Ward, Chicago. 

. Diftritt — Philip Knopf, 185. 
Ward, Chicago. 

. Diſtrikt — James 9. Burke, 17. 
Ward, Chicago. 

.Diſtrikt — Fred Buſſe, Chicago. 

. Diſtrikt — James Peaſe, Chicago. 

. Diftrit — 2. T. Hoh, Woodſtock. 

. Diftriftt — Charles T. Cherny, 
Kendall County. 

. Diftritt — James R. Cotolen, 
Freeport. 

. Diftritt — Jam HMefinney, 
Aledo. 

. Diſtrikt — John H. Pierce, Ke⸗ 
wanee. 

. Diſtrikt — R. B. Fort, Lacon. 

. Diſtrikt — Frank H. Smith, 
Dwight. 

. Diſtrikt — Len Small, Kankakee. 

———— — Charles Eckhart, Tus⸗ 
cola. 

.Diſtrikt — H. D. L. Grigsby, 
Pittsfield. 

. Diftritt — W. J.Butler, Spring⸗ 
field. 

. Diftritt — ©. N. Travous, Eb- 
wardsville. 

. Diftritt — John X. Bromn, Ban- 
dalia (Staat3-Adminiftration). 
Diftritt — Dr. W. H. Richarbjon, 
Gentralia (Anti-Adminiftration). 

. Diftrit —Randolph Smith, Flora. 
Diftritt — Daniel ‚Do 
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Chicago, Donneritag, den 8. Mai 1902.—5 Uhr-Ausgabe. 


Bedeulend befler. 


Wilhelminas kräftige Natur fheint 
gefiegt zu haben. 


Sm Haag, 8. Mai. Um 2 Uhr Heute 
Nachmittag murbe ein Bulletin vom 
Schloß 200 erlaffen, worin gejagt ift, 
daß da? Befinden der Königin Wilhel- 
mina ein anhaltend zufriebenftellendes 


ei. 

Auch die heutigen Morgen-Nachrich- 
ten haben bedeutend günftiger gelautet, 
als die gejixigen, und fogar von rafcher 
Genefung gejproden. Die Königin 
hat gejtern auch wieder etwas Nahrung 
zu fich nehmen fönnen, wurde fieberfrei 
und hat während der Nacht von Zeit zu 
Zeit qui geichlafen. E3 wird auch als 
günftiges Zeichen betrachtet, daß der 
Prinz-Gemahl Heinrich zum erften Mal 
wieder ausgegangen ift, mern auch nicht 
auf lange Zeit. Der anhaltend hoff: 
nungsvolle Ton der amtlichen Bulleting 
wirft nachgerade doch beruhigend auf 
das Publikum. 

Der Prinz-Gemahl beſuchte heute 
Vormittag auch den Himmelfahrts— 
Gottesdienſt in Apeldoorn. Vorher hat— 
te er ſeiner Mutter (der Großherzogin 
Marie von Mecklenburg-Schwerin) te⸗ 
legraphirt, daß die Königin kein Fieber 
habe, und ihr Befinden zufriedenftellend 


ei. 

London, 8. Mai. Die holländifche 
Berfaffung enthält auch eine Beftim- 
mung, welche gegenwärtig von befonde= 
rem SIntereffe if. Wird nämlich eine 
bolländifche Königin die Mutter eines 
Sohnes, jo muß fie zu deifen Gunjten 
abdanten, fobald er das 18. Lebensjahr 
erreicht; bleibt fie demgegenüber in ber 
Ehe fünf Jahre finderlos, fo hat das 
holländifche Parlament das Recht, die 
Ehe aufzulöfen. 

Südafrifanifches. 

Tie Briten verlieren bei einem Bahnun: 

glüf ı Mann. 


London, 8. Mai. Lord Kitchener 
berichtet wieder über einen fchlimmen 
Unfall, welcher geftern einem britifchen 
Bahnzuge zuftieß, der bon Pretoria 
nad Pieteräburg, im nördlichen Trans 
baal, beftimmt mar. An einer ARurve 
entgleiften die Waggons, und 11 bri- 
tifche Soldaten, darunter ein Offizier, 
murben getöbtet. 

Melbourne, Viktoria, 8 Mai. Zu 
Hreemantle, Weft-Auftralien, Iangte 
ein Rettungsboot an, in welchem ich 
ber Erſte Offizier und 3 Mann vom 
britifhen Schiff „Voperic“ befanden. 
Das Nettunadboot mar 1500 Meilen 
weit gefahren und bringt die Nachricht, 
daß „Boveric“ feinen Propeller verlor 
und Hilfe braudht. 

„Boberic“ war am 21. März von hier 
nad Natal, Südafrika, abgefahren, mit 
90 Mann Soldaten und Remonten an 
Bord, 

Berlins Finanzifandal. 
Weitere Unterfcleife in der ftädtifchen Spar: 
kaſſe. 

Berlin, 8. Mai. In der hieſigen 
ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind abermaäls 
Unterſchlagungen entdeckt worden, und 
nun hat ſich der Buchhalter Thielow 
auf und davon gemacht. Gleichfalls 
flüchtig ſind bereits die Buchhalter 
Werkmeiſter und Ulbrich, denen bei 
den behördlichen Unterſuchungen der 
Boden zu heiß wurde. Die Kontrolle 
ſcheint eine außerordentlich laxe gewe— 
ſen zu ſein, ſonſt hätten die bedeuten— 
den Unterſchleife, die ſich auf eine ge— 
raume Zeit erſtreckt haben, nicht vorge— 
kommen ſein können. 


Aus dem Kunſtreich. 


Berlin, 8. Mai. Das Berliner The— 
aterleben, welches ſonſt um dieſe Zeit 
ſchon in den letzten Zügen zu liegen 
pflegt, iſt augenblicklich ſo lebhaft, wie 
im Zenith der Saiſon. Außer den 
Meiſterſpielen und den Verdi-Feſtſpie— 
len in den königlichen Theatern iſt die 
italieniſche Oper hier, ferner das 
Schlierſeer Enſemble; auch finden an— 
dere Geſammt-Gaſtſpiele ſtatt. Die 
Meiſterſpiele, welche unter der Regie 
Max Grubes ſtattfinden, nahmen in 
erfolgreicher Weiſe ihren Anfang. 

Das 50jährige Jubiläum des genia— 
len Schauſpielers Bernhard Baumei— 
ſter, welcher jetzt ein halbes Jahrhun— 
dert am Hofburgtheater in Wien enga= 
girt iſt, wird dort großartig gefeiert. 
Dem Künſtler werdenEhrungen in un— 
gemeſſener Zahl zutheil. Dieſer Tage 
ſieht man auch ſeinem Beſuch in Ber— 
lin entgegen. 

Städteproteſt gegen den Zolltarif. 

Berlin, 8. Mai. Nahezu 700 Ber- 
treter deutfcher Städte fommen am 
nächften Montag im biefigen Hotel 
„Kaiferhof“ zufammen, um gegen den 
Zolltarif, Tpeziell gegen die Erhöhung 
der Zölle auf Xebensmittel, zu protefti- 
ren. Als Berichterftatter merden Stadt: 
rath Filchbed-Berlin und ein ausmärti- 
ger Theilnehmer der Berfammlung fun- 
giren und eine entjprechende Refolution 
in Borfchlag bringen. 

Großherzog lud einen Sozialiften 
ein. 

Karlärufe, 8. Mai. Großherzog 
Friedrich von Baden, der Oheim Kaifer 
Wilhelms, bewies wieder einmal, daß 
er auch mit einem Tropfen bemofrati- 
fhen Dels gejalbt ift, indem er ben fo- 
zialdemofratifchen Abgeordneten Drees» 
bach, Führer der badifchen Sozialiften, 
einlud, an dem Gala-Diner im Schloffe, 
das aus Anlaß feines goldenen Regie- 
zungsjubiläums ftattfand, iheilzuneh- 


men. Dreedbadh glaubte e3 jei fi- 
| Hfen Stellung jAulbig au fein, vi 
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Die Lage in Südrußland. 


Aeußerliche Ordnung größtentheils wieder: 
hergeftellt. 

London, 8. Mai. Der Korrefpons 
dent der Affociirten Breffe in ver ruffi- 
jchen Hauptftadt St. Peteräburg be— 
richtet unter'm 3. Mai aus Mostau, 
nad einer perjönlicgen Unterfuhung 
der Situation in Südrußland: 

„Es ift in den Goupernements Pol- 
tawa und Kharform verhältnigmäßige 
Drdnung mwiederhergeitellt. Doc find 
die Bauern nur äußerlich ruhig. Sie 
erwarten immer noch, daß im SHerbit 
die pielbefprochenen Qand-Zumetfungen 
an fie erfolgen werben. 

Authentifche Einzelheiten über die 
fürzlichen Ruheftörungen bejtätigen, 
daß diefelben zum großen Theil durch 
Hungersnoth hervorgerufen wurden; 


die Agitatoren nutzten dieſelbe wenig— 
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fteng aus. Und die Bauern waren nicht 
die Einzigen, melche daran glaubten, 
daß bereits ein faiferlicher Ufas be- 
treff3 Vertheilung von Adelsländereien 
erlaffen worden jei (mie eS bereits bei 
der Aufhebung der Leibeigenfchaft, un= 
ter dem Zaren Alerander II., zugefagt 
war). Wegen der Hungerönoth hatte 
der Verwalter des Gutes vom Herzog 
bon Medlenburg, zu Kharlomfa, eine 
große Kartoffel-Vertheilung, alaWoHl- 
thätigfeitsfache, vorgenommen, und 
bie beftärfte die Bauern noch in bem 
obigen Glauben.“ 


San Domingos überfiandene Re 
volution. 


Auch in Haiti fheint’s loszuaehen! 


Santo Domingo, San Domingo, 8. 
Mai. Der amerifanif efandte Wil- 
liam %. Bomell hat, wegen der Zage der 
Dinge auf der Anfel, allen Verkehr mit 
der fiegreichen revolutionären Regierung 
borläufig eingeftellt und trifft Anftalt, 
bon San Domingo nad) Haiti abzureis 
fen, bei welchem Lande er ebenfalld al- 
fredirt ift. In Haiti find nämlich gleich- 
fall3 bebventlide Wirren entjtanden, 
und e3 joll bereit3 eine Revolution ge- 
gen den Präfidenten Sam — melder 
Kandidat für die Wiederwahl im nädj> 
ften Jahre ift — im Gange fein. 

Der Regierungsmechfel in Sar Do- 
mingo bat die Schritte, welche Herr 
Pomel gethan hatte, um eine Beglei- 
Hung der Anfprüche einer amerifani- 
jchen Gejellihaft, nämlich der „Domi= 
nican mprobement Co.“ von Nem 
York, gegen San Domingo herbeizu- 
führen, einftmeilen ein Ende gemacht. 
Diefe Schritte waren bereit$ bon der, 
jegt geffürzten Regierung in günftige 
Erwägung gezogen worden. 

Der Kongreß von San Domingo ift 
aufgelöft und eine propiforifche Re— 
gierung gebildet, welche au8 folgenden 
Mitgliedern befteht: General Horacio 
Vasquez, Ober-Chef der Revolution 
(bisheriger DVize-Präfident); Auan 
Franzisko Sanchez, Miniſter des Aus— 
wärtigen; Emiliano Tejerad, Finanz⸗ 
miniſter; Miquel A. Picharde, Kriegs— 
und Marine-Miniſter; Rafel Juſtino 
Caſtillo, Poſt- und Telegraphenmini- 
ſter; Joſe Maria Cabral Baez, Juſtiz⸗ 
miniſter; Joſe Franzisko Guzman, 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten; Ca— 
ſimiro Cordero, Miniſter des Innern 
und Polizeiminiſter. 

Einem Erlaß von Vasquez, dem 
jetzigen Regierungs-Chef zufolge, fol: 
len die beſtehenden Geſetze und die De— 
krete zuſtändigerOrtsbehörden inKraft 
bleiben, bis die neue Verfaſſung prokla— 
mirt iſt. 

Eine Anzahl politiſcher Verbannter 
iſt bereits hier eingetroffen. Allen An— 
hängern der geſtürzten Regierung iſt 
Amneſiie zugeſichert. 

„Biueta“ nach Newport News. 

Kiel, 8. Mai. Der große Kreuzer 
„Vineta“ (Kommodore Stiege) hat Be— 
fehl erhalten, von Havana nach New— 
port Nem3 zu fahren, um nöthig ge- 
wordene Reparaturen borzunehmen. 
Die Reiche-Marine-Verwaltung legt 
Werth darauf, daß joldhe Arbeiten 
dur Werften der Ver. Staaten aus: 
geführt werden. Gleichzeitig mwirb in 
Nemport Nems der Befatungsmenhfel 
der „Vineta“ ftattfinden. Der große 
Ablöfungstrangport ift unter Führung 
des Kapitän-Leutnants Mauve ſchon 
nach der amerikaniſchen Station unier— 
wegs. Den Heimathstransport wird 
Kapitän-Leutnant Brüll nach Deutfch- 
land zurückleiten. 


Bahnunglüd. 

Des Moines, Ya, 8. Mai. Zu 
Ames ift ein Zug auf der Chicago- & 
Northmeitern-Bahnn theilmeife entgleift, 
gegen 1 Uhr Morgen®. Dabei murbe 
ein Stromer unbefannten Namens ge- 
tödtet, und der Polt:Clerf Griffin von 
Des Moines jchiwer verlegt. 


— 190 — — 
Blattern: und Mafern-Srante, 


Die fehsjährige Cecelia Doury er- 
franfte im Elternhaufe, 6671 - Green 
Str., an den Blattern und wurde heute 
nad) dem Sfolirhofpital gebracht. Man 
bermuthet, daß ihr Vater, ein Greif⸗ 
wagenführer, die Krankheit heimge— 
ſchleppt hat. Auch Clark H. Barker, 
fJahre alt, 3 48. Abe,, wurde heute 
als blatternfrant in jene Anftalt über- 
fühzt. Er ift nie geimpft worben. 

Infolge Warnungädepefche des De- 
troiter Geſundheitsamtes ‚murbe bie 
zwölfjährige Inez Salter bei ihrer 
Ankunft auf dem Bahnhofe heute von 
Aerzten des Geſundheitsamtes a 


Frecher Baudit. 
Beraubt zwei Frauen am hellen Cage. 


Heuie Mittag wurden Frau A. M. 
Libby und Frl. M. Martin, Nr. 120 
| Dat Park Avenue, Dat Bark, mohn: 
| baft, an ber Lafe Straße und dem 
| Desploines-Fluß bon einem, mit einem 
| Knüppel bewaffneten Strold angehal- 
ten. ‚Die Damen hatten die Arme voll 
| milder Blumen und befanden fich auf 
ı dem Heimmege. 

Der Kerl verfegte Frau Libby mieh- 
rere Schläge und bedrohte Frl. Martin 
mit einem offenen Meffer, fall3 fie ei- 
nen Schrei auöftoße.. Dann riß er 
Frau Libbys Börſe vom Gürtel und 

entnahm derſelben 820, alles, was die 
Dame bei ſich hatie. Gerade wollte der 


Strauchdieb fliehen, da hörte er Stim⸗ 


men auf der Brücke über dem Fluß, 

gleich darauf warf er den Knüppel und 

das Geld fort und verſchwand flußab— 

| märts. Die Polizei hat ihm bislang 
nicht gefangen. 

Die Dante fahen, wie fie ıpäter cı- 
zöhlten, am Flußufer, als der Räuber 
ier der Bruücke hervorlief. Er befaßl 
v ren, aufzufiehen und dic Hände hoch: 
s.halten. Als Fri. Martin einen Schrei 
ausftieß, verbo’ er ihr daS mit geme'- 
nen Worte tv zog gleichzeitig ein 
langes Mefler. Frau Libby Tagt, dag 
fie in Folge der Knüppelhiebe feitens 
bes Räubers beinahe bemußils® gemor- 
ben jet und nicht mehr gemußt habe, 
mwa3 um fie her borgehe. 

— —— — — 


Briscoe noch frei. 


Vincent Briscoe, alias Brittan, wel— 
cher von der Polizei in Verbindung mit 
der Ermordung des Geheimpoliziſten 
Patrick Duffh geſucht wird, iſt noch im— 
mer auf freien Füßen und Inſpektor 
Shea hat die Hoffnung aufgegeben, ihn 
zu fangen. Leutnant Harding will 
das angebliche Verſteck Briscoes in Wis— 
conſin in Erfahrung gebracht haben und 
iſt, ganz allein und in aller Stille, nach 
dem ihm bezeichneten Orte abgereiſt. 

Die Hausdurchſuchungen auf der 
Weſtſeite dauern trotzdem fort. In— 
ſpektor Shea behauptet, der ganze 
Streifzug ſei von Anfang an verdorben 
worden und man könne lange ſuchen. 
Dabei war man naib genug, zu exivar- 
ten, Brißcoe werde im Countygefänaniß 
— Abend vorſprechen, um Mollie 

ahl zu beſuchen, und traf demgemaß 
ſeine Anſtalten. Die Mühe war aber 
vergeblich, 


Bethen wartet tod. 


Bis jeht ift die amenbirte Sllage- 
fchrift gegen den FFleifchtruft noch nicht 
aus MWafhington hier eingetroffen. 
Bundes-Diftriftsganmalt VBethen mar 
daher heute noch nicht im Stande, an- 
zugeben, mann ber Fall im Gericht an 
hängig gemacht werben wird. " Woraus- 
fichtlich wird die Klagefchrift aber am 
nädfien Samltag eingereicht werben; 
die Vorverhandlung in dem Falle 
mürbe fomit am fommenden Montag 
ftattfinden. 


Kurz und Neu, 

* Frau Uloin H. Arnold, von Nr. 
78 Throop Str., ermwirkte heute einen 
Haftbefehl gegen ihren früheren Kut— 
[cher Tran Miller, den fie bezichtigt, 
fie um Schmudjaden im Werthe von 
$3235 fomwie $100 in Baar beftohlen 
zu haben. Wie an anderer Stelle be- 
richtet, vermißte geftern Frau Arnold 
ihre Schmudfaden. Gleichzeitig ftellte 
fie feft, daß ihr Kutfcher mit frangöfi- 
ſchem Abſchied verſchwunden war. Die 
Schmuckſachen beſtehen aus einempaar 
Diamant-Ohrringe, einem goldenen 
Ring, einem Opalting, fieben Dia- 
mantringen und einer mit Granaten 
befegten Nabel. 


Nomantifche Seirath. 


Am Jahre 1893 verließ der Forfcher 
Kean Eugene Jules Robuchon jeine 
Heimath Fontenay⸗le⸗Comte in Frank⸗ 
reich und durchwanderte dann zu Fuß 
die meiſten Staaten Südamerikas, wo— 
bei er ausſchließlich von dem Ertrage 
ſeines Fiſchfanges und ſeiner Jagden 
lebte. An einer verlaffenen Ortfchaft 
Brafiliend wurde er jehmwer frant und 
märe ficher zu Grunde gegangen, wenn 
ihn nicht ein hübjches, 15 Yahre altes 
Indianermädchen mit wahrer Selbit- 
perleugnung gepflegt hätte; dad Mäb- 
chen mollte ihn auch nad} feiner Gene- 
fung nicht verlaffen und theilte alle Ge- 
fchren feiner abenteuerlichen Wanbe- 
tung mit ihm. Aus Dankbarkeit nahm 
"dann der Forfcher die Heine Yndia= 
nerin — Maria Margarita Hortenfia 
Guamiri heißt fie — nad Frankreich 
mit und hat fie vor einigen Wochen in 
Poitiers geheirathet; die fFirchliche 
Trauung fol jpäter ftattfinden, da 
porher noch einige Formalitäten zu er- 
ledigen find. In einem Jahre will das 
junge Paar nach Südamerika zurück⸗ 
lehren. 


— Beim Wort — Alte 
ungfer: „Ach, ſieh da, welch' reizen⸗ 
= Schüäferftündden, da möchte man 
Euch wohl nicht ſtören!“ — „Bilte, 
Koufinden, Ber nur ber, e3 fehlt ge- 


faßt und nad} bem ——— Ref 


bra Das Kind leidet an den M. 
er SAnez befand fih allein auf ber 
Reife zu ihrem Dater Im Öteenbille, 


post 


Belte 


Deutiche Heitung 


für 


Anzeigen. 
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Abenteuerliche Geſchichte. 


H. €. 5. King foll von einem Weſt Pointer, 
Uamens Elfin, übel mitgejpielt 
worden fein. 

€3 bat fich jet herausgeftellt, daß 
der in Wilmette überfallene und jcehwer 
mißhandelte Waterlandsvertheidiger 
doh 9. €. H. King heißt und den 
Feldzug in Cuba mitgemadt hat. Gei- 
nen Angaben gemäß mar er Kabett in 
MWeit Point. Dort wurde er angeblich 
infolge falfher Beichuldigungen, die 
ein Ramerad Namens M. A. Elfin ge- 
gen ihn erhoben haben joll, vor ein 
Kriegägericht geftelt und ausgejtoßen. 
Eltin wurde Offizier. 

King foli nun erzählt haben, baß Jich 
feine Yamilie infolge feiner ſchimpf— 
lihen Ausfioßung aus der Kadetten- 
anjtalt von ihm losgefagt habe. Er 
hätte fi dann bemüht, von Eifin 
das jchriftlihe Zugeftändnig zu 
erlangen, daß er, Elfin, mein 
eidige Ungaben gemadt Habe. 
Beide trafen fich in Pittsburg und fa= 
men nad Chicago. Elkin jtieg angeblich 
im Great Northern Hotel ab. King 
folgte ihm dahin. Wie er Herrn Mel- 
pille von Wilmette gegenüber angab, 
zwang er Eltin mit gezogenem Res 
bolver, feine Ehrenrettung zu unter= 
zeichnen. In Wilmette jei er wieder 
mit Eltin zujfammengetroffen. Er 
wurde von Elfin angeblich überfallen, 
fchmwer mißhandelt und um das für ihn 
fo wichtige Schriftftücf beraubt. 

King erzählte heute Herrn Melville, 
daß er fi vom Hotel nah Evanjton 
begab. Er befand fich auf dem Wege 
nad Fort Sheriban, two er einen Leut= 
nant, Namen? Page, befuchen mollte. 
Legterer war Kadett in Meft Point, 
als King ausgeftoßen wurde. Er hoffte, 
von Page eine jchriftliche Ausfage zu 
erlangen, durch die er vor feinem Ba= 
ter gerechtfertigt worden wäre. Er fei 
in Evanfton auögeftiegen, um fein 
AUbendeffen einzunefmen. Dann nahm 
er angeblich einen eleftrifchen Wagen 
der Milmaufee - Linie nad) Yort She- 
ridan. Zu feiner Ueberrafchung hätte er 
im Waggon Elfin bemerft. Da legte: 
rer angeblich gedroht hatte, ihm bei er- 
fter Gelegenheit eine Säure in’3_ Ge- 
fiht zu gießen, fo habe er den Waggon 
in Wilmette verlaffen. In der Nähe 
bon Melvilles Wohnung jei er bon ei- 
nem Manne überfallen worden, den er 
aß Elfin erkannt habe. Diefer verfegte 
ihm angeblich einen fo wuchtigen Hieb 
an den Unterleib, daß er in Ohnmacht 
fiel. US er nach Verlauf mehrerer 
Stunden zu fich fam, froch er nahMel- 
ville Haus, wo er Aufnahme fand 
und gepflegt wurde. Sein Säbel, fei- 
ne Bapiere und fein Geld waren futic. 
Melville will zur jelben Zeit, ald King 
in’8 Haus getragen wurde, geſehen ha— 
ben, mie ein Mann bon ber hinteren 
Shür des Haufes daponlief. 

Melnille fagte, daß King ihm erzähl- 
te, wie er im Sabre 1898 por ein 
Kriegägericht geftellt mmurbe, meil er an- 
geblich Anmweifungen auf Materialien 
unterzeichnet hatte. Elfin beijchwor an- 
geblich mider befferes Willen, dab er 
(King) die Anmeifungen unterfchrieben 
hatte, und feine Ausftoßung war bie 
Folge. Er begab fich zu feinem Vater, 
9. U. King, der mit dem Range eine3 
General in den Rubeftand verjeht 
worden war. Diefer mies ihn aus dem 
Haufe. Obgleich es ihm gelang), wieder 
in bie SKabettenanftalt aufgenommen 
zu werben, gelang es ihm nicht, dieBer- 
zeihung feines Vaters zu erlangen. El- 
fin wurde Leutnant und verließ Die 
Anftalt. Er verließ die Anftalt gleich- 
falls, wurde Unterleutnant unter Gene: 
ral Wiley und machte den Feldzug ge— 
gen Kuba mit. Als er zurückkehrte, 
wurde er Drillmeiſter in einer Kadet⸗ 
tenſchule in Cineinnati, Ohio. 


Auf dem Holzweg. 


Nach der Ueberzeugung von Mayor 
Harriſon befindet ſich die Illinois Te— 
lephone Co. auf dem Holzweg, wenn ſie 
glaubt, daß die großen Allerweltslä— 
den an der State Straße ſich aus— 
en ber bon ber genannten Ge» 
elihaft geplanten unterirbijchen 
Badetpoft bedienen würden, jobald die 
Zunnels der Telephone Co. fertigge- 
ftellt fein werden. Die Ablieferungs- 
mägen, deren fich jene firmen bis jeßt 
bedient haben, find nad} der Anficht von 
Manor Harrifon ein viel zu gutes An 
äeigemittel, al3 daß jene yirmen bar- 
2 verzichten würben. Auf alle Fälle 
mwürbden fie die Ablieferunggmägen im 
Mittelpunkt der Stadt beibehalten und 
fi der pneumatifchen Padetpoft nur 
bei folden Sendungen bedienen, melche 
nad) den Vororten beftimmt find, 


Rur; und Rem 


* Yus Verzweiflung über eine fang- 
ierige Krankheit machte heute F5ranf 
Kolar von Nr. 780 W. 18. Straße, 
feinem Dafein mittel Karbolfäure ein 
Ende. Seine Leiche wurde von feiner 
Frau entdeckt. 


* In dem Maſchinenraume der Fle⸗ 
xible Shaft Company, Nr. 150 In⸗ 
biana Straße, erfolgte geftern eine Er: 
plofion. Der am Gebäude bejchäftig- 
ten Perfonen bemächtigte fich eine Pa- 
nit, und alle bemübten fi, in größter 
u die Straße zu erreichen. Claus 

uftaffon, von Nr. 1342 Diverfey 
Boulevard, bat Brandbiwunden am 


Rumpf und an ben Armen erlitten. Er | 
im-$ 


Deutſchen Hoſpi⸗ 


is nit be | 


—, —— ———— ——— Er? 
— 


Gaserploſion. 


Im Keller der Wirthſchaft 2051 Nord hal⸗ 
ſted Str. —Mann ſchwer verbrannt. 

Kurz vor Mittag wurde heute durch 
eine Gasexploſion im Keller des Ge— 
bäudes Nr. 2031 Nord Halfted Straße 
der Hausfnecht der in jenem Gebäude 
befindlichen Wirthfthaft von Edward 
Kennedy, Alcvandei Bopilaipis, fo 
fehwer verbrannt, daß die Aerzte im 
Alerianer-Hofpital, wohn der Mann 
überführt wurde, bezweifeln, ob er mit 
bem Leben dapontommen wird. 

Bodilaipis jollte Wein aus dem fel- 
ler holen, und da es in biefem buniel 
tar, zündete er ein Gtreichholz an. Im 
nädjften Augenblid erfolgte eine furcht- 
bare Erplofton, der ganze Keller fchien 
ein einziges großes Flammenmeer zu 
fein und das ganze Haus erbebte. Meh- 
rere Straßengevierte weit war die Er» 
plofion vernehmbar; die Nachbarn be— 
fürchteten eine Wiederholung der Kata= 
ftrophe an der Arccher Ape. und wmagten 
nicht einzubringen. 

‚Da erfchien Bopilaipis, eine Yeners 
fäule, auf der Straße. Man rik ihm 
die Kleider ab und padte ihn in ben 
gerade eintreffenden SKranlenwagen, 
Der Unglüdliche ift furchtbar _ ders 
brannt. 

Die Feuerwehr löfchte bie) Flammen 
mit geringer Mühe. Die Erplofion 
war fo gewaltig, daß ber Fußboden 
der Wirthichaft verbogen wurde, bie 
Slafhen und Gläfer von ihrem Plabe 
und die Bilder bon den Wänden ge» 
fchleudert wurden. Die Gäfte und der 
Wirth wären bei der Erplofion Hals 
über Kopf auf die Straße geeilt, 


Fand fein Gehör, 


William 9. Whalen, einer der Grün» 
der der, jebt unter Miaffenvermalter: 
Ihaft jtehenden Whalen Confolidated 
Copper Mining Co, Beantragte heute 
im Gericht&hof von Rider Elifforb den 
Erlaß eines Einhaltäbefehles, melcher 
die Abhaltung einer auf heute Nachmits 
tag einberufenen Verfammlung der At- 
tionäre jener Gefellichaft verbieten follte, 
Diefe Verfammlung war auf Anorb- 
nung von Richter Neelyg einberufen 
morden und es Jollteit bei biefer Gele: 
genheit neue Direftoxen ermählt und 
zugleich der Antrag neftellt werben, die 
Maffenverwalterfchaft aufzuheben. » Da 
Richter Neely zur Feit verreift ifi uno 
Richter Elifford fich nicht in die Amts- 
geihäfte feines Kollegen mifchen wollte, 


fo lehnte er e3 ab, dem Antrag Folge 


zu geben. Whalen hatte früher met 
als drei Biertel aller Aktien der Gef: 
fhaft fein eigen genannt, [päter fah er 
lich aber gezwungen, zwei Drittel ber 
Aftien an feine Theilhaber Charles Lay 
und Thomas E. Steven? abzuireten. 
E3 verblieben Whalen dann nur noch 
24,000 Altien, und diefe ließ der Bils 
lings-Nachlaß im Wege eines Shulb- 
verfahrens mit Beſchlag belegen, ſodaß 
Whalen heute thatſächlich nicht mehr 
Aktionär der Geſellſchaft iſt. Er be— 
hauptet aber, daß die Aktien, welche er 
an ſeine Theilhaber abtrat, heute noch 
in Wahrheit ſein Eigenthum ſeien. Die 
Verſammlung der Altionäre fand wie 
angekündigt ſtatt. 


* 


4 


Lebensmüuüde. 


Elmer Clay Schultz, der als Ver—⸗ 
packer in Dienſten der Firma Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Company ftand, 
machte gejtern in feinem Zimmer im 
Gebäude Nr. 207 ©. Sangamon Etr., 
feinem Dafein mittels Karbolfäure ein 
Ende. in einem hinterlaffenen Briefe 
gibt er an, daß eheliche Mißhelligleiten 
ihn veranlaßten, den Tod pr ſuchen. 
Seine Frau, die er liebe, habe ihn vor 
zwei Tagen verlaſſen, und er hätte ſich 
bergeblich bemüht, eine Verſöhnung her⸗ 
beizuführen. Ohne ſie erſcheine ihm das 
Leben reizlos und er ziehe es vor, zu 
terben. 

Joſeph Thalhofer, der ein kleines Ju⸗ 
mwelier-Gefchäft im Gebäude Nr. 159 
Ban Buren Straße betrieb, wurde heu- 
te Morgen, kurz nad) acht Uhr, entfeelt 
in feinem Laden vorgefunden. Neben 
der Leiche ftand ein Becher, ber Gift 
enthalten hatte, und melcher, berebier 
als Morte, Kunde davon ablegie, auf 
melche Weife Thalbofer den Tod gefün- 
den hatte. Der Berftorbene mar 32 
Yahre alt und pflegte in dem Laden zu 
Ihlafen. Seine Teiche mwurbe nad 
Rolitons Beitattungd-Gefchäft, Nr. 22 
Oſt Adams Straße, gefchafft. Er foll 
in legter Zeit frank und fchmermüthig 
gemwejen jein. 


* Die Leiche eines fechd Monate al- 
ten Säuglings mwurbe heute Morgen in 
einer Abfalltifte Hinter dem Haufe Rr. 
37 Dft Ehicago Avenue gefunden und 
nah dem Gmitb’fchen Beſtatiungsge 
Tchäfte, Nr. 1374 Of Chicago Apenue, = 
überführt. Das Kind war augenfhein> 
lich fehon mehrere Tage tobt, N 


Das Betten. 


Dos Wetters Bureau fündigt für die nähen ME -. 
Stunden dıe folgende Witterung an: 

Chicago und lmgegend: Im Wllgemeinen 

ute und morgen; fübler heute Nadt: lebha 
or dweſtwin de. 


morgen; 
und im füdlihen Theile morgen; 

Andiana: 
gen; tühler morgen: Winde aus R 
Rieder: Michigan: Regenihauer heute 


” ; o 
im Wlgemeinen flar in der Naht und am Mi — 
füpler im ſudoſtlichen Theile; lebdafte 


Rordweitwinde. 2 
ER 


fübler im nördlihen Theile te Rabe 
j —58 


Wisconfin: Klar heute Abend und 
8 heute Nacht und le 
ihen Theile; lebhafte und 
mende Ror — de. 
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MIIONAND 
Milwautee Ave. 


mp Dinifon at. DWEI Läden — * 


und LZincoln Ave. 
y * 
ä : zrretia 
; = ® 
Knichofen-Anzüge für Anaben (mit Weite)....ganztvols 
Ien....fanch und einfadh....Alter 8 Bid 16....reguläre 


84 Wertbe.... 52.75 


morgen 
und 


Knaben-Anzüge....in netten Norfolf-,, Sailor» 
Beftee-Kacond.... ftrilt ganzmwollene gemujterte und 
einfade Effelte, einichlieblih blaue Wale — 
Serge, ausgezeichnete Werthe 51.95 
Anichofen-Anzüge für Anaben....mit_ doppelbrüftigem 
Nod....in blauem GCbebiot Alter 8 Bis 16.... eitt 

Anaug.... 98cC 


tegulärer $2.00 An 
fpeziel morgen 

Knichoien für Anaven....gauzwollen....in einer_aro» 
Ben Yusmwabl....Hofen melde überall für 50c 25€ 
berfauft werden....alle Größen 
Sanch Blonien (Mothers' Friend Eorte)...alle neuen 
"uiter....itarf....gut gemadt.... edite Farben 15€ 


....Die 50c Sorte.... morgen 

Knabenftrümpfe....cht ichivarz....Ttarf u. bauer» B8c 
baft.... garantirt zufriedenitelfend 

Der neue „NRovjevelt: Golf Sut....für Srnaben.... aus 
utem Filz....eine beliebte Surte....reguläre $1 65€ 


ualität, morgen 
Golf-Kappen für Knaben... in fhlihten Blauen und 
fanch Muftern....gana feibengefüttert.... 
zu 35c berlauft.... morgen 


Bargains in 


Ausllattungs-Waaren. 
18c 


Herren-Haldtraditen... .ıunimendbare Four-insdand3 und Teds....andgezeich- 
nete Eeide....großes Affortment... Auswahl 


Leichtes Herren-IUnterzeng....mercerised Seibe....blau geltreift.... 
ben....eist außergewöhnlicher 75c Wertb....Tpeziell morgen 


Männer-Hofenträger....gute itarfe Elaiticd....feidbengemifhte Web3.... 
bair-Enden....ein reguläres 25c PBrace.... morgen 


Neue Patent Negerihirme (Selhit-Deffner)....man braucht blos auf den Knopf zu 
drüden....mit gutem Imill überzogen....niemal3 für weniger al3 89e 
31.50 berlauft....ipeziell 


Schuh-Bargains. 


en Scähuhe....au3 bochfeinem Bici Kid und Pa- 
tledeg:....auf Leilten neueiter Facon.... leichte 


oder mätlere Sohlen....$2.50 e 


fen obet Schnüren....Zuch- oder Leder-Tops...alle 
ndgetvendet....jeder lobfarbige Schuh im 95C 
Sanfe!...,$2 und $3 Wertbe....ipesiell...... . 
Mädchen- und Kiuder-Schuhe....feines Dongola u. 
Bor Calf,...zum Knöpfen und Schnüren.... Tud)- 
und Leder Tops....teguläre $1.50 und $2.00 98c 
D 


Gasco Calf. 


daß ich 


Knaben⸗Sch uhe. .. Beſte Qualität 
extra fhrwet‘e Soblen.. 
tend—reguk ire $1.50 Schube.... 


MWOTGEN....us000nrr0nnennnrnnnchennn nenne ! 


..garant. ausgezeichnet bal- 


+ ® 


ligpers füs Kinder und Babies... . Patentleder.... 


tet Rid u, Tanch rothe....Colonial 3 
und Strap. dSlippers....Tbeziell zu 


Jun g⸗Nin. 
NRomau von. 1% 3. Aobinſon. 


(38. Fo rtſetzung.) 

„Wenn Lady Kines Glück aus die— 
er Rückſicht hervor ginge...“ 
‚Das it nicht Der Zal! Nin.... 
Laby Kane... . wis de durch meine Ab» 
reife nicht glüdlicher.... Gott meiß, 
fonft in hiefer Stunde nod) 
ginge! Sie würde fi} nırr verlaffen 
und fo elend fühlen mie ich felbft, und 
das mill viel heigemt “ 

„Herr Rustoff, wij’fen Sie, mad Sie 
mir mit jedem Wort offenbaren?” 

„Nun denn, mas offenbare ich 
Ihnen?“ 

„Daß Sie Lady Mine lieben?“ 

„Als ob ich das wierbehlen könnte, 
berhehlen wollte!“ rief Rustoff. „Diele 
Liebe ift färker als mein Wille, fie 
beherrjcht mich ganz und gar, fie macht 
mich zum millenlefen Kind; fie ift mein 
Leben. So, da haben Sie die Wahr: 
heit, wenn Sie mich aud fiir einen 
Rarren halten, mail ich fie dem rreund 
des Gatten offenbare.... in bie meite 
Melt möchte ich ed rufen, wenn jie’3 
hören wollte! ch hatte fie bon jeher 
geliebt... lange ehe ein Lord Kane fie 
bemerft hatte... umd merbe fie lieben 
bi zum legten Athenızug.“ * 

„Weiß Lady Kane davon? 


„Wenn alle Welt es fieht, wird fie | 


wohl auch nicht blind fein,“ fagte Paul, 
bie Achfeln zudend. 
„Haben Sie ihr von Liebe ge 
gu 
er meine Art vielleicht, nicht, mie 
Sie ſich's denken!“ 
AUnd erblicken Sie⸗darin kein Un—⸗ 
recht gegen Nin?“ 
Doch! Aber ich lann mir nicht hel⸗ 


fen, anws nicht andern. Wer ſollte 


mit befehlen, ſie nicht zu lieben, Sie 
ewa, oder Lord Kane, oder Nin ſelbſt? 
Das ſieht in Eurer Macht ſo wenig als 
in meiner, ae fehe ich feinen 
ömen, keine Hilfe.“ 
end Sravatt faR in ernflem Nach⸗ 
denken neben ihm. Ruskoffs Offenheit 
tte ihn verblüfft; daß der Mann 
sen Herz fo auf der Zunge tragen 
würde, batauf war er wicht —5 ge⸗ 
weſen, und mit einer ſo trotzig ſelbſt⸗ 
bewußten, ſo impulſiven und weltlich 
unktlugen Natur, einem ſo ebhrlichen 
Menſchen, dem es ſo tragiſch ernſt mit 


# feiner Liebe war, Tieß juch nicht fcha- 


Bit 


J 


+ 


bern. Das war fein alktägliches Ge» 
fühl, der Fall wurbe daburd) ungleich 
fhiwieriger. Mit Rezepten war bier 
nichts auszurichten! 

„Sie würden XhrZeben daran feßen, 


5 ‚wenn e3 gälte, Lady Kane aus Gefahr 
‚zu zeiten?“ hob er nad) einer Weile an. 


Freudigen Herzens!” 

Glauben Sie, daß ein Glüd für 
Badh Kane: denkbar ift, fo lange Sie 
giotfchen ihr und ihrem Gatten fiehen?“ 
.,D ja,“ verfeßte Ruskoff kühn. 


E.  „Dentbar wohl,“ 


„Dann fennen Sie das MWefen biefer 
rau nicht, jo lange Sie fie au 
fennen mögen! Die Schranfe zmifchen 
“ihr und Jhnen ift unüberfteiglich, und 
mi e3 bleiben.” 


n. 

Das iſt mir klar, hält mich aber 
ab, fie zu lieben.” 

Entfernung, würde ihr ben 


wiedergeben. 
Ruztorf füttelte ungläubig 


indem Sie fich hier oder anderswo 
rer Nähe aufhalten, bieten Sie 


Ser 


. ‚Tpezie : 
Demen » Schuhe....bochfeine Lohfarbige....;. Knö⸗ 


dazu bei, ihre Häuslichkeit zu ſtören, 
und merden fchlieglid — hören Sie 
wohl, mas ich Jhnen jage — ihre gei= 
ftige Gefundheit zu Grunde richten.” 

„Wad.... mas jagen Sie?“ rief 
Paul zufammenfchredend. 

„Daß es gefährlich ift, ihr Gleich» 
gewicht noch mehr zu erfchüttern,” ver= 
fegte Sravatt. „Fallt e3 Ihnen denn 
gar nicht auf, mie feltfam, launtfch, 
reizbar fie feit der fchmeren Krankheit 
it? Das ift eine Folge ihres Leidens, 
das durch Ihre Gegenwart gejteigert 
wird, Herr Ruskoff.“ 

„Iſt.... iſt ſie gemüthskrank? O, 
um Gottes willen....“ 

„In leichtem Grade.. . ja. Menn 
Sie darauf beharren, ſie zu beunruhi— 
gen, ſo wird ſich der Zuſtand ſteigern, 
und Lady Kane kann in einer Irren— 
anſtalt endigen. Ich halte es für meine 
Pflicht, Ihnen dieſe Prognoſe mitzu— 
theilen.“ 

„Weiß Lord Kane. ...?“ 

„Nein.“ 

„Ahnt ſie ſelbſt etwas?“ 

„Gewiß nicht!“ 

„Und ich, ich ſollte das Hemmniß der 
Geneſung bilden?“ 

„Darüber gibt-es für mich keinen 
Zweifel.“ 

„sch gehe heute.... gleich jetzt!“ rief 
Ruskoff aufſpringend. „Ich will fort, 
fort, bis ſie wieder geſund und kräftig 
iſt! Ich danke Ihnen für Ihr Ver— 
trauen, Doktor. Das wäre mir ja im 
Traume nicht eingefallen! Meine Nin 
....meine arme, arme Nin.... ich 
gehe 

„Wann?“ 

„Sofort! In dieſer Stunde noch, 
ehe ich feige werde und Ausflüchte vor | 
mir felbit juche. Bringen Sie mich zur 
Bahn.... fort, fort von dieler Un 
alüdsftätte. ch bleibe nicht, ich bereue 
e3 bitter! Gott fei mir gnädig. ... ge= 
dacht habe ich’3 ja nicht, aber eine un= 
bejtimmte gräßliche Angit war in mir.“ 

Doktor Gravatt war verblüfft. ‚Dies 
jer leidenjchaftlihe Menfch hatte auch 
nicht mweit in’3 Irrenhaus, obwohl er 
ja augenblidlih das Richtige thun 
mollte. 

„Erit gehen Sie natürlich in Yhren 
Gaſthof?“ 

„sch gehe nirgends hin, nur fort. Es 
geht ein Zug um dieſe Zeit, dem Wirth 
ann ich ja telegraphiren. Ich gehorche 
*hnen... blindlings mie ein Kind... | 
um Aung-Nins, nicht um Xhretwillen, | 
Doktor!“ | 

Schon ftürmte er in ber Richtung deß | 
Bahnhofs davon, daß Doktor Gravatt 
Mühe Hatte, Schritt zu halten. Auf 
ber belebten Bahnhofftraße blieben bie | 
Leute ftehen, und fahen ihm nach. Was 
dem großen Künftler nur begegnet fein | 
mochte, daß er fo bavonftürmte? 

„Was ſoll ih Lady Kane jagen?“ | 
fragte Doktor Gravatt an ber Bahn» 
boftaffe. „Soll ih ihr etwas be- 
ftellen?“ 

„Bon mir?” fragte Paul, jählings 
aufladhend. „Sagen Sie ihr... . nein, 
das geht nicht... Jagen Sie ihr, daß | 
ich plöglich abberufen worden fei. At | 
ja auch richtig... vom Schidfal ab- 
berufen!“ \ 

„der von Gotie8 Gnade.” 

„Gnade gibt e8 nicht für mich,” rief 
er leivenfhhaftlih. „Mein ganzes Qeben 
mar eine Kette von Jrrihümern und 
Mißariffen.... vielleicht ift!s ber 
größte, daß ich jept geht 

„Sie werben fich biefes weiſen Ent- 
fchluffes noch mit SFreuden erinnern!“ 

„Der Weisheit Ihres Nathes, mei 
nen Sie? AB ob mir je ein Rath 


i di & Me 
5 a 


5 


Avbendpoſt⸗⸗ 


Anb ſe idd 


„Mich vergeffen, wie ſie mich ſchon 
einmal vergaß. und gefund werden! 
Das können Sie mir wenigſtens ber⸗ 


ſprechen ? 

„Ja, dafür ſiehe ich ein.“ 

„Dann will ich zufrieden ſein!“ 

Gravatts ärztliches Gewiſſen lehnie 
ſich freilich gegen dieſe Bürgſchaft auf, 
aber er mußte dieſe Suggeſtion aus— 
üben, Ruskoff mußte an ſeine eigene 
rettende That glauben! 

Des Erfolgs war der Arzt nicht 
ſicher, aber er war ſich bewußt, ſein 
Möglichſtes gethan zu haben. Er war 
da in einen Kreis wunderlicher Leute 
gerathen, bei denen ſich nichts mit Be— 
ſtimmtheit vorausſehen ließ, und in 
denen er ſich nicht auskannte, wie ſonſt 
in der Menſchennatur, aber das Sei— 
nige hatte er gethan. 


XXXII. RAapitel. 

Halb förmlich, halb herzlich, jeden— 
falls mit erhöhter gegenſeitiger Achtung, 
hatten ſich die Herren an der Bahnhof— 
kaſſe getrennt. Georg Gravatt hatte 
eine unüberwindliche Abneigung gegen 
Bahnhofbegleitung, die er ſelbſt von 
keiner Menſchenſeele annahm, und er 
dachte nicht daran, Ruskoff auf den 
Bahnſteig zu geleiten und ſich vom Ab— 
gang des Zuges zu überzeugen. Er 
hatte ja auch keinen Grund, ihm zu 
mißtrauen. 

Stavatt hatte, Dank der heißblütigen 
Entſchloſſenheit des Künſtlers, mehr 
ausgerichtet, als er hatte erwarten kön— 
nen, und wäre ſeine Eitelkeit größer 
geweſen, ſo hätte er ſich mit ſeiner Ge— 
ſchicklichkeit, ſeiner Ueberredungskunſt 
und ſeiner Kenntniß des menſchlichen 
Herzens füglich brüſten können, wenig— 
ſtens vor ſich ſelbſt. Er begnügte ſich 
aber, ſeinen Rock zuzuknöpfen, noch 
einen Blick auf Ruskoff zu werfen, und 
mit dem Gedanken, daß dieſer Spiel— 
mann im Grunde gar kein übler 
Burſche ſei, den Bahnhof zu verlaſſen. 

Ruskoff war mittlerweile auf den 
Bahnſteig getreten, wo der Zug ſchon 
bereit ſtand. Es währte indeß noch 
ziemlich lange bis zur Abfahrt, und 
Alles war noch ſtill. Die Wagen drit— 
ter Klaſſe waren zum Theil beſetzt, 
denn die Reiſenden dritter Klaſſe ſind 
immer und überall die pünktlichſten, 
und Rustkoff konnte ſich ſeinen Platz 
in der erſten mit Gemächlichkeit aus— 
wählen. Noch zwölf Minuten! Voll⸗ 
auf Zeit, ſeine Lage zu überlegen und 
ſich zu ſagen, daß dieſe überſtürzte Ab— 
reiſe vielleicht ein Unſinn ſei, daß er ſich 
von einem gänzlich Fremden habe zum 
Narren halten laſſen. . .. Aber nein, 
es war doch das Klügſte, zu gehen, das 
Beſte für alle Betheiligten. Er wollte 
es nicht bereuen, er würde es nie be— 
reuen, dieſes Opfer gebracht zu haben, 
ja, er fühlte im Voraus, daß er ſich 
mit der Zeit darüber freuen würde, 
um Jung-Nins wie um ſeiner ſelbſt 
willen. Er hatte ja auch ſein eigenes 
Leben, ſeine eigene Ehre, ſogar ſeinen 
eigenen Ruf zu berückſichtigen, und ſein 
Roman mußte, wie alle angenehm zu 
leſenden Bücher, „gut“ ausgehen, wenn 
auch nur in etwas philiſterhafter Ge— 
müthsruhe und Zufriedenheit. 

Da fiel ihm ein, daß er bis London 
ein wenig viel Muße habe, ſich Alles 
klar zu machen, und ohne Buch oder 
Zeitungen in ſeiner Einſamkeit auf 
allzu trübſelige Gedanken kommen 
könnte. Er blickte zum Wagenfenſter 
hinaus und ſah den Zeitungsträger in 
entgegengeſetzter Richtung abgehen, da 
er die Zahlungsfähigkeit der reiſenden 
Literaturfreunde ſchon für erſchöpft 
halten mochte. Leichtfüßig ſprang 
Ruskoff heraus, um dem Manne nach— 
zueilen, und ſtand plötzlich Auge in 
Auge mit Jung-Nin, die in Begleitung 
ihrer Jungfer ganz eilig und verhält— 
nißmäßig rüſtig ausſchritt, und deren 
geröthete Wangen Reiſeunruhe ver— 
riethen. | 

‚Rin.... Laby Kane... 
Sott!“ ftieß er heraus. 

Nin war beinahe noch beftürzter al 
er und mußte tief Athem holen. 

„Baul! Sie Hier!” flammelte fie. 
„Wie fonnten Sie milfen I 

„Sie wollen nah London — Sie?” 
freifchte er in fieberhafter Aufregung. 
„Das will ich nicht! Das darf nicht 
fein!” 

„sch gehe nach London, und Sie fol: 
len mich nicht daran hindern, Sie nicht 
und Keiner!” rief Nin. „Diejes Eaft- 
bourne ift mir verhaßt mit all den Leu— 
ten, die mir auflauern, und biejem 
Doktor, den man mir ald Schildwade 
bergejchidlt hat, ala ob man mir nicht 
trauen dürfte! Wer bat Yhnen ber- 
tathen, daß ich gebe?" jekte fie heftig 
hinzu mit einem argwöhnifchen Blid 
auf isre Junafer, die [chwer mit Hand: 
gepäd beladen war. 

„sch hatte feine Ahnung, daß Sie 
reifen würden, und e& darf auch nicht 
geichehen,“ jagte er befchwichtigend und 
überreden. 

„Aber id) merbe gehen! Ach bin 
fräftig genug, fehen Sie bodh nur, ich 
marjchire ja ftaatsmäßig! Mit einem 
Mal habe ih Kraft gewonnen mie in 
den Wundergefhichten! Meine Stranf- 
beitwar offenbar Einbildung..... Ner- 
ben... . bummes Zeug. Aber Sie hät- 
ten nicht auf den Bahnhof kommen 
follen, Baul.... Kitty hat’3 ja bon 
jeher gejagt, daß e3 Ihnen an gejun= 
dem Menfchenverftand fehle, und fie hat 
ganz Net. Was brauchen Sie bier 
herumzulungern? Wenn Sie fehon her- 
ausgebracht hatten, daß ich gehe, hätten 
Sie mich ungeftört verfehwinden laffen 
follen, ftatt den Leuten noch mehr Stoff 
um Klatfch zu geben. Das war nicht 
(on bon Jhnen.... Unrecht war's, 
verftehen Sie mich?“ 

(Zorifegung folgt.) 


Berlin in Waflersnoth, 


Die veutfche Reichsftadt in ihrer gans 
zen Ausbehnung und faft alle ihre Vor- 
orte, ingbefonbere die an der Wannfee- 
bahn gelegenen und bie nördlichen, aber 
au Sirborf, Schöneberg, Eharlotten- 
burg und Wilmeräborf wurden am 15. 
—* von einem Unwetter heimgeſucht, 
‚es feit Menfchengebenten bort nicht 
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Enorme Freitag-Bargains in Hausausſtattungswaaren. 
Ihr solltet diesen grossen Verkauf nicht versäumen, ohne die | 
grossen Werthe gesehen zu haben, die Euch hier erwarten. 


Bie beften Hausausflattungs-, Koffer: und Ofen-Werthe die Ihr je aefehen habt. 


Es befteht eine Niebrigfeit der Preife in Bezug auf unfere MWaaren, die dem Bublitum angenehm ift, und e3 ift auch eine ganz bedeutende Erfparnif da= x 


rin zu finden, und e3 bebeutet einen Glüdsgriff, Einfäufe 


Koffer, Tajchen, Su 
Bi 


flacher Dedel, Canvas überzogene Koffer, Stahl 
Klammern, eiferner Yoden, voll bededte Schub: 
lade, mit Hut Bor, 

80⸗ zöll. 


83.60 


32:;00. BArzöll. 36:30. W⸗ zoll. 


flacher Dedel, mwaiferdiht, Canvas üherzogene 
offer, 8 Hartholz⸗-Latten Dur die ganze Yänge 
des Roffers, Victor Schioß, Leinen-faced, ertra 
Kleider-Schublade, mit zwei fchiweren Riemen. 
_90:3öl1. 32-300. 34:300._36:380. 38:3öU._40-350. 
841.05 85.25 85.65 85.05 86.45 86.75 
A⸗zöll. olivefarb. 
Suit Caſes, Imi⸗ 
tation Leder, — 
Stahlgeitell, Mefs 
m fing = Eile und 

ir, Gatches, 


$1.50 


Leder Suit Caſe, 
Stablgeitell, Mei: | 


fing - Schloß und 
Gatches, — afiort. 
Serben, 


9:Rrenner Ga3:Lefen, berbeilerte 
JJ 


beſorgen zu können zu Freitag-Bargain-Preiſen. 


* 


98c 


Große Pleh:Badöfen für Del: und 


Gasöfen 
Unfer Model Eisjchrant 
—gemadht von Harthoiz, 
gerült mit Holzkohlen, 
durhiweg mit inf auss 
geihlagen, abnehmbare A 
Patent flue und Ab: ir 
fluß⸗ = 25 


‘ % 
röbre... Id: m) 3 
Unjer Model Apartment % N 


Fi m. 
ante LO > 


.95 
Unſere Model Eis 


edern 
bftäuber, 


10€ 


Gamel, 


15c 


24:30ll. 
flache 
Anftreichs 


Unfer&tipper Soljachel Pinfel, 


Wringer, 10:30. | 


len, doppelte 98€ 


Top Schrauben. 


Ne. 8 Laundrp Ofen, 
mit großer \büre., 
wendbare Center Grate, 
brennt Hart »der Weichs 
foblen, 

i 


Unti:Truft Bleis 

meiß, ver Bid 

Champion Bilei- 

weiß, per Mid 

Velte gemiichte Newport od. 
Chellenge Hausar⸗ m 
be, d. Gallone 

Ro. 1 Möbel: 

Varniſh, Büchſe 
Hallman's Tape⸗ 
ten-Rein:ger 


Challenge 

Lawn⸗ 

Mäber, 

3 Klingen, 
Woffener 

Wiver, 

12-300. 81.89 

l4:3öll. 82.19 

lö-3öl. 82.39 


Choppers, badt alle Sors 
ten roned oder gefochtes 
Fleiſch, Früchte und Ge⸗ 
müfe, ausgeitelt in uns 
ferem 

Baſement 


er 


2. 9. & E. Univerfef food | 


} 


2:Brenner Gas 
foline:Ofen — 
14 301 bod, 
15x22 zölliger 
Etahl:-Top, mit 
fehr Starken 
Brennern, 


5 gute Qua⸗ 
lit. Gartenfhlaud 
— zufammengefops 
pelt, Ss 


Meilingne 
Sprentel:Mundftüde 
—* Unſer Royal 2-Brenners 
Llue Flame Delofen, — | 
großer Stabi = Top, pe 
V Meſſing Dellanne 
nidelplattirte Drums, 


3.95 


Gute Cual. Toiletten:Bapier, 
et m 
u 15c 


American Garpet 


* 
und 5 


Speienic Kalſomine, mweik od. 

arbia, das 

—3* 19c 

Wir find das Hauptquartier 

für die berühmte Floor-Wichfe in allen den na- 
türlihen Solzfarben; trednet über Naht unn | 
bringt Sinen glänzenden und dauerhaften 

Glanz bervor, die Büchje 


Mody nie wurde eine varzüglicyere Offerte in Möbel geboten. 


Die Werthe, die wir am 


—* 


Davenbort Sofa, 
pelftert in Tapeſt 


— ſpeziell für morgen 


Dieſer Entwurf maſſiver gol⸗ 
den Eichen Dreſſer, hat 433ll. 
Eaſe, 4 große Schubladen, ge— 
goſſene Meſſinggriffe und 28 
x22 franzöſich geſchliffenen 
Spirael, $12 d 

Werth, ſepeziell... + 


Sanitär Couch 
Matratze, wie 
volle Größe Bet 


eitag offeriren, 


hier gezeigt; 


übertreffen Alles, was b 


are 
F 


Echte Leder Couch, genau wie Abblda. 80 Zoll breit, 


maſſives Mabagony-Geſtell, aufge⸗ 
ries oder Velour — 825. 00 Werth 


815. 95 
Velour Couch, 8 
Tufting, 810. 00 


Bett (genau wie Abbldg.) und 
daifelbe fteilt eine 
t dor, geftüht durch drei Reihen 
Spiral Sırings, mit einer gut: 
ten wollenen Dlatrage, eine 
leichte Berührung mit der Hand 
verwandelt eS leicht in eine bes 
queme Couh — ein K1I2 Werth 
— morgen > 
vollftändig 


fi) ein Gewitter, da3 bis in den Vor- 
mittag hinein unter unaufhörlich rol- 
lendem Donner tobte, deilen Blie an 
vielen Stellen einfchlugen, zum Glüd 
ohne größeren Schaden zu verurfacen. 
Wolkenbruchartige Regengüſſe, zeitweiſe 
von gewaltigen Hagelſchauern abgelöſt, 
begleiteten das Gewitter während ſeiner 
ganzen Dauer, und als Berlin erwachte 
und an ſein Tagewerk gehen wollte, da 
war der Verkehr in weitem Umfange ge— 
ſtört infolge der Waſſersnoth auf zahl— 
reichen Straßen, Plätzen und Ueber— 
gängen. Die Straßenbahnen verſagten 
den Dienſt, und ſelbſt die ſtets zuder⸗ 
läſſige Stadtbahn mußte infolge von 
Dammrutſchungen auf einer Strecke des 
Nordrings mindeſtens für 24 Stunden 
ihren Kreislauf unterbrechen. Auch der 
Vorortverkehr ſtockte auf mehreren Li— 
nien. In einem aufblühenden Vorort 
mit reger Bauthätigkeit hatten findige 
Köpfe unter den zu unfreiwilliger Muße 
verurtheilten Maurern aus den Stüh— 
len der Reſtaurationen, in denen ſie ſich 
die Zeit vertrieben, ſolange ihr Bau 
unter Waſſer ſtand, ganz annehmbare 
Uebergänge hergeſtellt und geleiteten ſo— 
gar die in die Schulen ſtrebende jüngſte 
Jugend und deren weibliche Begleitung 
mit ſicherer Hand und ritterlichem Ge— 
bahren hinüber. Wer keinerlei Steg 
oder ſonſtige Hilfe an ſeinem Wege fand 
— die armen Poſtboten waren meiſt in 
dieſer Lage — der konnte die Tiefe des 
angeſammelten Waſſers feſtſtellen; in 
manchen Gegenden ſoll das Waſſer me— 
terhoch geſtanden haben. Natürlich ſollie 
das Mädchen für Alles, die Feuerwehr, 
in erfter Linie ber gewaltigen Weber: 
Ihmemmung und ihren zerjlörenden 
Folgen Einhalt thun, und fie ijt denn 
auch in der Ihat, mie gemeldet tird, 
in menigen Stunden mehr ala 300 mal 
alarmirt worden. Einer jolden Nadı- 
frage, die fie während ihres ganzen Be- 
fiebens noch nicht zu verzeichnen gehabt 
hatte, konnte fie freilich nicht enijprechen 
und fie bejehränfte baher ihre Thaligleit 
auf die ſehr zahlreichen Fälle, wo die 
Waſſersnoih wirklich Gefahr drohte. 
Mehrfach leiſtete auch Militär, insbe— 
ſondere die Mannſchaften der Eiſen— 
bahnregimenter, thatkräftige Hilfe. Der 
angerichtete Schaden wird als ſehr be— 
deutend bezeichnet. Erfreulich iſt, daß 
es ſich in der Hauptſache um Material⸗ 
ſchaden handelt, Menſchenleben dagegen 
nicht zu bellagen ſind, wenngleich von 
einigen mehr oder weniger ſchweren 
Verletzungen berichtet wurde. Am 
ſchwerſten betroffen waren die Keller⸗ 
bewohner und die Inhaber von Keller⸗ 
werkſiätten. In vielen von dieſen ſtand 
das Waſſer über * Kr vs 
Stühle und Tifche mmen o 

herum. Im einem Haufe der Kakbad- 
ftraße ftanden bie Kellereien unter Waſ⸗ 
ſer und man befürchtete den Einſturz 
des vierſtöcligen Hauſes. Das Waſſer 
mar bon der Anhalter Eiſenbahn nach 
Unterwaſchung einer Wand eingedrun⸗ 


bort ‚ein Mann, der pon den Fluthen im 
a aan Be eat imo 


den daubewohnern her 


gol 
erth 


5 derunter, 81.00 Werth, ſpeziell...... 


Golden Gihen oder majfivee Mahagonn Weitell, 
mit Haar gefüllt, 10 Reiben tiefe Diemond Zufting, 
garantirte Stahl-Konftruftion, 
825 Werts, fepeziell 


* 


breit, 


Wir lenken Eus 
te fpezielle 
Aufmerkſamkeit 
morgen auf uns 
fere No. 38 
Velour Couch, 

8 Reihen 

tiefe Tufting, 
3% Zoll breit, 
815.0 Werth, 


fpes 
188.49 
Genter-Tifche, 
maſſiv Eden 
Gr. des Tops 
16x16 Boll, or. 


......... 


Abblda. bübih 
tes Geſtell, 
Kante. 


Suit, im 
Markt — 
— ein 855 
Werth — 
ſpeziell — zu 


819.49 


werden. Er war ruhig liegen geblieben | daß der Fortfchritt und feine Ueberra- 


und [hmamm mit dem Bett im Waffer, 

cffenbar nicht ganz nüchtern und in dem 

Glauben, er träume. In der York 

Straße ftand das Wafler von der Katz— 

bach- bis zur Bülow Straße einen Me: 
I ter hoch. Die Straßenbahn konnte, da 
| das fchlammige gelbe Waffer, das vom 
| Tempelhofer Felde herabgekommen 
war und viel Erde mit ſich geführt 
hatte, in das Innere der Wagen drang, 
| die York Straße nicht paffiren. 


Auf Meeresaründen. 


Nah einer jüngft veröffentlichten 
Statiftit find im Xahre 1901 allein 
286 Dampfer und 732 Gegelfchiffe 
untergegangen, und zwar fommen hier- 

bei Die Fahrzeuge von weniger ala 150 
Tonnen. nit einmal in Betracht. 
Schon biefe Ziffern geben eine Ahnung 
bon den unermeßlichen Schäpen, bie 
ih im Laufe von Jahrtaufenden auf 
dem Meeresgrund angefammelt haben 
müffen; denn, wenn aud) bier und ba 
die Ladung eines gejuntenen Schiffes 
ganz oder theilmeife geborgen wird, fo 
bleibt die Bergung aller berfunfenen 
Ladungen doch bei größeren Xiefen 
troß aller Fortfhritte und Erfindun- 
gen auch heute no ein frommer 
Wunſch. 

Höchſt intereſſant ſind in dieſer Be— 
ziehung die Mittheilungen, die einer 
der berühmteſten engliſchen Taucher, 
Bod Dalton, kürzlich in einer Londo— 
ner Zeitſchrift machte. Bod Dalton be— 
wohnt in London unweit von Hyde 
Park ein Haus, das ein ganzesMufeum 
unterfeeijcher Merkwürdigkeiten ent- 
hält. Er erhielt feine Ausbildung im 
„Zrinity Houfe“, einer Anftalt, bie 
fi mit der Zerftörung mrad gemorbe: 
ner Schiffe befaßt. Dann trat er als 
Taucher auf einem Kriegäfchiff ein, 
mo er die Schiffsfchrauben in Stand 
zu halten und die Ausbefjerungen un: 
ter der Schwimmlinie zu beforgen 
batte. Die Bergung verlorener Anter 
und Schiffsfetten in den Häfen brachte 
ihm ein fleine3 Nebeneintommen. All- 
mählich betheiligte er fih an ber&pren= 
gung von Wraden und der Hebung ge= 
funtener Schiffe, wobei er $1.25 für 
Arbeitäftunde erhielt. Bei biefer Ihä- 
tigfeit zeichnete er fich alabald fo aus, 
daß ihm die „Liverpool Company“ ein 
Monatögehalt von $150 bei freier Koft, 
Kleidung und Wohnung anbot. Aber 
er jhlug das Anerbieten au und wur⸗ 
te Taucher auf eigene Rechnung. Meb- 
tere erfolgreihe Unternehmungen 
brachten ihm in kurzer Zeit einen täg- 
lihen Gewinn von $35 bis $100. Er 


ward jchnell ein mohlhabender Mann., 


Der jegt vierzig Kahre alte Dalton, eine 
große, fraftnolle Geftalt, ift von feinem 


Be iftert und fehildert ihn als 
den Ihänfen ber Well 
„Man müßte,“ fagte er, „ in Gelehr- 
ter ei ein 


Dichter, 


9 
mi 7 


[ungen mehr bringe, die Zipilifation 
da3 Phantaftifche vernichtet habe, aber 
geben Sie nur einmal in unferem An- 
zuq, die eleftrifche Qampe in der Hand, 
einioe Meter unter die Meeresfläche! 
Sofort ift jeder Eindrud vom Lande 
berfehwunden, und taufend fremde, un- 
befannte Empfindungen ftürmen auf 


| Sie ein. Die eingeathmete, fondenfirte 


Luft verdoppelt die Lebensfräfte; alle 
Sinne werden wie trunfen. Der Taus 
cher fteigt in graufige Abgründe und 
erflimmt mit leichtem Sprung fteile 
Berge. Bald durchquert er die fonber- 
bariten Thäler, bald Riefenhöhlen, mo 
fabelhafte Wejen wohnen, bald Höhen 
mit wunderbarer Flora. Vögel fcheinen 
Durch die Meerespflanzen zu „jchwim= 
men“, File durch die Korallenfelber 
zu „fliegen“. Unb das Alles vollzieht 
fich in einem geheimnißpollen Halbduns 
tel, in lautlofer Stille. 

Dalton entwirft dann ein Bild bon 
den entjeglichen Funden der Taucher ın 
gejunfenen Schiffen. Auch der Gefah- 
ren feines Berufes ift er fich poll be— 
mußt, aber — da3 Gejdhäft bringt et- 
mas ein. yür die Sprengung des Gelb- 
fchranfes in dem im Stillen Ozean ge- 
funfenen Dampfer „Venusberg“ und 
die Bergung der darin enthaltenen 
Merthe in Höhe von $100,000 erhielt 
Bod Dalton $10,000, für die Ent- 
befung de3 mit einer Ladung Platin 
im Werte von $120,000 an ber MWeit- 
füfte bon Afrika untergegangenen 
Schiffes „Ihomas Ruffel“ $12,000. 
Aus dem auf der Höhe der Kanari- 
fhen Anjeln gefcheiterten Dampfer 
„Alfons XII.“ rettete er $600,000 
baares Geld, mad ihm $60,000 ein=- 
Erachte.$n dem während be3 norbame- 
rikaniſchen Freiheitskrieges Fire 
nem englifhen Kriegsjhiffe „Newton“ 
fand Dalton die ganze, über fünf Mil- 
lionen betragende Löhnung ber briti- 
fchen Truppen, wofür er $100,000 ein= 
heimfte. Nächften3 will er fich nad) ber 
Joniſchen Inſel Cerigo Kythera) be⸗ 
geben, um nach den Schiffen zu ſuchen, 
die dort mit den von Sulla in Grie— 
chenland geraubten und nach Italien 
abgefandten Schätzen zu Grunde ge— 
gangen ſind, und kommendes Jahr nach 
der Bucht von Vigo (Spanien), wo am 
23. Oktober 1702 die ſpaniſche „Sil⸗ 
berflotte“ durch die Engländer und 
Holländer vernichtet wurde. 

Der Taucher ſchließt ſeinen Bericht 
mit folgenden Worten: „Denke ich an 
die unermeßlichen Reichthümer, welche 
die Wellen verſchlungen haben und 
noch täglich verſchlingen, ſo befällt 
mich ein Mitleid für die armſeligen, 
lichiſcheuen und gefahrloſen Geldfpe⸗ 
tulationen der Erdenbürger. Erwäge 
ich, daß das Meer, ein Reich unbe⸗ 
ſchränkier Ausbeutung, drei Viertel 
der Erde bedeckt, daß man in ihm Tie⸗ 
fen von 25.000 Fuß ſonditt hat, daß 
aber die Taucher einſtweilen nicht tie⸗ 
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Varlor Suit — genau wie 
geſchnitz⸗ 
volle Spring 
grpolftert in Seide 
Damaſt, fiellt Cuch gerade 
fo yufrieren wie ein $50 


—— — 
RATE: 
DEREN | 


Das ganze Lager von Mefling J 
und eifernen Betten der Metal H 
Furniture Co, Weft Pullman, 
SU., getauft zu 50c am Dollar. 


‚812.89 
. +88.95 5 
. + 86.85 # 
. 84.98 43— 
. 33.39 Ö 
. + 82.97 R 
. $1.39 8 


825.00 Betten zu . . 
$18.00 & 
$12.00 

*10.00 


$8.00 
$6.00 
$3.50 
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Ciuett “HONITA” | i 
Arrow “MEYRICK” 


nn nn 
Die Probe des Kragens ist das Tra- 
gen. Versuchen Sie diese Sorte 
und dann glauben Sie es. 
— 


CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
a5cents für zwei 
— — — 1 


“CLUETT” oder ‘‘MONARCH’’ — 
Hemden gehoren zu diesen Kra- 
gen. Sie sind in derselben Fabrix 
4 gemacht und sind in allen gute: 
Laden zu bekommen. } 


x —— * 
de Ran KUH 


Mae: 


faft nichts verſucht und noch ſehr wenig 
entdeckt hat.“ 


— — — 
Der älteſte Korpsſtudent. 


Aus Anlaß des kürzlich gemeldeten 
Ablebens des Rittergutsbeſihers Zeit⸗ 
ſchel, der Jahre hindurch bei den Pfingſt⸗ 
zufammentünften des S. C. auf der Ru— 
delsburg als älteſter Korpsſtudent zu— 
gegen geweſen iſt, wird der „Dorfzels 
tung“ aus Freiburg i. ®. geichrieben, 
daß der überhaupt ältefte beutjche 
Korpsftubent dort lebt; e3 ijt der am 
14. April 1805 in Hüfingen ( Schmwarz- 
wald) geborene Medizinalraih Dr. 
Würth, der son 1822 bis 1824 dem 
Korps „Rhenania“ angehört hat. 

EEE 

— Schnell gefaßt! — PBroß (ber 
pon einem Rabdler üoerfahren murbe, 
ftolz): „Mein Herr, Sie haben foeben 
eine Million überfahren!“ — Rabler: 
„Ra, e8 heißt doh aud: Das Geld 
liegt auf der Straße, man fieht e3 blos 
nicht!“ 

— Beim Sonneltuniergang. — 
Fräulein: bad Bild nicht entzü- 


zn | —* Elende 
Farbentlexerei; Sie ſollten mal einen 
„Sonnenuntergang“ bon miz fehen! 


® 





Celegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associated Presa”) 
Ausland, 


Roh weit vom Ziel. 
Deutfcher Reichstag geht in die Pfinaftferten 


Berlin, 8. Mai. Sobald die Zuder- 
Zorlage, welche durch das internatio- 
rale Ablommen in Brüffel nothmwendig 
gemacht wurde, an eine Kommilfion 
veriviefen worden ift, geht der Reichs: 
tag in die Ferien, und tritt erjt am 3. 
Juni wieder zufammen, worauf die 
Branntmeinfteuer » Vorlage debaitirt 
werben wird. Die Aararier verfuchten, 
ter Berathung der Zudervorlage Hin- 
dernifje in den Weg zu legen; bod} er- 
wartet man nicht, daß fie die Verwei— 
fung an die Kommiffion ernitlich auf: 
halten werben, jo daß die Vertagung 
programmgemäß erfolgen fann. ne 
zwiſchen bleibt.der Zoll -» Kommilfton, 
welcher die Diäten für ihre Ertra-Ar- 
beit bemilligt find, Zeit, ven Zolltagif 
gründlich zu beraten. Ob mährend 
der Pfingftferien irgend eine Verftän- 
digung zwifchen der Regierung und der 
ertremen Zöllnern erzielt werden fann, 
fteht dahin. Niemand will mehr recht 
daran glauben, nachdem auch die Wort- 
führer des „Zentralverbands deutjcher 
Stnduftrieller” mit den meitejtgehenden 
Forderungen herborgetreten jind. ‘yn= 
zwifchen wird von Ceiten ber: Regie- 
rung immer und immer wieberholt, 
daß fie über die Tarifoorlage unter fei- 
nen Umftänden hinausgehen imerbe. 
Reichslanzier v. Bülom hat dies erft 
hei Gelegenheit der Eröffnung ber 
Düffeldorfer Ausftelung.-von Neuem 
erhärtet. Nebenfall3 mird bald nad 
Pfingften die Entjcheidung fallen. 
Wenn die Mehrheit der Zoll-Rommif- 
fion nicht umfehrt, jo fürchten Viele, 
daß eine Krife heraufbefchmoren mir, 
die zunächit chaotifche Zuftände mit fich 
bringen mag. 

Baron Walburg wird Zahlfeliner. 


Wien, 8. Mai. An Budapeft hat ber 
vielgenannte Baron Ernft Wallburg 
einen Zahlfellnerpojten in einem Kaf- 
feehaufe angenommen, um feine zahl- 
reiche Familie ernähren zu fünnen. Der 
Name diefe8 Baronz ging Ende lebten 
Jahres häufig durch die Blätter. Er 
behauptete, ein Sohn bes Erzherzogs 
Ernft aug deffen morganatifcher Ehe 
mit Laura von Sfubics zu fein, und 
melbete fich nach bes Herzog3 Tode als 
einer bon deffen Erben beim Oberhof: 
meifteramt, welches ihn aber zurüd- 
mies. Ein gleiches Schidfal widerfuhr 
einem Gefuh an den Kaifer Franz 
Joſef jomwie einer Dentfchrift an den 
Erzherzog Rainer. Später murde 
MWalburg wegen Betruges und llr- 
fundenfälfchung verhaftet, aber auf 
höhere Anordnung wieder freigelaffen. 
Nun Hat er endlich „jeinen Beruf er- 
fannt” und ift Kellner geworben. 

Mai: Schneefturm in Europa! 


Berlin, 8. Mai. Ueber ganz Sübd- 
deutfchland ging ein Schneejturm da- 
bin, von welddem die Baumblüthen arg 
mitgenommen und zum großen Theil 
zeritört - worden. - Der Schnee Liegt 
theilmeife fußtief! Auch in Berlin 
berrfcht eine, für Die jegige Jahreszeit 
ungemöhnliche Kälte. 

Paris, 8. Mai. Zu Mbbeypille und 
Amiens, im nordfrangöfifchen Depar- 
tement Somme, ift ebenfall3 ftarfer 
Schnee gefallen, und aus vielen Orten 
der norböftlichen Departements mird 
empfindlicher roft gemeldet. 

War übetrieben. 


Wien, 8. Mai. An direkten: Depe- 
ſchen aus Trieft wird die Gefchichte be= 
treffs der angeblichen Verhaftung von 
bier Matrojen des amerikaniſchenKreu— 
zerbootes „Chicago“ dafelbft und ver 
Chlägerei in emem Safe für 
übertrieben erklärt. Vier.-Matrojen des 
Kreuzerbootes hatten einen Streit mit 
„Landratten“, waren aber ber ange- 
griffene Theil. Schließlich Ächritt die 
Polizei ein und verhaftete einen ber 
Angreifer. Die Art, wie der Vorfall 
urfprüngli angejehen wurde, mar 
noch eine Nachwirkung der rüpelhaften 
Aufführung von bier Offizieren jenes 
Kreuzers in Venedig. 


Prinz Seinrihs Reihstagstandi- 
Datur ab. 


Lübed, 8. Mai. Der Vorftand der 
freifinnigen Volf3partei hat feine Ge- 
nehmigung zu der, dahier von etlichen 
Faktionsgenoſſen ſo ſchön ausgedachten 
Reichstags-Kandidatur des Prinzen 
Heinrich von Preußen verweigert. Da— 
mit wird auch dieſe Epiſode, welche 
Eugen Richter in ſeiner „Freiſinnigen 
Zeitung“ als einen unpaſſenden Scherz 
bezeichnete, die aber den MWitblättern 
fer gelegen fam, von der Tagesord— 
nung berfehwinden. 


Zuland. 


Defraudant unter Mordflage. 


Green River, Wyo., 8. Mai. Ned 
&. Eopeland wird gegenmärtia hier we— 
gen Ermordung des A. C. Jodgers 
progeffirt. Rodgers, ein Reifender für 
Cnift & Co., mit St. Yofeph, Mo., 
als Hauptquartier, wurde vor mehreren 
Monaten unweit unferer Stabt auf ei- 
nem Bahnzug erfchoffen. Gopeland war 
feiner Zeit Zahllaffirer der. „Nebrasta 
National Bank“ in Omaha: er ver- 
fhwand von da, und gleichzeitig wur— 
den $10,000 Banfgelber vermißt. Die 
Geſellſchaft, welcher Bürgſchaft für 
Copeland geſtellt hatie, ließ nach ihm 
ſuchen. Zur Zeit der Schießerei hatte 
Rodgers, der Behauptung Copelands 
nach, denſelben von San Franzislo 
aus von Ort zu Ort verfolgt und zur 
Verzweiflung getrieben; auch ſpricht 
Gopeland von einem feltfamen Einfluß, 
den Rodgers über ihn geübt habe, und 
ben er nicht habe abfchütteln können. 
Die Verteidiger "Copelands merben 
Wahnfinn geltend machen, und jeine 
Anverwandten bieten alles Mögliche 
für den Angeflagten auf; Rodgers’ 


Freunde find aber nicht minder ent⸗ 
8 
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Telegrapgifgie Kolizen. 


— Die „Burns Univerfity School“ 
bei Charlotienille, Ba., brannte nieder, 
und 2 Studenten werben vermißt. 

— In Zouispille trat die 9. Jahres- 
berfammlung des Verbandes der Po» 


‚lizeichef3 der Ber. Staaten und Kana= 


dad zufammen. 

— Wie aus Johnston, Pa., gemels 
dei wird, haben die 6000 Arbeiter in 
ben zehn Weichfohlengruben der Web- 
fter Eoal & Cote Eo. beichloffen, bi3 
zur Ichriftlichen Bewilligung der Altoo- 
na-Lohnjtala Die Arbeit einzuftellen. 

— Georg H. Peterd murbe in New 
York unter der Anklage verhaftet, die 
Driginal-Pläne des Unterjee-Bootes 
„Holland“ geftohlen zu haben, und 
Sohn Graham unter der Anklage, die 
felben zu verfaufen gefucht zu haben. 

— In eine? Depefche aus Minne- 
apoli3 wird ein Müller-Streit: ange- 
fündigt, wenn die Mühlenbefiter bis 
zum nächiten Sonntag die Forderung 
betreff3 Herabjehung der Arbeitäzeit 
bon 12 auf 8 Stunden, ohne Rohnbe- 
Tchneiduna, bewilligt haben. 

— Der Episfopal-Bifchof Henry €. 
Potter in New Mort wurde, während er 
bei einer Chorfnaben-Unterhaltung eine 
Anfprade hielt, ohnmädhtig und ftürzte 
zufammen. Doc wurde [päter mitge- 
theilt, daß fein Zujtand nicht beventlich, 
und das Unmohljein nur durch Weber: 
arbeitung verurfacht worden fei. 

— Gieben junge Leute von Toledo, 
D., Mitglieder einer Sonntagsjehul- 
Haffe, ertranfen bei einer Bootfahrt 
auf dem Maumee-Fluffe. Sie befan- 
den fich in einer Naphta-Barkafle, als 
der Schlepper „Arthur Wood3” heran- 
gefahren fam und mit folder Wucht 
gegen das fleine Fahrzeug anrannte, 
daß es fenterte. 

— Sn iöraelitiichen Wamilien zu 
VYonkers, N. Y., herrſcht Beſtürzung da— 
rüber, daß auf dem kürzlichen Purim— 
Ball daſelbſt 100 oder mehr tanzende 
Paare ſich einer Trauungs-Zeremonie 
unterzogen, ohne zu wiſſen, daß dieſe 
Trauungen giltig ſind. Manche wol— 
len ihre Vermählung gelten laſſen, aber 
die Meiſten haben ſich, da ſie ſchon ver— 
heirathet waren, an die Gerichte ge— 
wendet. 


Cerealien oder Fleiſch. 

Eine zubereitete Spreife, welde die Aufgabe 
einer guten Ernährung Löft. 
Fleifhpreife fleigen. 

Mährend die Durhfchnitts-Haus- 
frau nicht mwiffen mag, ob fi ein 
Hleifch - Truft gebildet hat oder ob das 
Steigen der FFleifchpreife auf andere 
Urſachen zurüdzuführen ift, wenn fie 
eine rau mit befchräntten Mitteln ift, 
fo ijt fie davon überzeugt, daß fie jich 
für das Wohlergehen ihrer Familie 
nad etwas anderem anftatt animali- 
Then Speifen umfehen muß, — jagt 
die „Buffalo Erpreß“. 

Das Steigen der FFleifchpreife ge- 
| hab nicht fürzlich und eg wird fogar 
behauptet, daß die Preife noch nicht ib- 
ren Höhepunkt erreicht. haben, aber 
ficher ift, daß die Koften zum Lebens- 
unterhalt in legter Zeit fich fo vermehrt 
haben, fodaß TFleifch zu einem Lebens: 
mittel geworden ift, melches von dem 
Speifezettel der ganz Armen geftrichen 
wurde und ift beinahe eine Delikatefje 
für Leute, die gewöhnlich über genü— 
gende Mittel für ihren LebenZunterhalt 
berfügen. 

Die neue Wirthichaftslehre und bie 
öffentliche Meinung lehren: beide, für 
Reih und Arm, daß e3 von größter 
Wichtigkeit ift, eine förperftärfende 
Speife zu haben, die Eigenfchaften ent- 
bält, melche die Nerven, Musteln, 
Knochen, Fleifch und Gehirn in gutem 
Zujtande erhält und dem menfchlichen 
Körper die nöthige Nahrung zuführt, 
um den fortmährenden Zerfall zu er- 
ſetzen. 

Ein Nahrungsmittel-Experte in 
Battle Creek, Mich. hat eine Speiſe 
hergeſtellt ganz beſonders zu dem 
Zweck, mehr Nahrſtoff zu liefern, als 
Fleiſch, Fiſch oder Geflügel und welche 
dem Konſumenien ungefähr einen Cent 
pro Mahlzeit koſtet. Sie heißt „Grape 
Nuts“, und liefert mehr Nahrkraft für 
den Körper und mehr Kraft und Stär— 
ke für das Gehirn und Nervenſyſtem, 
und iſt ſo billig, daß die Koſten des 
Lebensunterhaltes auf ein Minimum 
herabgeſetzt werden und welche außer— 
dem dem Geſchmack zuſagt. 

Grape Nuts iſt eine kondenſirte 
Speiſe und ungefähr vier Theelöffel 
voll mit Sahne iſt hinreichend für den 
Cerealientheil einer Mahlzeit. Kein 
Kochen iſt nöthig und ſie braucht auch 
nicht zubereitet zu werden und iſt fer— 
tig zum ſofortigen Gebrauch und iſt 
dem Arbeiter, Athleten, Kopfarbeiter, 
Feinſchmecker und Kranken zuträglich. 

Ein Pfund von Grape Nuts enthält 
mehr Nahrkraft — welche der Kör— 
per aufnimmt — als zehn Pfund 
Fleiſch. Ein Mann ſtellte einen Ver— 
ſuch an und fand, daß, nachdem er 
Fleiſch gänzlich aufgab zum Frühſtück 
und Lunch und ſtatt deſſen vier ge— 
häufte Theelöffel voll mit Grape Nuts 
aß, er an Gewicht und Körperkraft zu— 
nahm und ehe er das volle Pfund— 
Packet verbraucht hatte, hatte er vier 
Pfund an Gewicht zugenommen, wo— 
gegen er während ſeiner Fleiſch-Diät 
abnahm. 

Die gegenwärtigen Zuſtände ſind ſo— 
mit, in Bezug auf die Fleiſchpreiſe, 
für die Hausfrauen gelöſt, indem ſie 
Grape Nuts jedem einzelnen ihrer Fa⸗ 
milie gibt — eine Speiſe, welche ſich 
nicht nur durch ſeine Billigkeit und 
den angenehmen Geſchmack auszeich— 
net, ſondern auch durch ſeine geſund— 
heitsfördernden Eigenſchaften und 
ſeine Fähigkeit, ſchlaffe Muskeln auf—⸗ 
zurichten, die Farbe der Wangen, den 
Glanz des Auges wiederherzuſtellen 
und den täglichen Verluſt der durch 
Kopf⸗ und Nervenarbeit hervorgerufen 
wird, zu erſetzen. 

Ein Packet Grape Nuis koſtet 15 
Cts. und ift hinreichend für 14 Mahl⸗ 
zeiten. Bei allen Grocerz 
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anſtalten und mehrere Boote. 
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Avbenopone⸗· Chieago, Sounernag/ 


ehn Meilen ſüdlich von Lync 
burg, Va, rannte während eines Dic- 
ten Nebel ein fübwärts fahrenber 
Schnellzug der „Southern Railroad“ 
in einen ülergug. Drei Perſonen⸗ 
und ein Schlafwagen geriethen hierbei 
in Brand und wurden vollſiändig ein 
Raub der Flammen. Zwei Angeſiellte 
werden vermißt. 

— Drei Bergleute der „Armenia 
Iron Mine“, in der Nähe von Cryſtall 
Falls, Mich., fielen mit einer, in den 
Schacht hinabſauſenden Förderſchale, 
an welcher der Mechanismus außer 
Ordnung gerathen war, 250 Fuß in 
bie Tiefe. Einer derjelben erlitt einen 
Beinbruch, während die Anderen mit 
Hautabſchürfungen davonkamen. 

— Bei den Ortswahlen in Terre 
Haute, Ind., wurde der jetzige Bürger— 
meiſter Hewey C. Steeg, ein Demokrat, 
mit über 1000 Stimmen Mehrheit 
über ſeinen republikaniſchen Gegner 
Alec Crawford wiedererwählt. Der 
Sozialiſt Reynolds erhielt 393, der 
Prohibitioniſt Hollingsworth 447 
Stimmen. Die Republikaner brach— 
ten den Stadtſchreiber durch. 

— Der Dampfer „Julia“, der den 
Präſidenten Palma nach Cienfugos, 
Kuba, brachte, wäre beinahe geſtrandet, 
als er in den Kanal einlief. Bei der 
Einfahrt gerieth er zu nahe an's Ufer 
und demolirte zwei öffentliche Bade— 
Man 
iſt über den Lootſen — derſelbe, wel— 
cher das ſpaniſche Kriegsſchiff „Oquen— 
do“ vor der Seeſchlacht von Santjago 
aus dem Hafen führte — ſehr aufge— 
racht. 

— Bei der Ohioer Regierung wurde 
der Antrag geſtellt, von der italieni— 
ſchen Regierung die Auslieferung der 
Mara Taylor zu verlangen, der Tante 
und angeblichen Räuberin der Mar: 
garet Taylor, melche bekanntlich in 
Ytalien ausfindig gemacht wurde. 
Uebrigen3 fagte eine Frau Chant in 
Cincinnati amtlich aus, daß Slara 
Taylor ein gutes Wert gethan habe, 
als fie das Mädchen der Obhut der 
Mutter entzog. 

— Aus Springfield, XI., wird mit» 
getheilt: %. %. Vanderberg, der Bürger: 
meifter von Brooklyn, IU., und Mit- 
glied des republifanifchen Couniy-Zen- 
tralfomites, und D. W. Weit, früher 
GStadtfchreiber von Brooklyn, wurden 
auf Grund der, von den Großgeichmo- 
renen erhobenen und auf Amtsvergehen 
lautenden Anflagen in Haft genommen. 
Der Bürgermeifter erlangte nad) Stel» 
lung von $2000 Bürgfchaft jeine reis 
heit wieder. 

— Auch in Portland, Me., und an 
mehreren anderen öftlihen Pläten ha= 
ben Arbeiter-Verbände ihre Mitglieder 
durch Beichluß verflichtet, fih auf 30 
Tage des Fleifchgenuffes zu enthalten, 
um folcherart zur Belämpfung des 
Sleifch-„Iruft“ beizutragen. — Der Ge- 
neralanmwalt von Miffouri wird darum 
erfuchen, daß der Fleiſch-,Truſt“ durch 
Serichtöbefehl‘ am ferneren Betriebe 
von Gejhäften in Miffouri verhindert 
wird. 

Ausland. 


— Das bisher größte Segelfchiff der 
Melt, der fünfmaftige Kauffahrthei- 
Fahrer „Preußen“, ift joeben in Geejte- 
miünde vom Stapel gelaffen worden. 
Das Fahrzeug befitt eine Lade-Kapa- 
zität von 8000 Tonnen. 

— Mie erwartet wurde, überties 
das dänifche Oberhaug die ftreitige Yn= 
feln-Berfaufs-Angelegenheit einem ge= 
meinfamen SKonferenz-Ausfhuß, der 
aus 30 Mitgliedern beider Häufer be- 
ſteht. 

— In der Schlußſitzung des Pariſer 
Zweiges des „MeKinley Memorial Ko— 
mites“ führte der amerikaniſche Bot— 
ſchafter Porter den Vorſitz. Der Rich— 
ter Leiceſter Holme theilte mit, daß 
500 Freunde des Komites $11,800 zur 
Errichtung des Denkmals beigeſteuert 


hätten. 


— Die neue, zweite, japaniſche 
Staatsanleihe, die ſich auf weitere zehn 
Millionen Yen beläuft, wird von den 
japaniſchen Börſenkreiſen mit merklicher 
Zurückhaltung aufgenommen. Sie mei— 
nen, daß zur Zeit die Lage der Staats— 
finanzen nicht verlockend genug ſei, um 
denſelben neue Zuſchüſſe zukommen zu 
laſſen. 

— Das Gerücht, daß der ruſſiſche 
Finanzminiſter M. Witie und der Mi— 
niſter des Auswärtigen Graf Lams— 
dorff zu reſigniren gedenken, wird als 
grundlos bezeichnet. — Desgleichen 
wird die Mittheilung über einen bluti— 
gen Zufammenftoß- zwifchen Kofaten 
und Volt in Warfchau, gelegentlich ei- 
ner Bolen-Rundgebung, für völlig un- 
begründet erklärt. 

— Nugufto Severo, der brafilifche 
Luftichiffer, wiederholte zu Paris fei- 
nen Verfuch, mit dem von ihm verfer- 
tigten lentbaren Quftichiffe den Aether 
zu bdurdfreuzen, mit autem Erfolge. 
Das Fahrzeug konnte nad) allen Rich- 
tungen gelentt werden — da e3 aber 


‚nicht Höher ald 40 Meter oder faum 135 


Fuß ſtieg, ſo beweiſt dieſes Ergebniß 
noch ſehr wenig, zumal das Quftjchiff, 
fowie die Witterung fih ungünftiger 
geftaltete, wieder Kerabaelaflen murbe. 

— Au? St. Thomas, Däniih-Meft: 
indien, wird gemeldet: Die Kabelver- 
bindung füdlich von St. Lucia auf den 
MWindmarb-Infeln ift plößlich unter: 
brochen, wa8 mwahrjcheinlich auf die un- 
terirdifchen Störungen zurüdzuführen 
it. €3 mwird berichtet, daß man bon 
St. Lucia aus Feuer und Rauch aus 
dem Krater bei St. Vincent fommen 
fieht, und bier, wie auch an anderen, 
noch entfernteren Pläßen, hört man De- 
tonationen. 

— Der normegifche Phyfiter Prof. 
KR. Bieleland that in Berlin vor einer 
Anzahl Sacperftändiger die Vorzüge 
feiner elettromagnetifhen Kanone dar, 
und bie Ergebniffe befriebigten derma- 
Ben, daß eine Gelhüg-Fabrit fich er- 
boten bat, die Erfindung fofort zu fau- 
fen, um fie auäzubeuten, voraußgefeßt, 
der Erfinder verlängert das Geihüp- 
rohr genügend, jo daß e3 ein, amei 
Tonnen wiegendes Geſchoß zwölf Mei⸗ 
len weit ſchleudern kann. Theoretiſch 
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Aadras: Oxfords: bedruckte Theer Walhfloffe: Befler von 2 bis 10 Yards. 


Mehr als 15000 Yards von feinen neuen Wafchftoffen, bebrudte und gemwobene Stoffe — in Längen 2 bis 10 Yards — viele Stüde 
bon einem Entwurf und Farbe, wodurch die Auswahl für Waifts, Kinderfleider wie aud) volle Gomns ermöglicht wird — zufam- 
men mit unfern eigenen furzen Stüden, von den Verkäufen der legten Woche angefammelt. Wir haben 5 Kiften Fabrifrefter, di- 
teft vom Fabrifanten, beftehend aus fämmtl. der fo beliebten Stoffe in ftrift neuen Geweben und Printings. 
wenn wir fagen, daß MWerthe bi3 zu 35c in der Partie find. 

Eine Ueberrafhung in jheer Wafchftoffen — neue Waaren von dem Stüd. 


Diefe Bargains halten gewöhnlich nicht bis Juni vor — aber wir haben von der 
leitenden Fabrik diejes Tandes die fehönfte Wartie von feinen Corded Novelty 


Je 


St 


Dimities und Batiftes gekauft, in den neueften Schattirungen und Entwürfen — ein re 
gulärer 1250:Wertd — umfaffend eine vollftändige Partie, welche für diefe Saifon ge: 
drudt ivurde — Auswahl von diefen Waaren zu So. 

5e für befte Standard Schürzen-Ginghams—alle Größen Karrirungen— bon dem Stüd, 


Ic 


gends anderäivo geboten werden 


Tabrikanten-Raumung von Schuhen und Oxfords für Bamen, 1.29 und 89r. 


tönnen, 


zölligen Madras, Orfords, Chepiots, Cellular, 


Ic 


Keine Uebertreibunt, 


offene Machen Geimebe, 


12: für Walft: und Shirt:Längen—2, 24, 3 und 34 Yards / von feinſtem 32: 
l 


Etamines, importirte Smwifles, Novelty Gingham, 
tinted Kombinationsffarben, ganz weiße fanch Gewebe; Galateas, Canvas Gloth, 


in weißem Grund, 
be: 


drudte Duds und Guitingg — einige biß zu 40c bie Yard werth,calles jehr große Wers 


the zu 123c. 


5e für allerbeftes Indigo und Cadet Kleider:Hattun—nichtS befferestim: Marti. 


Prächtige Werthe in Reftern von Nleiderffutter und Drop Stirting, einfchliehlich vieler begehrensiwerther Sängen und fyarben im mercerized Sateen, Lujtral, 
Nearjeide, Spun Glas, Silfette, Serges, Taffeta, Percaline, Silefia, Canvas und Erinolinsg — eine große Anfammlung von prähtigen Bargains, welche nir— 


Ic |] 


Taufende Paar hochfeiner Damen» Schuhe und Orfords, umfafjend das ganze Lager, welche 
einer der hervorragendften Schuh-Sabrifanten Ameritas am Schluffe der Saifon an Hand hatte ER 
und welches wir für weniger als die Hälfte des regulären Der- — 


1.29 


gemacht um für $3.00 verfauft zu werden. 


faufspreifes erftanden. 


Sie haben alle die neueften Sacons, Pa- 


tentleder, Dict Kid; Schuhe mit Patent und Glace Tips und 
£eder-Dbertheil—fein Paar weniger als $2.50 werth, die meiften 


sg 


Eine Gelegenheit, die Jhr nicht überfehen folltet, 


I als was Jhr in irgend einem andern Schuhladen Chicagos bezahlen müßtet—zu 1.29 u. 89. € 


1.85 


gerade in zwei Partien getheilt — zu 1.85 und 1.65. 


Räumung von Schuhen für Knaben, große Reichhaltigkeit, 
Auswahl 1.25 und Yöc. 


fann die Vorrichtung ein Gewicht von 
zwei Tonnen neunzig Meilen ober 
nod weiter werfen, wenn ba3 Rohr vers 
längert wird! 
Dampfernahridten. 
Unugelommen. 


New York: Sardegna von Neapel u. f. w.; 
menic don Liverpool. 

San FFranzisto: Alameda don Honolulu. 

Hapre: La Savoie von New Vort. 

Eouthampton: St. Youi® don New Yort. 

Elbargangen. 

New Dort: Columbia nah Hamburg; La Pretagne 
nah Hapre; Havana nah Kuba; Almvid nah Süpd- 
amerifa. 


Ger: 


Eokalbericht. 
Verlief glimpflich. 


An der Sheridan Road-Station der North⸗ 
weſtern⸗Hochbahn fuhr ein Zug in den 
hinteren Waggon eines haltenden 
Zuges hinein. —Yur ein Mo= 
tormann verleßt. 

Ein fühlich, fahrender Zug der North 
mweitern-Hochbahn" fuhr geftern Nach- 


‚mittag an der Sheridan Road-Station 


in den Endivaggon eines auf demjelben 
Geleife -haltenden Zuges hinein. Der 
Unfall hatte eine 35 Mirutert währen: 
be Betriebaftodung zur Folge. Die Paj- 
fagiere wurden wie Kraut und Rüben 
durcheinander gerüttelt. Verletzt, und 
zwar durch Glasfcherben, murde aber 
nur der Motormann des zweiten Zu: 
ges. 

Gerüichtweife verlautete, daß mehrere 
Paflagiere verunglüdten. Das murde 
aber fomohl von der Polizei, ald auch 
bon dem GSuperintendenten Hebley bon 
der Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
in Abrede geſtellt. 

Herr Hedley machte folgende Anga— 
ben: „Es wurde kein Paſſagier ver— 
letzt. Es befanden ſich deren nur zwei 
oder drei im Zuge. Dieſe konnten ſchon 
nach kaum fünf Minuten ihre Fahrt 
fortſetzen. Es brauchte Niemand län— 
ger als zehn Minuten warten, da ein 
Extrazug eingeſtellt wurde und die 
Paſſagiere nicht nur Lokal-, ſondern 
auch Expreßzüge benutzen konnten. Der 
Unfall wurde durch die Fahrläſſigkeit 
eines Motormannes verſchuldet. Er 
achtete nicht auf ſeinen Dienſt, ſtellte 
die Betriebskraft zu ſpät ab und brach— 
te nicht rechtzeitig die Bremſen in An— 
wendung.“ 


Zivildienſtbehördliches. 

Der heute abgehaltenen Prüfung 
von Bewerbern um Anſtellung alsTun— 
nelmaurer in ſtädtiſchen Dienſten un— 
terzogen ſich 24 Prüflinge. Die Stadt 
zahlt dieſer Klaſſe von Arbeitern ei— 
nen Tagelohn von neun Dollars, weil 
die Arbeit eine außerordentlich be— 
ſchwerliche iſt. Die Tunnelmaurer ſind 
öfters gezwungen, bis an den Ober— 
körper im Waſſer ſtehend zu arbeiten. 

Zu der Prüfung, welche die Zivil— 
dienſtbehörde auf den 27. Mai ange— 
ſetzt hat, brauchen ſich nur ſolche Be— 
werber zu melden, die ſchon die Pocken 
gehabt haben. Es handelt ſich nämlich 
um die Beſetzung mehrerer freigewor— 


dener Poſten im Stalldienſt des Iſo— 


lirhoſpitals. 

Feuerwehr-Leutnants, die Luft 
haben, zum Kapitän aufzurüden, wer: 
den fich der Beförberungsprüfung im 
nächften Monat zu unterziehen haben. 

Die Zivildienitbehörde befchäftigte 
fi heute mit der Interfuchung derAn- 
lagen, welche bei dem Bau des Auf- 
fangfanala an 39. Str. angeftellte Ar- 
beiter gegen ihren ftellvertretenden®or- 
mann Daniel Weit erhoben haben. Wie 


‚bie Leute behaupten, fieht MWeft nicht 


darauf, daß mit der nöthigen Vorficht 
gearbeitet wird, und jo habe e8 fom- 
men fönnen, dab fürzlich ein Ziegel- 
ftein aus beträchtlicher Höhe herab und 
einem der Reute auf die Schulter fiel. 


een 
* Am Grundbuhamie bes County 
Coof wurde geftern die erſte notarielle 
Beglaubigung von den Philippinen ein- 
getragen. Die Angelegenheit betrifft 
die Uebertyagung eine® Bauplages an 
der Met 12. Straße, öftlich von 


Springfield Ave., von Stephen Hat, 


einem Sohne de3 erften Hilf3-Grund- 
buchverwalter, an feine Mutter. Hayt 
Dim im fünften Infanterie-Regimente, 


Räumung bon Baby- Schuhen, prächtiges Schuhzeug, $1.25 


Wir zeigen ebenfalls eine Auswahl von anderen Knöpf- und Tie-Facons zu 1.65 und 1.85. Außerordentliche Erjparnik = Gelegenheiten werden in 
einer jpeziellen Partie von $3.50 und $4.00 Tamen-Schuhen offerirt — jchwarze Schuhe und Iohfarbige Schuhe, Patentleder Schuhe mit Cloth und Kid 
Obertheil — alle jeltene Bargains — eine prächtige Auswahl wird offerirt und dieje Preife find nirgends jonftwo zu finden, denn wir haben dieje Schuhe 


und $1:Sorten, 49c. 


Bon Berbredhern heimgefudht. 


Drei bewaffnete Diebe planten drei Ein: 
brüche in Wirthfchaften, wurden aber 
überrumpelt und zur Slucht 
genöthigt. 

Auf der Weitfeite machten heute drei 
berivegene Diebe den Verfuch, drei 
Wirthihaften zu plündern. Sie mur- 
ben überrumpelt und nach heftigem 
Kugelmwechel zur Flucht genöthigt. Die 
Polizei bemühte fich bislang vergeblich, 
ihrer habhaft zu werden. 

Die Diebe verjuchten zuerft in die 
Wirthichaft Nr. 150 Weit Late Straße 
zu dringen. Der Wächter Batrid Nolan 
hörte das Klirren von Glasſcheiben, 
eilte in die Gaffe und ftieß auf einen 
der Raubgefellen, welcher an der Hin— 
terwand der Mirthichaft „Schmiere” 
Itand. Der Dieb pfiff und feuerte einen 
Schuß auf den Wächter ab. Nolan er- 
widerte, rückwärts fchreitend, das 
Teuer. Er fah dann, mie die Diebe 
über einen Zaun fprangen und davon— 
liefen. Sie entfamen in der Duntelbeit. 


E3 wird vermuthet, daß Diefelben | 


Halunten einen Einbrud) in die Wirth- 
Ihaft von Marks Brothers, Nr. 229 
Meft Madifon Straße, verübten. Sie 
mwurben von dem Wächter Batrid Con 
fidine überrumpelt, als fie ich abmüh- 
ten, den Kaffenapparat zu jprengen. 
ALS fie des Wächter8 anfichtiq wurden, 
liefen fie nah der Hinterthür. Er 
fandte ihnen einen Schuß nad. Die 
Diebe feuerten drei Schüffe auf ihn ab 
und bemerfjtelligten dann ihre Flucht. 
E3 murde die Polizei benachrichtigt, 
und eine Anzahl Deteftives durchjfuch- 
ten den Diftrift nach den Miffethätern, 
als Iehtere in die Wirthichaft von 
Elute & Ambrofi, Nr. 213 Welt Ban 
Buren Str., drangen. Dort entledig- 
ten fie fich ihrer NRöde und fchidten jich 
an, das Lofal gründlich zu plündern. 
Sie verübten aber ſtarkes Geräuſch. 
Glute ermachte, ftand rafch auf, be= 
mwaffnete fih mit einem Revolver 
und eilte in die Wirtbfchaft. Die Diebe 
hatten die Schaufenfter' ausgeräumt 
und Liqueure und Zigarren auf bie 
Dielen geftellt. Sie wollten die Beute 
gerade fortfchaffen, ala Elutes Erfchei- 
nen ihnen einen Strich durch die Rech- 
nung machte. Al fie Elute jahen, 30= 
ı gen fie ihre Schießeifen und fchlängel- 
ten jich nach einer Seitenthür. lute 
gab Feuer, welches von den Dieben er- 
widert wurde. Letztere entkamen. Sie 
hatten keine Beute ergattert, wohl aber 
hatte einer von ihnen ſeinen Rock zu— 
rückgelaſſen, der ſich zur Zeit im Beſitz 
der Polizei befindet. In den Taſchen 
des Rockes wurden Damengürtel, 

Schmuckſachen und Kleinigkeiten, zwei— 

fellos geſtohlenes Gut, gefunden. 

In Hyde Park treiben Diebe ihrt Un⸗ 
weſen, welche mit Vorliebe die Eisſpin— 
den auf den hinteren Veranden plün— 
dern. Bisher gelang es den Dieben, 
welche reiche Beute an Eßwaaren ge— 
macht haben, ſich ihrer Verhaftung zu 
entziehen. 

Frau A. L. Swift, von Nr. 4839 
St. Lawrence Avbenue, hatte geſtern ei— 
ne Anzahl Freunde zum Abendeſſen 
| eingeladen. Die fertig zubereiteten 
| Speifen wurden in einen Eisichrant 
' geftellt, der fich auf der hinteren Veran— 
da im erften Stod befand. Als bie 
| Speifen aufgetragen imerben follten, 
| mar der Eisfchrant leer. Acht Nach— 


| barn Swift wurden im ähnlicher Wei- | 
| fe beftohlen. €3 find biefe: Frau D. | 


! €. Yacob3, von Nr. 4539 St. Law— 
| rence Ave.; Frau 2. Gilmore, 4339 St. 
| Zatvrence Ave; U. 2. Heites, 4840 St. 


| atorence Ave.; Herbert Smith, 4840 | 


! &t. Zamrence Abe.; Frau George Tay- 
| lor, 4840 ©t. Zarrence Xoe.; Frau 9. 
Kies, 4840 Champlain Ave; Frau N. 


Robert Neils, 4844 Champlain Abe. 

Am felben Straßengebiert murben in 
einer Woche Ehmaaren im Wertbe von 
über $500 entwendet. E3 werben bie 


fraglichen Häufer poligeilich bervacht 


— 


efet Die „Fonntagvonn 


Unter Bürgihaft. 


Richter Baker gewährte heute Vors 

mittag den Antrag, den der Verfchmö- 

: zung beduf3 Betrugd von BVerfiche- 
rungsgeſellſchaften ſchuldig befundenen 
Barney Graff gegen Bürgſchaft aus der 
Haft zu entlaſſen. Den Betrag der zu 
ſtellenden Bürgſchaft ſetzte er auf 320,⸗ 
000 feft. 

Die Staatsanwaltſchaft hatie ſich 
der Bewilligung des Antrages wider— 
ſetzt. Im Streite darüber handelte es 

ſich um Auslegung des Wortes „Ueber— 
führung“ in dem Geſetze, laut welchem 
Zulaſſung zur Bürgſchaftsleiſtung bis 
zu erfolgter Ueberfuhrung zu geſtatten 
iſt. Die Staatsanwallſchaft vertrat die 
Anſicht, daß die Ueberführung erfolgt 
ſei, ſobald die Jurß den Angeklagten 


ſchuldig geſprochen hal. Graffs Anwalt, 


Herr Seymour Stedman, brachte dage— 
gen Beweisgründe vor, wonach die 
NUeherführucg erſt dann als vollend:el 
| q den fann, wenn ver Mihier das Ur 
beil geſpochen —vai. Richrer Bir 
ſchloß ſich dieſer Auffaſſurg an. — 
| Gaff wich wahrfcheinlih rd, here 
die erforderliche Bürgſchaft ftellen ur» 
cs; durch Di8 auf Ibeitered feine Freihr'* 
erlongen. 


Anf ſtoſten von Coot County. 


Von den 34 Perſonen, welche heute 
im Irrengericht für geiſtesgeſtört er— 
klärt wurden, waren drei, mithin neun 
Prozent, nicht in Cook County hei— 
mathsberechtigt. John Soderberg iſt 
bis vor Kurzem in New York wohn— 
| haft gewejen, die Farbige Sarah Yad: 
| fon reifte erjt por wenigen Tagen aus 
Alabama zu, und für Chriftine AKnol- 
ling ilt von NRechtsmegen die Behörde 
von Hinsdale, IU., zu jorgen verpflich- 
tet. County-Kommiffär Thielen, mwel- 
cher der heutigen Sigung im |rrenge- 
richt beimohnte, erklärte jpäter, daß er 
die Angelegenheit in der nächſten Si- 
tzung des Countyrathes zur Sprache 
bringen werde. €3 fei hohe Zeit, daf 
endlich dem Unfug geiteuert werde, der 
Eoot County mit feinen vielen Armen 
zmwinge, auch noch für folche Leute zu 
forgen, welche auf feine Wohlthätigkeit 
überhaupt feinen Anfpruch haben. 


SHeiteres aus dem Standesamte. 


Hatte Sarah Gerber zwei Schäbe? 
Geftern Morgen ermwirkte fie eine Hei- 
rath3ligens für fi und Nathan Adel: 
mann. Sein Alter hatte fie mit 58 
und ihr eigene mit 50 Jahren ange- 
geben. Nachmittags verlangte Nathan 
Chastolewich eine neue Lizens, denn er 
heiße nicht Adelmann. Seinem Wunde 
wurde entfprochen und dann führte er 
Sarah Gerber zum Traualtar. Wie 
biefe Namenspermechjelung entftand, 
vermochte der glückliche Hochzeiter nicht 
zu erflären. 

„Sim“ MeNRally weiß nicht, mie alt 
| feine junge Gattin Beatrice, geb. Hof- 
| mann, ift. Er felbft ift 39 Jahre. Als 
ı er dem „Heirathsonfel” das Wlter jei- 
I ner Auserwählten angeben follte, da 
| verließen ihn feine Kenntniffe.  Bea= 
| trice wurde geholt und glüdlichen Ant- 
| lies lifpelte fie: „23“. 


| Aus den Polizeigerihten. 


| 30e Willard wurde heute dem Rich- 

ter Prindiville unter der Antlage vor= 
geführt, in ihrer Wohnung No. 2034 
Dearborn Str., Elizabeth Doll von 
Cameron, |l., ein angeblich minder- 
ı jährige Mädchen, zu unmoralifchen 


| Zmweden beherbergt zu haben. Als Klä- 


gerin war rau ennie Riley, eine 


Ftohn, 4842 Champlain Ave.; Frau | Tante Elizabeths, erfchienen, die nad) 


Chicago gelommen war, um ihre Nichte 


| zu fucen. Sie fand letere angeblich 


im Haufe der Angeklagten. Die An 


; Hage bemübte fich, den Beweis zu er- 


bringen, daß Elizabeth minderjährig 
if. Die Vertheidigung wies aber nad), 


daß das Mädchen über 20 Jahre alt- 


—— Der Richter ſprach die Angellagte 


in 


Zoll! was 


1.65 


Räumung don feinen Mädchen =» Schuhen, in den neueften 


fracons, zu 89c. 


Ende des Unitarier = Kongrefies. 


Die Kongreß =» Verhandlungen der 


Unitarier-Gemeinden des Weftens find. 3 


heute in der Church of the Meffiah, 
Michigan Boulevard und 23. Straße, 
zum Abfchluß gefommen und dieXiheil- 
nehmer find zum Theile jchon auf der 
Heimreiſe. 

Eines der wichtigſten Geſchäfte des 
Kongreſſes war die Vereinigung der 
Verlagshäuſer der Kirche und der 
Sonntagsſchule in Chicago und Bo— 
ſton. Das Chicagoer Verlagsgeſchäft, 
welches vor einer Reihe Jahre gegründet 
wurde, wird nach Boſton verlegt und 
nur eine Zweigſtelle wird hier aufrecht 
erhalten werden. Dieſe Verſchmelzung 
erfolgte aus geſchäftlichen Rückſichten. 


Gäſte aus Paris. 


Felix Rouffel, Korporationsanmwalt 
der Stadt Paris und Mitglied ber 
franzöfifchen Deputirtentammer, Chef: 
Qrüden-Ingenieur Bienvenu und ber 
PBarijer Ingenieur W. Locherer machten © 
heute Mayor Harrifon ihre Aufar- 
tung. Die Herren befinden fich auf ei- 


* 


ner Gtudienreife durch die Vereinigten ° 


Staaten und werden während ihres 
Aufenthaltes in Chicago die hiefigen 
Brüden und Auffangfanäle, fomwie den 
großen Graben einer eingehenden Be= 
fichtigung unterziehen. 
no 

Der 31 Yahre zählende Peter Luk, 
Nr. 8417 Superior Avenue wohnhaft, 
ftürzte heute Morgen bei der Arbeit in 
denAnlagen der Jroquois Furnace Eo,, 
95. Straße und Ealumet Avenue, in 
glühen dheißen Kohlenſtaub. Er erlitt 
ſo ſchwere Brandwunden an den Bei— 
nen, daß dieſe wahrſcheinlich abgenom⸗ 
men werden müſſen. 


Nur immer langſam voran. 


Ein Kleinbahnidyll wird von der 
Altona⸗Kaltenkirchener „Klingelbahn“ 
gemeldet. Der Zug, Langenfelde ver— 
laſſend, hält plötzlich etwa 800 Meter 
vom Stationsgebäude Altona auf der 
Strecke an. Alles ſteckt die Köpfe zum 
Fenſter hinaus, um der Urſache nachzu— 
forſchen. Und ſiehe da! Ein Wegarbei— 
ter hatte ſeine Leiter, die er beim Be— 
ſchneiden der Bäume gebrauchte, auf 
die Schienen geſtellt, ſaß ganz gemüth— 
lich oben darauf und verrichtete ſeine 
Arbeit weiter, als wenn er ſagen woll—⸗ 
te: Die Eiſenbahn kann ja um meine 
Leiter herumfahren. Nach einigen, ge— 
rade nicht aus „Knigges Umgang mit 
Menſchen“ entnommenen gegenſeitigen 
Komplimenten verläßt der Arbeiter 
ſeine Leiter, und ſomit ſteht der Wei— 
terfahrt des Zuges nichts im Wege, 
aber die Paſſagiere denken, und die Lo— 
komotive lenkt. Der Maſchinenführer, 
nahe der Station ſich befindend, wollie 
die verlorene Zeit einbringen; mit dem 
noch nachgelaſſenen Dampf war die ar⸗ 
me Lokomotive aber nicht im Stande, 
die ſchwere Laſt wieder in Gang zu 
letzen, und ſo mußte eine Vorſpann— 
Lokomotive kommen und den Zug ein⸗ 
ſchleppen. Die Paſſagiere waren in— 
zwiſchen ausgeſtiegen, da ſie keine Zeit 
hatten, mit dem Zuge zu fahren. „a. 
man fährt gemüthlih auf der Eifen- 
bahn!“ 


— Die !luge Diana. —Förfter: „Ya, 
ie gefagt, jeit fie die Kalkfpriken in 
bie Augen gefriegt bat, ift’3 mit meiner 
Diana vorbei; faum doß fie auf: zehn 
Schritt Entfernung noch etwas unter- 
fcheiben kann. Armes Thier! ebes 
mal, wenn biefen Winter eine Zreib- 
jagd mar, unb fie zu Hauje bleiben = 
mußte, hat fie in der Ede gejeflen und 3 
blutige .... — „Ra, ich ging fhon-mil 77 
dem Gebanten um, fie durch einen Gna * 
denſchuß in ein befferes Jenfeits zu bes 7 
fördern. — „Da börte- ich eines Mor- 5 
gen3 ein freudiges Gebell hinter mir, ° 
als ich in den Wald 309. Dreh’ mih ° 
um und — mas meinen Sie, mas ih 
fah, meine Herren? Schreitet bie Has 
naille grabitätifch des Weges, auf ber 
Nafe meinen alten Rneifer, ver Daheim 
auf dem — gelegen: hatte, - 
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1 Gent 
ber Gonntagpeft Gents 
m Boraus bezahlt, in den Ber. 


Entered at the Postoflice at Chicago, as 
second class matter. nn 


Ein Narr Spricht die Wahrheit. 
Dem Miftgabelfenator Tilman aus 


FE Sübd-Rarolina ift e3 angeblich gelun- 


B 


E gen, alle Hoffnungen der Demotraten 
auf einen Gieg in den nächſten Kon— 


— 


J 


greßwahlen zuſchanden zu machen. Er 
hat eine „Rede“ gehalten, welche nicht 


- jeine Barteigenofien, jondern bie Re- 


publifaner in fünf Millionen Abzügen 


© verbreiten wollen — natürlich auf Ko— 


ften ber Steuerzahler. Allerding3 bers 


- ließen alle demofratifchen Senatoren 


während biefer Rede ven Situnggfaal, 
um ihr Mihfallen möglichft deutlich zu 


E befunden, aber das braucht ja den Zeus 


ten nicht gejagt zu werben, benen der 
Tillman'ſche Erguß in's Haus geſchickt 


wird. Für ſich allein geleſen, wird die 


Rede — nach Anſicht der republikani⸗ 
ſchen Politiker wenigſtens alle 


wördlichen Stimmgeber ſo erbittern, 


9 
Be: 


daß fie den republifanifchen Wahlzet- 
tel fozufaaen ohne Sala und Schmalz 
binunterfchluden werben. 

Der Senator Tilman hat mieber 
einmal „offen eingeftanden”, mas er in 
feiner ganzen amtlichen Laufbahn noch 


nie abgeleugnet hat, daß nämlich in 


FJ 


ſeinem“ Slaate ſowohl wie in Miſſiſ⸗ 


ſippi die Neger mit allen Mitteln der 
Schikane und nöthigenfalls ſogar mit 
dem Schießgewehr an der Ausübung 


ihres Wahlrechtes verhindert werden. 


Da die Neger in den genannten beiden 
Staaten weit zahlreicher ſind, als die 
Weißen, hat er geſagt, ſo würden Letz⸗ 


tere unter eine ſchimpfliche Nigger— 


herrſchaft gerathen, wenn ſie den 
Schwarzen die von der Verfaſſung ge⸗ 


 währleiftete politifche Gleichberedhti- 


gung thatfächlich zugeftänden. Hätten 


' die MWeihen in den Güdftaaten feiner- 


> 


4 


zeit geahmt, daß die Neger ihnen nad) 
der Beendigung de3 Bürgerfrieges 
gleichgejtellt werben würden, jo mwürben 
fie den Kampf in den Sümpfen und 
Wäldern bis zur Ausrottung fortgefeßt 
haben. Die Republikaner jollten ihren 


© damaligen Jrrtihum wieder qui machen 
= und den Weißen im Süden in der Ver: 
* theibigung ihrer Frauen und Töchter 
" beiftehen. Statt deffen ftellten fie aber 


noch immer die Behauptung auf, baf 


die Nigger fähig wären, über ihre mwei- 


hen Mitbürger zu hberrfchen, mogegen 


F die Phitippiner nicht einmal fich felbft 


regieren fünnten.. Wenn Die Republi= 
faner erwarteten, daß die füblichen 


- MWeiben die Teufeleien auf den Philip- 


pinen gutheißen würden, meil fte-felbit 
ihre Shwarzen Nachbarn verfolgen, To’ 


>. wären fie in einem argen Srrihum be- 


fangen. Die meiße Bevölferung der 


* Süpdftaaten fei vielmehr der Meinung, 


daß die Löfung der Negerfrage ' dem 
amerifanifchen Volfe genug zu thun 
geben follte, und feine VBeranlaffung 


- borläge, fich auch noch eine Philippinen- 


I. 


" nihts Neues oder 


2 
* 


6: 
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frage aufzuhalfen. 

Warum die republifanifchen GSena- 
toren fich über diefe Aeußerungen fo 
fehr gefreut, und die demofrattjchen fo 
entjeglich betrübt haben, ift au3 ber 
Ferne ſchwer verſtändlich. Abgeſehen 
davon, daß Tillman von jeher als ein 


unverantwortlicher Schwätzer gegolten 


und ſich durch den in offener Senats⸗ 
ſitzung verübten Angriff auf ſeinen 
Kollegen vollends unmöglich gemacht 
hat, enthält ſeine jüngſte Schimpfrede 
Ueberraſchendes. 
Das ganze Land iſt über die politiſche 
Mißhandlung der Neger in den Sübd— 
fiaaten genau unterrichtet, aber e8 weiß 


> aud, daß die republifanifche Partei fei- 
nen Finger gerührt hat, um bie Berfaf- 


jung wieder zu Ehren zu bringen. Als 


E unter der Mefinley’fchen Verwaltung 


© aus einer Stadt in Floriva die neu= 


Kr 
“2 


» 


FR 


© melde ben Negern 


Ir 


—— ſchwarzen Beamten unter 
odesdrohungen gewaltſam verjagt 
wurden, erklärte die Abminiftration 


= achfelzudend, zu ihrem tiefften Be- 


dauern nichts thun zu können. Auch 


= meigerte fi) Präfident Meinen be— 


barrlih, die Bewegung zu fördern, 
welche darauf abzielt, allen Sübdftaaten, 
„geſetzlich“ das 
Wahlrecht entziehen, ihre Vertretung 


* im Mbgeorbnetenhaufe und im Wahl: 
- männerrathe verhältnigmäßig zu fürs 
zen. Sein Nachfolger hat den „berech- 
 tigten VBorurtheilen“ der füdlichen Wei- 


Ben noch weiter Rechnung getragen, in- 
bem er nicht nur bie Ernennung 
ſchwarzer Poltmeifter abgelehnt, fon- 
bern au Demokraten mit Bundes» 


* ämtern bedadıt Hat, fo oft keine „paf- 


dom Stimmtaften ausgefchloffen mer- 
ben. - Sie hofft nämlich, einige Güb- 


J 


De Republitaner zu finden waren. 
jeßt Täßt die republifanifche Bar 
tel e8 rubig geichehen, bat in einem 

Gübftaate nach dem anderen bie Neger 


fiaaten „von der demofratifchen Ko— 


Tonne losreißen“ zu fönnen,. wenn 


D: 


bie 
mehr I 
"aloubt fie angeficht? Diefer feigen 


ber 


Meipen feine Niggerherrjchaft 
zu befürchten haben. Was 


Belittt dur "die Maffenverbreitung 
Tillman'ſchen Wuthausbrüche 
‚geioinnen ' zu fünnen? Wenn «8 
fo verhält, mie Tillman zugefteht, 
die in der Macht befindliche Par- 


trchdem den Negern nicht zu Hilfe 


fommt, auf wen, im Namen der Ge- 
zerhligkeit und Vernunft, fällt denn da 
—— bet zit 
Im igen hat Tillman wenigſtend 
I ber Behauptung recht, daß die Wer. 
aaten nicht fiembe Bölter mit ben 
GSegnungen ihrer Einrichtungen bes 
glüde — 8 —* —* 
Millionen äutige Bürger biefer 
* Murder aubt ind. Denn fi 


bnete 


Wahrſcheinliches. 


Die Meldungen, welche heutzulage 
aus Waſhington kommen, inſonderlich 
die Spezialtelegramme, werden von ei⸗ 
nem guten Theil des Publikums in der 
Regel eiwas mißtrauiſch aufgenommen, 
und es läßt ſich nicht leugnen, daß das 
Mißtrauen berechtigt iſt. Es iſt da der 
Wunſch gar zu oft der Vater des Ge⸗ 
dankens und andrerſeits kaͤnn man gar 
zu oft zwiſchen den Zeilen von dem 
Streben, das liebe Publikum zu beru⸗ 
higen und einzulullen, leſen. Hin und 
wieder kommen aber doch auch Meldun⸗ 
gen die ſchnellen Glauben finden, und 
die auch der ungläubigſte Thomas und 
mißtrauiſchſte Zweifler ohne weiteres 
als wahr hinnehmen darf. 

Geſtern und heute ſind zwei ſolche 
Meldungen von Spezialkorreſponden⸗ 
ten gefommen. Die eine bejagt, daß 
der Bräfident die Dleomargarinbill un- 
terzeichnen werde, und der anbern zus 
folge ift nun endlich und enbgiltig jede 
Möglichkeit einer Annahme der Sdhiff- 
fahrtjubfidienbill durch den Kongreß, 
in der gegenwärtigen Tagung menig- 
ſtens, geſchwunden. 

Der Kluge macht das Unangenehme 

zuerſt ab und hebt ſich das Beſſere bis 
zuleßt auf, gewiſſermaßen als Entſchä⸗ 
digungshappen, wie's der eßfrohe Kna⸗ 
be macht, der das Stückchen Wurſt, das 
die ſparſame Mama ihm zum Vesper⸗ 
brot gab, mit dem letzten Happen 
verzehrt. Das läßt einen angenehmen 
Geſchmack zurück und auch heitere 
Stimmung. Die unerfreuliche der bei- 
den Meldungen ift natürlich die, melde 
die Dleomärgarinbill betrifft. Die Bill 
hätte niemald vom Kongreß angenom= 
men merben follen, aber die Herren 
Volksvertreter hatten zuviel Angft vor 
ben Stimmen der Farmer und jo ge= 
fchah ed. Nun blieb noch das Veto des 
Präfidenten al3 einzige Hoffnung vor 
dem Gefeh, und wenn die auch anfangs 
ſehr ſchwach war, jo murbe fie Doch et= 
mas ftärfer, al3 man bon den bielen 
PVroteften hörte, welche bei dem Präfi- 
benten gegen bie Bill einliefen. Die 
Hoffnung war trügerifh. Der Präfi- 
dent, heißt e8, bat nad jorafältiger 
Prüfung der Frage die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Intereſſen des Lan— 
des die Unterzeichnung der Bill verlan— 
gen. So wird es ſein: der Präſident 
wird ſich nicht in Gegenſatz zu der 
Mehrheit ſeiner Parteigenoſſen im 
Kongreß ſetzen wollen; er weiß den 
Willen der Mehrheit zu achten. Man 
durfte nach den Erfahrungen, die man 
machte, nichts anderes von ihm erwar⸗ 
ten. Es iſt bedauerlich, daß die Bill 
Geſetz werden wird, aber was läßt ſich 
dabei thun? Der Präſident wird dar— 
ob getadelt werden, aber doch nur — 
ſo wird es heißen — von Leuten, die 
ſeiner Adminiſtration mehr oder weni— 
ger feindlich ſind, und der muthige 
Mann ſcheut nicht den Tadel ber Fein- 
de, er freut ſich ſeiner. 

Und nun die Schiffahrtbill. Von der 
Meldung iſt man verſucht, zu ſagen, 
das iſt doch nachgerade ſelbſtverſtänd— 
lich, obgleich man mit diefem Wort 
in unſerer Zeit ſehr ſparſam umgehen 
muß. Denn Vieles, was früher ſelbſt— 
verſtändlich ſchien und auch war, iſt's 
heute ſchon lange nicht mehr. Früher 
wäre es ſelbſtverſtändlich geweſen, daß 
ein General, der den Beſehl ausgab, 
eine Inſel, die wohlwollend angeähn— 
licht werden ſoll, zu einer heulenden 
Wildniß zu machen, ſchwer beſtraft 
worden wäre; heute werden die Leute, 
die das verlangen, als Feinde und Be— 
ſchimpfer der Armee und Hochverräther 
gebrandmarkt; früher war es ſelbſtver—⸗ 
ſtändlich, daß unter dem Sternenban— 
ner, wo es auch wehen mochte, volle 
Rede⸗ undPreßfreiheit herrſchten, heute 
iſt das nicht mehr ſo; früher war es 
ſelbſtverſtändlich, daß die liebende Gat— 
tin dem Manne den auf Abwege gera⸗ 
thenen Hoſenknopf annähte, heute iſt 
das eine großeVergünſtigung, die dank⸗ 
bar anerkannt und oft theuer erkauft 
werden muß, manchmal iſt auch ſchon 
das Anſinnen, ſolches zu thun, eine 
grobe Beleidigung. Nein, mit dem 
„Selbſtverſtändlich“ iſt's nichts; aber 
im höchſten Grade waährſcheinlich und 
vorauszuſehen war es doch, daß man 
in Waſhington den Gedanken, die 
Schiffahrtſubſidienbill durchzudrücken, 
vor der Hand wenigſtens aufgab. Denn 
es iſt ſchwer einzuſehen, wie die repub— 
likaniſche Partei die Dummheit hätte 
begehen können, an der Vorlage noch 
feſtzuhalten, nachdem Herr Morgan den 
großen Schiffahrtstruſt gegründet hat- 
te, und angeſichts der heilloſen Angſt, 
die er damit den Engländern einge⸗ 
flößt hat. Wenn die Engländer jam— 
mern und wehklagen, es ſei nunmehr 
vorbei mit der engliſchen Herrſchaft 
über die Meere, die Amerikaner ſeien 
auf dem beſten Wege, dieſelbe an ſich 
zu reißen, da wird man nicht ſo thö— 
richt ſein, vor den Kongreßwahlen eine 
Bill durchzudrücken, die angeſichts der 
Morgam ſchen Schiffſsankäufe (»whole- 
sale“) niemandem, außer ben Grab⸗ 
fern, nöthig feinen ann. Zudem 
bat ja ein hervorragendes Mitglieb bes 
„Sombines” erklärt, man habe die Ver- 
truftung erft vollzogen, nachdem man 
die Ueberzeugung gewonnen hatte, da 
e3 unmöglich fein merbe, bie Er 
fahrtbill zur Annahme zu bringen, Das 
mag nun nur Yylunferei fein, barauf 
berechnet, das füße Volk recht fchön in 
Vertrauen und Sorglofigfeit einzus 
wideln, und die Schiffahrtäbill mag, 
wenn die Republifaner fiegreich bleiben, 
- fehr gut in der nächften Tagung vie 
ber auftauchen, aber für diesmal tft fie 
bo todt, und das iſt fhon fehr aut. 
Und file dies fehr Gute Haben mir 
mwahrfcheinlich doch Herrn Morgan zu 
ae en & 

en? e ögli 
5 beſeitigt. Schön wäre es ge⸗ 
weſen, wenn man auch dem 
Roofevelt einen tiefgefühlten 


on }- hätte abftatten fünnen für das Abtbun 


jener andern Bill ober 
er em 


‚nADENDPOR", EHtcago, Donneritag, 


— 


Das Herrenrecht. 


Der Bundesſenator Hernando De 
Soto Money, von Mifliffippi, tird 
nicht ald- gefährlicher Raufbolb pro- 
zeſſirt und verurtbeilt und auf ein paar 
Monate hinter, Schloß und Riegel ge= 
ftedit werben. Er hat fich zwar gemmei- 
gert, auf einem Mafhingtoner Stra- 
Benbahniwagen ben üblichen Nidel zu 
bezahlen und hat den Konbutteur, der 
ihn beshalb, wie es fein Recht mar, 
abfehen mollte, mit einem Meffer ge: 
ftocden; ber Straßenbahnmann hatte 
eine Kriminalflage gegen ihn erhoben 
und batte die Abficht, biefe mit allem 
Nahdrud zu verfolgen, — er hatte 
auch Zeugen, bie bereit waren, auszu- 
fagen, daß der Angriff Herrn Fernan- 
do De Soto Money’3 ganz ungeredht- 
fertigt war und e8 fonnte faum ein 
Zweifel darüber beftehen, daß der ge: 
nannte Herr fich eines groben und n’cht 
zu entjchuldigenden Friedensbruches 
Ihuldig machte, aber — progeffirt und 
berurtheilt wird ber Frriedenzftörer da- 
tum boch nicht, denn er ift noch etwas 
anderes als ein rabiater und damit ge- 
fährlicher Menfch, er ift Bundesfenator 
ber Ber. Staaten! Und ein Senator 
ber großen Republit darf nicht eines 
derartigen Vergehend wegen progeffirt 
werben, befonder3 dann nicht, wenn er 
offenfichtlich fehuldia ift. Deshalb hat 
der Bezirksanwalt des Diſtrikts Co— 


lumbia ſich einfach geweigeri, den Fall 


gegen Herrn Moneh aufzurufen und 
der Kondukteur und die Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft, die ihm das Rückgrat 
ſchützt, ſaßen da mit ihrer Kunſt und 
den zwei großen rechiswiſſenſchaftli— 
hen Leuchten, die fie behufs Verfol- 
gung de3 Genator3 gebungen hatten. 
Sie konnten nicht3 machen, denn wenn 
ber Be:irfsanmalt nicht will, dann will 
er eben nicht, und ber Gerichtähof ent- 
Ihied, er habe das Recht, nicht zu mol- 
len und fich zu weigern, einen Fall zu 
verfolgen, fo -Iange noch feine Jury 
ausgewählt tmurde, 

E3 wird aus Wafhington gemelbet, 
ob diefed Ausgangs der Gefchichte ei 
eine „Welle der Entrüftung“ über die 


ı Bundeshauptftadt hingegangen und im 


Kongreß fei die Rebe davon, den Be- 
zirksanmalt abzufegen, auch werde die 
Angelegenheit mahrfcheinlich vor ben 
Präfidenten gebracht werden und der 
erde vielleicht Schritte thun. Das ift 
nun tieber einmal fo fabes Gefohl. 
Der Präfident „Schritte“ thHun? X, wo 
wird er! Mie follte er denn?! Das 
wird ihm gar nicht einfallen, im Wa- 
hen noch weniger al3 im Iraume. Hat 
Herr Hernando De Soto Money nicht 
eine Stimme im Senate? Zt er nicht 
ein angejehener Gübländer und ift e8 
nicht feit einiger Zeit da8 ernfteite 
Streben der Abminiftration, allen ein= 
flußreihen Sübländern entgegenzu- 
fommen, wo und fo viel das nur mög- 
lich ift?, drüdt man nicht allen leinen 
üblichen „Eigenheiten“ gegenüber gern 
beide Augen zu, in ber Hoffnung, den 
einigen und „foliven“ Süden zu zer- 
Iprengen oder doch die füdlichen Dele- 
gaten für den Nationaltonvent für den 
derzeitigen Bannerträger der republi- 
fanifchen Partei zu geminnen, bezm. 
feitzunageln?, und muß bie zarte 
Rüdfihtnahme auf ſüdliche Gewohn— 
heiten, die doch darin liegt, daß man 
fi fchlantiweg weigert, einen promi- 
nenten Sübdländer eines folch Zleinen 
Friedensbruches wegen .zu belangen— 
muß das nicht in allen echten füblichen 
Brüften ein Gefühl der Dankbarkeit 
und Begeifterung erweden für ben 
Herrfcher, unter dem folches geſchah? 
Dod, au wenn man ganz bon die- 
fen Gründen abfieht, erfcheint ed im- 
mer noch das Befte, den Herrn Senator 
laufen zu laffen. Was nügt und ein 
Staatömann, der im Gefängnif 
Thmacdtet? Mas foll ung eine Sena= 
torenmürbe, bie ihren Träger nicht ein= 
mal vor dem Bolizeigericht fehüten 
fönnte, maß doch fchon der allerge- 
möhnlichfte „Bull“ fertig bringen fann, 
wenn man fi nur darauf bverfteht ? 
Was joll e8 und überhaupt nügen, 
wenn wir durch eine Verurtbeilung ei- 
ned Bunbdesfenator3 in alle Welt hi- 
nausfchreien, daß bei und fjogar bie 
mürbigften Männer nit vor rüd- 
fichtslofen Behelligungen durch die Ge- 
richte fiher find? E3 Täkt fich wirklich 
alles Für das Fallenlaflen der Klage 
gegen den Herrn Bundbesjenator fagen, 
und nichts dagegen. E& mag aller: 
dings noch Leute im Lande geben, bie 
da meinen, der Grundfaß „Sleiches 
Net für Alle“ Tolle aufrecht erhalten- 
werben und dur dad Fallenlaffen der 
Anklage gegen den Senator werde er 
verlegt; aber ba3 find fo Altmobifche, 
die nicht mit ihrer Zeit fortfchreiten. 
Kenen Grundfaß in Ehren — ber fol 
aufrecht erhalten werben. Aber hat man 
noch nicht gemerkt, daß ba3 alte Natur: 
gefeg: Wer die Macht hat, Hat das 
Recht, in unferem Lande mehr und 
mehr zur Anerfennung und Geltung 
fommt? Nun, das Gefeg gibt jedem 


-da8 Recht, zu effen und fich zu Fleiben, 


fo gut er kann; e3 gibt ihm aber nicht 
das Effen und die Kleidung, deren er 
bedarf. E83 gibt auch Jedem das Recht, 
fi Recht zu verfchaffen, jo gut er 
fann; da8 mwill heißen, feine Macht fo 
gut außzunügen, wie er nur fann. E3 
gibt ihm aber nicht die Macht. Sein 
Recht hat der Strafenbahntondulteur 
ausgeübt, alß er ben Senator geialt- 
fam von feinem Wagen abjegte, und 
und nicht mehr hat der Senator gethan, 
als er veranlaßte, daß die Klage gegen 
ihn niebergefchlagen werde. Auf 8 
Straßenbahnwagen hatte der Konduk⸗ 
teur mehr Macht, vor Gericht hatte der 
Senator mehr zu ſagen — das gleicht 
ſich ganz ſchön aus. Die Macht geht 
vor t ober vielmehr, wer die Macht 
bat, hat da Recht, ba& prebigen bie 
Ber. Staaten burd) ihre ganze eit- 
liche Bolitil. Nach diefem Mecht find 
ortorifo und den Philippi 


ee ERIEERSR 


Diefer gerrentechtgebante fich nicht auch 
im Boltägeift een mollte, und 
e8 tft nur ein Beweis, bat Herr Sena- 
tor Money mirklich der Beten, meil 

tfehrittlichften, Einer ift, wenn er 
batan ging, fein Herrenreht auszus 
üben, mo er die Macht dazu hatte. 
Wenn andere basfelbe nicht thun fün- 
nen, fo ift bas ihre Schuld, marum fie 
ſo ſchwach. In demZeitalter des kampf⸗ 
freudigen Thatendranges ſoll jeder ge⸗ 
nau das Recht haben, das ſeine Macht 
ihm gibt, das iſt folgerichtig und je 
ſchneller wir alleſammt das einſehen, 
deſto beſſer für uns, deſto ſchneller be— 
ſinnen wir uns vielleicht darauf, daß 
die Verherrlichung der brutalen Macht 
uns ſchnurſtracks in die Zeiten der 
Willkür und des Fauſtrechts zurück— 
führt, wenn das vielleicht auch äußer— 
lich ein Bischen anders ausſehen mag. 
Deſto ſchneller mögen wir vielleicht zu 
der Anſicht gelangen, daß das doch ei— 
gentlich nicht ganz das Richtige iſt, und 
dann könnte man wieder einmal ſagen: 
Alles hat ſein Gutes. 


Der Petroleum⸗Truſt in Deutſch⸗ 
land. 

Bor Kurzem find die Bilanzen und 
Abrechnungen der beiden beutjchen 
Zweige der „Standard Dil Eo.“, der 
Mannheim-Bremer Petroleum-Attien- 
gefelichaft und der Deutfch-Amerita- 
niſchen PetroleumGeſellſchaft, zur Ver— 
öffentlichung gelangt. Sie geben einen 
Anhalt dafür, was das Petroleum— 
Monopol ſeinen Inhabern allein in 
Deutfchland einbringt. 

Bei der erftgenannten Gefellfchaft 
fhließt das Geminn- und Verlufttonto 
im Kredit mit 2,856,145 Marf ab, mo: 
von al® Neingewinn verbleiben 1,- 
336,394 Mark, aus dem 44,5 Proz. 
Dividende vertbeilt werden. Die 
beutfch-amerifanifche Petroleum = Ge- 
felichaft ift nicht ganz jo offenherzig, 
ihre Abrechnung führt die Dividende 
nicht an. E3 betrug nach derfelben der 
„Seihäftsgemwinn nah Abzug der Ge- 
balte, Unfoften, Reparaturen, Steuern 
und Zinfen“ 5,352,440 Marf, nad 
Abfchreibungen von 1,977,025 Mart 
berbleiben 3,409,215 Mark HReinge- 
winn, mas auf dad Aktienkapital von 
9,000,000 Mark etwa 38 Prozent au3- 
macht, die Dividende würde alfo auf et- 
wa 35 Prozent zu tariren fein. 

Nun figqurirt in der Bilanz, die mit 
52,743,629 Mark Tchließt, ein Poften 
„Diverfe Kreditoren und Vorträge” 
bon 35,334,412 Mark und in diejfem 
Poften ift, wie man in den Kreifen bes 
Petroleumhandel3 zu miffen behauptet, 
der weitaus größte Theil des Betrieb3- 
fapital3 der „D. A. PB. ©.“ enthalten. 
Statt nämlich das Aktienkapital zu er- 
höhen ‚bat die Gefelfchaft für ihre di- 
berjen Neuerwerbungen in ben verflof- 
jenen Jahren Gutjcheine gegeben, die 
unter dem Poften Kreditoren figuriren 
und die — vermuthlich mit ber gleichen 
Dividende mie die Aktien — verzinft 
merden. Der dafür erforderliche Betrag 
wäre dann bon dem ausgewieſenen 
„Seihäftsgewinn“ bereit3 abgezogen; 
um alfo den vollen Betriebägemwinn zu 
erhalten, müßte man den für „Zinfen” 
bezahlten Betrag kennen. Nun beziffert 
man in Hanbdeläfreifen den unter den 
Krebitoren enthaltenen Betrag Gut- 
fcheine auf ungefähr 21 Millionen 
Mark, der gefammte Reingewinn wäre 
alfo mit eima 103 Mil. Mark zu 
ſchätzen. 

Schlägt man hierzu den Gewinn 
der Mannheimer Geſellſchaft, ſo ergäbe 
ſich ein Geſammtverdienſt für den Pe— 
troleumtruſt in Deutſchland von etwa 
12 Millionen Mark. In Prozenten auf 
das Aktienkapital ergab ſich bei der 
„D. A. P. G.“ ein Reingewinn von 
1901: 38 Prozent, 1900: 30 Proz., 
1899: 45 Prozent. und 1898: 45 Pro⸗ 
zent, ein Verdienſt von enormer, wohl 
in keiner anderen Branche erzielter 


Höhe. 
Die amerikaniſche Gefahr. 


(Berliner Tageblatt.) 


Mit dem Schlagwort von der ames 
tifanifchen Gefahr ift in Deutfchland 
und andermärts fchon viel Unfug ge= 
trieben worden. Die Parole, die Ge: 
fahr der amerifanifchen Konkurrenz 
abzuwenden, mußte dazu herhalten, 
Zoll- und andere Maßnahmen zu recht- 
fertigen, die lediglich darauf abzielen, 
Sonderintereffenten auf Kojten der 
Geſammtheit der Bevölkerung Vorthei- 
le zu verfchaffen. Im Ernite hat bie 
unbeftreitbar überaus mächtige Ent» 
mwidelung, die die Inbuftrie und ber 
Handel der Ber. Staaten genommen 
baben, nicht gehindert, daß aud 
Deutfhlande MWirthichaftsleben in 
eben biefer Zeit einen glänzenden Auf: 
jhmung erfahren hat. 

Diefer Bi auf die Vergangenheit 

ibt und aber auch das Vertrauen, daß 

eutfehland in der Zukunft Amerikas 
Konkurrenz erfolgreich beftehen mirb, 
wenn nur beutfche Intelligenz und 
Tüchtigkeit nicht von außen. in ihrer 
freien Entwidelung gehemmt werben. 
Nicht vor Ameritas Stärfe hat ſich 
Europa und Deutjchland zu fürchten, 
fondern por Amerifas Schwäche ‚die in 
dem Treiben feiner abentelterlichen 
„Haifeure” zu fuchen ift. Eiren An- 
halt dafür, von weldem Puntte aus 
die amerifanifche Gefahr broßt, geben 
bie in den jüngften Monaten fo oft be- 
bandelten und beleuchteten rebun⸗ 
gen der Amerikaner auf dem Gebiete 
der Dampfſchiffahrt. 

Worin aber beſteht überhaupt di 
Gefahr, die von dem Amerikaniſirungs⸗ 
beſtreben her droht? Nach den rhede⸗ 
rei⸗offiziöfen Mittheilungen, die da⸗ 
rüber in die Welt gefanbt worden find, 
fieht e8 ja fogar aus, al3 ob bie Ab- 
madungen des Lloyd und ber Ham- 
Burger Linie mit den Ameritanern le- 
biglich einen Wortheil bebeuten, indem 
einer Schleubertonturrenz borgeSeugt, 
en eine beffere Ausnugung 
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Voch meht don jenen wunderbaren Waſchlioſſe Zargains grteezet vor 
Der größte Verkauf von Waſchſtoffen der Saiſon — eine prachtvolle Bargain-Gelegenheit für alle 


ſparſamen Käufer. 


Feine Sheer Dimities. 


Feine Sheer Lawns. 
Feines franz. Batiſte 
Feine merceriged Kattune 
Feines ʒo ci Percale. 
Feine gemuſterte Piques. 


Feine bedrucktte Mulls. 


—— — ⸗ ⸗ 


Zzzc. . wiederum jene wunderhaten koſſhaten weiße Waifs-Bargains...'®,., 


Ehicago’3 bemer⸗ 
merfenswertheite 
Waſchſtoffe⸗ 
Verlänfe 
—große Bargains. 


Feine Zephyr Ginghams. 
Echtes gewebtes Madras. 
Feine Waiſting Cheviots 
Neue bedrndte Orfords. 
Stand. Schürzgen-Ginghams 
Befte Nurfje Seerfuders. 


Solide farbige Chambrays. 


I: 


— 


Noch eine Woche des phänomenalen Einkaufs und Verkaufs weißer Shirt Waiſts — mehr extra 


Angeſtellte und extra Raum. 


Noch eine weitere Sendung von jener ungeheu— 
ten Waift » Offerte — neue, ftifche Partien, den 
Verkauf intereffanter ge- 

ftaltend—o. allen Kunden 

fomwohl wie Konkurrenten 

anerfannt als die größte 

Shirt Waift Offerte der 

. Gegenwart — p e⸗ 

nal erfolgreich vom Beginn an, jede Konkurrenz⸗ 
Offerte, die je in Chicago geboten wurde, in den 


angekündigt wurde —gerade abgeſchloſſen 
mit mehreren der größten öſtlichen Schuh⸗ 
Sohlen — neue militäriſche Abſätze — Kid und Patent 
Spitzen — alle in den neueſten Frühjahr- und Sommer— 
Krnaben⸗, Mädchen- und Keinder-Schuhe 
2,000 Paar, gemacht mit leichten und ſchweren Sohlen— 


Schatten ftellend — 55. 
Fabriten — die riefigen Duantitäten, 
Facons. Ebenfalls eine große Partie der allerbeften Ioh- 
Dici Kid und Calf — Patent und Kid 
ce Spigen — Größen 83 bis 2. Eben: 


Hodjleine Schuhe und Oxfords. 
4700 moderne Schuhe und Orfords—$1 

| Ein vollftändig neuer Schuh:Fintauf — 

1 welche wir kauften, und die von uns be> 

zahlten niedrigen Preije fichern die größ- 

ten Schuh: Werthe, welche jemals offerirt 

farbigen Schuhe und Orfords — franz. und militärijche 

Abſähe — handgewendete und Welt Sohlen — der ganze 

phänomenale Ginfauf in zwei große Partien eingetheilt, 

falls eine fpezielle Partie von feinen 
Knaben: und YJünglings: Schuhen — begehrenswerthe, zu: 
verläffige Schuhe — Größen 9 biß 2 und 24 bis 5 — ziwei 


bei Meitem der twichtigfte, der bis jest 
wurden. Schuhe und Orfords mit leiten und jchiveren 
zu $1 und $1.25. 
große Partien, alle zu 750 und $1. 


Die neueften und hübfcheften theuerften befticten 
und jpigenbefegten Shirt Waifts, die allerfeinften 
Facond don den Eeften Fa- 

brifanten in Amerita — 

„Seconds“ genannt, meil J)' 
fie leichte Fabrikmarken 

aufmweifen und fonft nicht 

ganz perfett find, aber in 

Wirklichkeit fozufagen perfett find — munders 
bare Shirt Waift Bargains — fämmtlih zu eis 
nem wunderbaren Preis von 5öc, 

„ ” u. - 
Männeranzüge 58.75. Topconls 58.75 
Uebertreffen fogar nod die Iektwöchigen riefi- 
gen Dfferten — überbieten in wirklichem Werth: 
geben alleß, maß je in Männer = Anzügen offes 


rirt worden ift — fogar Bi ©. EM. 


In Berug auf den Verkauf von Männer-Kleivern ift bis jeht noch 
nichts offerirt worden, »a3 chenfo gut 
wäre, vie unfere hochfeinen fertigen 
Kundenfchneider = Kleider, die In unies 3 
rem zweiten Wlooe Departement verfauft 
werden. 

Die kleinen Vartien der beſtverläufli⸗ 
chen diefer bochfeinen Kleider kommen 
jegt zum Verlauf zu dem außergwöhns 
ih niedrigen Breife don adt:fünfunds 
fibzig. 


Diefes Alfortiment befteht aus blauen Serge Unzügen — flnargen 
Thibets und ChHeviotds—modifhe Mifhungen, Plaids und Cheds— 
Unzüge für hagere Männer, beleibte Männer und die vielen „wie 
ſchengröhen.“ 


— — Porfolku. doppelbrüſtigeknaben⸗Anzüge 


$1: 


Alle dieje in mobifchen dunklen Muftern — aus 
dauerhaften Stoffen, NRorfolts, Alter 3 bis 10 Jah⸗ 
re—boppelbrüftig, 6 bis 15 Aahre—aukergewöhnliche 
Unzug-Spezialitäten— Ausw. aus der Partie 81.25 


be3 bot» e 
iffamaterial3 und bamit | den DO 


anifchen Beitrebungen ergeben. n- 
beffen ift das nicht das eigentliche Ziel 
der Amerikaner. 
gehen die Morgan und Konforten ba= 
rauf aus, die europäifchen Dampfer- 
Iinten ihren Zmeden bienjtbar zu ma=- 
hen. Und daß fie Hierin bei ber eng- 
liſchen und hollänbifchen Linien viel er= 
reicht, bei den beutjchen menigftens ei- 
nen gemwiffen Erfolg erzielt haben, er- 
fcheint uns als eine Gefahr, im Ver: 
gleich mit der wir ben Vortheil einer — 
zumal vielleigt nur borübergehenben 
— Steigerung ber Erträge gering ber= 
anſchlagen. 

Bor bdiefer amerifanifchen Gefahr, 
daß europäifche und befonders deutſche 
Unternehmen einzelnen amerikanifchen 
„Faiſeuren“ dienſtbar werden, vor die⸗ 
fet Gefahr wird Eutopa und Deutſch⸗ 
land in der Zukunft ſehr auf der Hut 
ſein müſſen. Dieſe Abhängigkeit 
fonnte für Europa ein ſchweres Ver⸗ 
hängniß werden. Die amerikaniſchen 
Macher vom Schlage Morgan ent—⸗ 
wickein eine Unternehmungsluſt, die 
nicht weniger rückſichtslos in der An⸗ 
wendung ihrer Mittel als abenteuerlich 
in ihren Zielen iſt. 

Daß dies noch einmal ein gutes 
Ende nehmen wird, muß bezweifelt 
werden. Vielleicht denkt Herr Morgan: 
“Apres nous le deluge” — nad) und 
die Sintfluth! Wir aber wünjchen e8 
nach Möglichkeit verhütet zu ſehen, daß 
unſer Wirthſchaftsleben in einen Ju⸗ 
ſammenbruch hineingezogen werde, den 
amerifanifhe Großmannzfuht und 
Waghalſigkeit einſtmals heraufbe— 
ſchwören werden. 


ESokalbericht. 
Ju Duukel gehuut. 


Ein junger Mann in Uniform wurde in 
Wilmette von einem Unbekannten ſo 
ſchwer mißhandelt, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. 


Ein junger Mann in militäriſcher 
Uniform, den man anfangs für Leut⸗ 
nani H. E. King von Fort Sheridan 
hielt, wurde geſiern Abend gegen 
zehn Uhr in Wilmette von einem Unbe⸗ 
fannten überfallen und fo fehmer miß- 
banbelt, daß an feinem Auflommen ges 
zweifelt wird. Heute früh erlangte er 
zeitweilig das Bemußtfein zurüd und 
machte unzufammenhängende Angaben 
über das Attentat. Er gab an, daß er 
fi) nach Wilmette begeben hatte, um 
Schriftſtücke zurückzuerlangen. Nach— 
dem das geſchehen war, trat er ben 
Rüdweg an. Tinterwegd wurbe er von 
einem Marne, der ihm gie: war, 
thätlich angegriffen. Patient 
nannte nicht den ſeines Angrei⸗ 
fers und die ihn behandelnden Aerzte 
befragten ihn nicht darüber. 

Spät Abends wankte er auf die vor⸗ 
dere Veranda der Wohnung von J. M. 
Melville, 12. Ave. und Greenwood 


In der Hauptſache 


erfuchte das Militär » Kommando bie 
Polizei um nähere Einzelheiten, machte 
aber felbft feine Angaben, welche das 
geringfte Licht auf die Angelegenheit 
hätten werfen fönnen. 

Racträglich hat fi die Annahme, 
daß der Verlegte Leutnant King jei, 
als Arrtfum eriwiefen. Wer er wirklich 
ift, darüber hat bi3 zur Stunde bie 
Polizei von Wilmette noch feine Ans 
baltspuntte gefunden. Einige halten 
ihn jegt für den Zögling einer Kabet- 
tenanftalt, andere glauben, er fei ein 
„Special Delivery“-Bote einer der bors 
ftäbtifchen Bofiftationen. 


* Vor der zuftändigen Staatsbehörbe 
unterzogen fich geftern 185 Bemerber 
einer Prüfung behufs Zulaffung zur 
Rechtspraris. Neder hatte 68 Fragen 
zu beantworten. Die Behörde ift jet 
mit ber Sichtung der Arbeiten befchäf- 
tigt. 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfer geliebter Saite, Baler ı.. 


Großvater 
Karl Kemnig 

im Alter von 77 Jahren, 11 Monaten und 5 
Tagen tanft im Herren entichlafen iſt. Beerdi⸗ 
ung findet ftatt am Samiftag, den 10. Mai, um 
ald zwei Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 198 
acine Ave., nad der Lutberifhen St. YJalobts- 
b Str., unb 


Kirche, Ede Fremont und Garfiel a 
e 


von da nah dem St. Lulas-Gottesader. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Friedericke 5* geb. Man, Gattin, 
Karl, Lonife, Aldertine, Ernft, Kinder. 
nebit Schwiegerföhnen und Schwie- 
gertödtern und 14 Entelfindern. 


Zoded- Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
eig daß unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Anguite Klein 

im Alter von 77 Jahren und 8 Tagen am 7. 
Mai janft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ftatt am Samitag, den 10. Mat, 2 
Nadm., bom Trauerhaufe, 1661 Melrofe Str., 
nad Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Fred aus ser gern. 

da Epıed, ne atte. 

ga Ent Klein, nebit Gattin und Entel. 


mibo 


Zoded: Anzeige, 


ennden und Belannten die traurige Nad;- 
sid, da& meine liebe Gattin und unfere liebe 
er 


Mu 

Vaulina Guderyahn 
im Alter don 58 Jahren, 10 Monaten und 26 
Tagen felig im Sertn verſchieden iſt. Beerdi⸗ 
gung Samitag, den 10. Mai, 10 Rormit- 
tage, dom Trauerhauſe, T. b zum 
Str., nad der Ed. Lutb. St. Stephbanus-stirdhe 
an Engiemoob Abe. und bon da nad dem Be 
tyania-Rirhbof. 
John Guderyahn. Gatte. 
Amelie, Jon, Tanline, 
Minnie, 


Emma, Mlbert, 
Kinber. d 


fr 


Zoded- Anzeige. 
* Soetbe xoge 422 D. ©. 9: 
Den Mitgliedern zur NRadricht, dab Bruber 
Guftau —“ 
torben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—* 3233 um 1 Uhr, bomTrauerhaufe, 
78 Chhbourn Abe., nad ı Eoncordia ds 


bof. In 9.8. & ©.: 
Herman ‚D. 2. 
Sant Rofınt, Setr, 


Todes: Anzeige. 
eunnden und Belannten die tranriae Rad» 
ur daß — ñebe Gattin und unſere gute 
Mutter 


Frieda Aiſcher ER: 
bens e am 7. Mai 
Eurrälafn, 1, Herola auerhaufe 4937 
‘bald 12 Uhr, und bon ba mit ber 


Danfjagung. 
Knights of the Maccnbee. 
Jedem erwadienen, denienden Menichen, 

feine Ausficht bat, beit dem harten Kampf um's 
Dafein trog redliher Arbeit ein Vermögen zu 
fammeln, drängt fi wohl immer und immer 

wieder die Trage auf, ob e3 nicht doch mög: 
fei, mit den borhandenen geringen Mitteln Bi; 

plöglidem Unfall oder Krankheit, Noth von fı. 
und den Seinen fern au balten. Der Beantiwor= 

Seaos bat fich ber nr 

det „ ge of the Maccabees“ gewidmet, 
fegen reihe Thätigleit, die berielbe jeit 
vielen Jahren entwidelt hat, bemweilt nicht nur, 
daß er die Aufgabe glänzend gelöft bat, Tondern 
aud, daB der ganze Orden auf gefunden, lebens» 
tabigen Prinzipien berubt und don fühiaen Be— 
amten geleitet wird. Kann ih dod in biefer 
Beziehung aus eigener Erfahrung fbreKen, da 
wahrend der längeren Kranibeit meined Mans 
nes bie —— ap bon dem Fi Reuter Tent 
Nr. 18 regelmäß > pünftlid ausbezahlt wors 
den ift, und die Brüder fich bed Franfen mäh- 
rend feiner Leidenszeit Beiorbenen, und aud 


tung biefer 


bei der Veerdigung des Berltorbenen dur Blu» 
— Folaeſchaft ihre rege 
Theilnahme bewieſen haben Außerdem iſt ganz 
lurze Zeit nach dem Tode meines Mannes die 
feftgefeste Verfiherungdfumme unn $1000 ohne 
teolihe Schmierigfeit doll und underfürzt dur 
das Supreme Tent Bed Ordens gur Kablung an⸗ 
ewieſen worden. Für Alles dieſes ſpreche ich 
iermit öffentlich meinen Dank aus und 
pfeble ben Orben ber RK. D. T. M. Allen Dens 
jenigen, die mit den getingften Mitteln fi und 
die hrigen mit Sicherheit gegen Noth zu Tchüs 
gen gnedenfen. 

Frau Wilhelmina Dalügge, 3047 a 

Etr. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9oiddi} 


Alle Aufträge yünktfid nub Silfigfi Seforgt. 
THE MUSIC HALL 


Fine Arts Building 
Freitag Abend, 9. Mai, 8 Ahr 15 


Piano: Bortrag 


RUDOLPH GANZ 


Unter den Aufpigien des 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE. 


Referbirte Siye jet zum BVerfauf in der 
Dufic Sal Bog Dffice — 75c, $1.00 


menpenden ımd Iblreiche 


em⸗ 


Gedentruf an 8. Lohmann. 
An Liebe, zur Erinnerung an ben Yahresiag uns 
feres einzig geliebten Sohnes und Bruders 
Friedrich, 
geftorben am 8. Mai 1901. 
Mit der frohen Engelidaar, 
Grüß ih Guh vom Himmelsfaaf. 


Umzugs-Notiz. 


J. H. KRAEMER & — 
ands, Geld-Anleihes und eri 
a. Begenwärtiges Geidäfis-Bursam: 


834 und 86 La Salle Str. 


ü i #1 und 408. 
Oxford Yuilding, Zimmer fomodimibofe 


olambia Printing Co 


112 N. Halsted >= 
zu 


Union» 


Weih 8 Thirfchberger, 
VLaucbdrucherei. 


68 Ancen Are 


O WATRY& CO, 
ee an 
Den fiae Dptiter 

Briken nn» — — as 
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be 


Der lebte Bargain >» Freitag unfres großen 15. JahtestagVer- 


fauf3..... Er wird feiner jpeziellen Bargains wegen lange in 


Erinnerung bleiben. 
Räumung von Dod8 und Ends und Heinen Partien von unferen regulären $12 


und $15 Sertem von reinen ganzWorjted Frügiahr-Anzügen m 
EG 3+ bis 38, einschl — alle in modernen, netten 
ſpeziell am e 


en — von feinen Flanell Outing Anzügen, von 

letzter Saiſon herüber genommen... Mur Größen 34, 35 u. 36 > 
zegulär do $7 bis $10 derauit.... Eure Aıldwahl morgen 

Nette moderne En ce Yuruniter- Unzlc ige....Ichlichte, münihhenswerthe Muiter.... 
jeder Anzu q tft d dp uch ai it gemacht und das Dop— 

pelte des la 

ipesiel am Ba $ 

Gute, daue Dännerbofen.... Odd3 und Ends bon ange: gm pr 
brodenen 3 ie. "82.50 und 83 Wertde.... 


Bargains für — u. Knaben. 


Jünglings⸗Anzüge | 

feinem Bir ensterie Partien Se au $7.50 verkauft wur- / 

den, und viele Heine angebrocene Partien, die $3.50 und ® 
1 


510 fojteten....ipeziell am Bargain-Freitan zu 
Weften-Anzüge ınd doppelfnöpfige Kniehofen-Anzüge 3 16....ebens 
fat > Beitßjal Aleberzieber.. ‚nur für Mlter bon 10—16.. ne leir 1e — einzelne 


Bartien d die $6 und $7 Io teten.... Cure Auswahl u ® 
mn — — RR — ——— es 52.50 


Sailor, Norfoll-, Beitee- und Nuffian-Anzüge.... Alter 214 bis 12....bicle mur=- 
den regulär zu $4 derfauft....alle Tleinen und einz einen" Bi rien — 00 
sen 


Feine ganzwollene doppeltnöpfige Kniehoſen-Anzüge für Kr— ..Alter 6 bis 


16....Jjpirflide $3 und $4 Sorten... 
EEE a 2 ee teen een 51 ‚30 


Sünglingsbofen....ungefähbr 500 Baar, in — Sorten und Sarben,...200 

Baar Ichwere....dauerbofte aanz wollene Qualitäten....wirtlich 82 

und $3 werth....um zu räumen 

Weite Hüte für Stinder....beite Eorten 

81.25 Fedoras für Knaben.. . in allen Farben................................ 480 

Ungefähr 200 Dutzend ſeidengefütterte Kappen....alle Facons................ 17e 

7506 Madrasbemden für Stenaben....ein Paar abnehmbare Manfchetten 

25c Seiden Shield Bow Ties für Anaben 

65c „Mother’3 Friend“ und andere beliebte Eorten von Cheviot ıyıd 
Bercale-Waifts für Sinaben 


Freitag - Ausflattung = Bargains. 


Kleine angebrogene Partien von Belbriggan Unterzeng....herüber- 
genommen von letter Satjon....mercerized, Openwort Majchen.. 45 J 
ſchlichte und fancy 4 81.25 verkauft. .. .um fie —* 

zu räumen, offeriren wir ſie morgen für 

Odds und Ends — ſeinen Männer⸗Hoſenträ ügern....leichte und ſchwere * 
Sorten. ..„wersb 50c....um zu räumen, Freitag......... 


Si ine 6 sürtel für Männer. ..ungefäbr 100 ng 
obfart es .die 50C Sorte.. .Bargain⸗Freita 


$ Alei ne Partie en bon feinen leinenen Tafchentü Be. .Shliht und fancy....einige 
leicht von Anfaffen beihmugt....werty bi3 zu 3öc.... 1le 


Feine Bercale fanch Männerhemden....leiht befhmugt dom Schaufeniter- a 
ftellen....unfere regulären $1 Qualitäten.... Größen 14, 14%, 161 

bi3 zu 20....morgen 

Schwarze Halbitrümpfe für Männer....qute Qualität und 

e&btiarBig... SCRHUG Bil-susnsnnesnnss.ee 
Eine fleine Bartie don unferen regulä ‚leiht be= 
fomugt dom Schaufeniter-Ausitellen.. 


: Nachtbemden.. i 
a, fo ki ange der Worratd reidt.. 
Ddd5 und Ends in feinen Halstradten....© nd Vom und Hr 
mercerized Aindfors....werth big au 3öc.... 


Hüle:, — und Ba . er 


morgen. 
90 Tugend weiche und fteife Hüte in den geihmadvolliten 
und moderniten Facons ihwarz und andere Farben.. 
ein ausgezeichneter Werth 


Bananen ee here 


Eine Bartie von feinen weiden Süten in affortirten Facons und dielen farben 
upend bon mebrer en beridiedenen Partien; die urfprünglih für 


Jierfadhe des morgen berlarngen Breijeg 50€ 


bci faüft —— een een 
19e 


= ——— Outi nass appen, je. = und Etion Facons....ihlihte duntel- 
‚dazu paffendes Tyuttes 


me Serge umd fü un ...BSteitag 
„sei ar Stoff.. 
96 Ey 28 30. katurbols-Grif fe... 
Sterlingſiſber hbeſchlägen........ôâ ôÛ¶ - 98e 


Eine große Partie von echten Weichſel Sommerſtöcken.. 
wirtliche Bargains 


Schuh-Vargains für I 


und Orford Ties 
einzelne Bartien 
um zu räumen 


350 Paar Schnürſchuhe 

Aſſortment von Groͤßen.... 

82.50 und $3.00 Schuhe ... 

Kid Spring Heel Schube für grauen : wur Kinder,...ein guter Schub, der nie 

für werriaer als $1.25 verfauft wurde. ir o iferiren fie 

e 

Rex Calf Schuhe für Ji ünglinge ugd Knaben....diefelben Gröf Ber die ans 95cC 

derswo zu $1.25 berfauft murden.... Größen 11 bis 51 

Ungefähr 200 Paar Bor Ealf, Bici Kid und Enamel Sch nürfchube für, Männer 
50 wertb.... 

—F N einer αα * α α Xα ⸗α α α ⸗ αα ⸗ ⸗ Äαο X αX αα ↄ α α ααÜαα αααααα 

+ türfhube für Anaben....© Satin ECalf....einzelne , 


Solide — 
..folange der Vorrath reicht 


Partie, um zu räumen. 


Wir haben dieſes Departe⸗ 
ment vergrößert und füh: 
ven jcht das größte und 
feinste Lager von hiefigem 


un: Kuga 
und kunſtvolle 
ne 


Euch anzuſehen; es iſt eine richtige Teppich⸗Ausſtellung 
und die Preiſe ſind richtig marktirt —Ihr werdet es zuge⸗ 
ben, wenn Ihr ſie ſeht. Als eine bejondere Berlodung 
bieten wir folgendes: 


Guter Jugrain⸗Teppich, neue Entwürfe, per Yard. 22e 
BrüffelersZeppih, eng gewoben 2 2 2 2... 39 
Gute, ftarte Matten, per Dard . » » 2 2.1. 10% 


Ales zur vollſtändigen Ausſtattung von Wohn- 
mir führen häufern, Sogir-Häniern Pr Hotels, und nniere 


Kreife find ganz jiherlich die niedrigiten, die irgendwo gefordert Werden —und 


Unser neues offenes Konto-System 


Bietet mehr ben Käufer Bealuinense Vortheile ald alle die alt u 

bitpläne aufammen, Keine Sicherheit, feine rer rn 

Fenöriäier whmcnbin mat = war ca" inalce 
€ — nur ein einjahes 

konto — und immer bie beiten Werthe. vr attmodiiche ninreite 


In allen unferen vier groien Läden. 


Steigt ab von eo 


1901 bis 1941 State Str, ur zoa; 
3011-3019 State Str, 501-505 Lincoln Are., 219-221 North Are, 


Rabe IL ir. Oe ſtlich von Halfted. Nahe Wrightwosd. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


— 


a 


" Demokraen eu A, = m freu 0. 


Sie glauben das ri republifanifche 


Ticket mit Leichtigkeit fchla- 
gen zu Fönnen. 


Mayor HSarrifon möchte befannte 
Geihäftsieute nominirt haben, 


Hanberg will das Amt nicht, wenn er nur 
auf das Gehalt des Shatmeifters 
angewiefen jein fol. 


Geftern adgehaltene Legidlatur: und Kor, 
grehtonvente. 

Mayor Harrijon ift mit dem bon den 
Kepublifanern aufgeftellten County: 
Zidet außerordentlich zufrieden, denn 
jeiner Anficht nach hat die republifani- 
ſche Maſchine den Demokraten das 
Spiel nie ſo leicht gemacht, wie heuer. 
„Es iſt die alte Geſchichte“, ſo ſagte der 
Mayor geſtern, „Lorimer hat eine An— 
zahl notoriſcher Krippenſetzer um eine 
Stufe aufrücken laſſen und leitet dar— 
aus den Anſpruch her, daß ſein Ticket 
der Zivildienſtreform Rechnung trage. 
Ich glaube nicht, daß die Wähler ſich 
dieſen Hohn gefallen laſſen werden, 
und bin feſt überzeugt davon, daß die 
Demokraten im nächſten Herbft ihren 
Einzug in das Countygebäude halten 
werden. Wir werden für die Aemter 


des Sheriffs, des Countyſchatzmeiſters | 
ſtellt. 


und des Präſidenten des Countyrathes 
bekannte Geſchäftsleute aufſtellen, und 
zwar habe ich mir die Kandidaten vor— 
läufig ſchon ausgeſucht. Selbſtver- 
ſtändlich kann ich aber jetzt noch nicht 
Tagen, ob fie die Nomination annehmen | 
merben oder nicht. Auf jeden Fall aber | 
merben wir Kandidaten aufftellen, mel | 
che der Wählerfchaft von vorne herein | 
die Sicherheit bieten, daß fie ihr Umt 
in geichäftsmäßiger MWeife verwalten 
und aus ihren Departements feine po= 
fiiifche Mördergrube machen merben. 
Hinfichtlich der Frage, ob der County 
fchatmeifter zu den Zinfen auf die von 
ihm verivalteten Amtsaelder bereshtigt' ; 
ijt, oder nicht, vertrete ich den Stand- 
puntt, daß jene Zinfen an die Countys | 
faffe abgeführt werben follten, daß ber 
Schatmeifter aber niht nur auf ein 
Yahresgehalt von $4000 angemiefen 
fein follte. Ein Beamter, welcher eine 
fo hohe Bürgfchaft zu ftellen hat, wie 
der Countyfchagmeifter, follte ein ent= 
Iprechend hohes Gehalt beziehen, denn 
ein folches von $4000 würde faum hin- 
reichen, um die Koften feine? Bond3 
zu bezahlen, und man fann von Nie- 
manden erwarten, baß er ein ſo ver⸗ 
antwortungsvolles Amt nur aus Liebe 
zur Sache bekleide“! 

Als möaliche Kandidaten für das | 
Amt des Countyſchatzmeiſters werden 
im demokratiſchen Lager Adam Ortſei— | 
fen, &ofeph Donnersberger, Ernft 
%. Hummel und Oskar F. Mayer ge— | 
nannt. Um die Sheriff3-Nomination | 
bewirbt fich Ulderman Garen, indeifen 
mögen jich bie leitenden Getiter | 
auf den derzeitigen Affeffor James J 
Gray einigen. Wenn ber befannte Ge 
Ichäftsmann Harry ©. Celfridge das 
Amt des Vorſitzers des Counthrathes 
annehmen will, ſo kann er die demo— 
kratiſche Nomination ohne Schwierig⸗ 
keit erlangen. J. J. Hanberg, der re— 
publikaniſche Kandidat für das Amt 
des Countyſchatzmeiſters, kündigte ge— 
ſtern an, daß er demnächit eine föürmli- | 
he Erklärung hinſichtlich ſeines | 
Standpunftes zu der Zinfenfrage ab» 
geben werde. Herr Hınberg verficherte, 
daß er auf alle Fülle nach Recht und 
Billigfeit verfahren werde, und daß, 
mie er hoffe, fchon fein Name der Bürs | 
aerichaft Sicherheit dafür biete. Wenn | 
man bon ihm aber ertvarte, daß er eine | 
Amtsbürafchaft von acht Millioren | 
Dollars jtellen und die Unfoften dafür | 

aus einem Jahresgehalt von 84000 be⸗ 
ftreiten werde, dann tolle er jegt fchon 
auf das Amt Verzicht leiiten. 
* * * | 

Die Republikaner des 1. Kongreß» | 
Bezirks ftellten aeitern Martin 8. | 
Madden als ihren Kandidaten auf. Da | 
außer ihm fein anderer Bewerber in | 
Vorſchlag gebracht wurde, fo erfolgte | 
die Nomination bon Herrn Madpen | 
einftimmig. Madden liegt zur Zeit 
nicht unbedenklich erkrankt darnieder. 
Die geſtern in verſchiedenen Senats— 
bezirken abgehaltenen Konbente hatten 
das nachgenannte Ergebniß: 

3. Bezirk — Senator: A. J. Kette⸗ 
ring; Abgeordnete: S. S. Jones und 
Freb L. Dabies. 

5. Bezirk — Senator: Francis W. 
Parker; Abgeordnete: Dr. A. Norden 
und W. B. Phiſter. 

13. Bezirk — Senator: A. C. Clark; 
Abgeordnete: B. F. Kleeman und Jas. 
H. Wilterjon. 

23. Bezirt — Senator: Niels Juul; 
Abgeordnete: Henry W. Auflin und 
Abel David. x 

* 


Der — Ausſchuß des ſtadt⸗ 
räthlichen Juſtizkomites berieth ſich ge— 
ſtern über die bon der Grundeigen- 


thumsbörſe gemachten Vorfchläge mit 


Bezug auf die neue Rauch» und Keffel- 
infpetims-Drdinanz. Die Vorfchläge 
lauten dahin, daß ber Chef- Keffelin- 
fpeftor ein Gehalt von $3600, der Chef: 
Ingenieur und ber erfte Deputp-In- 
fpeftor ein folche3 von $3000 und ber 
Chef-Rauchinfpektor ein Yahresgehalt 
von $2000 beziehen jolle. Der Aus: 
ſchuß ſtimmte diefen Empfehlungen 
vorläufig zu, mit Auanahme des Ge- 
baltes bes Rauchinfpettors, welcher nach 
der Anficht der Ausfchußmitglieder ein 
* bon $2400 jährlich beziehen 
ollte. 


Univderfity Station, 2os Augeles, 
Gal., 


Meine Frau ift wieder ge gelund. Auch 
Rheumatismus iſt fort, und Herzirubel 
iſt bereits verſchwunden. Puſchecks Me⸗ 


1 bizin bat gut gethan. Mein Sohn, ber 


un % sr * au he ilt, 
ann i 
un En ufcheds Die sin 


—— 
mar 


dazu bieten. 
| verleiht nämlich einer Gefelichaft das 
| Recht, unter dem Gerüft der Hochbah- 
ı nen die nöthigen Röhren für eine Rohr- 


| men wurde damald nichts, 
ı Kongreß die 
ı nicht machte, und die Gejellfchaft, auf 


Die Jlimois Telephone Bois Ca wird jedenfalls 
mittelbar den Kontraft für den 
pnrenmatifhen Poftdienft 
erhalten. 


Der Kongrek hat befannilich bie 
Summe von $94,000 für bie Einfüh- 
tung einer Rohrpojt in Chicago ausge: 
morfen, und Ende diefe? Monats fchon 
wird eine aus Sacwverjtändigen bejte- 
hende Kommiffion hierher kommen, 
um die Sadlage zu prüfen und dem 
Generalpoftamt darüber zu berichten, 
auf melde Weife ein folches Syitem am 
zwedmäßigjten hier eingerichtet werden 
fönnte. Mie aus qutunterrichteier 
Quelle verlauet, wird der Kontraft für 
die pneumatifche Beförderung von Boft> 
fahen an die Batcheller Pneumatic 
Jube Co. vergeben merden, an beren 
Spibe der frühere Gefundheitäfommif- 
für William R. Kerr Steht, und diefe 
Gefelichaft wird ohne Zweifel einen 

| Kontraft mit der llinois Telephone 
| Eo. abfchließen, da fie die einzige tft, 
welche vom Stabtrath das Recht erhal⸗ 
ten bat, Tunnel3 in der nöthigen Grö- 


Des Puels Kern, 
| 
| 


Be anzulegen und für meitere fein | 


| Raum vorhanden ift. 3 hieß fogar, 

daß Die Batcheller Eo. in Wahrheit nur 
| ein Zweig der Ylinois Telephone Co. 
| fei, indeffen wird bie von Herrn Whees 
| ler, dem Präfidenten der legtgenannten 
Gejelichaft ala unmwahr in Abrede ge— 
Sollte der Zllinois Telephone 
ı Eo. der Kontraft mittelbar übertragen 
| werben, fo wird die Stadt eine Abgabe 


| bon dem Profit verlangen und jeden- 
' falls auch erhalten, da die Gejellichaft 
bisher noch nicht die Erlaubniß erhal» 


ten bat, ihre Tunnels in folcher Weite 
zu bauen, mie fie dieß beabfichtigt und 
theilmeife fogar jchon aethan hat. Da 
für die Anlage eines bejonderen Röh- 


ı renfpitems für die Rohrpoft fein Raum 
; mehr vorhanden ift, fo müßte, Jollte fich 
der Abſchluß eines Kontraftes mit der 
ı Jlinois Telephone Co. zerfchlagen, ein 
| anderer Ausweg gefunden werben, und 


eine bor mehreren Jahren im Gtabt- 


| rath eingereichte, aber nie angenom= 


mene Ordinanz würde eine Handhabe 
Diefer Ordinanzentmurf 


poft anzubringen. Aus dem Unterneb- 
weil der 
erwartete Bemilligung 


deren Beranlaffung bin die Orbinanz 


| bamals eingereicht wurde, machte feine 


Unftrengungen, um fie im Stabtrath 
zur Annahme zu bringen. Natürlich 
fönnte diefe Orbinang jeßt wieder au2- 
gegraben und von Neuem eingereicht 
erben, aber ob mit einer folchen An= 
lage auch einem praftifchen Zweck ge— 
dient fein mürbe, ift eine andere Frage. 
Herr Kerr, welcher fi zur Zeit im 
Dften befindet, um das in bortigen 


 Großftädten. eingeführte Rohrpofiſh— 


ſtem zu jtubiren, hat bereit offen zu— 
ı gegeben, daß feine Gefelichaft, wenn 
' irgend möglich, einen Kontraft mit der 


Illinois Telephone Co. abſchließen wer⸗ 


be. da ihre Tunnels fich für eine Rohr» 
poſt zweifellos am beften eignen mürs 
den. In ſtädtiſchen Verwaltungskrei— 
ſen weiß man jetzt endlich, warum die 
Illinois Telephone Co. ihre Tunnels 
ſo viel weiter bauen will, als es ur— 
ſprünglich ihre Abſicht geweſen. 


— — — 
Das Gaſthaus zum Samariter. 


Im Hauſe Nr. 198 Oſt Dibviſion 


Straße, zwiſchen Halſted und Larrabee 


Str., iſt von edeldenkenden Menſchen 
ein „Gaſthaus zum Samariter“ ge— 
gründet worden. Daſſelbe ſteht unker 
der Leitung von Paſtor H. Merz. Hei— 
mathloſe, ordentliche Fremde können 
dort tagtäglich Unterkunft finden. 
Menn fie fih por 9 Uhr Abends mel: 
ben, erhalten fie ein gute Nachtquar= 
tier und ein Bad. Um dieje Anftalt 
aufrecht zu erhalten, find $1500 jähr- 
lich benöthigt. Alle, die wünſchen, zu 
dieſem gemeinſinnigen Unternehmen ihr 
Scherflein beizutragen, ſind gebeten, 
Obdahkarten zu 10 Cents das Stüd 
in der Anftalt oder von Schagmeifter 
Beilfuß zu erwerben. Dieje können fie 
dann an, in Noth befindliche Leute aus— 
tbeilen und Ießtere erhalten daraufhin 
Aufnahme in der Anftalt. 

Um Pfingftmontag, 19. Mat, findet 
Nachmittags von 2 bi8 5 Uhr ein öHf- 
fentliher Empfang in der Anftalt ftatt, 
fomie.die Einführung der neuen Ber: 
einsbeamten. Abends folgen dann ein 
Konzert und Anfpraden. 

Möbel und andere Haußbaltsgegen- 
fände für die Anftalt, auch Geld, wird 
Herr U. W. Beilfuß an diefem Inge i in 
ber Anstalt entgegennehmen, auch fonjt 
in feiner Gefchäftsftelle, Nr. 448 Mil- 
maırfee Une. 

Die neuen Beamten des Vereing find: 
Raftor J. D. Severinghaus, Präfident; 
Raftor Robert Fahner, Vize⸗ Präſident; 
Paulus Liſt, Sekretär; A. W. Beil: 
fuß, Schapmeifter; Baftor Henry Merz, 
Anftaltöleiter. 


N 


Polizeilich geſucht. 


Die Polizei wurde geſtern erſucht, 
auf den 15jährigen Frank MeCann zu 
fahnden, der am 29. April feinen 13- 
jährigen Vetter James Coyne, mit dem 
er „Einbrecher“ fpielte, unabſichtlich 
erſchoß und tödtlich verwundete. Nach— 
dem das Unheil geſchehen war, ergriff 
Frank die Flucht, und ſeine Ellern, 
Nr. 596 S. Kedzie Une., haben ſich bis- 
her vergeblich bemüht, eine Spur bon 
ihm zu finden. Gie befürchten, daß er 
die Stabt verlaffen hat. Sein Opfer 
flach am 1. Mai, nachdem e& ihn bon 
jeder Schuld entlaftet hatte. Die Ana- 
ben fanden in MeCanns Wohnung 
Se Sparbüchfe 2 — MeCanns 

ter gehörigen Revolber 
ne ee, und bie beiben 
Knaben Sloflen „Einbrecher“ zu 
[ie X oltte die —— 

Bd bie 


L entlud ſi 


J 


Die- Eltern } 


Die in Diefer Anzeige abgedrudten Bargains fommen aue am Freitag zum Berkauf. 


Freitag-Berkanf von Halstrahten 


Zreitag Rnaben-Rleider-Berkauf. 


Zuerft ein Bargain in Kniehojen-Anzügen f. Ana» 
ben im Alter von 3 biß 16 Jahren, in drei verfchiedenen 
gemwünjchten Facons, aus fhmwarzen oder blauen Che- 
piots, fomie Bin Stripe dunklen Orford — alles neue 
Stoffe, Vejtee- Anzüge, Größen 3 bi$ 10 Jahre, fowie 
dboppelfnöpfige Anzüge, Größen 6 bi3 15 Jahre — jept 


beruntermarkirt für den morgigen Verlauf 


1.25 


Lange Hofen Anzüge für Knaben im 
Alter von 13 6i3 19 Jahren, neue Au3- 
wahl zu einem fpezielen Preije, nur 
für Freitag, [chmarze und blaue Che- 
biot3 und hübfche Dunkle Mufter in 
Gaffidered, Anzüge, welche ungewöhn- 


liche Bargain find 


zu 
Blaue 


Größen, 


Serge 
Anzüge, 6 bis 16 Jahre —2 


3.50 


doppelbrüſtige Knaben⸗ 


2.30 


Plane Serge 3:Stüde Kniehojen-Anzil- 


Spezial-Berfauf von Zop Collars, beftehend aus Seiben- 
ftiderei und fehwerem Tuch, in fehr Hübfchen Kombina- 
tionen in yarben.oder feiner Qualität Point de Benije 


Race 


Top Eollard, hochfeine 


Muſter; ſowie ſehr 


feine weiße Stickerei Top Collars, ſehr hüb⸗ 1 
fhe Mufter, alles ausgezeichnete Werthe— 12: 


das Stüd 


Feine farbige beftidte MWaift Pat: 
terns, don feinem merzerirtem Sei: 
de Gingham, feine Mufter, beftehend 
aus beftidterfront, 3 Yard lang, u. 


13 Yarbs 
wunderbarer Werth, 
Auswahl 

für 


einfaher Stoff; ein 


1.25 


Rotions. 


Velvet Grip 
für Damen und Kin— 
der, Paar, 


350 Yard. Spule befte 
lität ZEN eNähjeide 


Hofe Supporters 


10€ 


Qua: 


— — rn nidelplattirte 
Safety Pins — 
Dutzend % 


&. H. and M. beftes jchräges 


— — — ——— — — 
* aa — — 


u Knaben, 9 bis 16 3.50 


MWaihdbare Sailor Bloufe Knaben: 


— 12c Be Rod⸗Einfaß⸗ 5e 


Meifts, neue Mufter, 3 bis 7 17 Zubuler Schuh =: Schnuren, De Longs Perfekt Halen und 
Jahre Großen, c gute Tualität, 5c Cefen, alle Größen, Ic 
Knaben-Maift3, in den beiten Muftern Dutzend, Karte mit 2 Dus, 
diefer Saijon, gemacht mit 938 Clark's beſte Nähnadeln, in allen Größen, 3 Pacete 

Patent Bands, 250 für — Zu 5c 


Freitags: Berfauf von Unterfleidern. 


Alle früheren Unterzeug-Bargaind werben morgen nod) übertroffen durch eine Offerte in Vefts 
für Damen, mit hohem Hals oder langen oder furzen Aermeln; Damen-BVeftd mit niedrigem 
Hal und ohne Aermel; Combinaticn SuitS für Damen, mit Umbrella Krrieen, eine große Par» 
tie in geftridten Beinkleidern für Damen; alle au3 egyptifcher Baummolle gemadjt; viele ba= 
bon GSeidestaped und mit Berlmutterfnöpfen, und jedes Stüd, ohneRüdficht auf ben 
bon uns verlangten niedrigen Preis, aus zuverläffiger Qualität — Auswahl aus 15€ 
der ganzen Partie zu 
Deits für Damen, von egyptiicher 
tolle, weiß oder Gcru gerippt, men, mit fancy Yole und Armen 
Seide taped, das 6 Seide Tape, 
Stück, für ⸗ 
Veſts für Damen, von fancy import. Lisle Thread, handgehäkelt, 300 


Zwei ſpezielle Oſſerten in Unter-Muslins. 


Muslin- Beinkleider für Damen, breiter Umbrella—⸗ 
Flounce, tucked und hohlgeſäumter Yoke Band. Auswahl 


Corſet-Schützer für Damen, von Nainſook gemacht, 19€ 


für Des 


25c 


Baum: Nichelieu oder fchmal gerippte Vefts 


Empire Muslin Gomns für Damen, edige Yoles ) 
von Stiderei, gefütterter Rüden, | Auswahl 
Hals und Armenlöchern befegt. 


Nainſook Corfet:Schüger für Damen, furze Tail: | 39€ | 
J 
Umbrella Ruffles und feiner Ruffle, geihneiderte 


* Effekte, mit Torchon-Spitzen und Band be: 

etzt. 

Spezieller Einkauf von Gingham⸗AUnterröcken für Damen, in roſa, blauen und weißen Streifen, mit tiefen 
Nähte, gute volle Skirt, extra gut gemacht und zu einem Preis gekauft, der es uns ermöglicht, dieſelben zu dem außeror⸗ 39€ 


dentlich niedrigen Preis zu verfaufen von nur 
Zreitag- Verkauf von Band-Beflern | Zreilag-Derkauf von 60=Carts. 
Einer der beiten Werthe, den mwir jemals in Rinder - Gos 


Refter zu 5e — Ein jehr jpe: | NRefter zu 15e — feine rein- 

zieller Bargain, umfaffend 1:, | jeidene Bänder, 3 bis 44 Zoll | Cart3 offerirt haben, werben hier morgen. geboten. E8 ift 

14: und 1ä3Ö0. Bänder, rein | breit, irgend eine Anzahl von | eine Reclining Bad Go-Eart, wie in nebenftehender Ab 

feidene Taffetas, Satin Gros | neuen Nobelties in fancyStreis | bildung eg aulicht, fehr ftark gemacht, mit Venettan- 

Grains, fancy Streifen in | fen, Jacquards und Maids, Taomaft PVolfter, Sateen Sons 

bübfchen Kombinationen und | umd eine große Quantität von nenfchirm mit Ruffled Be 
NRäüder mit Gummireifen u. Par- 


ded Streifen äh: | Satin Gros Grains und Taf: 
Eorded Streifen, alles prä © f tent:Bremje,. und wird 765 


reue franz. Yacons, mit hohlgefäumten Lawn am 


tige Werthe, per Yard feta Bändern, in allen 5 zu eine reduzirten 
zu € Garben, per Nb., 15€ Preis f. Bargain 7 


Reiter zu Se-Ein pradtvolles A: | Retter zu 19e — Einer der beften 
fortment < Band: Bargains, der je da ivar, bes 


bon ganzjeidenen, Su: 
tin ®ro3 Grein, Taffeta und No: ftehend aus  gangjeldenen Satin 
velty geftreiften Bändern; große Volta-Tupfen und Taffeta Volta: 
Auswahl in allen Äarben und tupfen-®and, eine große Anzahl, in 
neuen Kombinationen, von 14 bis netten Kombinationen und Romen 
3 Zoll breit fpegieller 8 Stripes, ebenfalls Hohigefäumte u. 
; r € | Louifine XTaffetas, 
Preis, per Yard, —— 19€ 
Reiter zu 1%— Eine größe Bartie _y® 
bon ganzjeidenen Bändern, 24 bis Refter zu Be—Pänder bis au 7 god 
nr Zee | breit, in Moufjeline, Satin und 
34 Zoll breit, in fancy Kombination b 
Streifen, jhwarzge Gauzge Satin | Sonifine Taffetas; auch gauzfeidene 
r franzöf. Bänder, in fancy Farben 


Streifen, ichlihte Warben in Taf: : — * 
jetas und Satin Pi. Grain; diefe | und einfahe jhmarge Satin Lis 
230 


Bänder ſind alle drachtvolle 12c berty Bänder — Bargains 
Wertbe, per Yard, tyreitag, per Yard, 

Wir offeriren morgen eine große Angahl fertigsgemadpter Haarſchleifen, ges 
macht auf Jmitation Shell Saarnadeln, in jhmarger oder ipeißer Gauze und 
allen Farben in Satin Taffetag — eine große Parte um davon zu 19c 
wählen — per Stüd zu 


Schuhe aller Art zu Ipgziellen Preilen am Freitag. 


Einige außergewöhnliche Bargains für Herren, Damen, Mädchen, Knaben und Kinder, in guten, zuberläffigen Yuß- 
befleidbungen, nicht die Sorte, melde von vielen Läden für Bargain-Freitags-Verkäufe angefauft merben, jonbern 
reguläre Partien von Schuhen, von denen mir wiffen, daß fie Jicherlih zur Zufriedenheit unferer Kunden gemadt 
find. Iebes einzelne Item ift ein Bargain, und wenn folche Werthe, wie mir gegenwärtig offeriten, zu haben find, 


dann ift e3 ficherlich an der Zeit für Euch, folche zu Faufen. 
Knaben⸗Schuhe. 


Männer-Schuhe Damen⸗Schuhe. 
Schwarze boardedCalf/ Otfords, Schuhe und Slippers Schwarze Satin Calf — 
Knaben, Dongola Obertheile, 


Freitag, nur 


Baby Go⸗Carts mit geradem 
Rücken, gemacht von viertel⸗ 
geſägtem Eichenholz mit Gol⸗ 
den Finiſh Rohr-Boden, Rä⸗ 
der mit Gummi-Reifen und 


Patent Fuß⸗ 5 95 


Bremſe, 


Reclining Back Go-Carts, ges 
macht von Eichenholz, mit 
Rohrſitz u. Rücken, Corduroy 
Polſter, Satin Sonnenſchirm 


mit Ruffled 10.95 


Rand, Räder mit Gummi-Reifen, 


Sehr fanch Go-Carts mit Rohr:Korb, Reclining Rüden, Velour 
Rolfter, Satin Sonnenfhirm, ausgezadter Rand, 
Räder mit Gummireifen und Patent-Bremje, * 


i '« 4 für Damen, ein gehäufter Bar: 
Bichele = Schuhe für gein-Tifh doll, herab: 95 c fter von der Cog 
Männer, alle 95 gejeht auf od Shoe Go., * 
Gebben, | ua var us Schuhe für Heine Knaben, eine 
Odd8 und Ends in Schnür-Facons, "Ratent Leder, große Partie von Nuſtern und re⸗ 
—** Sorten, in al⸗ 
Patent Calf, Ratent | Kid, Enamel und Bor 1 50 {en Größen, für ce 
Calf, 
—— * deine niedrige Dreß-Schuhe und | Gummi Sohlen Canvas Tennis 
Bi Huhen | Gofonial Ties> für Damen, un: ge z er alle Ords 
r — nlich fein — en, befte Sorten 
1. 65 || fi . 1.50 für ’ 50€ 
Miffes- und Mädden-Scyube. Babies-Scnube: Shup-Yolitur und Schnüre. 
Eine große Partie von PB. Cor & Co.’8 | Händgemadte Echnür: und Knöpfihuhe | Batentlever Pafte, große Büdhfe, alle Be 
Mufern * no —2 ae a Babies, in roth, Wine, Iohfarbig, Sorten, 
und Orfords; Watentleder, Ki 2 warz, chokoladefarbig und A Shuhb- ni 
und Galf; 1.25 und 95c blau, per Baar, 49€ = nn nn ze 
Eolonial niedrige Schuhe, Strap Slippers | Fancy Baby-Echuhe mit weichen Sohlen, De yet 3 Das — 
und Orford —* für wor und Mädchen, Br: —* — für Bargain⸗ ee srehe Besie- 10€ 
alles jehr begehrensiwerthe reitag herabgejegt 
8* 1.25 5 1a) mat — 


Fliegengitter und Thüren. 


Screen: Thüren, fancy Mufter, Raturholz, 
* Qualitãt Draht⸗Tuch. u 65€ 


Screen:Thür, 4 Banel, 


Freitag-Berkauf von Groceties 


.& €. granulirter Zuder, Grape Nuts, per Padcet, 110. 


Friſch geräudherte, Finnandad⸗ 
dies, per Pfd. 7 
Solid A 
per Büchfe, 12c. 

Moore beftes — Mehl, 3: 
Brl.⸗Sack, 5 

Feines Zefel Saiz, 10 Pfd.⸗ 
Sack, 

Hoffmans ey Stärke, 1 
Pfd.⸗Schachtel, 

Calumet Corn * 1 
Pfd.:Padet, für Ic. 

Star Gelatine, 3 Padete f. 
25e 


—X 
Edwards Egg Producer, 1 
Pd. Padet, 18c. 


Tomatoes, 


Lenfeſteys präparirtes Poultry 


— * Iunse Hühner, 


California Zwetihen, 5 Pfr. 
für 25c. 

Napoleon oder Old Govern⸗ 
ment Java und Molla-Raf: 
fee, 33 Bip. für 1.00. 

Mascot Laundry Seife, 10 
Stüde für 25c. 

Qurhaus friihe Eier, per 
Dutzend, 1 

Extra feine große Ananas, d. 
Stüd, 

Fancy Zitronen, p. Dub. 1öe., 

Fancy jüße Orangen, per 
Dugend 25e. 

Gin => Spargeln, 4 Bündchen 

r 
Bene Me Rhubarb, 7 Bündchen 


Samen und Rnollen Bept. 


GE ea 


Zwerg Pearl Tuberojen-Rnol: 
fen, Dugend, 20e. 
un Dun 


5 Pr 
N Maroon angeitrihen, mit beiter Qualität "i5e 
} Draht: Tuh überzogen, 
R Screen-Thür, aus ne Eu Sl — Oel 


finiſhed, Natur⸗Farbe 


Spindeln, 


+ 


Screen: Thür, voller 143ö0. mortifed und tenoneb 
Rahmen, 3300. Stiles, doppelt an hen, beite 


Dual. Drabtiud; 


Doppelt 


€ Banel, mit 1zöl. Meih galvanifirtem 


 Retting, 


ſter⸗S beſter aus ziehbarer Har 
ue u 18e 


—5*5 Sereen, 3 Wings, paßt zu Fenſtern 3c 


30 300 bo, alles 


 Hertbofz, on Qualität Drapttud, 
—— volftändig mit 
Moldings und Eden , Balnus € 


Screen:Rabmen, 


Ä gebeist, 


Screen Drabttuch, 
rünes, boppelte® Selvebge, alle Breiten, 
i der Rolle, per 100 Square Fuß, 


betie Qualität ER oder 


1.25 


Eisſchränke. 


* ind ide a 
* —— — 


—* earantirt, volle Sa tis 


ER TERN 
jalanena und 8 berb 
faftion ; 


— al 
ea 
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Spezieller 
Verlauf von 
eiiernen 
Betten. 


Das Stadigejprä 


Hübfhe eiferne Bettftelle, die Näumung eines 
aroßen SFabrifanten-Lagers, iiber 300 Bettftellen 
in Diefer Partie, majjip und impo= 

fant, jebt zu 


Borlor 
Stit, 
ſpeziell 
Preis 
ungefäht 
um die 
Hälfte 
reduzirt) 
für nur 


A Maffine Leatherette Couches, von präctigem Defign, 


he 
ns 


J 


Auf Kredit, und mir arrangiren die 
Zahlungs = Veringungen, wie fie Euch 
paflen — die leichteften Termine, die je 
don irgend einem Gefchäft der Welt ges 
boten wurden. Die riefigen Bargain- 
Offerten erregen das Grftaunen bon 


ganz Chicagp. 
15.75 


1 Zimmer vollftäudig aus 
gan für .... 
Zimmer vollftändig aus 
geitattet für . 
3 Zimmer volfftändig aus- 
geitattet für 
4 Zimmer vollftändig außs« 
geitattet für 
Alles, was man in den Zimmern braudt, 
ift eingefhloffen — Ahr gebt nur an, melde 
Zimmer Ahr außgeftattet haben mollt, irgend 
eine Kombination von Zimmern, die hr zu 
möbliren mwünfcht, vollftändia mit allen Mö- 
bein, Garpet3, Defen, Gardinen u. f. wm. — 
fein Gegenftand wird ausgelafien. 


ee 20 
F — * * A e 2 .2B, J 
J RE 5 * 
— LEHREN — ra Se 


15.75 


Keichteite Kredit-Bedingungen 
in der Welt. ⸗ 


— NT 
— 


Pantaſote⸗Couches, 8.75 


J ſchweres geſchnitztes eichenes Geſtell, von beſtmöglichſter Kon— 


Reſter⸗ 
Teppichen. 


100 Misfit 
halb Des 


macht, die feiniten Angrain und 
Brüjieler Teppiche, 


' Pe. mer: Größe, 
Hübfcher Dreſſer, maſſives 
Eichen, hübſch finiſhed, maſ— 
Meſſing-Beſchläge, extra 


7.50 


ſive J eſch 
großer franz, geſchlif— 


fener Plate-Spiegel Garpet3, 


großaitiger 
tür nur 


4,000 Yarbs 
Brüſſeler Carpets, 


offerirt zu 


3,400 Vards feine Wilton Velvet 
Carpets, eine feine 


Qualität, 


Oeltuch, ſehr dauerhafte Quali— 
ttä, viele hübſche Mu— 
ſter, jeʒzt per Vd 


Garantirte 
Ranges, 


roße 
Gemitien; 
orte, 
ihmwere 
Gaftings, 
und voll 
nidel= 
verziert, 
foften 
überall 


$15 bi8 $25, 


So-Gart, ein neues und hüb- 
ihes Mufter, alle verbefferten 
Kpdeen, Patent NReclining, Bas 
teni-Bremfe, Gummireifen, fehr 


elegant, $12 Werth, 3:85 


unferer 
fpezieller 
Preis, 


\11.50 


Eokalbericht. 
Tiefes Elend. 


Ein braves deutſches Ehepaar, Herr 
und Frau Gottlieb Bovers, iſt heute 


nad dem Armenhauſe gebracht wor— 


den. In einer halb verfallenen Hütte, 
Nr. 4332 Aſhland Ave. hatten die 
Eheleute, welche jetzt in den Siebzigern 
ſind, gehauſt, Kälte und Hunger ſtill 
ertragen, nur damit nicht Agenten der 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften ſie finden 
ſollten! Sie wollten vereint ſterben. 
Mitleidige Nachbarn nahmen ſich der 
Alten nach Kräften an, aber das war 
auch nicht weit her, denn dort wohnen 
faſt nur arme Leute. Einige Stra— 
ßengevierte von dem Ehepaare wohnen 
deſſen erwachſene Kinder, ein Sohn und 
eine Tochter. Beide haben eigene Fa— 
milien und behaupten, nicht im Stan—⸗ 
de zu ſein, für die Eltern zu ſorgen! 
Seht find die Greife Doch gefunden wor= 
den und gegen ihren Willen ing Ar- 
menbaus gefommen, mo fie bon einan- 
ber getrennt find, denn troß unferer 
bielgerühmten Zipilifatton, Humanität 
und Wohlthätigfeitspflege ift es noch | 
nicht gelungen, die Mittel für ein Al- 
tenheim aufzubringen, mo arme, hilf- 
Iofe Eheleute die legten Lebenätage ge- 
meinfam verbringen könnten. 


RAurz und New 


* Nach der Einleitung, bem elfjährt- 
gen Freberid Carle Wabhamz fei für 
feine Ausfagen in der Verhandlung 
eine Reife nach Europa in diefem Som- 
mer berfprochen morden, mies geftern 
Rahmittag Richter Jones Bas Gefud 
bon Dr. F. E. Wadhams, ihm feine 
brei Kinder wieder zu übergeben, ab. 
Der Gefuchjteller habe feine Schwä- 
gerin Frau Catlom für eine geeignete 
Erzieherin der Kinder gehalten, als er 
fie ihr vor nicht allzulanger Zeit über» 
gab. Dr. Wabhams will Berufung 
einlegen. 

* %, McOregor Adams hatte feinen 
Pachtkontrakt für das New American- 
Theater an der Nord Clark und Kinzie 
Siraße an Chas. Petterſon übertragen. 
Die Hausbeſitzer, die Shirk'ſchen Er— 
ben, weigerten ſich, dieſe Uebertragung 
anzueriennen und bie Folge waren 
Schabenerfagflagen gegen Adams. Im 
Bunbesappellationdgerichte fomohl mie 
im Bunbesfreiögerichte wurde geftern, 
faft zur gleichen Stunde, ben Shirk⸗ 
Ber Erben Schabenerfoß gegen 

fbams zueriannt, im -erfterem Gericht 
39522. fammt find infolge — 
8 Gtreites jchon Zahlungsurtheile 
375,000 gegen Ydams eingetragen 


— 


und 818, Eure Aus— 


8,500 Vards extra feine Ingrain 
wendbare 


Verkauf von 
Rugs. 
Carpets, alle inner⸗ Royhal Wilton Rugs, 
lezten Monats ge— 
fehr hübfch. jegt 
volle Zim: —— 
regulärer Preis 815 

hübſche Muſter, jetzt 
* für nur 
Art⸗Carpets 
ein großes Aſſortimen 
Muſtern, Cure Aus: 
‚wahl 


Mufter, ein 
Bargain, 


gute Qualität 


Eure Auswahl 
für nur 


59€ 


und befeht Erd 
diejelben, nur 


Größe 34x4 Vds., 


t 


*2* 
— 


— 


a? 


für 15.75 ein Zimmer 
» vollftändig auszullatten. 


in Preifen. 


Glegante eiferne Bettitellen, etwa 215 Pettftellen 
in diefer Partie, jhwere Pfoiten und Zubing, 
volle Meffing:Terzierungen, die Ge: 2 75 
legenheit de3 Jahres, nur + 


5:Stüde 
Parlor Suit 
prächt iges 
Deſign, 
PR reicher 
x Mehogany 
I unorti 
— importirte 
Velour⸗ 
Ueberzüge, 


tief Qufted Tops, 
! - 


2 


Spezialitäten in 


[ 52 Zoll 
lang. von jchwerem Gewicht und 
u. 


+65 


Nrt:Garpet3, Größe 3X3 VYds., 


Bücherſchrank nd 
Eichen, gro= 


12.50 


Gombination 2 
Schreibpult, maſſives 


ton u geichliffener Spiegel, 


Rugs — 9Xx12 Fuß große ertra 
ſchwere Smyrna MRugs in zahl⸗ 
reichen Farben-Kombinationen — 


2.90 


Axminſter Rugs, M12 Fuß, von 
ausgezeichneter Qualität u. 
den prächtiaften Farben, tommt 


in 


Spiel — 
Uusgieh: 
Tiſche, 
ſchwer 


und 
ſubſtantiell, 
polirter 


Dat 


i 


inifh, 


Theil eines 


a 


britanten 


Ueber» 
ſchuſſes, 


Der kriegeriſche Grieſche. 


Tony Pappegeorgin, ein Grieche, 
betreibt in einem Laden an der Ecke 
der 41. Str. und Cottage Grove Ave. 
ein Candy- und Obſtgeſchäft. Der El— 
lenwaarenhändler C. H. Rimes, 4024 
Cottage Grove Ave. hatte nun von dem 
Hausbeſitzer, der National Life Ins. 
Co., Tonys Laden gemiethet. Aber der 
Inhaber kam ihm mit Latein: Beati 
possidentes — glücklich ſind die im 
Beſitz! und weigerte ſich, zu „trekken“. 
Als dann vom leerſtehenden Nachbar— 
laden aus die Wand durchbohrt wur—⸗ 
de, drohte Tony mit ganz Irland, im 
Blaurock. Jetzt kommt der Streit vor 
die Gerichte. Ueber den augenblickli— 
chen Kriegszuſtand gibt Tony aber in 
verſchiedenen Plakaten in ſeinen Schau⸗ 
fenſtern einem hochverehrlichen Publi— 
kum Auskunft. Dieſe lauten wie folgt: 
„Tony wird ſeinen Laden nicht verle— 
gen! Rimes iſt ein guter Menſch. Ihm 
gefällt Tonhs Laden. Es thut Tony 
leid, aber Rimes kann ihn nicht krie— 

en. Zony-hat den Laden, Rimes hat 
DaB Schild!" Denn fchon hat Rimes 
fein Gefchäftsfhild dort angebradit. 
Se nach Verſchiebung derSachlage wer⸗ 
den die Plakate verändert. Zum 
Schluß wird es doch wohl heißen: 
„son geht, und nimmer fehrt er mwie- 
er!“ 
— — — — 


Sechzig Jahre verheirathet. 


Herr und Frau Edward Holt von 
Janesville, Wis. begehen heute in der 
Wohnung ihrer Tochter, eu George 
©. Eongdon, 348 Belden Abe, bie 
deier des 60. Jahrestages ihrer ehelis 
hen Verbindung. Herr Holt ift 86 
Sahre alt und feine Gattin 80. Das 
Paar wurde hier am 8. Mai 1842 von 
Paftor Cremes von ber Erften Metho— 
biften-Epifopal = Gemeinde, welcher 
Beide angehörten, getraut und bezog 
fein eigene Haus an ber Wafhington 
Str., zwifhen 5. Abe. und Franklin 
Str. Dies verkauften fie fpäter für 
$300. Ym Dezember 1850 veräußer- 
te Herr Holt da8 von ihm bier betrie- 
bene faufmännifche Gefchäft und fiebel- 
te nad) Delapan, Wis., über, mo er 
einen allgemeinen Kaufmannsladen 
eröffnete. Später fchlug die Familie 
ihren Wohnſitz in Yanesoille auf, mo 
der alte Herr noch heute gefchäftlich 
thätig ift. 

— Verſchnappt. — W: Ich muß 
morgen zum Begräbniß; willſt Du 
mir nicht Deinen ſchwarzen Anzug 
leißen?“ — 8.: „Mann kriege id) ihn 
aurüd?" — u: „Gleich nach dem . . 


mit dem 
geräumt 
werden fol, 
a diefe Partie 
gebt zu nur 


| 


| 
| 


Eisihrant — eine große Spezialität 
— ein feiner Eisichrant, von be: 
ften Fabrikat, jehr fparfam, bon 
outer Größe, fchiweres Eichen-Kabi— 
nett und 812 werth, m 8 
für nur 


Auffriihung ranziger Butter, 


Ein großer Theil des joeben erfchie- 
nenen Jahresberichtes des Staats— 
Nahrungsmittel = Kommilfärd Jones 
beichäftigt fich mit der anjcheinend meit 
verbreiteten Induftrie der Auffrifchung 
bon Butter, waren doh in llinois 
nicht weniger al3 vier große und meh- 
tere Kleinere Anlagen im Betrieb, mel- 
che joldhes Verfahren betrieben und 
bon denen diefe Butter al Rahmbutter 
auf den Markt geworfen wurde. Au- 
Berdem kommen große Mengen aufge- 
frifchte Butter von anderen Staaten 
bier in den Handel, zum großen Nach- 
theil der Verkäufer von frifcher Butter. 
Der Kommiffär fand das Staatägefeh 
über die Verfälfchung bon Lebensmit- 
teln unzulänglich, um diefem Schtwin- 
bel ein Ende zu machen. . 


Auf ziei in den legten Jahren abge: 
baltenen Nationaltongreffen von Mil- 
hereibefigern wurde biefe Frage einge- 
hend erörtert. Dort gefahten Beichlüf- 
fen ift der Erlaß von Gefegen in acht 
Staaten, abgeſehen von Illinois, zuzu— 
ſchreiben, wonach aufgefrifchte Butter 
als ſolche geſtempelt werden muß. Der 
Kommiſſär verſpricht ſich für die Zu— 
kunft viel von dieſen Geſetzen. Er iſt 
ferner einem Verfahren auf dieSpur ge= 
kommen, fremde Fetttheile mit Butter— 
fett zu miſchen und dieſes Fabrikat, ei— 
ne ſchlechte Sorte Kunſtbutter, als auf⸗ 
gefriſchte oder gar als Rahmbutter in 
den Handel zu bringen. Hiergegen 
wird der Beamte einſchreiten. 

Einige der Milchhandlungen und 
Milchereibetriebe in Chicago und Um— 
gegend erklärt Kommiſſär Jones für 
geſundheitswidrig. Auch Büchſenfleiſch 
hat er unterſucht und angeblich gefun— 
den, daß daſſelbe keine Präſervations⸗ 


Zuſähtze enthalte. 
Mehr Geld für edle Zwecke. 


In der, im Tempel Sinai geſtern 
Abend abgehaltenen Yahresverfamm- 
lung der Vereinigten jübifchen Wohl- 
thätigleit3-Gefellfichaften murben bie 
bereit3 im Auszuge mitgeteilten Yab- 
resberichte der Beamten verlejen. Dar- 
an mar bie Forderung größerer Bei- 
fteuern gefnüpft, weil die Anfprüche an 
die Geſellſchaft beſtändig wachſen. Fol— 
gende Beamte wurden gewählt: Prä- 
ident, Edwin G. Foreman; Vize-Prä⸗ 
— A. G. Becker; Sekretär, Julian 
W. Mad; Schapmeilter, %. Baum- 
aril; Verwaltungsrat, drei Jahre, 2. 


Kuppen und Louis Cdftein; zwei 


und Samuel 


endpon“; uyte 


| 


| 
| 


0, Sonnerſtag, 
Empfindlicher Berluft. 
ee 


$ 


Scan Alvin H.Arnold vermißt Schmudfachen 


im Werthe von über $2000.—-MW. €. 
Hartman wird von einer Tafchen: 
diebin um $600 erleichtert. — 
Dermwegene Diebe. 


Aus der Wohnung von Alvin H. 
Arnold, Nr. 78 Throop Straße, mur- 
den geftern Nachmittag, ın Abweſenheit 
der Familie, Schmuckſachen im Werthe 
bon über $2000 geftohlen. Frant Mile 
ler, ber Kutfcher Arnolds, ber Zutritt 
zur Wohnung hatte, ift gleihfall3 ver⸗ 
ſchwunden und wird polizeilich geſucht. 

Frau Arnold begab ſich geſtern Abend 
in ihr Zimmer, um ſich für das Theater 
anzuͤkleiden. In der Kommodenſchub⸗ 
lade fand ſie zwar ihr Schmuckkäſtchen 
vor, doch war es ſeines Inhalts be— 
raubt. Es wurde die Revierwache an 
Lake Straße benachrichtigt. Unter den 
geſiohlenen Schmuckſachen befinden ſich 
drei Diamantenringe und eine Dia— 
mantenbroſche. 

Es wurde ermittelt, daß Miller ſich 
am Nachmittage entfernt, und ſeine 
Kleider mitgenommen hatte. 

Herr Arnold war geſtern Abend 
nicht geneigt, nähere Angaben über die 
Sache zu machen. Er ſagte, daß Mil— 
ler ſeit mehreren Jahren in ſeinen 
Dienſten ſtand und ſein Vertrauen ge— 
noß. 

Ih. €. Hartman, melcdher während 
der lebten 20 Jahre angeblich Setretär 
der öfterreichifchen Gejandtfhaft in 
China war, wollte gejtern Abend die 
Sehensmwürdigfeiten Chicagos in Aus 
genjchein nehmen. Die Gejchichte fo- 
jtete ihm $600. 

Herr Hartman befindet fi auf der 
Reife nah) Hong-Kong. Er reift in 
Gefelichaft von E. 9. Taylor und be> 
fucht die hauptfädhlichiten Städte der 
Vereinigten Staaten, durch die ihn fein 


Weg führt. Am Montag trafen Beide | 


in Chicago ein und ftiegen hier im 
Great Northern-Hotel ab. 

Geftern Nachmittag mechfelte Hart- 
man jeinen Ched über $600 ein und 
machte fi} auf eine Entdedungsteife. 
Um Adams Straße und Wabafh Une. 
machte er die Belanntfchaft einer hol- 
den Maid, Als er zum Abendeflen 
nach dem Hotel zurücdfehrte, machte er 
die fchmerzliche Entdedung, daß aus 
feiner Brieftafche $600 verſchwunden 
waren. $200 ödjterreichiichen Geldes, 
melche fich gleichfalld in der Brieftafche 
befanden, waren unverfehrt. 

Herr Hartman befand fi in Pelin 
zur Zeit der Belagerung. Er fol elf 
Sprachen beberrfchen. 

R. U. Smith, ein mohlhabender 
Pferdezüchter aus California, der hier 
im Wellington Hotel abgeftiegen  ift, 
wurde von einem bermegenen Diebe um 
eine Uhr im Werthe von $625 und eine 
größere Summe Geldes beftohlen, wäh— 
rend feine Gattin mehrere Schmud- 
fachen und eine Eleinere Gelbfumme 
einbüßte. Wie ermittelt murbe, mar 
der Dieb am Nadjmitiag, zivifchen 
zwei bis fieben Uhr, von einem ande» 
ren Fenfter im fünften Stod aus auf 
das fchmale Sim3. getreten. Dort war 
er, wie Zußfpuren bemiefen, entlang 
getänzelt, bi8 zum fyenfter be3 bon 
Smith und frau bemohnten Zimmers. 
Er öffnete das Yenfter, fprang in das 
Bimmer, ftahl die Uhr, Schmudfachen 
und baares Geld im Gelammtbetrage 
bon $300, und bemerfitelligte feine 
Flucht. 

Edwin A. Raltin meldete geftern 
Abend der Polizei, daß er an Madifon 
Straße. auf einem Straßenbahnmwagen 
ber Halftev Straßen-Linie von Bans 
diten überfallen und um ein Buch be- 
raubt wurde, welches Zeitungsnotizen 
über eine Theatergeſellſchaft enthielt. 

In ähnlicher Weiſe, wie Herr Smith, 
wurde Theodore S. Tabor, ein Gaſi 
des Windſor-Clifton Hotels, an Mon— 
roe Straße und Wabaſh Avenue, von 
Dieben um Schmuckſachen und Geld im 
Geſammtbetrage von 8300 beſtohlen. 
Die Diebe erklommen die Feuerleiter, 
drangen in das, im oberſten Stock ge— 
legene Zimmer Tabors ein, der den 
Schlaf des Gerechten ſchlief, ſtahlen, 
was ihnen in die Hände fiel und ent— 
kamen unbehelligt mit ihrer Beute. Als 
Herr Tabor nach mehreren Stunden 
erwachte, wurde er gewahr, daß er un— 
gebetene Gäſte beherbergt hatie. Er 
meldete den unliebſamen Vorfall der 
Polizei, welche auf die Diebe fahndet. 

Bewohner der Nachbarſchaft von 
Commercial Une. und 87. Str, fehten 
geftern Abend die Polizei in Kenniniß, 
daß aus dem Laden des Kolonialwaa- 
renhändlers Iſaac Bloomenthal, Nr, 
8704 Commercial Avbenue, verdächtiges 
Geräuſch dringe. Da der Polizeiwagen 
nicht zur Stelle war, begaben ſich Leut— 
nant Melanippi und eine Anzahl De— 
tektives per Ambulanz nach der bezeich⸗ 
neten Adreſſe. Eine große Menſchen—⸗ 
menge hatte ſich vor dem Laden ange— 
ſammelt, durch die ſich die Beamten nur 
mit Mühe ihren Weg bahnen konnten. 
Die Deiektibes ſahen, wie ein kleiner 
Knirps aus einem Seitenfenſter ſprang. 
Der Burſche wurde dingfeſt gemacht. 
Er entpuppte ſich als der elfjährige 
Frank Trajalkowski, von Nr. 8740 
Houſton Abenue. Der Knabe heulte 
herzbrechend und gab an, daß er durch 
das offene Fenſter aus Ulk in den La— 
den geklettert ſei. Er habe Lärm ver- 
urſacht, um ſich Muth zu machen, da 
er ſich im Finſteren gegraut habe. Im 
Uebrigen hatte er ſich nur ein Päckchen 
Drahtſtifte angeeignei. 

Die Detektibes Mulcahy und Walſh 
verhafteten geſtern im Gebäude Nr. 
345 State Straße Harry Williams, 
McCarthy und George Bromon, unter 
dem Verbachte, feit mehreren Monaten 
ſyſtematiſch Ablieferung - Fuhrmerfe 
im Gefehäftsbezirt geplündert zu Haben. 
E3 murbe angeblih geftohlenes Gut 
im Wertge von $800 in ihren Zim⸗ 
‚mern borgefunden und Deren. 
Ein Theil der beihlagnahmten Waaren 
wurde bon dem Schneider 9. J. Fran, 
bon Nr. 192 Mabifon Straße, als fein 
Eigenthum bezeichnet. Die beireffen 
Waare * 


Riesige Freitag-Bargains, 


TONSTORE : 


MADISON!STS: 


Speziell um 
8 uhr Borm— 
150 Dugend nabtlofe 
Strümpfe für Her: 
ren, Damen u. fin 
der, das 


Farbige Kleideritoffe. 


250 Stüde brofadirte und Fancy Serge Kleider: 
ftoffe, doppelbteit, in ihmwarz und guter Aus: 
wahl von or die 15c Dualttät, äc 


Freitag, Yard 

bh. don Storm Serge: und Gafh: 
Sabrik-Refler meres, einige 2000 9 in 
{diwarz und allen farben, 2 bis 10 9». 5c 
Längen, morgen, Yard, Se und 


400 Yards Fyabrikrefter von gem Silk⸗Finiſh 
Gajhmere, 38 Zoll bret, in Cream, rofa, blau, 
grün, fhmwarz efc., ges 
Freitag, per 10€ 


roth, grau, lohfarbig, 
wöhnlich * 35c verfauft, 
Yard, 15e, 1230 und 


Sommer: Handihuhe. 


Göhte Lisle Thread Damen-Handihube, 
2:Clafp, jhivarz u. alle fyarben, Freitag. 


4:tnöpf. Seidentaffeta Handihuhe Für Damen, 
all die neuciten Farben und fchwarz, 29€ 
anderswo 5%, Freitag 

10c 


Schwarje Berlin Lisle Handihuhe für 
Damen, speziell zu : 

Ganz reinjeidene Seiben Spisen Halbhandihuhe 
für Damen, weiß und farbig, die 25c 

und 35c Sorten, 

zu 15c und 


Knaben Kleider Männer 


Schwarze und blaue doppel⸗ 

Inöpfige ——— — 

ausgez. $2 ertbe, 

Freitag 89 

28t. ganzwoll. Knaben:An- 

jüge, Ddoppelfnöpf. facon, 
..übulih d. Anzügen die Un: 

°. 


dere zu 22.50 1.29 


verfaufen, zu... 
1 —3:St. fkurze Hoſen⸗-Anzüge 
für Knaben, äukerft gut ge— 
macht aus feinen ganzmwoll. 
Gheviots u. fanch Wilsun- 
gen, eine Auswahl von Ya: 
cond, Alter 9 bi! 16, qute 
3 und — Fteeg 
2.98, 32. 
2880 51.79 


Ganzmwoll. farrirte und ge= 

ftreifte Gafjimere:, Tweed⸗ 

u. Cheviot Männer-Anzüge, 

anderswo zu $5.00 verfauft 
. 


: 2.69 


Strift ganzwollene ichiwarze Eheviot Anzüge für 
Männer, 87.00 iit gewöhnlich der 3 
Dee, "WU { 
Strikt ganzwollene geſtreifte Tweed KHofen für 
Männer, ſtark genäht, ſollten im Retail 98c 
zu $2 vertauft werden, freitag 

Neue Frübiabrhojen f. Männer, aus ftrift ganz» 
mwollenen Worfteds, alle Die neueften Streifen: 
Effette, regulär zu $4 verkauft, 

morgen 


Seidenband zur Sälfte 


Eines Fabrilanten ganzes Weberjhußlager von 

ganzieidenen Gros Grain Satin Gdge Bändern, 

in allen Farben, zum halben PBreife, Nr. 2, 

per Bolt don 10 Dards, 10e; Nr. 7, Yard, 
A 2ie: Rr. 9, Yp. Be; Nr.12, Ip. 44c; ie 
J Nr. 16, Yd. Sie, und Nr. 22, QD 2 
Schöne Partie feiner Bänder, lebhafte farben, 

für SHalstrachten, 34 Zoll breit, die löc 5e 

Qualität, per Yard 

Ganzſeidene Taffetabänder in hellen Schattirun⸗ 

gen, für Halstrachten, 34 Zoll breit, 

nur am djreitag, per Yard 


+ 


Be 

Weiher. getupfter Smwik, außergewöhnliche 6c 

Dualität, Freitag, Yard 

Weiher Lamı, 4) Zoll breit, ertra Werthe 3c 

f. Freitag, YP. 15e, 124, 10c, Se u... 
2e 


Weiße karrirte Nainſooks, Reſter von der 
6e Qualität, per. Yard 
Doube Fold Gardinen Scrim, 


um 4 Nahm., Vard 
Weit unter den Brei: 


Große Rugs Tante 


Royal Wilton Rugs, rings um uns verfauft zw 
$31.00, 33.00 und 35.00, 

unfer Preis für feine 

Mufter 

Extra Arminfter Rugs, für die 

Andere $25 Ner Muss, für die 19.98 
Bruffeld NRugs, Gr. 9 bei I2—ein. 

reg. $12 Rug— morgen 

Wilton Belvet Rugs, nie für weniger als % 
verfauft, Größe 9 bei 12 — 

Freitag zu 

35c Brujjeline Earpeting, 86 Zoll 

breit, per Yarb 


Ganzmwoll. und Ertra Super E. E. Car: 
peting, 5 Sorten, per Yard 39e 


Bruſſels Carpeting, Alex. Smiths beſte Fabri— 
kate, MWe Waaren, dazu paſſende 59€ 
Vorders, per Yard 

Beihädigtes Stroh: Matting don einer Auktion, 
100 Rollen ihmweres China Matting, mtb. bi3 
r 30c; Freitag, Yard, 

23c, 10ec, Se und 


Linoleum, 6 Fuß breit, 

per Quadratyard 

Tapeten, 10,000 Rollen elegante Gold: und ges 
reßte Kombinationen, werth bi8 zu 12%c, 
Freitag, per Rolle, Se, Se, Ze und 


Zu lc Tapeten paffende Tapeten, 
per Roll 
Qualität, 19€ 


Fenfter-Schattirungen, Opaque 
alle Farben, vollftändig, für 

Sajh Gardinen Stangen, 44 Bol 
lang, per Stüd 


geblih Zettel anderer Grpreß-Gefell: | 
chaften. Zmei der Arreftanten follen 
geftanden haben, vaß’ein Theil der in 
ihren Zimmer borgefundenen Waaren 
gejtohlenes Gut ift. 


Hoher Beſuch. 


Wie geſtern, ſo ſtattete auch heute 
wieder Herr John D: Rodefeller jr. in 
Begleitung feiner Gattin der Chicagoer 
Univerfität einen Befuch ab. Ueber dem 
Hauptgebäude weht zu Ehren des Ga=- 
fteg, de3 Sohnes de3 Gründer3 ber 
Anftalt, bie Flagge. Der junge Herr 
fieht nicht viel älter au als die meiften 
Studenten der Univerfität und im Ver- 
gleich zu feiner Gattin find manche der 
weiblichen Studenten fchon eher „be= 
moofte Häupter“, 

Herr Rodefeller hat die Anftaltsan- 
lagen unter Leitung bon Präfibent 
Harper gründlich befichtigt, forohl. bie 
Hörfäle, Laboratorien, wie die Wohn- 
zimmer der Gtubienbefliffenen. Auch 
bie'neue eleftrifche und Heizungsanlage, 
Hitchcod Hal, Keller- wie Baderäume 
bat er amgefehen. Heute Nachmittag 
wurde in der Wohnung bon Präfident 
Harper zu Ehren von Herrn und Frau 
Rodefeler ein Empfang abgehalten, 
> dem ber Vermaltungsrath, die Fa- 
ultät und die Studenten beiber Ge- 
Thlechter zahlreich erfhienen maren. Die 
Uniberfitätsfapelle fpielte während bes 
Empfanges auf der Midway, in ber 
Nähe des Harper’fchen Haufe. 

Morgen Mittag mirb das junge Ehes 
paar durch Andrew MecLeifh imlinion- 
Liga-Klub mit einem Fyefteffen gefeiert 
werben und bald darauf wird dazfelbe 
die Heimreife nach New York antreten. 


Da 
- Zaut Bericht des ftäbti Ge: 
ſundheitsamtes war Fur — 


un 
—— —— 


— 


Sir. Hyde Park, 


POST 
STATE AND 


Unfoll Hatte eine kurze 
aut Folae — 


Farbige Seidenftoffe. 


‚> Biwei ftaunenerregende Atem$. 
Warbige Taffetas, ganzjeidene Odd8 und Ends, 
pafiend für Stkirtings und futter, werth 22€ 
bi3 zu 75c die Yard, 39e, 29e und... 
Wafhbare Seide, feinfte Qualität — eine bolle 
Auswahl in hellen und dunflen — werth 


50c, in zwei Partien, ger Yard 
und » — 24c 
und fancy farbigen Seiden: 


Meſter 
ſtoffen, welche ſich während der ver— 


2 gangenen Woche angejammelt haben, 
Taufende don Stüden zur Ausmwebl, wajchbare 
Seidenftoffe, Taffetas, Foulards, Chinas und 
Indias, Streifen, Plaidg und Brocade, belle 
und dunfle Effekte, zu meniger als 
Preiic—Vertauf um 8 Uhr Morgens, 
Yard 39e, 25€ und 


und furze Längen in einfachen 


balbem 


250 | Farbige Lawns, Mulls. 


| farbige ‚gemufterte Lamns, eine große Anzahl 
der neueiten Frübjahrs:fFarben und Mufter, die 
| bübfcheften Gffette Diefer Saifon, zu ganz nics 
drigen Preijen freitag, von 1230 die 2ie 
| Yard herunter bis auf - 
| son S bi D Vormittagg—50W Yard3 jeidene 
‚ in einfaden, 
| upfen, alle die neuen und bübfchen @Effette der 
| 1, f. Männer: Tafdhentüicher 
Je 
große Sorte, beblgeiäumt, in ein 
2 fa weiß und mit farbigen 2or: 


ders, völlig 10c wertb. — 


3 1. für Dnmen:Taihentücer, 
>26 ganzleinen und bobigefäumt, An: 
5 c für Knaben Golf-Kappen, 


dere verlangen I10c. 
gemacht aus ſchwerem Craſh, ſollten 
zu 19c verfauft werden. 

— * en 2 
das Stüd für filberplattirte 
C Tiihlöffel,. Deifert:Löffel oder Ga= 
bein, AZuderlöffel, Buttermefier, 
Pille- und Wuftergabeln und Beerenlöffel, 

alle 19€ und 25e wertb, Auswahl zu 8c. 


d. Paar für Männer-Halb- 
E Strümpfe, aus feinem Lisle, fanch 


Wort Spigen:Ef: 


5 farbig, Open 
fett, gewöhnlih zu löc verfauft. 
Tourift Ruding 


9 für 12c die Yard von fancy 
— — —— — —— —— 
C in ichwar; und 
weiß, wirklich KSec werth. 
2! fiir Merino Männer: 
20 Unterzſeug, die 25c Sorte, 
: um 9 Uhr Vorm. 
1 das Stüd für Kiffen — 
c feine f’cy Bezüge, folange 1500 
Paar vorhalten. Blantet Dept. 
0 und mittelfhieren 
Sorten, Silfoline und 
Bezüge, von Se bis zu 31 
fir_jeidene Shawls, in 


atifte 

ÿÿ 0 ER EAN LEE BA —— 
980 blau, eream, Cardinal und in 
ſchwarz. v. OSe bis zu 2.98. 


Futterſtoſffe, Moreens. 


Moire Velour, 37-zöll., permanenter Yınijb, — 
fehr beliebt fiir Aadet3 oder llnterröde, ce 
wirt. Werth $1, Freitag, VD 

Import. Seiden geftreifte Moreens, 2:Breite, 
fhwarzer und farbiger Grund, wirklich 29€ 
65% mwertb, per Yard 

8.30 Borm.— Futter Cambries, befte 
Qualität, vom Stüd, Vd 

Shrunt Graßeloth für Jadets u. Flounce 
NRöde, yarbbreit, fyreitag, Vd 

Eilefia Waiſtfutter, ſchwarze Rücſeite, 
die 124c Sorte, Vard 

36-300. mercerized Sateen, echt fchwarz, double: 
old, nie für weniger als 25c verkauft, 14c 


per 
15c 


Ertra Dual. ganzleinen. Tailor Canvas, 
Natural-Flag, jhrunt, Freitag, Vd 
Zußreifen, von denen 3 m 
zu müßt, dab fie die billig: 


Leinen 
en de8 Nahres jind. 


5000 ganz meibe gebäfelte DBettdeden, gefäumt, 
fertig zum Gebraud, ni leicht fledig, mtb. 
60c bi8 $1.50, zu BSe, 7de, © 

5c, 59e und c 
Große ungebleichte befranfte Honeypomb Hand— 
tücher, mit rothen Borders, 1!c 
gewöhnlih 4c, Freitag zu 2 
68: zöl. voll — Tafeldamaſt, neue Mu⸗ 
er, 29c und 39c Cualitäten, per Yard, 

3. und 18c 
3 Yd8. lange echtfarbige, fanch farrirte und tür: 
tifhrotbe "befranite Tifeptüger, 9e 
gut wertb $1.25, Freitag 

36:3ö0. „Heather“ Eraib Suiting, ein neuer 
Stoff für Röde, in grün, grau, braun und dun= 
felrotb, in dem neuen Homeipun:Gffett, 

Undere verlangen 69c, per Yard 

17:3ö0. vol gebleichtes Damaft Handtucreug, in 
Cheds und u chte Ränder, reg. se 
&c, Freitag, per Yard 4 
8:4 Größe Cardinal befranfte Tifchtilcher, 

weißer Rand, um 4 Uhr Nahm., nur... 


6c 





Sptifhes Departement. 


82.50 aoldgefüllte, moderne Augengläjer und 
Brillen, fpeziell für Freitag 


Neues Landgeiek. 


Die GrundeigenthHum3-Börfe hat ge- 
ftern Nachmittag die Herren E.U.Cum- 
mings, Eugene 9. Yılaburn, William 
AU. Bond, George 2. Warner, George 
Birfhoff jr., Edgar M.Snow und Hen- 
ty ©. Foreman beauftragt, in der näd)- 
ften aefeggebenden Berfammlung bon 
linois auf den Widerruf des Gefehes 
hinzumirfen, welches den Grundeigen- 
thumsbefig und den Landhanbel feitens 
ber Korporationen befchränft. Das er- 
mähnte Gefeg fol durchaus zmedlo3 
fein und verhindern, daß große Kapi- 
talien in Chicagoer Grundeigentdum 
angelegt werden. 

Die Börfe empfahl ferner die An- 
nahme der Ordinanz des Gtabtvaterd 
Mavor, laut welcher Apartmenthäufer 
beffer gebaut werden müffen. 


Bergeblidhe Liebesmühe. 


Lewis Ihoombs, der wegen Ermor- 
dung der Carrie Larjon zum, Zode 
durch den Sirang veruriheilt tft, Hat 
eine frampfhafte Anftrengung gemacht, 
dem Galgen zu entrinnen. Er bemog 
feine Frau, fich für ihn zu bermenben. 
Frau Ihoomb3 jprath auch bei dem 
Hilfe-Staatsanmwalt Barnes bor, und 
bat ihn, feinen Einfluß aufzubieten und 
zu bemwirfen, daß Ihoomb3 zu lebens- 
länglichem Zuchthaus, anftatt zum To— 
de verurtheilt werde. Herr Barnes be- 
ſchied die Bittſtellerin abſchlägig. 


æurz und Neu. 


* An 41. Str-und Wentiiworth Ave. 
ſtieß heute Morgen ein eleltriſcher Stra⸗ 
Benbahntwagen mit einem Bierwagen 
der Coof Brewing Eo. zufammen. Drei 
Fäfler Bier wurden befhäbiat. Das 
Bier wurde zumeift von Bewohnern der 
Nahbarfchaft, die. mit Kannen berbei- 
ftrömien, gerettet. Der Bierwagenfab- 
ver erlitt leichte Verlegungen. Der 
förung 


gemufterten und geftidten | 





ebenfo widtig als vortheil- 
haft für alle Iyarfamen 
DRUB 0 no ne 


SpeztellSupr 
Borm — 10 Dar. 
weiße und farbige ge- 
bügelte Drek Hemden 
f. Männer, etwas he 
Ihmugt durd das An: 
fajjen, Werthe bis zu 
$1.0—Eure 

Auswahl 


Stiderei und Spiten. 


Neue Wafhipigen, ein Dukend oder ⸗ 

— Mufter, 1 bi3 5 Zoll breit, ze 
uswahl, per Yard, de, 3e und c 

Weite Wajh-Wave-Finfäge, jeher ne li: 

täten mwerth bon 10c biz 30x, En Duali: 

per Yard, 18c, 10e un» IC 

15,000 Yards Fabrikmuſter ſtreifen 

GStüde von Stidereien, von 3 his 

reguläre 5c bis Ic Waaren { 

Freitag, 1236, 10ec, Ge un 

Speziell, 27:3öÜ. Kinder-Stir 

und ausgezadte Ränder, Ande 

gen 55c, per Yard, 3Be un... nr 

Doppelbreite Chiffons, in guten Far: 

ben, unfere 40c Oualität, Freitag, V» 5 

en sr 08 Ss bis $16 Wertbe, — om I 
teitag zu 87.98, «98 8 p 

und Ss44 


Moderne Butziwaaren. 


Die fhönften Frübjahrs:deen, gu unglaublich 
niedrigen Preiſen. ? 


Nette Hüte, mit Ro: 
ſen, Laubwerk, Spis 
gen, Band und Or: 
namenten,— effettvoll 
angewendet, die zu $5 
im Retail vertauftß 
werden follten, — 


vn 2.48 


Nett garnirte-Hüte — 
‚me Efrelte, die ans 
jiebendften Hüte der 
Sation, ein $7 oder 
8 mertbe Partie — 


Fertig gemachte Hüte, 
emabht aus Thacans 


—— 
— — 


garnirt mit 
und Orna: 
— die 1.50 


Qraid, 
Flügeln 
menten, 


Eorte — Hüte foftenirei 


garnirt. 


Leoborn fFlat3, ausgezeichnete T5e 
Sorten, jpeziell 

Rande Stroh Sailors für Mädchen, 
PBandidleifen, Freitag 


Blumen und Blätter. 


Schwarze Rofen, ſechs in einem Bünd— 

chen, qut %9c wertb, fFreitag 

Mofen, Weichen, Daifies, Lilien, Vergiimein: 
nicht, FFlieder und Plätterwert, eine 15c 
große Partie von T5c Werthen, fyreitag. #e 
Eruided Rojen, in allen gewünjcten 
Schattirungen, gewöhnlich 18c, Freitag 


xXedes Atem bedeutet 
Unterzeug. eine große Erſparniß. 
Chtes franzöfifches Palbriggan Unterzeug für 
Männer, Berlmutterfnöpfe, —— mit dop⸗ 
peltem Sitz, prima Qualität Stoffe, ſtets 
verkauft zu Tde, ſpeziell 39e 
Balbriggan feines Lisle Caſhmere und, Merino 
Untergeug für Männer, mertb bi3 zu $1.50 — 
Freitag, Auswahl zu 69e, 48c, 25 
Ye und 
Gerippte Vefts für Damen, niedriger Hals 2% 
und ärmellos, weiß, cream, pint u. blau...“ 
Peinkleider für Damen, Spiten unten, Umbrella 
Facon, Qualitäten wertb 25c bi8 zu 12!e 
50c,, au 25c, 18c und wi 
5* Merino Veſts für Babies, alle 

röhen, Freitag für nur 


Notion-Spezialitäten, 


die unübertroffen daſtehen. 


Velding Bros.’ befter | Gagle Talon „SH um p“ 
10 = Yard Knopfloch: | Hafen und Defen, ie 
wien, 8 2 Dodukend 

Reinweiße Perlmutters 
eng: | Knöpfe, 2 
2e Dutzend 1c 
1000 Schadteln 
Gloß Mercerized 
arn, per Ball 
3e; per Dutzend. 
Reinfeivene Tafieta- BEER, 
Scam Binding, © aden, 
Stüd dei} 


Milward's beſte 
liſche Nadeln, 
Papier 

S. K. & M. 
Skirt Binding, 
Yard 


Satin 


30c 


reiner 


Velve⸗ 


Nirgends könnt Ihr ähnlich 
Droguen. Preiſe finden. 
Warners Safe u Hoftetters Bit: m 
ges Horte. 0DE ter8, 1° Größe 75e 

ine ofCardui 
91.00 Größe. i0€ Meft u Sea 


2 Salı, S 
Eure z.. 17€ | Kirts Shandon 
Mortonsg Hair Re: = Zu 
ftorer, $1.00 > zöll. Gumm 
Größe 69€ Toiletten-Rämme, 
Nerdura, | Horsfords Acid 


Ar ubur rn 
0 Größe P pbate, 50 
: cc Größe 


1.( 
ür 


Borzellan, Tafelgeidhirr 


1 Stüde Dinner-Serpices don durdfidhtigem 
Vorzelan, Vergißmeinnidht: und rofa Morning 
Glory Handmalereien, elegant traced mit Gold 
franz. Porzellan:fyacons, ein 815.00 95 
Set Freitag 
J. & G. Meakins bedecktte weiße Porzellan Ge— 
müſeſchüſſeln, große Sorte, fanch Fa— 19€ 
con, billig für 50c, morgen 

% & ©. Mealins weide Porzellan offene Ge— 
miüjefhifjfeln, runde Facon, gezadter 

tbeil, zu nie dageweſenen Preiſen, Höll. 

10e; &öll. Se und 7zÖll. Größe 

% & ©. Meatlins weiße Porzellan Dinner od. 
frrühftüds- Teller, wirklicher Werth, $1.00 

da8 Dusend, Stüd 


Bereins-Nahridhten. 


De Shiller&ourtNr. 89 dei 
Stammes Ben Hur hielt am Dienftag 
Abend in Poug’ Halle, Ede Dapden 
und Weftern Upe., eine gutbefuchte In 
terhaltung ab. „Chief“ Wilhelm Buſe 
bieß die Gäfte in einer hübjchen Fleinen 
Anſprache willfommen. Alsdann tru= 
gen auf dem Klavier und Zwei Biolinen 
Frl. Tilly Bufe und die jungen Herrn 
Wild. und Hermann Bufe „Iyroler 
Heimathsklänge“ hor, worauf Herr 
Harris mit einer heiteren Erzählung 
in iriſcher Mundart folgte. Frau So— 
fie Neuffer und ihr Bruder Wilh. Buſe 
erfreuten nun mit der Fantaſie „Annie 
Laurie“ für Klabier und Violine. 
Alsdann hielt der bekannte Rechtsan— 
walt, Herr Saphus Dabelſtein eine 
ſehr anſprechende Feſtrede über das Le— 
ben des „Ben Hur“ zur Zeit Chriſti. 
Dieſer war, nachdem er unſchuldiger 
Weiſe die ſchwerſten Leiden hatte er— 
dulden müſſen, ſchließlich gerechtfertigt 
worden und zu großem Wohlſtand und 
hohen Ehren gelangt. Trotzdem erwies 
er ſeinen Feinden nur Gutes und wirk⸗ 
te zum Wohle ſeiner Mitmenſchen. Auf 
dieſer Nächſtenliebe ſei auch der Ben 
Hur⸗Orden gegründet. Nachdem dann 
folche Nächſtenliebe ſei auch den Ben 
Hur⸗Marſch in dorzüglicher Weiſe auf 
dem Klavier zu Gehör gebracht Hatte, 
hielt der Oberbeputirte für Ehicago, 
Herr Dumeill, eine Anfprache über ben 
Orden, worin er fagte, daß derjelbe in 
den acht Jahren feines Bejtehens 60,- 
000 Mitglieder befommen Habe, feine 
Schulden, hingegen einen Rejervefond3 
pon $300,000 beige. Zum Schluß 
wurden borzügliche Bilder auf Leine- 
wand gezeigt im Anfhluß an Ben Hur. 
Nachdem ein gute Abendeffen einge- 
nommen wat, bergnügte man fich no 
lange beim Zange. 


—— — 
wie gebt!” 
„a, der trägt'meber feine leider 
(Ane Sau Fra am 


% 





Sicher und 
bequem. 


—— 


Für erwachſene 
Leute. 


Ahr habt die Zank — wir haben den Schlüſſel. 


Zinſen zu 3 Prozent per Zahr bezahlt am 1. Auli und 1. Ian. an allen Sum: 
men bon $1.00 und aufwärts, die in der Royal Kruft Company einen Monat oder län: 
ger vor einem der beiden Daten deponirt waren. 


Royal Trust Company, 


Spar-Departement. 


Etablirt 1891. 


bofrja 


Royal Insurance Building, 169 Jackson Boulevard, 


— — 


Lokalbericht. 
Hellſeher in „dunkler⸗ Rolle. 
Das Ende einer „muſikaliſchen“ Ehe. 


Spiritualiſtiſche Studien ſollen die 
Schuld an dem ehelichen Unglück des, 
232 Michigan Ave. wohnhaften Muſik⸗ 
lehrers Prof. Almon K. Virgil, des 
Verfaſſers bekannter Klavierübungen, 
tragen. Herr Virgil wurde heute durch 
Richter Willis von ſeiner Gattin An— 
tha M. Virgil, 29 Weſt 15. Str., New 
York, wohnhaft, geſchieden. Die Frau 
war einſt eine 
Virgil, wurde ſpäter ſeine Gehilfin 
und im Juli 1878 ſeine Frau. Danach 
wohnte das Ehepaar in Burlington, 
Ja. Später ſiedelte dasſelbe nach New 
Hort über, mo e8 mit dem Mufiklehrer 
De Mariner befannt wurde. Die- 

er ift ein eifriger Spiritualift und e3 
ift ihm angeblich gelungen, Frau Vir⸗ 
gil ganz zu feinen Anfichten zu bes 
Tehren. 

Der Gatte fagte Heute aus, dapyrau 
Virgtl und Dariner Häufig zufammen 
außgingen; feine Cinmände hätten 
ebenfo wenig gefruchtet, wie bie Forbes 
rung an feine rau, dem Spirituali3- 
muß gu entfagen. m Yahre 1896 foll 
die Frau den Gatten verlaffen haben. 

Ard Weeks Browning, 11 Welt 22. 
Straße, New York, fagte auf dem Zeu- 
genftande aus. daß Yrau Virgil ganz 
unter den EinfldB von Spiritualiften 
gerathen und feit jener Zeit ihr Beneh- 
men gegenüber bem Gatten ein anderes 
geworden wäre. „sch hörte,“ erzählte 
ber Zeuge, „Grau Virgil und biejen 
jungen Mann (Mariner) häufig über 
Spiritualismus ſprechen und die bie- 
len Dinge, welche fie in ben Siungen 
gejehen hätten, die Erjcheinung ber 
Geifter Verfchiebener, ferner über den 
Einfluß, den der Spiritualismus auf 
berfchiedene Perfonen ausübe, u. ſ. w. 
Das ſchien in meiner Gegenwart ihr 
fast alleiniger Gefpräcdhagegenftand zu 
fein. Einft fagte Frau Pirgil, fie 
alaube, ihr Gatte paffe nic“t recht zu 
ihr, er fer zu alt, Mariner jei ein bef- 
ferer Qebendgefährte, da der Altersuns 
terfchieb nicht fo aroß fei.” 

Der Mufitlehrer Kohn Brady bon 
Nem York machte ähnliche Ausfagen. 
„Ich bemerkte,“ fagte er, „daß Frau 
Virgil allmählich Jntereffe am Spiri- 
tualimus, an dem Auslegen ber Zus 
funft und an ähnlichen Dingen ge- 
wann, für welche Herr Mariner befon- 
derd eingenommen war. Dies fchien 
die Haupturfache ihrer Freundfchaft zu 
fein. Der Einfluß Mariners auf fie 
wurde immer mehr bemerkbar.“ 


Bilde Thiere als Patienten. 


Einer von den Emu3 in der zoologi- 
fchen Abtheilung des Lincoln Park hat 
bie — —— drei Affen leiden am 
Scharlachfieber, der Leopard hat eine 
zerfleiſchte Tatze, und einer der Löwen 
hat ſich die Kehle erkältet, ſo daß er 
nur noch grunzen kann. Die beſagten 
Patienten ſind ſammt und ſonders 
im Krankenhauſe der zoologiſchen Ab— 
theilung untergebracht. 

Ober⸗Thierwärter De Vry bemerkte 
die Krankheit des Emu „Scharfohr“ 
zuerſt und rief ſofort Dr. Ebans. Die— 
ſe beiden Gelehrten hielten dann eine 
ernſte Berathung und kamen überein, 
daß „Scharfohr“ an Diphtheritis leide. 
Herr De Vry hat dem Kranken den 
ganzen Morgen über keroſingetränkte 
Umſchläge gemacht. 

Die brei, feit mehreren Wochen lei- 
benden Affen find auf der Genefung, 
Dagegen hat einer der jungen Löwen 
bie Grippe, während ber Leopard Bil: 
lie an einer ihm im Kampf vom Xa= 
guar dor zwei Wochen zerbiffenen 
Klaue lutſchi. 

Der Affe Schafsnaſe hat einen Ka— 
ter, den De Vry mit kalten Umſchlä— 
gen zu vertreiben ſucht. Da der Herr 
Oberthierrath ſich der Gefahr ausgeſetzt 
hat, die eine oder andere Krankheit zu 

übertragen, ſo will das Geſundheits— 
amt ihn ebenfalls iſoliren. 

Ein großer männlicher Büffel, wel⸗ 
cher unlängſt in Nord⸗Dakota erwor⸗ 
ben wurde, traf heute im Lincoln Park 
ein und wurde der, ſomit fünfzehn 
Köpfe zählenden Büffelbeerde beige- 
fügt. Sobald das neue Büffelhaus fer» 
tig. if, follen noch mehrere Büffel er- 
worben werben. 


Ya alien Fällen erprobt. 
t gelehrt, -bak die 
Mittel 
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&Külerin von Prof. 


— — — — 


Die Negerfrage an Rhodes Ave. 


Das Haus Nr. 3234 Rhodes Avenue 
ſtand den ganzen Winter über leer und 
wurde im letzten März an den Advoka⸗ 
ten Chas. A. Werner verkauft. Jetzt iſt 
in daſſelbe ein farbiges Ehepaar ein- 
gezogen, der Hilfs-Staatsanwalt F. L. 
Barnett und ſeine Gattin. Unter den 
tugendhaften weißen Umwohnern 
herrſcht darob große Entrüſtung, da ſie 
keine Neger zu Nachbarn haben wollen. 
Schon ſind Pläne aufgetaucht, das 
Haus Herrn Werner abzukaufen, oder 
deſſen Bewohner durch Zahlung einer 
Entſchädigungsſumme zu veranlaſſen, 
auszuziehen, da aber Herr Werner ber- 
reiſt iſt und er als Mittelsperſon die— 
nen ſoll, ſo iſt keiner dieſer Pläne zur 
Ausführung gereift. Herr Barnett, 
welcher al3 tüchtiger Anwalt, troß feis 
ner Hartfarbe, unter feinen Berufsge— 
noffen gefchäßt wird, erflärt nun oben= 
drein, er werde bleiben, mo er fei. Die 
angelfählifte Gepflogenheit, fich in 
anderer Leute Sachen zu mifchen und 
Unberen ihre Lebenägemohnheiten bor- 
ſchreiben zu wollen, fei, wie er fagt, an 
dem gehäffigen Benehmen der „from= 
men” Nachbarn jchuld; er werde aber 
feine eigenen Wege gehen. Seine Gattin, 
eine hochgebildete Frau und Präfidentin 
farbiger MWohlthätigfeits-Vereine und 
Fwauenflubs, ftimmt ihm bei und fo 
werben die entrifteten Rhodefianer fich 
wohl in ihr Schidfal ergeben müffen. 


Karl Kemniß +. 


An Altersſchwäche, zu der fih ein 
Herzleiden gefellte, ift geftern Nachmit- 
tag faft plöglich Herr Karl Kemnip, ein 
alter Anfiebler der Stadt Chicago, ge 
ftorben. Sein Andenken wird in grö- 
Beren Kreifen der Bevölkerung in Ch- 
ren gehalten werben. 

Der Verfiorbene war am 2. uni 
1824 zu Zoltendorf, Medlenburg- 
Schwerin, geboren. Er verbeirathete 
fi) dort .mit rieberife Mau am 24. 
April 1854, und drei Tage fpäter trat 
da8 junge Baar die Reife über das Welt- 
meer nach Amerika an. Kurze. Zeit 
darauf finden mir die jungen Einwan- 
berer in Chicago, mo fie eine Hanbela- 
gartnerei anlegten. Diefe haben fie 
lange NYahre mit Erfolg betrieben. 
Dann übernahm Herr Kemnit eine 
Ziegelei, melche er zu großer. Blüthe 
brachte und die ihn zum wohlhabenden 
Manne made. 

Herr Kemnik war Iange Mitglied der 
St. Baul3-Gemeinde, fpäter betheilig- 
te er fih an der Gründung der St. Ya= 
fobi-Gemeinde, zu deren eifrigften Glie- 
bern er gehörte. 

Der Veritorbene Hinterläßt Familie 
und einen großen Freundeskreis. 
Samftag Nachmittag wird er zur eh» 
ten Rube beftattet werben, 

— — — 
Ein Gemüthsmenſch. 


Henry Hunery Thoß geſtern John 
Dalton, von Nr. 86 Gault Court, in 
die Schulter, wird aber nicht verhaftet 
werben. Gein Opfer fchleppte fich näm- 
lich, durch Blutverluſt erfchöpft, nad 
der Reviermache an Oft Chicago Ave. 
und bat den Seraeanten Sullivan, von 
der Verhaftung feines Angreifers Ab- 
ftand zu nehmen. 

„sh bin ein ziemlich roher Batron“, 
fagte er, „bin aber der Anficht, daß man 
Gleiches mit Gleichem vergelte.e Ich 
babe Hunery mit Schimpfnamen be= 
leot, und er hat mich gefchoffen. Das 
habe ich reblich verdient, aljo, bitte, 


| berbaften Sie ihn nicht. Wenn Sie e& 


dennoh ihun, fo werde ich nicht als 
Kläger gegen ibn erfcheinen.“ Sullivan 
berfprach ihm, feinem Wunfche zu ent» 
ſprechen. Dalton tft 'ein- Fuhrmann 
und berheitathet. 


* Nach dreimonatlicher Krankheit 
ftarb geftern Frant Gazgolo, einer der 
älteflen italienifchen Anfievler Chica— 
g08, in feiner Wohnung, Nr. 95 Aftor 
Straße. Er wurde im’ Februar ges 
‚chmt und hatte fich feitbem nicht mies 
ter erholen fünnen. Der —* 
welcher 75 Jahre alt wurde, fam im 
Jahre 1855 nad Chicago, wo et bi8 
vor 15 Jahren im Spirituofenhandel 
thätig war. Seinen Verdienft er er 
in Grundeigenthum an, und ſein Nach— 
laß wird auf $2,000,000 bewerthet. Er 
binterläßt drei Söhne, die eine Engro8- 
Droguen-Handlung hetce Len, und eine 

ochter. 

* Joſeph Donald, ein Wächter ber 
Anglo⸗American Packing Co. an 30. 
und Laflin Str., reinigte geſtern Abend 
in feiner Wohnung, Nr. 2515 Yofeph 
Str., einen Revolver. Er ging dabei 
unvorfichtig zu Werke, denn die Waffe 


erplodirie und ihm wurbe ein Sheil der’ 


techten Hand abgeriffen. 


— Ein Borgejehter drauch 
anderes zu als — 
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Maſſenentlaſſungen von Angeſtelllen der 
Union Craction Co. mögen zu einem 
Streif der Straßenbahn » Ber 
dienfteten führen. 

In einer Verfammlung der Gira- 
Benbahnbedienfteten ber Norbfeite, wel- 
che geftern Abend in ber Lincoln-Zurn- 
balle abgehalten wurde; fam eine Unge- 
legenheit zur Sprache, bie noch zu ei« 
nem Streit der Straßenbahnangeftell- 
ten führen mag. Es mwurbe nämlich be- 
titel, dab. die Union Zraction Co. 
gehn ihter Ungeftellten, die fich der neu 
gegründeten Gemwertichaft angeihloffen 
hatten, wegen angeblicher Unfähigkeit 
im Dienft entlaffen habe und daß tei- 


ten hätten, ich heute in der Hauptoffice 
ber Geſellſchaft zu melden, * —* 
ihnen zweifellos ebenfalls den Laufpaß 
geben werde. In der geſtrigen Ver— 
ſammlung wurde ein Ausſchuß er— 
nannt, der heute Präſident Roach ſeine 
Aufwartung machen und ihn über die 
Gründe befragen ſoll, welche zu der 
Entlaſſung jener Angeſtellten geführt 
haben. Sollte die Erklärung der Ge- 
ſellſchaft unbefriedigend ausfallen, ſo 
wird ſich zweifellos die „Federation of 
Labor“ in's Mittel legen, und es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß es auf der 
Nordſeite wenigſtens zu einem Stra— 
fenbahnſtreik kommen mag. 

Präfident Roach gab geitern die Er- 
flärung ab, daß die zehn Angeſlellten 
im Intereffe des Dienftes entlafjen wor- 
den feien und daß der&efellichaft nichts 
ferner liege, al3 einen Streit ihrer An- 
geltellten herauszuforbern. E3 feidurch- 
aus unwahr, daß die Geſellſchaft Rauh— 
beine gedungen habe, um Ruheſtörun— 
gen in den Verſammlungen der Ange— 
ſtellten herbeizuführen, wie von den 
_— neuerding? behauptet worden 
iſi. 

Thatſache iſt jedenfalls, daß die 
Angeſtellten der Union Traction Co., 
welche ſich der Gewerkſchaft angeſchloſ⸗ 
ſen haben, es nicht wagen, ſich in Uni— 
form zu ihren Verſammlungen einzu— 
finden, da ſie, ihrer Verſicherung nach, 
ſchon am nächſten Tage ihrer Entlaf— 
ſung gewärtig ſein könnten. Die Mo— 
torführer und Schaffner der Südſeiie 
dagegen bejuchen bie Verfammlungen 
ihres Zmeiges ber Gemerffchaft ohne 
Scheu in Uniform, und bi3 jet ift den 
Beamten der Gemwerfjchaft noch fein 
einziger Fall von einer Entlaffung zu 
Ohren gelommen, welche auf die Zuge: 
börigfeit des Betreffenden zur Gemerf- 
Ihaft zurücgeführt merden fönnte. 
Morgen Abend werden die auf den Li- 
nien ber MWeftfeite bebienjteten Straßen- 
bahnleute eine Verfammlung abhalten, 
an meldher auch Beamte ber „Febera= 
tion of Labor“ theilnehmen werden. 

Gejtern traf hier die Nachricht ein, 
daß Präfident Gompers ben in biefigen 
Urbeiterkreifen mohlbefannten früheren 
Drganifator der hiefigen Gemerfjchaft 
der Zimmerleute, Alfred E. Catermull, 
zum biefigen Organifator der „Febera« 
tion of Labor“ ernannt habe. Es war 
dies inſofern eine Ueberraſchung, als 
die biefige Feberation Präfident Gom- 
per3 für diefen Poften den Arbeiter: 
führer John J. Fitzpatrick in Vorſchlag 
gebracht hatte. Obwohl die Führer in 
der „eberation of Labor” nichts gegen 
bie Ernennung an und für fi) einzu- 
menden haben, fo ift e& doch möglich, 
daß bie hiefige Teberation einen Orga- 
nijator anftellt und aus ihrer Tafche 
bezahlt. Das Vorgehen von Präfident 
Gompers, welcher die diesbezüglichen 
Wünfche der hiefigen Federation nicht 
berüdfichtigte, bat in den betheiligten 
Kreifen ziemlich verfchnupft und bie 
Ernennung eine? eigenen Organifatorg 
mürbe weniger ald ein Miktrauenspo- 
tum Herrn Catermull gegenüber zu bes 
trachten fein, denn als ein Winf mit 
dem Zaunpfahl für PräfidentGompers, 
daß man fein Vorgehen in diefem Falle 
nicht billige. Catermull befleidete frü- 
her chon das Amt des Organifators 
ber „United Brotherhood of Carpenters 
and Joiners of America“, iſt ein fählger 
Redner und auch ſonſt dem verantwor- 
tungsbollen Amt in jeder Weiſe ge— 
wachſen. 

Die von der Grand Trunk-Bahn be— 
ſchäftigten Maſchiniſten haben ſich der 
International Aſſociation of Machi— 
niſts“ angeſchloſſen und bereits eine 
Lohnerhöhung von 10Prozent verlangt. 
Die Leute wurden in aller Stille orga- 
nifirt, und demnächft folen auch die in 
den Werkfläiten der Bahngefellichaft 
angefielten Schmiede und anderen 
Sandmerfer an die Reihe fommer. 


Die Schaffner und Porter der Bull- 
man Co. wollen am 15.Mai eine Zohn- 
erhöhung von 15 Prozent fordern und 
find angeblich entjchloffen, die Arbeit 
nieberzulegen, wenn ihnen diefe Forde- 
rung nicht bewilligt werben follte. Die 
Leute waren jchon jeit langer Zeit mit 
ihrem Lohn unzufrieden, wollten aber 
angeblich eine Lohnerhöhung erft im 
Laufe ded Sommers fordern, ivenn die 
Saifon jhon im vollen Gange ift. Den 
Anftoß zu früherem Vorgehen foll, wie 
verlautet, der Befehl der Bullman Co. 
gegeben haben, daß die Vedienfieien 
bon geflern an eine neue Kopfbededung 
zu tragen haben, welche ven Müten der 
deutſchen Marineoffiziere nachgebildet 
iſt und ſich bei den Leuten angeblich 
nichts weniger als der Beliebtheit er- 
reut. Da ein förmlicher Proteſt bei 
der Geſellſchaft nichis gefruchtet haben 
ſoll, ſo beſchloſſen die Leute angeblich, 
jetzt auch gleich die Lohnangelegenheit 
zum Klappen bringen. Das Haupt: 
auartier der ffner und Porter der 
Pullman Eo. befindet fi in St. Louis 
urd von bort au8 wirb auch ber Streit 
geleiiet werben, follte e& wirklich zu ei- 
nem folchen fommen. 

Nunmehr ift au ein Theil der in 
ven Biefigen Gasanftalten beichäftigten 
Leute zu einer Gewerkfchaft orgamifirt 
worben, bie zur Zeit ungefähr 600 

Die, Gewer 


ieder zählt. t 
t wird ihre erfte Öffentliche Ver: 
mmlung am näcdften Montag Abend 

‚ ber Er an Halfted und Garrifon 


tere zwölf Angeflellte den Befehl erhal-. 


ihrer Außfage nad; von Ügenten ber- 
Atiz-ChalmersCo. unter dem Verſpre⸗ 
hen eines Lohne von 32 Cents die 
Stunde hierhergebraht Mmorben find, 
wandten fich heute in ihrer Nothlage an 
bie Polizei. Wie fie behaupten, erhiel« 
ten fie ftatt bet verfprochenen 32 Cents 
nur 22 Cents die Stunde, und außer- 
dem mollen fie fchon nad) kurzer Zeit 
ben Zaufpaß erhalten haben. Die Po- 
ligei wird fich bemühen, den Leuten freie 
Sahrgelegenheit in ihre Heimath zu 
verfchaffen. 


Bom Konful gefudht. 


Das Konfulat des Deutfchen Keiches 
(Schillergebäude an NRandolph Str.) 
fucht megen Erbichaft?- oder ſonſtiger 
Angelegenheiten Austunft über Aufent- 
halt oder Verbleib der nachbenannten 
Perfönlichkeiten: 


Berend, Max, Bankier und Gutsbefiger aus 
Udolfsaue bei Berlin, angeblih 19 State Str., 


bicago, AU. : 

Lurlage, Friedrih Wilhelm, 1871 eingewan- 
dert, angeblich Fate: in St. Louis, Mo,., 
wohnhaft, oder deijen Erben. Eine Toter von 
ibm, Unnie Rade, alias Gade, Ehefrau von 
—2 fol in Chicago, IU., wohnhaft fein 

r art). 

Brodmann, Charles, aus Stodah in Baden, 
angeblich - Bormann in einer Bäderei in Tate 
View, legte Adrefje 804 Herndon Upe., Chicago, 

Brofe, Otto, geboren zu Neuweider, Kreis Kol: 
mar i. EG, am R. &eptember. 1879. vor zirfa 
2 Jahren eingewandert, anychlih 1899 auf der 
Barım Kebron bei 

Dreriler, alias 
fion, aus NRöhrmoos in Oberbayern, zirka 
—27 Jahre alt, Mebger, 1882 angeblich nach Chi⸗ 
cago eingewanbert. : 

eBeer, Maria, rau, verheirathet mit einem 
—— 1883 noch 80 S. Jefferſon Str., Chi⸗— 
cago 


ago, I. 
Didhaut, Alfred, geboren zu Amdneburg, Reg. 
Bez. Eajtel, Anfang der Ber Jahre eingeivan: 
dert, angeblih Koh in Detroit, Mid., oder 
Verfonen, die angeten fünnen, ob er mit, Dem 
im vorigen Sommer in Detroit am Hisihlag 
geftorbenen Koch Aibert Dilhaut identiih war: 
Elöner, Yohann Karl Auguft, geb. Il. Auguft 
1861 zu Milgig, Kreiß Grünberg, in Schleiten, 
Väder:-Wertführer, Weihnachten 189 von Ber: 
fin aus eingewandert, angeblich in Ghicago, HE. 
Brisih, Dominik, geb. 18.Juli 1862 zu Seutic: 
Altenburg in Mieder-Defterreih, angeblih in 
33 6. 3. Str, Chicago, I. * 
Fuhrmann, Johannes, geoͤ. N. Dezembet 107 
in Sadfenfeld, Dberamt Aalen, in Württem— 
berg, vor ungefähr 26 Aahren eingewandert, an⸗ 
geblih Schwager von YAuguft Weltmann in or: 
vallis, Oregon, fol früßer in Fayette, Jowa, 
wohnhaft geweſen ſein. 
Goldftein, Louis, Sohn von Wolf Gofpftein 
u Liegnig, angeblih in Detroit, oder beilen 
ben. 


Grau, Otto, aus Coburg, angeblih dor einem 
YJabr in einer Apothele in Chicago, IM., beihäfs 


tigt. \ 

Hel P# auer, Heinrich, geboren 24. Mai zu Weir 
fenau, 1882 eingewandert, 1897 .angeblih 69 
Xarrabee Str., Chicago, JU.; fol jegt in Wis: 
confin wohnen (Erbidaft). e 3 

Kramer, beriittiwete Frau Henriette Maria 
Ratberina, geb. Schaefer, oder ihre am 2. Uuguft 
1869 geborene Tochter Wilhelmine Helene Kra: 
mer, angeblih Anfang der 70er Nahre zu Pers 
wandten nad Detroit, Mid, verzogen. (Spar: 
taffen:&uthaben). : 

Kopp, Baptift, aus Roppelroded, Yaden, angeblich 
in Birmingham, Aotwa, wohnhaft. — 

‚ Rudolf Julius Karl, geboren 1. Juni 
184 zu Garden dei Woltersdorf in Pommern, 
1809 eingewandert, im Jahre 1887 angeblich von 
Bloomingdale, Ill. nach Nebraska verzogen. 
(Erbidaft.) 


Splittgerber, Perbinand, geblirtig aus 
Dorf &äneidemüht bei Tempelberg, Kreis Neus 
ftettin, in Pommern, 1867 eingewwandert, Händ: 
ler in Schladtvieh, angeblih In Chicago, SU. 

Schroeder, Wolf, Notariatsihreiber und frü- 
u Mufiter, im- Jahre 1878 mit frau, gebor. 

en, eingeivandert, angeblih in Chi- 
cago, U. 
Hlegel, Karl Guftan, im Jahre 1888 aus dem 
reich Sachſen eingewandert, — in 
eit der Weltausſtellung 
in Chicago, U. 
ngenfalza — 
Wis. ſjoll Sparlaſſen⸗ 
bücher in Banten von Rodville und Ehicago, U. 


beſitzen. 

Sähulz, Anton, geb. 26. November 1868 zu 
Smenzinek. Kreis Schroda, angeblich 764 17. 
Str., Chicago, II. : 

Straub, Friedrich, geb. 4. Sehtember 1881 _ in 
Küchen bei Wigenhaufen; Anfang _der 1880er 
Jahre eingewandert, | im Sabre 1901 
noh mwohnbaft c.o. Hermann Robifs, 3316 Weit: 


., Chiesgs, IE. 
. Syebruar 1890 in 
‚ 1854 eingewanbdert, 
in MRebrasfa, oder deffen Nahlommen. 
Sentih Karl, geboren am 7. Fe⸗ 
roßbügpter, Sapenbare- Son: 
derhaufer, -ader. feine Ehefrau Ehbriftiane Wil: 
heimine geb. Maffeld, am 28. März 1848 in 
ee bei Weibenfel3 geboten, angeblih in 
c 


ago, A. i 
Vogeh Otte,’ Glafer, aus Wismar, angeblich 
or 4-5 Jahren in: Chicago, IU., verftorben, 
"eventuell Perfonen, die Ausfunft geben können. 
We 9 gerber, Johann, aus Stobernheim, ans 
eblich Fabrikbeſiher in Michigan, 
Em. (Erbichaft.) : ö 
Wiehner, Hem. Friedrih, Zimmermann. früher 
= Motena, IU., jekt anaeblih in Ehbicaao, NL 
Wehler, Friedrih, Yob. Wilhelm, geb. 17. Sep- 
tember, 101 zu Garlsfelde, 1853 angeblih nad 
gomtra, Wis., eingewandert, oder deſſen Nach— 


Toınmen. 
— 19, 9 — 
Grplofion die Urſache. 


efferfon, Wisconfin. 
regder oder Drerdler, Seba: 


oder feine 


Der Brandinfpeitor Conway ijt zu 
der Weberzeugung gelommen, daß bie 
Erplofion von Naturgad die Urfache 
des Brandes war, weldder am 20. April 
das Monterey Apartment-Gebäude in 
Trümmer legte. Unter anderen Zeus 
«en, melche der Brandinjpeftor heute 
vernahm, befand fih auch Herr W. 
Srimftead, melcher feine Wohnung in 
dem genannten Gebäude hatte, und, als 
der Brand ausbradh, feine beiden Fin 
der die Feiterleiter Hinabirug. Er fagte 
aus, eine Erplofion gehört zu haben, 
und als er fich noch auf der Rettungs- 
leiter befand, fei eine zmweite Erplofton 
erfolgt, die fo heftig war, baß burch den 
:Quftdrud eines der Kinder, welche er 
auf feinen Armen trug, ihm mie bon 
einem MWirbelminde entriffen und zu 
Boden gefchleubert wurde. Nach ver 
Anficht des Zeugen ereignete fich die er- 
fie Erplofion in ber Wohnung bes 
Hausbemohners Bennett, welche über 
ben von Grimftead bemohnten Zim- 
mern gelegen mar. Der Fuhrmann 
Charles F. Schul, meldier eine Woh- 
nung im oberften Stodwerf be3 Ge- 
bäudes inne hatte, erflärte, daß Grim: 
ftead nicht nöthia gehabt habe, fich auf 
bie Nettungsleiter zu flüchten, da 
Schultz ſowohl, wie die Mitglieder der 
Familie Bennett, obſchon ſie in den 
oberen Stockwerken wohnten, noch ohne 
Schwierigkeit auf der Treppe das Freie 
hätten gewinnen können. Schultz iſt 
angeblich der Anſicht, daß der Brand in 
der Wohnung von Grimſtead ausbrach; 
auch er bernaͤhm zwei Exploſionen, von 
einem durchdringenden Gasgeruch will 
der Zeuge aber nichts wahrgenommen 

| haben. Heute Nachmittag will Brand- 
| infpeftor Conan feftzuftellen fuchen, 
auf welche Urfache der Brand im Vin- 
cenned® Apartment-Gebäube zurüdzu- 
führen ift. 
=—77 
Unfälle. 


Neben den Geleifen der Chicago 
& Northiwetern - Bahn an 2. ue 
in Maymood wurbe heute Morgen bie 
Leiche eines unbelannten Mannes ges 
funben, der entweber von einem Zuge 

ollen oder aber üter ben Haufen ge 


abren war. Der Lerunglüdte ift un- 

sefähr 5 Fuß 6 Zoll aroß, 140 hund 

* und etwa 20 geh — * 
i r 

zeige feiner Kleide r 


und ein | 


Yen toirb fidh bernühen, — 


— — We 


J 


| 
| 
| 
| 


&retonne Art 


Siltoline, befte Sort: nur, aber zu zwei Preifen, 


81.00, 2.00 und 83.0. 


Weihe emaillirte Spiegel. 


in Mufter in Spiegeln pabt beffer für ein Bade: oder Schlafzimmer als 
— — zeigen in dieſer Abthei lung eine ſehr große Par⸗ 
tie von runden, obalen, vieredigen und länglichen Spiegeln, in einfaden reis 
nen teiken Rahmen, mit beftem frang. Piate-Glas, einfah oder geihliffen. 
Runde oder ovale, Stüd, $1.45 bis 98.85. Bieredige oder längfidhe, 7 bis 
83.0. 


N 


| Mufter-Halbftrümpfe für Männer, Yaar 


— — — 


Friped 


15r. 


Reife « Müfter, und viele angebrochenen Partien von unferm eigenen Lager, fanch baumtoollene, ſchwarze 
und Braune affortirte — 4 biß 4 weniger ald ber regul. Werth — Paar, 15c. 


Bafement Brand: Abtheilung. 

Preife und 

Strumpfwaaren für Be im 

: tracht ge zo⸗ 

Damen und Kinder. | ccm Anpedies 

die beften und 

fparfamften Werthe, welche in Chicago zu er= 
langen find. 

Importirte Burlington echt warze baummollene 
Damen-Strümpfe, doppelte Ferfen und Zehen und 
voll re Buß, Baar 18. 

Lisie Damenftrümpfe, Ridelien und Rembrandt 
ar Effekte, Burlington echtichivarz, Doppelte 

erien und Beben, Paar 25c, 

Burington echtihivarze baumiollene Damens 
Be eanz nahtlos, doppelte Ferien und Zehen, 

aat it. 

Gerippte Burlington echtſchwarze baumwollene 
Rinderftrümpfe, vol „fajhioned“ übe, 


Baar 124. 


Mai:Berfänfe: 


Bajement Branch Adtheilung. 
27 Die Breije 
Bargaind in Knaben- 
genden Sa: 
hen. machen 
nen Geld erfparenden Gelegenheiten für Käu- 
fer von Sommer:Ausftattungen für Knaben. 
Ungebügelte Cheviot Wailts fü 
—* und roth geſtreift, Byron Kragen un... 
t 2. 
Ruffiihe Yloufen für Knaben zur Hälfte des frü= 
beren Preifes. Ungefähr 40 Dugend berübergenom:= 
t k 
1-Biece farbige Kilt Anzüge für Knaben (Gröben 
2} bis 4); Stüd Ic. . 
für Knaben (Größen 6 bis 14), 
herabgeiest, Stüd 50c.“ 


an den fol: 

Blonjen u. Waiſts. 
dieje zu jelte: 
ir Knaben, dunfels 

Waiftband, Größen 4 bis 14, Stü 
2. von der Haupt-Ubtheilung (Größen 24_bis 8); 
Bebügelte Maifts 

Die beite Zeit 


Bafement Brand: Abtheilung. 


Damen⸗Halstrachten. v.Ha1s« 


wahl v.Halss 

traten f. Das 
men und Kinder umfaßt viele entzüdende 
Bacons — Liberty Seide Boas, Shirtivaift: 
Halstrahhten und Halstrachten von jchivere: 
ren Stoffen find hier in hunderten von vers 
fchiedenen Jdeen und Muitern. 


Liberty jeidene Boss, Etüd 81.50, 22.0, 2.5, 
2.50 bis 8.50. 

Chevist Stods in ganzweiß und weiße Stods mit 
farbigen Xies, Stüd 25c und 50c.- 

Seidene Stods in allen farben unb vielen big» 
{hiedenen Muftern, Stüd Se, 50x, 75c und $1.00. 


des Jahres zum Einfauf 


von Muslin:Unterzeug, Koriets, wald): 
baren Unterröden und KHinder:-Sadıen. 


Die Qualität der Stoffe, die Eleganz der Arbeit und bie fehr niedrigen Mat BVBerlaufs-Preife machen bie 
Werthe greifbar. Die Vortheile in den großen Quantitäten neuer frifcher Stoffe, die bei diefen Verkäufen ge 
boten werben, find fo hervorftehend, daß mir feinen Augenblid zaubern, zu behaupten, daß jede Abteilung ohne 
Frage irgend eine ähnliche in Chicago überragt. 

"— Die Waaren find Die beftlen Erjeugnilffe por 
Burchaus modernen luftigen Labriken. 


Die Vortheile, die man erreicht, indem man jeßt ben Bedarf für die Satfon dedi, find jedem erfahrenenfkäufer 
Yeicht erfichtlich, wenn er die bemerfensmerthen Werthe infpizirt. 


N N 


Diefe Mat: Verfäufe haben, nach den bisherigen Erfälgen zu reinen, die wunderbar erfolgreichfte Saijon in der Gejchichte diejer Ab: 
tbeilungen eingeführt — Erfolge in Verkäufen, welche nur dire die Güte der Waaren und die jpeziellen Mai = Verfaufspreije mög- 


lich gemacht werden. 


Baby: Waaren. 


Lange Nainigot Stips f. Babies, hoblgefäumte 
Nuffle am Hald und an den Wermeln, 25c; ans 
dere Mufter zu 38c, 406, Abe, 50%, öde, 60c auf: 
märt? bis zu 81.00. 

Lange Nainfoot Kleider für Babies, tuded 
Dote, bohlgejäumte Auffle amt Hal! und an den 
Wermeln, ; andere zu O0c, Göt, T5c, 7&c, Böc, 
95c, $1.00, 81.10, $1.15 aufm. bis zu $.%. 

Range Rainfoot Skirts für Babies, an Waifts, 
Ruffle mit drei hohlgeſäumten Tuds, 50x; an: 
dere Muſter m % 8, _60k, , 
Bbc, 87c, Döc, $1.00 aufwärts bis zu 82.25. 

Rurze Nainfoot Kleider. für Babies, Biibops 
Style, hohlgefäumte Nuffte am Hals und an den 
ee Saum, 45 (Gröden 6 

onate Bis Jahre). y n 

Kurze Nainjoot Stirt3 für Babies, an Waifts 
ein hohlgefäumtes Tud am Skirt, Auffle mit 3 
jeinen Tuds und zwei Reihden Hohlſaum, ic; 
ge nu Be, 500, öde, 7Tbe, Böc, 986 aufwärts 
i8 $1.75. 


Vaſchſloſf⸗ 
Refler. 


Saifon zum Berfauf kam. 


Preiſe. 


Baſement Branch⸗-Abtheilung. 


Polſterwaaren-Bargains. 


Friſche neue Muſter netter waſchbater Drapery 
für Bettdeden, Fenfter-Gardinen, j 
Deden, und ipeziel für Sommer Cottage Ausitat- 

atd UWe, 15c und 2öc. 
iltoline und Sateen für Comforters; 
i Yard. 12%c, 15c und IR; 
weil einige der Mufter 


tungszmede, 
Geblümtes 
Satcen in drei 


Tiding etc. 


orten, 


nicht mehr neu find, Yard, 7c und 12e. 


Kope, Bamboo und Tapeftıy Gardinen. 


Reis: Gardinen, Stüd $1.40. 
Glas Bead Gardinen, Stüd $8.00. 
Rope-Bortieren, Stüd $1.50 bis 26.00. 
Kapeitry: Portieren, 
das EStüd| Tapeftry:Portieren, das Paar, 
bis $9.75. 


Soeben erhalten — eine fpeyielle 
Bartie von Rope Portieren und Va⸗ 
fances und Proben und nit mehr 
eführten uftern von Tapeſtry⸗ 

ardinen. . 

Bamboo Gardinen, 


ein weiß enamelirter. 


Tauſende von kurzen Stücken, be— 
ſtehend aus ſämmtl. Muſtern und Far—⸗ 
ben, nach denen eine ſo große Nach— 
frage herrſchte — die beliebteſte und 
größte Sammlung, welche in dieſer 
Die gewöhnlichen niedrigen 


Ventilirte Netz⸗ Korſets, kühl und bequem 
fuür den Sommer, gerade Front, einige mit 
doppelten Seiten-Stangen, ein außerge— 
wöhnlicher Werth, 18c. 

Gambric Beinkleiver, mit Lamn Um: 
brella Flounce garnirt mit drei hohlge- 
fäumten Tuds und hohlgefiumten Saum, 
Verkaufspreis 2öc. 

Andere hübfche Mufter zu 25c, Böc, 38e, 4öe, 50%, 

ie, 658, Töc, Böc bi $1.W. . 

Musiin Gomns, mit hohem Hals und 
Hole von Tuds und hohlgejäumter Ruffle 
am Hals und Wermeln, Verkaufspreis 25c. 

Andere zu 256, Z5c, 506, 5Te, Gäc, 68er, Töc, Bör, 
dr, 81.00 bis zu 82.85. u 

Waſchbare Röcke, in ſoliden Farben oder 
Streifen, umfaſſend Chambrays, Ging— 
hams, Lawns ete., Verkaufspreiſe 38c, 4öc, 
Z7e, 65e, 75e, 7Be, 85c, 90c, $1.00 u. $1.95. 


ijfen und Slip: 


Baby: BWaaren. 


Kurze Nainfoot Kleider für VBahies, rundes 

ofe aus Stiderei:Cinfägen und Ts, geitids 
ter Ruffle über den Schultern, Wermel befeht 
mit Stiderci-Finfägen und Nuffle aus Stide: 
rei, 68c; andere zu 50%, 60c, Göc, Täe, Böc, Doc, 
Böc, $1.0, 81.10, 81.15 aufwärts bid zu 83.95 
(BGrößen 6 Monate bis 3 Jahre). 

Wlannelette Wrappers für Babies, in pink, 
blau oder weih, echte Farben, jpeziell Ihe. 

Gambric-Hofen für Kinder, Mnbrella-Gtpfe, 
LSamı Auffle eingefaht mit Valenciennes Spigen, 
Größen 4, 6 md 8 Jahre, Zr: Größen 10 u. 12 
Jahre ic; Größe 14, Ze; Gröhe 16, 40c. 

Ruslin-Sotwns3 für Kinder, Square Vote mit 
Stiderei-Einjägen und Zuds, Gambric Ruffle 
am Kals jomwohl wie an den Wermeln. Größe 2, 
se; Größe 4, 506; Gröke 6, Sic, Gröbe 8 und 
* G0e; Größe 12, Ge; Gröhßen U und 16, 


Weſtridte Waiſ jut Kinder (Gröhen 2 bis u4 
Jahre), ſpeziell, 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Farbige wollene Kleiderſtoffe. 


Drei wirkliche Bargains — Etamines, Granites und ans 
dere einfache Stoffein Staple Farben und Sommer— 
Schwere — für Damen- und Kinder-Kleider, Gowns u. 
ſ. w. Yard, 37c, 48c und 58. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Praktische, dauerhafte nene Moden für Sommer in 


Damen:Öberkleidern. 


Die tägliche Zunahme der Kunden, welche diefe neue Ab» 
theilung befuchen, ift der beite Bemei3 für die Beliebtheit 
ber Garment3 und unfere Fähigteit, Werthe zu bieten, mie 
.fte nirgends fonft zu finden find. 


85.00 Special — Gton und Blouje Jadets aus Cheviot, Covert Cloth und Bes 


MN — Seiden Zaffeta 


und © 


Stüd $1 bis 22.75. 
2.50 


netian, Satin gefüttert, die neneften Moden; in Schwarz, Prann und Gaftor. 
%. Etons, mit weißem Satin gefüttert. 
8.5 — Ausgeh-Röde aus Melton, von unferer eigenen Fabrif, in Schwarg 


ford. 

3.75 Zaffeta Seide Watts von Ertra-Qualität;: ihwarz, biau, grün, napy 
und roja — alle neuen Moden — notiert zır Schnell verfänrtichen Preiien. 

50° — Shirt Waift3 aus feinen meiken Yawwns oder farbigen 
mities oder Madras Hoffen, in allen meuen Schattirungen; 
wertbe Shirt Waift Offerte wurde uns ermöglicht durch einen 

91.10 — Hausfleider von ansgezeihretem Material in neuen geftreiften @ftets 
ten, um vamit aufjuräumen. 

4 — Ein Spezial:Berfauf von waſchechten Dreſſing 
wertb in jeder Beziehung; in vielen Dioden und Farben. 


DSIe Epezial:Ferfauf von 500 waichbaren MWrappers, in Bercales, Dimities, 
Satons u. j. iw., in beinahe jedem Frarben-Efictt und Muiter; 
Einfäufe von einem zuverläjjigen Yabrifanten, und deren Preis mürde zu ges 
mwöhntihen Zeiten viel höher fein. 


Chambrays. Dis 
dieje bemerfen®: 
Sprz.al:Einfauf. 


wünſchens⸗ 


Sacques, 


diefes fpeyielle 


— — — — — — — — — — — — — 


Aus der „feinen GSeſelſchaft.“ 


“ 


Ueber „Englifche Dienftboten” plau> 
dert eine Londoner deutjhe Dame 
jüngft in ber vaterländifchen Preife. 
Nachdem fie in ihrer „borncehmen“ 
Weile den englifchen Mädcen ihr Theil 
gegeben, famen die beutfchen an bie 
Reibe: 

„Die Erfahrungen, ‘ie ich mit beut- 
hen Mädchen hier gemacht, maren 
auch nicht die beiten und fo habe ich 
auch das Importiren“ ſchon aufgege⸗ 
ben. Wenn man ſich mit ſo einer neu 
angekommenen Köchin recht viel Mühe 
gegeben hat, ihr Alles zu zeigen — be⸗ 
fonber3 mie der bom beutjchen jo bet= 
ſchiedene und fo biel ſchlechtere — 
Kochherd zu behandeln iſt, ſo benimmt 
und gibt ſie ſich ſchon nach kurzer Zeit 
wie die engliſchen Mädchen — wenn 
möglich noch ärger. Sie werden von 
den engliſchen Mädchen im Hauſe und 
in der Rachbarſchaft ſehr bald in— 


beginnen, ſondern zu warten, bis ber 
Geſang vorüber ſei. Marie ſetzte auch 
ruhig das Brett auf ein Tiſchchen, ſich 
aber daneben in einen recht bequemen 
Fauteuil, ſtrich iht weißes Schürzchen 
glatt und hörte im Kreis der Beſuche— 
rinnen andächtig dem Geſang zu. 


Die Sängerin unterbrach etwas bes 
leidigt ihren Vortrag des ſchönen Lie— 
des dom tapferen Tommy Atkins und 
ſeiner Dollh Grey, denn ſie hörte die 
Hausfrau Hinter ihr ganz deutlich ſa⸗ 
gen „Dumme Gans“ und ſah dann, 
wie die übrigen Damen alle hinter vor⸗ 
gehaltenen Taſchentüchern ein Kichern 
und Lachen zu unierdrüden Tuchten, 
und daß Lieb vom fterbenden Krieger 
auf dem Schlachtfeld war bodh nicht jo 
fomifh und auf folchen Beifall ihres 
Vortrages war fie nicht gefaßt. Die 
Aufklärung erfolgte, al Marie aus 
bem Zimmer war und die allgemeine 

iterfeit der Damen lodte jogar 


einige der Herren aus dem Rauchzims |\ 


| ftewirt, verfiehen natürlich das Meifte ' mer in den Salon.“ 


| 


—7 ober faiſch, ergänzen dann nach 


Gutdünlen und bringen ſo oft noch 
ſchlimmere Sachen zu Wege als ihre | 
englifchen Kolleginnen. | 
„Gine meiner Betannten hatte ſich 
ein deutfche® Zimmermä fommen 
laffen und war fehr ftolz darauf, mie 
ſie's ſchon angelernt und eingewöhn 
hatte. Sie durfte zum erſten Mal bei 
einer Heinen „Dinner Party, ſerviren 
belfen und den Kaffe nach Tiſch 
im- Salon reichen. Unter = 


Die „gebildete” Ve-fafferin fcheint 
gar nicht zu ahnen, welche fcharfe Sas 
tire auf die „feinen“ Damen in obiger 
Darftellung ihres DBerhaltens gegen 
das arme Mädchen liegt. 


Da8 germanifhe Mufeum in 
Nürnberg. 

Der Kaifer und bie Kaiferin werben 
im Juni an ben Feierlichkeiten in 
Deenent anlabtie Seaubiläums 

⸗ t anläpli iläum 
im hen eums eingelaben 
bat. Der Kaifer hat die Einladung in 
einem herzlichen Schreiben angenom- 
men. gebentt mit En Zee 
effe ber herborragenben ung, 
die das t genommen. Weiter 
nimmt er Darauf Bezug, daß Nürnberg 


mit der Gejchichte des preußiichen Rö- 

nigähaufes verbunden ift, und daß die 

Nürnberger Feier das Können ber 
| deutfchen Stämme befunde, wenn fie, 
ein hohes Ziel in’3 Kuge fallend, in ge 
eianeter Kraft zufammenmirfen. 

Der Haupttag der Feier ift der 16. 
‘uni. Bleibt e3 bei den biäherigen Ans 
ordnungen, dann wird an diefem Tage 
Prinz-Regent Luitpold aus Münden 
in Nürnberg eintreffen, um feine Gäfte 
bei ihrer Antunft zu begrüßen. Zus 
nähft wird dann eine Parade der 
Nürnberger und Fürther Garniſon 
fattfinden. Un der Parade wirb auch 
das Amberger 6. Ynfanterie-Regiment 
theilnehmen, deflen Inhaber der Kaiſer 
ift. Die Ehrenestorte wird das 1. Ulas 
nensRegiment ftellen. Der Kaifer hat 
in feinem Schreiben der befonberen 
Treude Ausdrud gegeben, die Truppen- 
tbeile der tapferen bairifchen Armee bei 
ber rn A Nach der Befichti- 
gung be Mufeums, der eine längere 
Zeit gewidmet ift, findet in Anmefen- 
heit deö Prinz -» Reaenten und feiner 
Säfte die Aufführung der Hans Gad3- 
Feſtſpiele ftatt. 


Frauenftudium in Teutfhland. 


An ven beutjchen Univerfitäten ha= 
ben im verfloffenen Studienjahr 14 
Damen bieDottorwürbe errungen, und 
zwar 5 in Halle, 3 in Heidelberg, 2 in 
Göttingen, je 1 in Berlin, Breslau, 
— i. B. und München. Ihre 

dienfächer waren Medizin in 3 
len (fämmtlich in Halle promobirt), 
englifche (4), germanijche (1), zomani= 
(ge, Piileinie (1), Böiefonke (2) 
— —— 
waren 
2 en, bie übriren 6 beutfche 
Neichsongehörige 





— 
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Offen Abends. 


STRAUS 


„.fARPET 
FURNITuRE OR 


s 


Ecke Biue Island Ave,, Harrison und Halsted Str. 


Spesials“ 
„Spezials 
aus unjerer langen Lifte großer Bar: 


gaing, die iwir für den Fyreitag- u. Sams: 
tag-Berfauf zufammengeftellt haben. 


»Fofitiv unerhörte Bargains morgen ! 


Kredit für Alle! 
ar 


Diejer 


rei! 


elegante 


Edftupl, Frames a 
in pradhtpol polirtem Maho= 
gany Finiſh, Sitz gepolſtert 


mit 
Velour, 


Dreſſers, in hochfein polirtem 
Golden Dat FFinifh, ertra großer 
Spiegel, Preis für 

Freitag und Samftag....P*+ zu 


Affen 
Abends. 


Her Fr — 


'5 Stücke⸗ 


Ecke Blue Island Avenue, Harrison und Halsted Str. 


KRochherde, ichtvere Gaftings, 
Defign, nidelplattirt, 9.98.. 
ſchwere Caſtings, werth 812, 


hüb ſcheſtes 
Kochöfen, 


Schwere Frames 
—tufted Tops — 
breite Franſen 
ganz herum— 
feinfter impor- & 
Tapeftty Ueber: 
zug, zu 


feinftem 
, mit jedem 
A Einkauf abfolut frei. 


Gleganter Ausziehtiich, 

Beine, eleganter Golden Dat ifyniih, fie find jehr elegant 

und ertra fubitantiell — Freitag und Samftag 3 24 
Br 


5:Stüde Parlor-Ausftattung, elegan- 
ter Mobogany Finish, mit iportir- 
BD. tem DBelour überzogen, 
twerth, geben Freitag 
und Samftag zu..... 


Ausitattung 


importirtem 
825.00 


jofides Gihenholz,.5 große hiübjche 


pojitiv $8 


13.95 


"S P2}sjen pun uostulen ‘onusay pueis] anıg 9393 


Menue bequeme 
Kredit · Bedin · 


Eiſerne Bettſtellen, große Preisherabſetzung, neues 
Deſign, ſehr hübſch und extra ſiark, ſpezielle Par— 
tie von 64 zur Aufräumung, ſchwer € 
emaillirt, 


| Offen Abends. | 


Verkaufspreis 
Couches. 


Schwere importirte 
Velour Ueberzüge, 
ertra gut gemacht 
—befte tempered 
Springs, 8.00: 
Wertbe, zu 


3.12 


Vergeßt nicht die Adreſſe. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


r2.— The Suburban.* 

— The Girl and the Judge“. 
bet s.—The Sultan of Sulu.“ 
n. — The Starbudks“. 
pera Houfe— Under 


orthbern.—Humpty Dumpty”. 
n 3.—Driental Burlesquer3 u. Vaubdepille. 
013.—The Auctioneer”. 
my.—Rip Dan Wintle”, 
i— Konzert jeden %bend und Sonntag aud 
mittags. 
agoArtYnititute.—freie Befuchstage 
ittmoh, Samftag und Sonntag. 
d Golumbian Mujeum.—Samftags 
nd Sonntaas ift der Gintritt oftenfret. 


Lokalbericht. 
marktbericht. 


Chicago, den 8. Mai 1002. 
Die Breife gelten nur für den Grobbandei.· 
Getreide und Deu. 
(Bearpreife.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, 8I-8%; Nr. 3, 
roth, 79-806; Ne. 2, hart, 7576; Nr. 3, 
hart, 74—T5kc. 

Sommerweizen, Nr L 
74T; Nr. 3, 9-—75t. 

MeHt, Winter-Patents, „Southern“, $3.90-—$4.00 
das Faß; „Hurd Patents“, $3.80—$3.90; befon= 
dere Marten, $4.20-$4.30. 

Mate, Nr. 3, 59960%; Nr. 3, gelb, 603-—6lkc. 

Hafer Nr. 2, Alde; Nr. 2, weiß, 4dhc ;Nr. 3, 
dle;.Nr. 3, weih, BA Re 4, werk, 42— 
42%. 

Seu (Verkauf auf den Geletfen)—Beltes Timothy: 
$14.50—$15.00; Nr. 1, 813.00—$14.00; Nr. 2, 
#12.00—$13.00; „Nr. 3, $10.50—$11.50; _ beftes 
Prairie, - $13.50—814.00; Ditto Nr. 1, 89.50— 
$12.50; Nr. 2, 8.00-$10.00;; Nr. 3, 87. 00- 
38.00; Nr. 4, $6.00—8$6.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Weizen, Mat T73ic; Juli 74de; September 73c; 
Dezember 74$c. 

Mate, Mai, 59%; Auli 6080; September 598c; 
Dezember 4öic. h 

Hafer, Mai 4ldc; Auli 33he; September 2Rkk; 
September, neu, 30%c. 


PBrodifionen. 


*3 Mai 810.10; Juli $10.105 September 
ii 
R na «n, Mai 89.50; Juli 89.59; September 


9.574. 
Gepdteltes Shmweinfleiid — Mai 
$16.80; Juli $16.95; September $17.024. 


Schladtvien. 


Rinpdpich: Behe „Beeves”, 1200-1600 Pfund, 
$7.20—$7.45 per 100 Pfund; qute bi8 ausgefuchte 
nBeeves“ und ErportsStiere, 86.75-87.15; mitts 
lere bi8 gute BeeisStiere, $6.25-$6.70; gute 
fette Kühe, B.5H.5; Kälber zum Schlachten, 
gute bis beite, 41.50-86.00; _ fchwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, $2.50-$5.00. 

Sämweine: Ausgefuchte bis befte (aum PVerfandt). 
87.00-87.90 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
beite. jhwere Schladthauswaare, $6.85—87.00; 
ausgefuchte für fleiicher, $6.95—$7.10; fortirte 
leichte Thiere (150-190 Pfund), 86.55 .95. 

Ehafe: Erport Muttons, Schafe und Yäprlinge, 
85.00-86.25 per 100 Pfund; gute bi ausges 
übte Hammel, 5.608605; dute bis ausges 

siuchte Schafe, 85.10-86.00; Lümmer, gute bis 
beite, 86.40-86.90; geringe bis Mittelmaare, 
34.50-85.65; „Spring Lambs”, 85.00-88.50; ges 
ſchorene Lammer, $5.00—$6.50 


eruipreife on der S. Water Sir. 


Molterei:Produtte, 


8 


“+0. 
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7473; 


Nr. 2, 


Butter ’ 
„Greamerp,” extra, per Pfund...... 0.99 
Beil: per Bund. ....-oreseosennns 

—— 
Dfund...... 


Pund...... 


= fe, „Xioins,* per Pfund... 1. 
EA alas 0.18 0. 
. Spweizer, der Pfund — 


® 


ver ; 
t Dupend ( eins > 
Bar Tannen 0.10.15 


Geflügel, Kalbſleiſch, Fiſche, Wild. 


Geflügel (leebeno) — 
Hlihner, per Pfund 
Hühner, „Broilers“, das Pfund.... 0. 
Truthühner, per Pfund 
Ensen, :per BRAD. oosenenuene ee 
Gänfe, daS Dusend $ 

GetiiaeL ıgefhlachtet uinb gugerihtet)— 
Truthühner, auf Eis 
Hübner, per fund R 
Hühner, „Broilers“, per Pfund.... 0. 
Enten, gute bis befte, per Pfund.. 0.1: 
Tauben, junge, das Dußend........ 2.00 

Kälber (geihladtet) — 

50-60 Pfund Gewicht, per Pfund 

75—90 Pfund Gewicht, per Pfund 0.0530. 
75—125 Bid. Gemicht,. per-Pfund.. 0.07 
95—110 Bid. Gewicht, per Pfund.. 

Bride ıkiid— 

Schwarzer Barfch, per Pfund...... 
— a RER 


ee 
⸗ 


sei 
— 
——— 


see 
=» 


> Lihl 


>L 
8333 


325 


— 
arpfen. per Pfund .5555 
XR per nn 


ale, ser Vfund .............n.un.. 
Brifhe Früdte. 


22228 
4. 


Keptel- 
„Aonatbang,* gute bis b 
„Ben Dapi8,* ner ak 
„Baldwins”, Nr. 1. per Yak 
„Winejaps“ 

di troneen—California, per Kifte.. 

rtangen—Seedlings, per Kifte 
Sattfornia Napels, per Kifte.. 3.35 —. 
Grape Fruit,) California, per Kifte.. 2.00 —2,50 

Bananen — per Gebänge 1.00 —1.75 

Vreißelbeer.n Xerievs, per Fab 4.00 —6.00 

Erdbeeren, fa., 24 Bint Kifte.... 0.75 —2. 
Miff., 4 Quart Kifte 1.00 0 

Unanas, per Erate 

Gemule. 


efte, per fyak 3.75 —6.00 
3.00 —4.25 


Spargel, 4 Buibel 0.4 
Spargel, Midh., feinfte, M Bünd. Grate ‚00 
Artifhofen, per D 0.50 —0.75 
Rothe Rüben, neue, per Faßır........ 2.50 —4.00 
Kraut, N. 9., die Tonne 32.00-40.00 
2 ar. —8 1.50 —2.75 
eues, ber rate .. 2.00 5 

Gauerfraut, 40 Gallonen ..... —- * 
Blumenkohl, California, Kiſte 
Mohrrüben, neue, per Faß 

Gurken, hieſige, per Dutzend 

wiebeln, grüne, 2 Bujſhel Kiſte 

wiebeln, rothe und weiße, Buſhel 

twiebeln, Bermudas. die Kifte 


— m 


Keine Toetur läßt fich mit Rheumatismus vergleis 
hen. Rezept Nr. 285L von Eimer & Amend bietet 
ſchnellſte Linderung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 1 Kent das Wert.) 


Verlangt: Unverheiratheter Mann für Boardin 
Stall. 78 Wells Str. * 


Verlangt: Carriage Painters, ſowie ein Junge 
mit Erfahrung. 259 W. Randolph Str. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
W. Late Str. 


 Rerlangt: See Mann, 
Gates. 485 Milmantee Une. 


“ Berlan t: Bäder, unger Mann, m Helfen. 
©. Wehern Abe. zum. BERN. U 


Verlangt: Gute Schneider in Färberet, fofort. — 
Dehmlom, 1050 Sineoln Une, dofr 


Berlangt: Ein Bäder, 8 Hand, an Brot umb 
Gates; Bohn $12. Auch ein Aunge, der die Bäderei 
erlernen Dil. 3008 "Sattage rohe’ übe geräte 


Verlangt: Guter- Wiener Büder-an-Wrot undRols, 
8. Beinsies, 293 3. Str. ” Sk 


Verlangt: Junge mit etwas GErfa an Brot. 
Tagarbeit, Ri —— Abe. . N e 


Verlangt: "Ein Knecht, » lediger. Maun,: Ende. der 
Dreiki smuß gut mit Pferden umgeben Tönnen, 
Raczuftagen nad 5 Uhr Ram. 225 Mopaist Eir. 

Berlangt: Weber und Helfer an Rugs.- Kome 
Weading Works 1381 M Uve. 

Verlangt: Biwei gute deutſche⸗amerilan ts 
tor8 für —— ebeit und zum — — 
Bu er —— {m Brother, Jonathan 4 8 
lass 

o 


267 


mit Erfahrung, an 


man 
Berlangt; 


Ga 


„apenopon-,w 


ir 


— — 
ne 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen —* dieſer Kubrit. 1 Cent das Wort.) 
erh 


welche ftetige Wrbeit wun⸗ 
hen, folten voripreden. — Bläge für MWächter $14; 
anitors in fFlatgebäuden, $75; Männer für em. 
heit in Wholefale-Geichäften, —— 
Morters, Paders, $14; Zreiber für Delivery, 818 
Sabrilarbeiter, $10; Mafchininen, Elektriter, Engis 
ncer8, $18; Seiser, Deler, $14; Kollettoren, $15; 
Buchhalter, Korrejpondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
mwärtd; Office-Aififtenten, Grocery:, ubs, @ijens 
mwaarens und andere Glerts, $10 aufmärts. Gugran⸗ 
tee Agench, 195 Sa Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep: 
ven, zimiichen Monroe und Adams Gir.—Staatss 
Lizens. mibofr 


ee 
Berlangt: Starker Yunge um an Brot zu arbeis 
ten. 125 Wells Str. 


Berlangt: Aunger Bäder an Brot und Gafes für 
Tagarbeit. 388 Garfield Abe. 
Perlangt: Gabinetmaterd an Piano-Gehäufen. — 
M. Schulz Co., Erie und Curtis Str. dofr 
Verlangt: Rubber? _ an Drgel:Gehänfe. M. 
Schulz Eo., Grie und Carpenter Str. dofr 
Berlangt: Bladfmith-Helfer für Pferdebeichlag und 
Wagenarbeit. 5115 Loomis Str. 


Berlangt:: Männer, 


Halfted Str. 


Verlangt: Gin Aunge im Drug Store. 5100 Aſh— 
land Ave. 

Verlangt: Porter, älterer Mann. 242 E. North 
Ave. dofr 

Verlangt: Junger Mann an Brot. 175 Center 
Str. J 

Verlangt: Mann der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
fteht und im Stall zu helfen. Scillo, 369 €. North 
pe. dofa 

Verlangt: Ein Junge in der Päderei. $6 die Wo» 
de. 294 €. North Ave. 


Verlangt: Label Aunge, der bei feinen “Eltern 
wohnt. 304 Oft North pe. 

Perlangt: Gin Porter im Saloon. 
Clinton Str. 











Monroe und 


Verlangt: Ein ftarfer Aunge, der jhon in einer 
Büderei gearbeitet hat. 678 Milmaufee Une. 


Verlangt: Päder, 2, Hand an Brot und Gate. 
8114 Kliton Ave. dofr 


Verlangt: Junge in Anothete. 1934 Gvanfton Un., 
gegenüber Wilfon Ave. Hohbahnftation. 


Berlangt: Nähtepreffer an Hofen. Beftändige Shop 
Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. bofr 


Verlangt: Teamfter. 160 Meft Erie Str. 


 Berlangt: Junger Mann für Saloon-Arbeit. 585 
Urmitage Ape. 


Verlangt: Starker Junge oder junger Mann, das 
Volftern au erlernen. Standard Parlor Yurniture 
Eo., 587 NR. Campbell Ape. dofr 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann, um in ei: 
nem Leibftall zu arbeiten. Muß in der Stadt bes 
kannt fein. Lohn 840 pro Monat und freie Woh: 
nung. 1774 R. Halfted Str. 

Berlangt: zu Mann, an Gates zu helfen; 
fowie einer, Pferde zu beforgen. 119 S. California 
Ave., nahe 2. Str. 


Berlangt: 3. Hand an Brot; 
Str. 


4308 State 
Verlangt: Wagenmader, guter Lohn für den rechs 
Kacob Breß, 62 und 64 ©. Haltted 











— 


98 und Rof. — 


ten Dann. 
Str. 


Verlangt: Sechs Männer um Steinwagen zu fah⸗ 
ren. 1110 €. Belnont pe. 


Rerfangt: Painter, und ftarfer Junge zum ers 
nen. 1051 Belmont Ape.. Store. dofrfa 


Verlangt: Haus-Painterd. 1070 So. Robey Str., 
nahe Blue Ysland Xpe. 


Verlangt: Junger Mann im QButcher Shop, einer 
mit etwas Erfahrung vorgezogen. 89 MW. 21. —* 
ofrſa 


Verlängt: Mann für allgemeine Arbeit im — 
ware Store. 920 W. 21. Place. 


der ſchon in der Bäckerei 
gearbeitet hat. 89 MW. 2. Str. 


Verlangt: Aunge für Hotel als Bell Bon. 
Pismard, 180 Randolph Str. 


PVerlangt: Knaben, um Möbelichreiner zu lernen. 
3 N. Sangamon Str. doja 


Verlangt: Quihelman, ftetiger Pla, guter Lohn. 
Waltons, 74 €. Madifon Str. dofrja 


Verlangt: Tiſchler Fenſter⸗Screens * 
oder in der Fabrik zu arbeiten. Pfleyer 


ION. Spaulding pe. 
etwas Bar: 


Verlangt: Guter Qunhmann. Muß 
tenden fünnen. 8. 2 N. State Str. 


Verlangt: Yunge in Bäderei, einer der jchon darin 
gearbeitet hat vorgezogen. 872 MW. Taylor Str. 


Verlangt: Deutfher Milller, der etwas von Kolzs 
Müplenbauarbeit verfteht, jofort. 557 Auftin pe. 
Bis 9 Uhr heute Abend. 


Verlangt: 30 Knaben für leichte Arbeit; gute Ge- 
legenbeit zum Gmportommen. Wir haben Arbeit 
für Knaben im Alter von 14 bis 17 Jahre. Nad- 
— nur zwiſchen 9 Uhr Vormittags und 5 
Uhr Nachmittags. 1980 W. Madiſon Str. dofrſa 


Verlangt Ein Bufhelman. 93 E. 51. 

nahe Hochbahn. 

Verlangt: 3 erſter Klaſſe Cabinetmakers, Me.— 
Nachzufragen: 1904 Quincy Str. 


Verlangt: Draht-Arbeiter und Helfer an Draht: 
Smifchenwänden und Bantl:,Gaged". The U. H. 
Andrews Co., Milmautee und Oakley Upe. 

dofrfajon 


Verlangt: Erſter Klajie Rodınader, fowie Mann 
—F Hofen und Weften und Reparaturen. 5443 Hal: 
ted Str. 


Verlangt: Ein guter Buchbinder wird fofort für 
dauernde Beihä” ung verlangt. Offerten mit 
Sohnangaben zu rihten an Paul F. Stolze, Waus 
jau, Wis. bofrfa 


Verlangt: AYunger Mann al3 Porter im Saloon. 
469 Lincoln Xpe, 


Verlangt: Schreiner. 402 E. North Ave. midafr 


Rerlangt: Schuhmacher ftetige Arbeit. 474 ©. 
63. Str., nahe Lerington Abe. mdo 
Verlangt: Erfahrene Piano = Mover. — Nad: 


zufragen Bufb_ & Gerts Piano Company, 117— 
119 ®. Kinzie Str. 


Verlanat: Guter Autcher, Shoptender. Sofort. — 
301 NRoscoe Bipd. mido 


Verlangt: Erfahrene Knaben,, um an Ganvas: 
Stoffen zu nähen; PBower-Majhinen; ftetige Arbeit. 
45 Wells Str. modofrja 


Verlangt: Ein guter Cafebäder, der jefoftftändig 
arbeiten fann. 3941 N. Crarft Str. mdo 





Hotel 


fa. €o., 
dofr ſa 








Verlangt: Ein Mann um einen Bäderwagen zu 
treiben; Meferenzen bringen. 3941 N. Clark St. möo 


Verlangt: Zwei Männer; einer für Qumberteam 
zu treiben und einer auf der farm zu arbeiten. — 
3533 S. Aihland Une, —jonn 

Verlangt: Ein erfahrener Flafchenbiertreiber flir 
eine etablirte Route an der Südfeite, Adr.: 3 922, 
Abendpoft. mido 


Verlangt: Qufbler für Kleider-Laden. Stetige Ar- 
beit. Gridion, &8. und Halfted Str. mido 


Verlangt: Ein re Mann von 15—17 Jahren 
für leichte Office-Arbeit in einem Wholeſale Weins 
und Lilör-Geihäft. D. 656, Abendpoſt. 


Verlangt: Carpenter für BrauereisArbeiten. 40. 
und Wallare Str. mido 


Verlangt: BarsPorter, melcher zeitimeiie die Bar 
beiorgen Tann. Deutjcher, der engliih ipridt. Ems 
pichlungen verlangt. Andrew Heffron, 1469 35. 
Sir., Ede Mood. mido 


Verlangt: Drei fedige Männer für Bafement:Ars 
beit. Solche, die mit Pferden umgeben fünnen, vor 
gezogen. 6211 Center Ave., Englemwoo». Tmalmw 


PVerlangt: Tüchtiger Cord Spinner. Phoenir 
Trimming Co., 572 Clybourn pe. dimidofrfa 


Verlangt: Ordentliher Mann als Porter und für 
ausarbeit; gute Heimath für rechten Mann. 6254 
t. Zatorence pe. dmido 


Verlangt: Weber an Ruod, au Mann zum 
Ehneiden. 795 W. Madifon Str. bma, Iw 


Verlangt: Erſter Klaſſe Weſten-Arbeiter. Frank 
Heinig & Son, 163 Wabafh Abe. dimidofr 


Verlangt: Sofort, 10 gute Männer, um in einem 
— — auf der Südſeite zu arbeiten. 
dr.: 3. 950, Abendpoſt. midofr 


Rerlangt: Aleinftebender Mann für Hausarbeit. 
30 Belden Court, zwijchen Cleveland und Larrabee 
Str. mibofr 


für ein tlafchenbiers 
Str mido 


midofr 


" Berlangt: Mehrere Leute 
Departement. 40. und Wallace $ 


Berlangt: Ein Porter für Saloon. — 995 South: 
port Upve., Yohn Diek. dimdo 


Berlangt: Leute mit Erfahrung im Ynduftrial 
AnfurancesGefhäft. Guter Verdienft. Keine Sapfes. 
59 Dearborn Str., Zimmer 715, ziwifhen 8 und 10 
Uhr Morgens. 5mailmt 


Berlangt: Knaben bon 14 Jahren und darüber für 
gute —— Stellungen. zufragen fruhzei⸗ 
tig und fertig zur Urbeit bei ber American Can Eo,, 


aywood. 


Verlangt: Manner allgemeine brit⸗Arbeit; 
Tag oder Nacht. merican CTan Tomp. May⸗ 
word > dinailioX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter Diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


—— — 
der MT N. Robey Sit. Böge 


Sohn Weich ; 54 @tunden per Mode 
Ba EEK Fa 


& Gafh. Knaben und Bün« 
Zee; a REIS Bi 


Icago, Dont 


—* 
Gefußt: Guter deutjcer Kellner, 22, ſucht Arbeit. 
Adr.: 3. 933 Mbendpoft. f 


Geſucht: äder, 2. Hand, ſucht Stelle an 
Bet m Ka od Benning, 3118 S. Morgan 


a Ed ER BE Ei 

Gefuht: Junger Mann fucht irgend eine Stelle, 
um das Sattlergefhäft zu erlernen. Abdr.: 8. 926 
Abendpoſt. — doft 
—— — a En 

Gefuht: Maurer, verheirathet, jucht dauernde Ar: 
beit bei mäßigem Lohn, als Nanitor oder Fabrik⸗ 
maurer, mit allen vorfommenden Reparaturarbeiter 


gut vertraut. Offerten unter ®. 890 Abendpoft. 
dofon 


a RESET? — 
Gefuht: Erft! Hand Bäder fuht Stellung an Brot 
und Rolls. Abr.: O. 672 Abendpoft. 


Gefuht: Guter, junger Vartender fucht ftetigen 
Platz. Joe Sauffer, 17 Elpbourn Abe. 6malimX 
— — — —— — —— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Ein kleines Mädchen im Hoſen Shop. 


Verlangt: 
⸗ dofrſa 


1744 NR. Xeapitt Str. rIa 
Verlangt: Mädchen für YBäderei, mit ———— 
3954 Cottage Grove Are. dofrſa 
Verlangt: Mädchen, das Gold-Stempeln zu erler⸗ 
nen. $4 im Anfang. DO. Bud & Eo., 175 Oft Jad: 
fon Str. ee. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Preifen in Hals: 
tradhten-Fabrif. Zimmer 112, 147 Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrene Stider auf ndmajdhinen. — 
Chicago Embroidery Co., 492 W. Obio Str. dofrſa 
Verlangt: Nähmaſchinen-Hand, an Canvaß-Röden 
zu arbeiten. E. C. Coot K Bro., 40 E. Kinzie en 
doft ſa 


Berlangt: Sofort, erfahrene Dry Goods Ber» 
fäuferin. Ihe Leader, Ede Garfield Ude. und Kal: 
fted Str. « 

Verlangt: ZYJunges Mädchen in der Bäderei. 334 
Sevgmwid Str. 

Berlangt: Maihinenmädhen und PBaifter® an 

Weiten. 741-745 Elf Grove Uve., 3. Floor. dofr 


Verlangt: Gute Näberin bei Kleidermacherin. 1022 
Milwautee Ave. * 

Verlangt: Zwei gute Kleidermaderinnen. 559 
Orhard Str. dofrja 

Perlangt: Deutihes Mädchen als Clert in Bäderei, 
welches mit feinen Gltern wohnt, nicht weit bon der 
Bäderei. 1809 State Str. 


Verlangt: 25 Mädchen für leichte Arbeit; gute 
Gelegenheit, Geld zu verdienen. abzufragen nur 
wifhen 9 Uhr Vorm. und 5 Uhr Nahın. 1980 MW. 
Madifon Str. dofria 

Verlangt: QTüchtige Kleidermaderin und Mädchen 
melde das Kleidermaden tilhtig erlernen mollen. 
Bei Lieberman, 646 W. North Upe., 2. Floor. 


Verlangt: Lehrmädden bei Kleidermaderin. Mes. 
Saufer, 595 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Maihinenmädcen, Bafters und Weiten: 
Finiſhers. 80 Elybourn Ave. 


Verlangt: Maift und Sfirt Mader, jomwie ‚Lehr: 
mädchen. 368 E. Ohio Str. dofr 


Verlangt: Mafihinennäher und Baifters an Me: 
ften. 25c. 546 Cortland Str., Ede Humboldt Bou— 
levard. mido 


Perlangt: Mafhinenmädhen an Hofen. 804 N. 
MWincheiter Ave. midofria 


Verlangt: Mädchen an Strid-Mafchinen; guter 
Sohn und ftetige Arbeit. 522 Milmwautee Une. 
midofr 


Rerlangt: Mafhinenhände, Lining Worker und 
Lining aifters, Knöpfe-Seker an Weiten. 127 
Haddon Ave., 2. Wloor. midoft 


Verlangt: Mafchinenmädden und Finiiker® an 
Hoien. 78 Ordard Str. mido 
Perlangt: Erfahrene Mädchen, Braiders aufzu- 
pajien. Diamond Praiding Co., 68 NR. Yetferion 
Str. mido 


Verlangt: Button Eetter und fFitter an Wetten. 
127 Hcddon Upe., 2. Floor. Dimido 


Berlangt: Erfahrene Operator an Power:Mafchi: 
nen. Beftändige Arbeit und guter Lohn. 46 Wells 
Str. 5mi, Iw 


In Strick-Fabrik, Mädchen zum Er⸗ 
und Finiſhing von Hande 
ſchuhen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. Friedlander & 
Brady, 1245 State Str., 5. Floor. HDap2mX 


Berlangt: Mädchen von 14 Yahren und älter; 
—— Stellungen; gute Umgebung. American 
Can Company, Maymwood. y 4mailmX 


Berlangt: Durhaus erfahrene Umänderungs- 
M. Roth: 
%20ap,* 





Verlangt: 
lernen des Stridens 


Hände an Damen-Yadet3 und Wafts. U. 
{bild & Co. 


Gasdarbeit. 


Verlangtr Mädchen "für allgemeine 
1093 Southport Une. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Wärterin, nicht unter [7 Jahren; muß 
deutſch ſprechen. 1497 Vellington Str. 

Berlangt: 2 Mädchen, eine für. Hausarbeit, und 
eine für Die, Rüde. 42 St. James Place. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
vun zu Haufe fchlafen. 5110 Wabafh Xpe., 1. 

vor. 


Berfangt: Fleibige Waihfrau. Vorzufprehen Vor⸗ 
rn. 868 Central Part pe, nabe —— 
be. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 in 
Familie. 114 Ganalport pe. dofrfa 


Berlangt Ein junges Madchen für leichte Haus: 
arbeit. 905 Evanfton Wpe., 1 Blod nördlih von 
Graceland pe. doſa 


Verlangt: Mädchen um auf zwei Kinder zu adhten; 

muß auch etwas nähen können. 1758 Deming Fu 

ofr 

Perlangt: Mädchen für Haudarbeit; bier erwadh: 

fene Perfonen; feine Heinen Kinder. 1650 Barry 
Üpe., nahe Clarf Str. 


Verlangt: Für eine Meine Yamilte, ein Mädchen, 
das Lochen, waihen und bügeln fann; guter Lohn. 
4245 Drerel Blod. dfrja 

Verlangt: Yunges Mädden um auf Kinder zu 
achten. 316 N. Winchefter Ape., nahe Weit Chicago 
Ade. und Robey Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
86 Fomler Str., oben. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Familie don 8. 
Vorzufprehen nah 6 Uhr Abends. 32 Mohamt 
Str., 2. flat. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 553 Elybourn Ave. dofr ſaſon 

Perlangt: Gute Dinner:Köhin. Wdr.: 8. 985, 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 198 W. Randolph 
Str. 





" Perlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit; 
eg gute Ködin jein; Empfehlungen. 319 Part 
Ave. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; fein 
Roden:; $44 Room und Board. 50 N. Clark Str, 


Verlangt: Zwei erfahrene Kücen-Frauen, millfen 
Englifh iprehen. 49. N. Clark Str. 

Nerlangt: Ein Mädden für Bimmerarbeit. 2532 
Kenmore Ave. (Edgemater.) 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe jhhlafen. 105 N. Sawyer Avbe., uns 
ten. 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
meine- Hausarbeit: zwei in der Familie; Lohn %3 
die Woche. 5602 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für zweite Urbeit in Mlet= 
ner familie. 508 La Salle Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 432 La Salle Une. 

Berlangt: Braves Mädchen für Kausarbeit in fleis 
ner Familie; feine Kinder. 460 Garfield Ape., nahe 
Lincoln. i 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lobn.— 
315 Bijiell Str. 

Verlangt: Yunges Mädchen, bei der KHaysarbeit 
mitqubelten; gutes Heim. 446 S. Troy Str., 1. 

at. 


Rerlangt: Deutfees oder Ibtwebtfhes Mädchen für 

allgemeine Sausarbeit. Nadhyufragen:- 6001 State 

Str, 2. Floor. doft 
Verlangt: Frau für Küchenarbeit. Muß etwas ko— 

* tönnen. 3. Keine Sonntagsarbeit. IN. State 
tr. 


Verlangt: in Mädchen 
—— Waͤſche, gutes Heim. 
t. 


ür leichte Hausarbeit. 
ohn 8. 1041 N. Clark 
dofr 


— — — — — — —— — — 

Verlangt: Gin tüdtiges Mädden filr Kochen und 
allgemeine Hausarbeit. Kein Hausreinigen. 4807 
Forreſtdille Ave. 


ðetlanetẽ Eine gute Qufineblungtöchtn. 493 Fifth 
de. z 


— ee 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für zweite Ur 
beit in einer Heinen Familie auf der Südfeite. Gu- 
te8 Heim. Bitte Freitag und Samftag borzufpres 


Ken. 3844 Vale Abe. 


— nn 
Verlangt: Ein gutes nee t 
ge Seim und guter Sohn. Dr. & 


a u - 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
5247 Alhland pe. mido 


———————— ii 
: rtes Mädchen für 2. arbeit 

— Aa Serfonen ; Zobn $4. re Sale 
mido 

en —————— — 
Berlangt: Ein Mäpden al$ zweite Röin. T5@irfie 
Uns, * aa > 


a — ——— ——— 
to und baden #_ 
BVerlangt: Abchin. die ia tan, Qu 


©. Montoe Gtr., Rfaurant,_27—_O—— 
a aus beſſerer 
De Sopm Ja Benate 


Hausarbeit; 
Ienafch, 1008 
mido 


Berlangt; ges 


‚ (Ungelgen unter 


"Wausar 
ee Fe 


Berlangt: Frauen und Mädten. 
Rubrik; 1 Cent das Wort.) 

Sausarbeit. 

Berlanat: Haushälterin. 2818 Urmour Abe. 


Berlangt:. Eine Frau mit einem Rinde um den 
Sem für zwei Leute gu führen. 586 NR. Elarf 


Dining Room Mädden. 851 Elybourn 


Berlangt: 
Ave. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauarbeit; hel⸗ 
les Flat; keine Kinder. König, 569 Eaft 45. Str., 
nabe Grand Boulevard. j dofrfafo 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 1717 
Deming Blace. 


Verlangt: Welterer Wittiver winfcht ältere Mäd- 
hen oder Frau als Haushälterin. 177 W. 3. Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 


Wäfhe. 4156 Wenttwortb pe. 


i Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
38 S. Halfted Str. 

Verlangt: Neinliches junges Mädchen für Küchen: 
arbeit. 38 D. Adams Str., Süpmelt-Ede State 
Str., Bafement, gegenüber der „Fair“; feine Sonn» 
tagsarbeit. Chas. Unverzagt. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $. Kleine Familie. 4746 VBincen 
ned Ude, 1. Flat. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 400 Lincoln 
de. ; 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
716 Fullerton Wne., nabe Glart Str. doft 

Verlangt: Gutes kompetentes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß Empfehlungen ba> 
ben. 691 Sepgmid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
feine Wäfche. 5754 Center pe. 

Berlangt:. Ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. Näheres 1887 Milmwautee 
Ave. 


Verlangt: Putzfrau im Reſtaurant. 641 N. Clark 
Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Loͤhn. 26 Belden Ave., 1. Flat. 


Verlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 55 Or: 
chard 2 Fi t. 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit: 
2 in der jyamilie. 142 Eugenie Str. dofrja 


Verlangt: Deutihe Frau, in den 60er Kahren, 
einem alleinftebenden Mann den Haushalt zu füh- 
ren; außerhalb der Stadt; gute Heim. Wbr.: 
©. 663, Übendpoft. 


Verlangt: Mädchen oder rau für leihte Haus: 
arbeit; 2 in der familie. 153 S. Sangamon Str. 


 Berlangt: Eine gute Köchin und ein zweites Mäd— 


hen in einer familie von 4 Perfonen. 769 YJadjon 
Boulevard, nahe Robey Str. dofrjajon 


Verlangt: Haushältern von. über 35 Jahren. 603 
&. Taylor Ade., Oak Bart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4715 Champlain Ave. mido 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. — 
8 Beah Apve., nahe Spalding. —fa 
— —— — ee TEE ——— —— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Rnzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Ceut das ost.) 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſcheplätze. 900 George 
Str., unten. 


Gejudt: Eine anftändige alleinftehende Wittwe in 
den 50er Nahren mwünfht Stelle als Haushälterin; 
am liebften bei einem älteren Herrn. Briefe für zivei 
Tage unter B. 838 Abendpoft. 


Gefuht: Mädchen, foeben von Deutihland anges 
langt, fucht Stelle. 185 N. Halfted Str. 


Gejudht: Eine alleinitehende Frau juht Stelle als 
— am liebſten bei einem alleinftehenden 
ann. Zu erfragen 114 Mohawf Str.. Hinterbaus. 


Gefuht: Frau fuhrt Stellen zum Wafchen, Pi: 
geln und Scheuern. Adrı: D 645, Abendpos. Dmido 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, B Cents bad Wort) 


Wir haben foeben bon einem ber größten Kotels 
in Ehicago fümmtlihe Möbel, Rugs, Teppiche, eifers 
ren Bettftellen u. f. iw. gelauft. Diefe Waaren find 
oründlih nadgefehen und befinden fich jegt in bors 
zügliger Verfuſſung. Sie werden verlauft, 
wie fie find, und falls fie nicht al& genau fo bes 
funden werden, twie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und geben da8 Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem groben Einfauf haben wir das Folgende aum 
Vertauf aüfgelegt: 

Eine artie Misftt- Teppide, 
Defen, Eisihrönte, Kinderwagen, Go:Garts etc. 

ine artie guter gebraudier 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. w. Dies find Maas 
zen, die von einem Übzahlungs = Beihäft gekauft 
wurden, aber aus verjdiedenen Brlinden wieder zu: 
tüdgebradht wurden. 
— einige uuferer Speytals 
ains: 

— in gutem Zuftande, alle 
fen, in gutem Zuſtande............. 
erne Fettke len, weißer 
el, alle Gröben.esunnnonsnnenenne: 1 
s YAWusftattungen, 8 Stüde 


e n 


S at ezteltl 
Veber 3009 ts fit Tepptiäe von I 
bis auf $5.00, mwerth das Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Zimmer an und twir eriparen Eu 50%. 


Un Solde die nit Baar beygablen 
lönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
425 wertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 wertb Möbel — $5.00 Baar, $4.00 per Menat. 
#100 werth Dtöbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat. 


Wir verſenden WBaasentofenfret 
nach irgend einem Plage in Cool County. 


Bringt biefe Ungeige mit, und mır 
bezahlen Euer Fahrgeld an jedem Eintauf ven 85.00 
und darüber. 

DBabajp Garpet& Furniture Honfe 
1%6 und 1008 xBabafb Ave. > 
3 


Ver ſchleudere den ganzen Inhalt eines prachtvoll 
moöblirten Heims — aus Steinway Baby 
Grand Piano, Mahoganyp Parlor-Ausftattung und 
einzelne Möbel, Mabogann Davenport, Großbater: 
Ubr, Parlor-Cabinet, Varlor:Tifhe und Pedeftals, 
türfijhe Leder-Stühle und Schaufelftühle, Leder: 
Coud, elegantes eihene® Ehzimmer-Set mit Leder: 
fig. Stühlen, Combination Bücherſchrank, Mahoganh 
Nult, meffingene Bettftellen, Bor Springs und Haar: 
Matragen, Mahogany und Birdseye Maple Dreſſers 
und Ghiffoniers, Bibliothel-Tiih, VBernts Martin 
Mufil-Gabinet, — und Wilton Rugs, Velvet 
Carpets, Portieren, Spitzen⸗ Cardinen, Oelgemälde, 
Vilder, Spiegel, Statuen, Bricza:brac, geſchliffenes 
Glas u. f. w. Diefe Saden wurden erft fehs Monate 
zurüd neu oelauft für unieren eigenen Gebraud, 
und waren bie beiten, die für Geld zu faufen mwa- 
ren. Bejondere Zuftände haben e3 zur Rothivendigs 
teit gemacht, die Stadt zu verlaffen, verkaufe Alles 
zu einem großen Bargain. Keine annehmbare Offerte 
zurüdgewiefen. Spreht zu irgend einer Seit vor. 
Verlaufe au feparat. 261 Alhland Boulevard. 
lmai,15t% 


— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bierde — Bterde 
5 bis 30 Pferde in allen Sorten flet8 an Sand 
u billigen Preifen. Wir nehmen aud Pferde oder 
Ion wa Sin Zauih. Deutihe Verkäufer und gute 
jedienungs Ule Sorten neue und gebrauchte Bug: 
gies. Dffen Sonntags. 569 Ogden Üne., nabe Zap: 
lor Str,, rother Stall, hinten. 19ap,im 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. TI Jefferfon 
Str. 6malio 


Arne 
u berfaufen: $35 Tauft qutes Pferd, mit Wagen; 
Dferd, junger Pond, billig. 753 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: Gutes Buggy: d oder t 
Deliverp- Pferd. „Market, 2 ne m 


«> verfaufen: 2 ftarfe Ardeitspferde. 367 Giybourn 


Zu verkaufen: eifiigged Top Bu oder ber 
taufche a egen Silo 329 R. Alban Une. s 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erpreh- und 
ZTopivagen, melde or fogleih — EP 
ar Ze er 8 a * leichte 

⸗ eſte erte lau iel 
Ghrhardt, DS Mabafh Mn. keuſt ſie. Zu 


rin 
Zu verkaufen: Faft neues Phaeton, das 8185 ge⸗ 

toftet bat, tee billig. Qu erfragen im Edgewater Dis 

very Stable, Catalya Upe.. na 28 Abe. 


Rähmafhinen, Bichcles 10. 
(Unzeigen umter. diefer Wubrit, 2 Gents das Mort.) 


aller. b Mart . 
Seeifen Sei Wiomsı 50 Deon. Biliger ala iegenime 
— — — Blog, = 12 


dams Gir, 


Bianos, mufitalifhe Zuftrumente, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik,.2 Cents das Werk) 


i verfaufen: Neues Piano, ſolides 
sl ir * * oder a Abıe —* ae 
° Yulius Bauer & Eo., es Upright Cafe, t ⸗ 
gantem Zuftande, * 3* a alle 
maufee Ave., gegenüber Yuron Str. Abends elta. 


i 
Biene für 314 Cat. du eeunen 1015 8. Ralf 


=, 


didoſa 


— 


— ie wur 3 Um ni Mac) 


n fen: Eine ſehr gute Milchroute mit Ge: 
——— für 9100. erfragen: 3 ©. 41. Et. 


Zu verlaufen: Sigarten-. Candy und Stationery: 
Store‘ mit Soda fyontaine, ziwi i 
wegen Krankheit, &. —— —— 


Zu verfäufen: Ei ra 
©. #7, —8 autes Fleiſchergeſchaft. Adr.: 


Zu kaufen gefuht: Gut ä i 
oh. Artefien a ute Store Päderei. Mot, 


Bu verkaufen: Schöner Heiner Wäderladen mit 
Lund Room, billig. 5086 Cottage Grove Une. 


Zu verkaufen: Gonfectionery und Delitateffen: 
ftore,- billig. Beite Gelegenbeit. 863 Lincoln and 


i Du Bafenfen: Ein at mit 6 Jahre etablir: 
er Bäderei, meuer Hilcher-Ofen. Billige. Apr.: 
D. 664 Übendpoft. — * 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Delitatefien, Bäde: 
reis, Grocery: und Bigarrengeichäft, wegen Abreife. 
1034 Oft Belmont Une. 


‚gu verlaufen: Saloon an guter Gejhäftftraße; 
billige Rente. Kirchhoff & Neubarth, 53 Lake Str. 


Bu verlaufen: Bäderei; nur Storetrade; wegen 
Wegzug: $O Einnahme; für $900. Apdr.: 3. 902 
Übendpoft. dofrfa 


Zu verkaufen: Zu einem Bargain, feier Grocerb=, 
Meat:, Bigarren und Tabat: und Gonfectionery: 
Store; Yaundry bezahlt die Mente;*gute Lage für 
einen Deutfchen; gegenüber von der Weltjeite Turn: 
halle; babe andere Geihäfte. 1161 W. 12. Str. 
Saloon, Reftaurant, Roominghaus, Downtown, 


ausgezeichnetes Geihäft. Mietbe nur $60. Krank: 
beitShalber. Dinge, 59 Dearborn Etr. 


750, Büderei, 40 Meilen don Chicago; Stadt 
bat 25,000 Einwohner. Miethe $35 (ganzes Haus). 
30 Anzahlung genügen. Hinge, 59 Dearborn Str. 

gu kaufen geſucht: Cine gute Grocery. Nr. 891 Ar: 
teitan Ave, Main Flat. dija 


Zu verfaufen: Kleine Grocerpftore und Bäderei.— 
442 Clpbourn Ape. mido 


Bu verkaufen: FFiiche und Delitateffen:Store, als 
tes Geihäft, jehr preiswert. 706 W. North Abe. 
mido 


Zu verkaufen: Schöner Ed:Saloon, Straßenbahn: 
freuzung, nahe Oswalds Garten, jehr billig, wegen 
Auflöfung der Theilhaberſchaft. Nachzufragen: 
Stein & ka. 372 S. Halfted Str. dimido 


u bverfaufen: Wegen Krankheit, =. 


8 } einträ 
< meidergeihäft, Shop zu bermiethen. 
tr. 


800 W. %. 
bmi, Iwx 
Zu verkaufen: Bäderei; nur Storegeſchäft. Adt.: 

D. 644 Abendpoft. dimidofrja 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: — — mit $2000 für patentirs 
ten Automobile otor, zweds Organiſrung. Fer⸗ 
tige Mafhine. 3. W. 77 Abendpoft. 


Verlangt: Partner, der deutfh und englifh ihr 
in ein -alte® Painter-Gefhäft. Adr.: ©. ) 
Abendpoſt. doft 


Theilhaber geſucht; Ein Herr oder eine Dame, 
welche $300 bis $500 befigen, können ſofort Theilha⸗ 
ber eines guten Gefchäftes werden und in furzer 
Zeit wohlhabend fein. Gef&häftstenntniffe nicht nö: 
thig. Adr.: B. 809, Abendpoft. 7malwx 


icht, 
680, 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: Eine gute Ede für Liqueur-Store. 
Adr.: DO. 676 Abendpoft, 


Zu vermiethen: Ein guter Gd-:Saloon mit Halle, 
Adr.: DB. 8839 Abendpot. 


Zu vermiethen: Für $6, 5 immer, mit allen 
PBequemlichkeiten und Mitbenugung der Wafchfüche, 
an ftille Familie. 1397 N. Weitern Wpe., nabe 
Fullerton Upe., Bridhaus, Bafement. 


Zu vermiethen: ou mit 18 möblirten Zimmern 
und Saloon. Alles bejegt. Beite Nahbarfchaft. Nord- 
feite. 292 North Ave, Smai,ImX 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Siefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


BVerlangt: Möblirtes Zimmer in Privatfamilie auf 
der Süpdjeite . Adr.: PB. 845 Abendpoft. 


Zu vermietben: Kleines Frontzimmer mit Board, 
ür anftändigen jungen Mann, $. 514 — 
oulevard, nahe Aſhland. 6mai,im 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu iniethen gefuht: Eine leere Bäderet mit Brid- 
Badofen, nur in guter Nadbarfcaft:; oder ein pafs 
fender Store, um eine QBäderei anzufangen. Adr.: 
Wın. Behdolf, 672 Auftin Ave. dofr 

Zu miethen gaefuht: Eine fyrau fucht Meine Wohs 
nung bon 2 biß 3 Zimmern im zweiten Gtod, Nords 
feite. 12858 Wolfram Str. 


Bu mietben gefuct: Mann juht 
leinftehender Dame. Adr.: 3. 905 


immer bei als 
bendpoft. 


Zu miethen geiuht: Tame_ will 1 oder 2 
möblirte Zimmer mit Gas. Offerten unter 8. 
Abendpoſt. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Joſeph Sabath, 
eutſcher Advokat. 
1317—1324 Unity Bing. 
79 Dearborn Str. 
Telephone Central 951. 
zmi, Imd, do, ſa 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 104, 79 Dearborn 
Str. Wohnung: 105 Osgood Str 7fbe 


8. 2. Eihenheimer, deutfher Udpofat, praftiizirt 
in allen Gerichten. Konfultarion frei. 59 Dearborn 
Etr. 4febX* 


William Henrhn de:tfcher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Nehtäprarid. Raty frei. Bimmer 1241—1243 
Unity Bldg., 79 Drarborn Sır. Im: _m& 


freies Austunfts-Bureau. — Banterotte, Rolleftios 
nen, Schadenerfag-Klagen billig und fehnell beforgt. 
Zimmer 509, 171 Waibington Str. 281b* 


D 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dDiefer Mubril, 2 Cents das Wort.) 


Ein junger Mann, früher Zeichner in der Weltern 
Glectric Co., jegt Student in Armours, übernimmt 
die Ausführung von Beihnungen und Tracings. — 
Man ihreibe an W. E. 20 Abendpoft. 6ma*t 


Rummler&KRummler, deutihe Patents 
Unmälte, 23 McBider Theater-@ebäude. 1918 


Patente für alle Länder. MafhinenKonftrulteur. 
Riot, Patentanwalt, 101 Ehiller Bidg. IapimoX 


— — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh. — Alleinftehende Witte, mittleren 
Alters, friedfertiger Natur, mit fhönem Property 
und Raarvermögen, wünjht jih mit anftändigem 
Manne zu bverbeiratben. Derfelbe darf kein Trinter 
fein. Abe: ©. 685, Abenbpoft. 


Unterridht. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 2 Eents-mas Wert.) 


Gngliise Sprache f. Herren oder Damen, 
in Rleinklajien und privat, jowie Vuchhalten und 
ndeisfäcer,  befanntlih am „beiten gut im 
. W. Bufineß College, 922 WKilimautee Une, nahe 
Baulina Str. Tags und Abends. Breife mähig. 

Beginnt jest. Prof. George Jenffen, Brinzipal. 
16ag,bbia* 


Mandoline:, Guitarres, ——— 343 Wells 
Str. Stunden 50 Et$. Erfolg garantirt. — Prof. 
Bohni. 4mai,1mX 


———— — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: St. Bernhard Hund (meiblid): * 
thümer tann denſelben *2en, wenn er ſeine An⸗ 
fprüche nahweiien fann. 840 Milwaulee Ave. 


Gefunden: Am 1. Mai, Vormittags, in ber 
Abendpoſt⸗⸗Office, ein goldenes —— 
imido 


— — —— — — — — — 


Aergztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frau Straub, die befannte Helferin im Veiden 
eilt Truntenheit in allen Fällen mit Erfolg; au 
ruch bei Kindern, jowie Fallfucht oder epileptiiche 
Krämpfe ohne Medizin. 1765 N. Veavitt Str., zwi: 
jcpen. Roscoe Blvd. und Schon! Str. Tnailmtt 


‚Ehlers, 1% Wels Etr., ial-Arıt.— 
— Beet, Bi, Wien: Ser ann Di 
eisen u on ⸗ 

ek Gorchßunden 9-0 Gonnieus 9-& 


KRaufd: und Berfaufd-Angebote. 
(Uinzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gent has Wort.) 


Firture Käufer — Uufgepakt! 
Reue und gebraudte Wirtures jeder Art. Billi 
und befter Bla$ in der Stadt, Neue Firturcs aufBes 
* ir che: Zeit en %. Qutman & ©o., 
abrit: 149-157 OD. Ebicago Ude. Office und Ber: 
aufsräume: 113-115 Dft Chicago Upde.. Tel.: Rortb 
a 1705. —Iijn: 


Blad 
2283 


— — —— 


m —— —— —— 
verlaufen: Gute gebrauchte Stort t. 
sin St. — — 


XRE 
are mein Wale Rubel 3 Ga Du Mt) 


on a ——— 
en in igan. efichtigt di ; 
& Co,, S. Water Str, — u 


Zu vertaufden: Rultivirte Wisconfin-z i 
r Sconfin- 
Inventar und Vich. 119 LaSalle Str. Sims 2 


lmai,dojamomi,im 
Rorpwriette. 


Zu verkaufen: Irving Park Gott 
Srong age3, nabe 

u nn Bruce Kal Sog 

i ‚00 ur ıfwärts, leine Anzahl 
er ‚monatlih. Aufs Peite erbaut, mit allen a 
inrigtungen. Heute zum Anjehen offen. 

Roefter & Zander, 69 Deardorn Str 

er — em Park Blod. und R 5) 
N g Barl. Täglih und S 8 offen. 
—— — een Cie Eee den 
? +4. Bourt ab und geht 4 Bot jüdlie zı 
den Käufern. 100), Bibofe Lin 


Frudts und Getreides 


Bu verkaufen: Neues 6 Bimme 
Ade., nabe Belmont Ape.- ee —— 
baute an der — ——— San — 
Vorzellan Badewanne All er —— Cat 
Wajfer und Ga3; Preis 298 —— 
und 815 den Monat. Beſucht den Ei enthü = 
irgend einem Wochentag oder Sonnte m 1819 © a. 
ard Ane., halber Pod jidlih von —— de: 
nehmt irgend eine Gar, treugend Belmont a * 
Trans fer an Beimont Üde., meitlih fabrenp. — 
Re nn 


gu verlaufen: Nur $1100, die N F 
Zi en: N ‚, Die Nordweſt-Ede 
sin Une. und Dirih Str.. 39 Fur Front; —* 
liche Ede für irgend ein Gefchäfts: oder Apartments 
baus. Eigenthümer unter D. 666 Ubendpoft. midoie 


Zu verfaufen: Reue 5-Bimmer Häufe it 6:7 
Brid Bafement, Badezimmer, dose ale ran 
mont, Eliton urd California Ude, Strakenbabnen 
Nur 81600. 875 Baar. 810 der Monat. Office ih 
Sonntags offen. Gruft Melms, Gigenthümer, 1959 
Milwaukee Ude., zwiihen Fullerton und California 


Une. 1dap*z 


wei Cottages, modern und fei i 

9 h n ein eingeri 
81650 und 81900 — 8100 Anzahlung und 15 Ta 
natli, ein ſchließlich Iee 1666-1675 R 
Wajbtenam Üpe., nahe California, Eliton und Mes 
ftern Ude, Cars. Cine Gelegenheit ein Keim Hillig 
u faufen. Gigenthümer Wm. 3. Bauerle 486 N 
obey Str. "Bapımz 


mn —————— 
gu verkaufen: PVeftgebaute private 6 Simmer ⸗ 
derne Brick-Cottage, Dat Finiih, Maple Buhböden 
in jedem Zimmer. Vefte Gegend an Nordiveftieite, 
1365 Central Bart Ande., nabe Fullerton Upe., weits 
lid vom Logan Square. Monatlide Qablungen. 
24ap, Imt,dfrfa 


„Zu verlaufen: Wirklich billiag, Cottage mit Lot 
GR. Leapitt Str., nahe Dibifion Str., 81500. 
Tedingungen nach Belieben. Nachzufragen bei Ters 
williger, 232 W. Pivifion Str. dofria 
Zu verfaufen: Sehr billig, zmweiftödiges Saus 

Bimmer Flat. 942 Diverfey Blvd. rn bitofe 


BBeitieite. 


Wegen Adreife billig zu verkaufen: Ein Briddan 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Bart. Bel 
fragen 668 Walnut Str. Sap,Imt® 


Beriaierenss. 


Wollt Yhr Eure Käufer, Totten oder armen bers 
taufdhen, verlaufen oder vermiethen? ommt für 
gute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Hand. — Geld zu verleihen ohne Kommiijion. Gute 
Mortgages zu berfaufen. Sonntags offen don 10 
bis 12. — Richard A. Koh & E., Zimmer 5 und 6, 
8 rt ——— Dearborn Str. 

weig:Geihäft—— 
1697 N. Elart Str, nördlih von Belmont pe. 
Zmaik* 

Wir lönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufcen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. ©. tsreudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Uve., nahe North Une. und Robey Str. ddja* 


MWohnt in einem und bermiethet das ändere! — 
Neue zweiftödige Steinfront flat!, 5 und 6 Zimmer; 
bringen 818 und $20. Großer Bargain! Xot als 
Xheilzahlung angenommen. runer & Co., 
W La Salle Str. 10apıM,dojadi 


niet en nie 

Zu vertaufchen: Metn $5000 betragender Mitbefig 
in einem fFlat:Gebäude, wirft $7M jäbrlihe Mietbe 
ab, gegen 150 Fuß freie Pot, pafiend für Fabrik. 
Termwilliger, 32 W. Dipifion Str. 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter Dieier ü if, 2 Cents das Merk) 


“8 Frend, 
128 LaSalle Str, Simmer 3 — Tel.: 2737 Mein, 


Geld au derfei 
euf Möbel, Pianos, Bierbe, 
Kleine Anleihen, 
don $20 bis unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn Inte 
Die Anleide maden, jondern lafjen diefelben 
in Eurem Befik. 
Wir haben das größtedeutfhe Geihäft 
in der GStabt. 
Alle guten, ehrlihen Deutfchen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
hr werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei mie 
dor zuſprechen, ehe fr anderwärts hingeht. 
Die ſiche rite uud zuderlaſſigſte Bedienung zugefichert 


A. Q. Frenuch. — 
18 LaSalle Str,, Bimmer 8 — Xel.: 2737 diala 


Geld! Geld! Geld! 
— Mortgage Vornn Compaap. 
175 Dearborn Str, Biminer 216 und 217. 
Chicago MortgageDoan Company, 
180 W. Madijon Str., Simmer 202, 

Südoft:Ede Halfte Str, 


Wir leihen EuhGeld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PBierde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilsahlungen werben gu jeder zeit ans 
genommen, twoburh Die KRoften der Anlei vera 
tingert werben. 
soisegs Mortg e Soon Eompany, 

175 Dearborn Etr., Ye 216 und En 


em 
aden u.ſ.w.. 


ap*® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu den fuls 
genden niedrigen monatlihen Raten: 
$30 für 1.50 $ 0 für 2.3 
$40 für $1.75 $ 75 für $2.50 
$50 für $2.00 $100 für $3.00 
Kein Aufichen, wenn dhe mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und zuperläffiges Ges 
ihäft. Ltto €. Boelder 70 La Salle Str. WBijak* 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Geldohne Rommijftion. 

Louis Freudenberg verleiht PrivatsKapitalien von 
4% an, obne Kommifjion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fihere Hppothelen zum Ber: 
tauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 RN. Hoyne 
Üpe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unitp:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 

ja 


GeldodneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereihnen keine Kommtilion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6$. Häufer 
un) Letten fhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & C#., 140 Waſhing⸗ 
ton Str., Südoft:&de LaSalle Str. Hfb,ddfa* 


Geld zu verleihen auf erfte Grunbeigentgums-$p: 
pothefen, zu niedrigften Zinfen; alle Geichäfte jchnell 
und reell bejorat; erfte Sppothefen gefauft und vers 


tauft. Eljer & Weftman, 85 Dearborn Str. 
6mailmt,didofjon 


Geld zu 5, 54 und 6 Progent ohne Rommiffion zu 
verleihen. Richard U. & Co., 5 Baidington 
Str., N. W. Ede Dearborn. Hmeiggeihäft 1697 R. 


GClart Str. Beite erfte Sppothelen zu verkaufen. 
19ap*% 


Geld zu verleihen an Bemen und Kerren mit 
fefter Unftellung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Wads 
ington Str. Dffen bis Ubends 7 Uhr. 29m 


rivatgeld auf Grundeigentfum zum Bauen, 4 
und 5 Brogent. Monatlie Zahlungen. $1 ver, Yun; 
dert. Adr. U, 194 Ubenbpoft. 2jan,?2 


u verlaufen: Erſte Hnhothefen an _erfter Kiaffe 
—— Sod und aufwaärts. Elſer & Weſt⸗ 
man, 8 Dearborn Str. dido 


rinat:Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
* Schreibt und ich werde a 


Adr.: R. 582 Ubenbpoft. a 

u verleihen: Ohne Rommiffton, biffige Brivats 
elder. Erfte und ziveite Mortgage. Adr.: D. 
benbdpoft. 5mi,imX 


„Reine Rommiffion, —— ei „und 
deigenthum, bebaut und leer.” — 
Shane air 320. ED. Stone & Go. 206 * 


tr. 


————— — ——————— — —0 


Perſonliches⸗ 
(Unzeien unter dieſer Aubtit. 2 Cents das Voct.⸗ 


Galifornia Fr zu. Bacific ae 2 

tenflag und Donnerflag don cago © 
u * — 
Ungenehme, billige und intereijante Reife. 33 nad 
tolifornifhen Städten, —— Tacoma und 
Geattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nah Galifornia und ortland während des õ 
jehrs und Sommers. EhHreibt Judfon Ulton &z« 
a 349 Marquette Bldg., Ghicage, —n * 


terer Einzelheiten. 


{det@udirgenb 
Bi Tollettiren fhnell Löhne, Noten, Miethe, Kos 


ngen, Srorderungen jeder Urt auf Broyente.— 
—— feine Bezahlung“. * 

Da ae ; 

85 Dearborn Str., Zimmer 312.— Te entral 73 

Aap,2ii 


Jemand Geld 


t d Garrier$ Union Rr. 1 verfammelt fi 
ee in 14 ©. GClart St. Spezielle Borber» 
fammlung am Dienftag, den 6. Mai, um 8 Uhr 
Adends. Guft. Beiersdorf, Sekretär. Snilmt 


Deus» und 
t 
Batafı Une. 


Böhne, ler 


ee u un 
i 


Kleider leichte bs 
ee Obioblungene Gina ier 





State Medical) 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe, 


NAerzte. 


8 Konjultiren Siediealten 


Der mediziniſche Vorſte⸗ 
her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikanifchen 
tiniverfitäten, hat langjährige Erfah: 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezie- 


fift in ber Behandlung und Heilung geheimer, nerddier und hronifder 
Krankheiten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühgeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarfeit wieder hergeftelle umd zu glüdlichen Vätern gemadt. Br 


Verlorene Mannbarkeit, 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gcdanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Berfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ſchnell dem lehen entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod fein Opfer verlangte, 


Auſteckende Kraukheiten, 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
ſten, zweiten und dritten; geſchwür⸗ 


arti⸗ e Affekte der Kehle, Naſe, Knochen uud Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Keankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein jofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Ste, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 
ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie tönnen dann per Poft hergeftellt werben, wenn 
eige genaue Beichreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
hen Stifichen fo verpadt und Ahrten zugefandt, daß fie feine Neugierde eriveden. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt jolhe mit chronifchen Uebeln behaftete Leibende, die nirgends 
setiung finden fonnten, nad) unjerer Anftalt ein, um unfere neue Methode fi angebeis 


hei zu lajjen, die als unfehlbar gilt. 


Spreihftunden von 10—4 Uhr Nahmittags und von 6-8 Ilhr Abends, 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr, 


Ih heile Daricocele! 


Kein Schneiden oder Schmerzen! 


Ich wünſche, 
ſteckender Blutvergiftung, Gonorrhoca, 


daß jeder Mann, der an Varicocele, Striktur, an⸗ 
dervenſchwäche oder 


anderen Uebeln zu leiden hat, nach meiner Ofſice lommt, wo 


ich 


ihm meine Methode in der Heilung dieſer Krankheiten 


ertlären werde. Ich lade beſonders alle Männer ein, die mit 
den Vehandlungen anderer Aerzte unzufrieden ſind. Ich werde 
Euch erklären, weshalb Ahr nicht geheilt wurdet, und werde 


Euch zu Eurer vollen Zufriedenheit 


Euch ſicher 


beweiſen, weshalb ich 
ſchnell und dauernd zu heilen vermag. Mein Rath 


koſtet Euch nichts und meine Gebühren für eine vollſtändige 
Heilung ſind mäßig und ſicherlich nicht mehr, als Ihr für 
die Euch erwieſene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gewißheit der Heilung. 


iſt, was Ihr ſucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſeszliche 
Garantie, daß ih Euch furire. Jh fann und werde Euch zabl- 


iofe Fälle vorführen, Die ich geheilt babe, 


um aud gebetlt 


zu bleiben, und melde don Hausärzten und fogenannten Er+ 


Der Wiener Epcsiel-Mrst. 


Eyredhftunden: Montag, Mittmod) u. 


und GSantitag, 8.30 Borm. bis 8 Abds. 


verten aufgegeben wurden. Was ich für Andere gethan babe, 
fannn ih auch für Euch thun. Nlfo, zögert nicht. Do, 


reitag, 8.30 Born. bis 6.50 Nbd3. Dienftag, Donnerftag 


Sonntags bon 10 Vorm. bis 1 Uhr Rahm. 


Institute, 


Das erſte deutſche mediginiſche Inſtitut in den Ver. Staaten. 


246-248 STATE STR., nahe Jackson Bivd. 


* J 
Br K J 
* — r 


FEAT NETTER NT 
=. COoR: CHICAGO -AVE!: nn 


F 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläfer fin® niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


ABEILTTR VERTAEEAE TIRTUNDT ED TE DIENST VA ANE Urt, Dun are. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fyair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentſche Spe⸗ 
gialiften und betrachten e3 alö cine Ehre, ihre Ieidenden 
Mitmenichen jo jhnell ald möglich von ihren Gebrechen 
su beılen. ie_beilen grünolig unter Garantie, 
aße gebeimen Krankheiten der Männer, frauen: 
ksiden und Menftruntionsftäörungen ohne Opes 
zatisz, Hauttranfheiten, Folgen von Gelbit 
befledung, verkarene Mannbarfeit ze. Opera 
tionen don erfte- Alafje Operateuren, für radikale 

ilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocels 

obenfrantheiten) 2. Konfultirt uns bebor hr eis 
eathet. Wenn ndthig, plaziren wir Patienten ım unjeg 
ragen Werben bom fFrauenarge 


— 
e) behandelt. Behandlung, infl. Medizines 
nur Drei Dollars 


ben Monat. — Det Died and. — St 
Büpe Morgens DB T Uhr Abends; ou Ki 


a Dr. EHRLICH, 


> aus Deutihland, Spezial⸗ 

Arzt für Hugen-, Ohren, 

Naieu: u. Saldleiden. a Ratarrh 
und TZaubheit nah neue 


R 
en und jchmerglefer 


Metbode. Künftlihe Uugen, Brillen angepaht.— 
Unterjuhung und Rath frei. Klinif 203 Yin: 


coln Ave. 8-1 Bin., 6-8 UbbE; Sonntag 8— 
12 Am. Voeftfeite-Rlinif: Nordweit-Ede Milwan: 
tee Une. und Divifion Str., über Rational 
Etore, 14 Rehm. bap* 


— — — — 


Borsch 
& Comp. E. ADAMS STR. 


Optiter. 
Unterfuhung ven Uu 
—— für elle Mängel der Schtraft. Koufu 
uns begügfih Eurer Uugen. 


mit Der Thurmuhr—4655 und 467 
Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ave. 


® effung und Sülfe; 


| 
| jewie guten Rath für Jedermann, 
ů— — 


mthält das gediegene deutſche Werk „Der Re 
Unter‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftark, mit vielen anae 
tomijchen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
Ninderlofe Eben, tweldyeß von Mann und Frau ger 
[ejen werden joll. Ein richtiger WBegweifer ne 
Beute, die fi verehelihen Wollen oder ungih: 
verbeirathet find, > 

In verjtändlicher Weife ift Die nothiwenbigfte 
rung dargelegt, wie man &efchlechtsleiden und d 
traurigen Folgen von Jugendfünden, ald: Schwäche, 
Rervofität, Impotenz, Pokutionen, Un 
barkeit, Gedächtnißichwäce, Melancholie 
Baricocele ficher und gründlich heilen 

Ein —— Stab a en gie Rat Pan 
dorzüg deutiche r na 
35 6t3, in Yojtmarfen in —— — — jorgfältig 
verpadt, frei zugei&yidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Wo. 19 East 8. Street, New York, N % 
(Früher 11 Clinton Place.) 
Der „Rettungs-Anter” ift au zu baben bei Ehas. 


Galger,. 1525 Diveriey Boul., Ede frlorence Une, 
und Mı!. Tbercja Hoffchlag, E26 Lincoln Ude. 


— 


8500 Belohnung, 7°" tina 
MWürtel nicht der bee im ber Melt R. we heilt ale 

2 5 Leiden der Nieren, 

Reber, | E 
— n . 
Zu Rervens 


und —— — | 


Co.,'103 Adams Str. 
BORSCH & Daun 5 * 


5fb,biboje* 


neueften Apparaten nun 
beriiebene Sorten. , Beib 
— aber, Gera 
bünber 50 Geni# und 
würtd. Beionbers empfe 
n neu erfundenes 
bamd. weldes einge» 
Be a der Deutihen 
«. GB ift has 
BERN 
5 une in 4 
Ge und © 


amt 


tt. Bruhbäuder,200 
bene © Inden far, —S8 8 
ei S ae Beute un } a. 


ftb U», nade Randoipp Gir., Ehica 
mmisas oflen bis 12 pr, 


SHyarı Bnmerzen und un. 
Die 


* 


Der Siegeszug der Hoſe. 

Ein Londoner Korreſpondent plau⸗ 
dert intereſſant anläßlich der geplanten 
Abſchaffung des „Kilt“. Er behauptet: 
„Su einer Zeit, wo Tauſende von 
Frauen die Pumphoſe als Radler—⸗ 
koſtüm angenommen haben, wo viele 
Evastöchter dem männlichen Sitz zu 
Pferde mit entſprechendem Koſtüm auch 
für Frauen das Wort reden, iſt es nur 
natürlich, daß der Rock als männliches 
Kleidungsſtück ſelbſt da in Mißkredit 
zu gerathen anfängt, wo er bisher, 
altem Herkommen entſprechend, beibe— 
halten worden iſt. Nach einer kürzlich 
bekannt gemachten engliſchen Armeeder⸗ 
ordnung ſoll in Zukunft der „Kilt“, der 
berühmte kurze Rock aus karirtem 
Wollenſtoff, der den Soldaten ver ſchot⸗ 
tiſchen Hochlandsregimenter Lenden 
und Schenkel deckt, wenigſtens für 
Kriegszwecke abgeſchafft werden. Die— 
ſes Röckchen, das für die Bergſchotten 
als beſonders charalteriſtiſch gilt, iſt 
ein Garderobeſtück von ehrwürdigſtem 
Alter und weiter Verbreitung. 

Wir erblicken es auf uralien Bild— 
werken als Bekleidung aſſyriſcher Krie— 
ger, und die römiſchen Legionare tru— 
gen, im Gegenſatz z. B. zu den Gal— 
liern, ein ganz ähnlichesGewand. Heut⸗ 
zutage iſt es namentlich bei Albaneſen, 
Montenegrinern und anderen Berg- 
ftämmen der Baltanhalbinfel üblich, 
offenbar, meil es den Beinen zumerg- 
fteigen befonder3 erwünfchte freiere Be- 
megung geftattet al3 Hofen. Die Berg- 
Ichotten tragen e8 ebenfalla feit unvor- 
denflichen Zeiten, und e& murbe bei ber 
Einrichtung der gochlandsregimenter 
aud) ald Kriegskleid eingeführt. Die 
engliijhe Militärberwaltung mwill nun 
aber herausgefunden haben, daß fich im 
gegenwärtigen Feldzuge ber „Kilt“ ala 
zu auffallendegielfcheibe für das feind- 
liche Gemwehrfeuer eriwiefen hat, und be= 
abjigtigt, den Hochländern in Zukunft 
Hofen anzuziehen. 

Die Schotten find darüber tief ge- 
fnidt, fie wollen ihre Nöde behalten. 
Diefe Anhänglichkeit Hat nicht bloß fen- 
timentale Bemeggründe. Es ſcheint 
feitzuftehen, daß die Hochlandsregimen- 
ter e3 dem „Kilt“ zu verdanten haben, 
menn fie von Tphus und anderen In 
terleibefrankheiten im gegenmärtigen 
Kriege meniger heimgeſucht worden 
find ald die ander® uniformirten Trup- 
pen. Der Reformeifer ber britifchen 
Urmeevermaltung fcheint fich alfo mie- 
der einmal in verfehrter Richtung zu 
bethätigen. Die Freunde des „Kilt“ 
freilich follten ihn nach jener ärztlichen 
Teftftellung Iogifcher Weile ald Nor: 
malgewand nicht bloß für die fchotti- 
[hen Hochlandbe-, jondern für alle 
Truppen proflamiren. Welches hübfche 
Zufunftsbild! Wie nett, wenn dereinft 
der „berodte Grenabier“ bie „behofte 
Köchin” zum Tanze führte! 


nn —— — — 
Erplodirte in der ſtanone. 


Die furhtbare Erplofion, die am 16. 
Upril- an Bord des englifchen Kriege- 
Tchiffes „Mar“ ftattfand und bei ber 
11 Menjchen umfamen, findet jebt eine 
genauere Beipredhung, bie freilich im- 


; merhin no Manches räthjelhaft läßt. 


Das Chiff war mit Schiekübungen an 
der Südmeftfüfte von rland befchäf- 
tigt. Unter Leitung bed Xrtilferieleut- 
nanis des Schiffes ließ ein anderer 
Leutnant in einem der vorderen Thürs 
me ein3 der 123Ölligen Gefchüte laden 
und abfeuern. WI3 der Schuß verfagte, 
unterjuchten die beiden Offiziere dag 
Gejhüß ganz genau. Gie fanden aber 
feinen Grund für das Verfagen und 
bejchloflen vorfichthalber auf elektri= 
[hem Wege die Ladung zur Entzün- 
dung zu bringen. Saum war da3 ges 
heben, al der Verihluß des Ge- 
Ihüßes, in Kleine Feen zerriffen, nach 


| Binten hinausflog und eine fürchterliche 


Berheerung anrichtete. Nicht ein ein- 
ziger Mann, der fich in dem Thurm bes 
fand, blieb unverlegt. Die Anaoniere, 


| die mit Zielen befehäftigt waren, mur- 


den in Gtüde zerriffen und durch die 
Ihür de Ihurmes in’3 Meer gejchleu- 
dert. Von den Verwundeten werden 
manche wahrſcheinlich das Augenlicht 
einbüßen. Die beiden Offiziere waren 
ſofort todt. Sämmtliche Leichen zeigen 
ſchwere Verſtümmelungen. 


— Mlerdings. — Mutter (fcheliend): 
„Wie leichtfinnig von Dir, mit offenem 
Munde bier draußen zuffien und zu 
Thlafen .... menn man Dir nun Dein 
theures Gebiß geftohlen hätte?“ 


Säfte des Malzes nöthie find. 
Lrieyfon Sonth 257 ‚ 

12 erta.gaetaen 51.00 
in Shicags abgrlichert. 


— ) 


_ asendpolt", WHtcage, DonuetRag, ven d. miaı 1402. 


Es lindert 


verſchafft Ruhe 


den zarien Häuten der Luftröhre, wel⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri⸗ 
tiri wurden. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präpstirt’in Uebereinftimmung mit 
bem Original-Rezept, erprobt feit bie 
len Jahren. E3 ift harmlos und leicht 
gu nehmen. &3 keilt. 

Bei allen Apothekern. 

25 Cents, 50 Cents und $1.00; bie 
größte Flafche ift die billigfte- 


Vike’s 
Bahnmeh - Tropfen 


furiren in einer Minute. , 


Vermißte. 


Robert Freeman, ein St. Louiſer 
Geſchäftsmann, hat geſtern die Polizei 
erſucht, Nachforſchungen nach dem Ver⸗ 
bleib ſeines achtzehnjährigen Sohnes 
Perch anzuſtellen. Dieſer verließ das 
Eliernhaus am 25. April und ſoll von 
Chicago aus ſeinem Vaier geſchrieben 
haben: „Sorge Dich nicht um und.“ 
Doraus will man entnehmen, daß 
Perch mit ſeiner „Flamme“ durchge— 
brannt fei. Der Vater mill diefe An- 
rahme aber nicht gelten laffen. 

R. €. Rome, der auh ald R. E 
marb3 befannt ift, verließ feine Gattin 
in Kanfoz City im November Ießten 
Jahres. Seine Gattin bat in einen, 
geftern eingetroffenen Briefe die hieft- 
gen Polizeibehörben erfucht, feinen Au- 
fentbalt zu ermitteln. 

$50 Belohnung bietet in einem Brie- 
fe, der geftern im Polizeihauptquartier 
einiraf, Frau Cora Allen von Fremont, 
Mic., für Auskunft über den Verbleis 
ihre fünfzehn Jahre alten Sohnes, der 
* 24. April von Hauſe fortgelaufen 
iſt. 

Ralph Barney in Madiſon, Ill., 


ſucht mit Hilfe der Chicagoer Behörden 


den Aufenthalt ſeines Bruders Ray zu 
ermitteln. 


Wegen Taubenſchießens. 


Geo. A. Thorne, John H. Amberg 
und John Sellers wurden von Polizei⸗ 


richter Hall geſiern von der Anklage des 


Schießens innerhalb der Stadtgrenzen 
freigeſprochen. Aus den Zeugenaus⸗ 
ſagen ging hervor, daß ſie in dem, Geo. 
Watſon gehörigen ee ae zu 
Burnfide nad) Tauben geichoffen hats 
ten, und daß die größtmöglichen Vor- 
fehrungen getroffen worden waren, um 
irgend einen Unfall zu verhindern. 
Der Antrag, au die Anklage ber 
Ihierquälerei gegen die drei Män- 
ner zu fireichen, murbe Hingegen 
vom Richter abgelehnt. Mehrere 
Zeugen, darunter zwei Berichterftat- 
ter, wurden bernommen. Die Zeugen 
fagten aus, daß die Tauben, nachdem 
fie geichoffen worben feien, von einem 
Hunde geholt und einem Manne ge 
bradht würden, der fie fchlachtete, falls 
fie noch nicht todt wären. Die Tauben 
würden dann berlauft. Am Samftag 
wird das Plaidoyer in dem Falle ftatts 
finden und am Montag mwirb der Ridh- 
ter feine Entfceheibung abgeben. 


Milch fteigt im Preiie. 


Die hohen Futterpreife werben bems 
rät wahrjcheinlich eine Erhöhung des 
Milpreifes bewirken. Bon den In— 
Ipeftoren des Gefundheitäamtes ift be- 
merft worden, daß die nad) Chicago 
gelieferte Milch faft von Tag zu Tag 
Ichlechter, d. h. weniger fetthaltig wird. 
Auch die Menge der Lieferung berrin- 
gert fih, da bie Meiereibefiter e8 mehr 
in ihrem Syntereffe finden, bie Milch 
an die Butierfabrifen abzugeben, als 
fie auf den Chicagoer Markt zu liefern. 
Händler müffen gegenwärtig die Kanne 
Milh mit 90 Eent3 bezahlen. Gie 
werden deshalb, um auf ihre Rednung 
zu fommen, dem Publitum wohl oder 
übe: 7 Sents für daß Duari abverlan- 
gen miiſſen. 


Die brenzeligen Apartmenthäuſer. 


Die Börſe der Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften oder vielmehr -Agenlen 
hat geſtern den Vorſchlag abgelehnt, 
die Apartmenthäuſer als Geſchäftshäu⸗ 
ſer anzuſehen und demgemäß die Ver⸗ 
ſicherungsprämien feftzufegen, da ba- 
ducch bie Agenten um zehn Prozent 
Kommiffionsgebühren verfürzt mür- 
den. Man ibermwies diefe Sache baher 
nochmals dem betreffenden Ausfhuß. 


* In der Mejfiad-Kirche an 23, Str, 
und Michigan Boulevard wurde geftern 
die 50. Yahrestonferenz ber Unitarier- 
Gemeinden des Weftens eröffnet... Dr. 
Edward Enverett Hole von Bofton 
Ipradh das Eröffnungsgebet. Präfis 
dent Hull gab in feiner Anfprache fei- 
ner freude Ausdrud über den Fort: 
ſchritt an Toleranz und Liberalismus, 
ben er auf zeligiofem Gebiete zu be- 
merfen glaubt. 

. * — — J ee 
ereinigung bon jungen tia 
Künftlern 9 Zechnitern, bie hier vor 
Kurzem gegründet worden Die: 
felde wird am 24. Mai eine | 
veranftalten, zu welcher Marconi, ber 
Erfinder bes brahtlofen el iR 


Is laden worde 
ac 


— 


—— Bolizeigerichten. 


Hochelegant gekleibet und mit Dia⸗ 
manten förmlich beſät, erſchien geſtern 
Frau Ediih Bowerſod vor Polizeirich⸗ 
ter Hamburgher. Sie iſt angeklagt, 
den Grundeigenthumsmakler Win. H. 
Cade am Abend des erſten Mai in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 331 Oft Chicago 
Übenue, mit einer Reitpeitfche angegrif- 
fen zu haben. Gabe erwirkte unter der 
Ungabe, daß fein Anwalt verreift fei, 
einen Hufichub bis zum 14. Mai. Ver: 

eben? machte der Anwalt der Ange» 
lagten geliend, Gabe fünne genug Un= 
mälte im Polizeigerichttfaale finden, 


um ihn zu vertreten. Cine gleiche Anz | 


lage gegen Howard Brodam, einen 
| Neffen der Frau Bomerfod, wirb eben 
falld erft am 14. Mai zur Verhandlung 
| gelangen. Brodam, ein Krüppel, hat: 
te feine Tante auf jenem Gange begle:- 
tet. Beide wohnen bei der Mutter der 
Frau im Nordica-Apartmentdaufe an 
| der Ede de3 Fullerton Boulevard und 
der Nord Clark Straße. Cade ſoll in 
dem Scheidungsprozeß des Ehepaares 
Bowerſock über die Frau Ausſagen ge— 
| mocht haben, welche diefe ala eine Be- 
| leidigung auffaßte. 


* Der Schrififührer des Fachvereinz 


der Maurer hat die flädtiſche Zivil— 
denſtbehörde benachrichtigt, daß am 


Montag eine neue Lohnrate für Maurer 


in Kraſt trete. Nach derſelben betrage 
| der Ardeitzlohn für Maurer 55 Cents 
| die Stunde. Bisher hat die Stadt» 
| verwaltung ihren Maurern nur 45 Ct3, 
| die Stunde gezahlt. Herr lodi fogt, 
| bie Stadt befhäftige zur Zeit nur wer 
| nige Maurer, und es gehe ſie nichts 
an, wie ihre Kontraktoren ſich zu der 
Lohnforderung ſtellen. 


— — — — 


Todesfälle. 


Kohfoigend weröffentlihen mir die Namen dee 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundpeitgamt Mels 
dung zuging: 


Urman, Henth, 62; 5654 Wabaſh Ave. 
Preitenbad, Catherine, 33; 500 R. Waller Str. 
geten. Hannah, 50; 684 Blue Island Une. 
uggen, Sans, 45; 1016 Girard Str. 
Tahınke, Mary, 21; 156 Weed Str. 
Grnft, Quao, 51; 106 Quebel Str, 
ifbel, Udolpg, 70; 1162 E. 56. Str. 
ride, Dodetta, 44; 545 Eiftor Une. 
ede, Yulius, 79; 8M RN. Irving Ape. 
erman, John, 35; 10 N. Lincoln Str. 
eins, Ernft, 24; 2167 Wellington Etr. 
zupfer, Uuguft, 52; 483 Goitelo Une. 
Rramer. Ridard C., X; 86 Arınitage Ave, 
Klinger, Margaret, 44; 548 Fulton Str, 
Martin, Inriftian ., 77; 48 Southport Abe, 
—* Maria DQ. 49; 936 42. Abe. 
auer, Albert, 34; 121 Eiſton Ave. 
Ehmitt, ve öl; 66 Sowe Str. 
Sander, Ida, 49; 6459 Nhopes Ave. 


Seiraths:Lizenfen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Dffice 
des Gountp-@lerts ausgeftelit: 


Edgar 2. Linting, Ida Wright, 4, 4. 
George Disner, Rate Schufter, 2, 2. 
Sons 8. Peterfon, Sophie Katherine Chriftenfen, 


ı. 24. 

Gharles %. Kennedy, Mary F. Boiler, 30, 24. 

Edward H. Kayes, Emma Polen, %, 3. 

Benjamin 8: Warnett, Eva Wright, 27, 25. 

Did Stienftra, Kate Ban der Fliet, 5, 21. 

Jo Lipedi, Augufta Wiefe, 2, 20. 

Joſef zn. Marpanna Dudzet, 39, 38. 
red Farivig, Gertrud Haas, 31, 30. 
tartin Kafpzak, Maryanra Gozdzit, 25, W. 

Jonas Widberg, Margaret Ang, 27, 25. 

John SH. Zouben, Annie Braunhold, 26, 20, 
barles S. Moore von Lancafter, Wis., Vornelie 
Burri3 von ebendaher, 33, 4. 

LSeuritis R. Sterm, Oiga Nieifen, 35, 3. 

Walter Stepbeng, Della Cardill, 26, 21. 

Carl M. Kohnion, Hannah E. Aohırion, 33, 32. 

en rant, Beſſie Satanows ia, 831, 2. 
ach Nocnan wilhelmina Salefskti, 41, 30. 

Thomas W. Dinsdale, Lillian Hund, 30, 25. 

Bann. W. Daltymple, Jennie M. Kepford, 

Anton Auzella, Mary Balja, 24, 19. 

Arthur Schumader. Henriette Homberg, 25, 35. 

Ouftav Schaffer, Lizzie Albrecht, 25. 18. 

Rathan Chaskolewich, Sarah Gerber, 58 50. 

William Tilghman von — Ill. Annie W. 
Bord, von ebendaher, 27, 24. 

Wiliam Lerton, Carrie Walterhoufe, 35, 30. 

Benjamin Ö’Shea, Helen Egan, 21, 18. 

Suftap Altman, India Debler, 21, 17. 

Warren Deiwes, Saura B. fyredrids, 24, 20. 

Wiliem ®. Ianede von Eigin, ZU., Ida Buche von 
Sannoper, YU., 33, 38. 

Ralph Ban Etten, Vera Burns, 3, 21. 

Harry. Koiter, Mamie GE. Groat, 24, 3. 

William Talley, Befjie Taplor,2 1, 21. 

x. Thomas Gafey, S. Lulu Piermann, 21, 18. 

Adolbh Shoen, Lena Kahn, 50, 45. 

William D. Heriey, Mary E. Appold, 24, 25. 

Auraj Tomenovic, Aobanna Sfubic, 3), 36. 

Kohn Ruhr, Anna Weber, 22, 2. 

John Gruszta, Jozefa Brzoza, 24, 21. 

Bern Berker, Mabel Yoneß, 21, 18. 
tote Szlegaf, MAnafteszia Pnsz, 24, 27. 

Elmer D. Strong, Mortle C. Ailer, 33, 4. 

Sau DObermaper, Emma Mood, 4, 3. 

0 Reundan, Margaret Thurman, 21, 19. 
Charles Geidler, Ind., 
ifwis, bon ebendaher, 25, 25. 
Yultan Ruttowsti, Leokadia Anizewsla, 
James Nubedew, Emma D. Barreli, 47, 
Mas GIramke, Harriet Ereft, 8, 2. 

amed MNRaly, Beatrice Hoffman, 30, 23. 

tta Bnlomstt, von Siour Yalld, S. D., Mary 

Ehroeber,' 59, 29. 

Willie ©. Rrumiotede, Nora Hurnch, 22, 20. 

George T. Iohanel, Unrie Bicel, 3, 9. 

Bert &. Pabenen. don Oregon, X., Ada €. 
Seatbeote, von La Salle, AU., 9, 27. 
ranf PBruda, Maraaret Flaville, 25. 3. 
legander Domzalsfi, Maleria Zielsfa, 8, 19. 

Baul %. Kraufe, Ella Degener, 31, 23. 

a0! Bielawma, Aniela Trembacr, 22, 18, 

Mitten F. Mann, Emily 6. Sale, 32,2. 

Aames M. Enow, -..argoret U. Watters, 31, 9. 

Slider Sterling, Mattie Pidelheimer, 27, 9. 


— — — 


von La Vorte, Minnie 


2, 19. 
57 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemaht von: 


vegen Yolepb &. Gotihy, inegen Verlafs 
en8; Unna Lottie gegen Yiaac Mittenthai wegen 
raufamer Behandlung; Xouife gegen Shriftian 
an, Py" Deriaffens und graujamer Behandlung; 

i Minnie R, gegen Richard HG. Nobinfon, wegen Ebe— 
| brude; Nancy gegen Louis Holit, wegen graufamer 
Behandlung: . Bromn, 

| graufamer Behandlung; Iſabella . gegen 


ra €. 


melia R. gegen Benjamin 


wegen 
en 3. Healb, wegen Verlafiens; Caroline gegen | 
ıeberit Tanlor, 


wegen garaufamer Behandlung; 
tbryn gegen Walter Steihup, wegen Berlajiens; 


Souifa ®. gegen E. 2. Marguis, wegen Berlajiens. | 


— 0 — — 


Banferott-Erflärungen, 


Um Gntiaftung von ihren Berbindliöfeiten ſuchen 


im Bundes⸗Diſtritts⸗Gericht nach: 


zu F. Reed; Verbinblihfeiten $00; 

Bettände. 

IHord, Pointer & Toben vw. U. fuchen darım 
nad, die RingeSarvard Go. bankerott zu erflären, 
da fie Merbindlickeiten im Betrage von $5300 midht 

nacdfemmen faın. 5 
George DB. Bubler; BVerdindlichkeiten $I0W; Ve⸗ 

Hände $100. BR 4 
Charles Rorling; Verbindlichleiten $10,300; Ber 

ftände $300. 


—— — 


Bau⸗Erlaubuißzſche ine⸗ 
wurden ausgeſtellt an 


€. Melms, anberthalbftödige Brid Cottage, 16000 R. 
Samyer Une., 81300. 
.. gu & Go., anderthalbftödige Frame Eotiage, 
omwell Ape., $1900, 
Keury Alute, ziveiitödiges Bridgaus mit Sabens 
räumlidpfeiten, 51 Armitage Upe., $4500, 
Bus Goeterd, yweiltödiges Kramehaus, 432 Belle 


KRatholifcger Bifchof von Chicago, mweiftödige Br!ds 
be 4042 


®. 2. Benfon, soeißödiger Seid. Suben, 172 Buena 
3. W. Sowenthaf, deeiftödiger Brid-Undau, 543 R. 
— —X 601 
harles J — —— —* Brid: 
er, wweiſtodiges ebaus, 9944 


 Rellon, Deeitötigeh Brithans, 761 @. 61 


Str., 
From 


‚ou 


; heiite umd ftecht gehei.te deuerijche 


feine | 


* Frau Mary U. -Bandermwater hat 
geftern im Kreiögeriht Wr. E. Ban 
deriwater, den Prinzipal der DatRidage- 
Schule an ber Prairie Une. und 52. 
Str., auf 25 monatlide Alimente 
für feine minderjährige Tochter Hazel 
verklagt. Die Klägerin erwirkie vor 
zehn Schren auf den Grund angebli» 
cher Mißhanblungen hin die Scheibun 
bon dem Verflagten. Leiterer hat fd 
wiederverheirathet. Er fol jeinen 
drei Töchtern aus erfier Ehe gegenüber 
fich fehr lieblos benommen haben. Der 
Mann bezieht $2200 Gehalt das Jahr. 


Dr. Rapwav's 


| Sarsaparillian 
Resolvent! 
Ber groß: Blutreiniger 


Für die Heilung aller hromis 
hen Stranfheiten. 


Jeder Xrop’en Sarfeparillien Refolvent verleide 
dh Wut, Schwerh und in anderer Weiſe dem 
Einem Lebenskraft, denn e8 erfeht Die verbrauchten 
nSto;fe_ bes Körpers durch reines und gejundes Mater 
rici. Sirophein, Auszebrung, Blutdergiftung. unge⸗ 
j ranfheiten in 
toren d.rien Formen tiemden Sie 10 Cents für nee, 
iNufteirte Vrofgitre „Nodway en Benera!”), Drüfens 
Rrantzeiten, Sefhwlire im Hals, im Munde, Wute 
wäücie, Knoten iı Ben Drü:en und Berhärtungen in 
anderen Körperrheilungen, jplimme Augen, ſtrophu— 


| Ibje Lusfiiiie aus den Ohren, die fhliinmften dor⸗ 


mer bon Sautkfrankyeiten, Uusipiägen, offene Wun« 
der, Grindtopf, Risemiurn, Salzfluk, Erdſipelas, 
I$merzenve fhmarze jFeden am Sörper, frebiartige 
Gewagfe, Frauenleiden und all' die ſchwächenden und 
Imerzhaften Entleerungen, Nahtihmweih und alle 
Vergeudungen der Lebensiraft — Wlles iR im Bes 
teih der Keilfraft de e3 Wunders moderner Chemie, 
und ein paar Tage Gebraud tnird ie Berjon, die 
dasfelde jite irgend eine d’efer Krankheiten anwendet, 
beiten mägtige Keillraft cm eigenen Körper beimeis 
en, 

Wenn der Bat.ent, welcher täglich abnimmt infolge 
von TDahiniiwinden und Audjebrung, Die fertwähs 
rend aunebmen, diefen Werluften Einhalt gebietet uud 
dieſelben durch neues Material, genommen von ges 
funden Wut, erfegt—und Diefes thut und bewirkt 
Radıncy'3 Sarjaparilfian Reisivent—io ift Heilung 
figer, denn wenn dieie® Seilmittel einmal fein Meis 
nigungaswerk beginnt und erfolgreich it in der Ders 
winderung des Verluſtes, ſo hein e3 ichnell, und tägs 
lich wird der Patient fich Märker befinden und fürs 
fer fügien, bie Nahrung beffer verdauen, der Appetit 
wird ji heben und.die Mörperfülle und das Körper: 
gewicht zunehmen. 

Bolgend»s it der Fall, imo eine fFlaiche des Rad» 
way'8 Sarfapariliian Reloivent die Symätome, üder 
welhe geflagt teurde, geündegt, die Xdiofyuerach oder 
das DVerlangen beieitigt und Wen Gntleerungen ein 
Ende gemaht bat. Diefer Brief wurde im Oftober 
1897 g:ichrieben: 


Eines jwugen Mannes Erlebnif. 


L Brooklyn, 14. Oktober 1897, 
IH mill Asnen jekt meine Eymptome nennen. 
Id din 2 Sabre alt; Gericht 150 Bund: Gröhe 
Yuß; Haarfarbe dunflebraun; Körper und lies 
der long und fchlanf; Schwähe des ganzen Mörvers; 
Kopf feiner und voll von Mingenden Tönen; Schmers 
zen oberhalb der YUugen: das Weiße tın Auge gelb; 
Kaut unrein und fettig; gelbe SYunge, bebedt mit 
weißen Webergug; Frädzen und büfteln, um auß ber 
Kedle einen zähen, ſtärkeartigen Schleimen u ents 
fernen; Fleden und endere Biitonen vor den Augen; 
fchrediihe Träume; Nervofität, Müdigkeit; ein Pers 
langen, lange im Dett zu liegen; de8 Morgen! ein 
müdes, jchrueres Gefühl beim Uufltehen; die Därme 
mandhmal veritopft, mandmal regulär; mandmal 
fhle'mige Entleerungen aus den Därmen; lnreins 
licgleit auf der Haut; zum; fhlechter Geihmad im 
Mind; Abihen vor Arbeit und meiblicher Gefells 
(Saft; Hang zurEinfamleit; dumpfe, ſchwere ftumpfs 
fianige und träumertiche Se ion der Gedanfen; 
blefies, bageres Wusfeben; afendluten; Naht: 
chweiß; Berlangen viel MWaffer zu teinten; wenig 
ppetit: fchredi.he Eindbildungen nah dem Bubettes 
gehen. Es iſt acht Aabre her, feit ih diefe dernich⸗ 
tende Ungewshnheit annehm und ich babe jeither fah 
immer gelitten. Ich war unter der Behandlung bon 
fieben Doktoren. Ich babe fein Galomel, Duedfilber 
oder blaue Billen meines Willens! nah genommen; 
SH babe * Angewohnbeit a gelegt, denn feitdem 
ich das Nefolvdent genommen, habe ich das Verlangen 
darah verloren. Die Mendung, melde das Mittel 
berporgebradpt, war erftauniih. Al’ das Inbehagen 
verhtwand wie duch Bauberkraft. MeinAippetit Tebrte 
zurüd, meine Geiftesfröblihkeit wurde new belebt 
umd ich bin jekt ängkiih darauf r 
mein Tageivert zu verrichten, Rh nehme mur einem 
halten Theeröifel Neioivent dreimal tägfih und- eine 
von Nadway’s Villen jeden Wbend und zweimal 
wöchentlich reide ih meine Wirbelfäuie und meinen 
Nüden mir Ready Meltef ein, Eine Blafche hat hiele 
wunderbare Werbung herporgebradt, aber rn 
e8 ift beifer, den Gebrauh bieieb Mittels eine 
Zeitlang fortzuiegen. Sobahtungspel U. H——d.* 
In Fällen grober Ehmwäde und aller nerruöien Ers 
regungen iſt die —— on Nadmap”$ 
Rrady Mefief an ber Wirbelfäule von großer 
Wichtigkeit. Et verficht das Rervenipitem mit @lels 
friz‘tät und gibt den Merpen neues Leben undStärfe, 
Buch mit Rathihlägen ilber ob'gen Gegenitand (Made 
wah über „Irritationen im der Karnrögre etc.”), auf 
Verlangen frei zugeſandt. 
Radman's geitmitter werden bon alien 
Upothefern verkauft und find im Dr. Radisay’s Ofs 
Hee, 55 Elm Strahe, Rew Dorf, zu haben. a 
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tſchrelben 8. Schreibt nah Beugnilfen. 
At ‘ge non unferen jeden Referens 
: 4. ®. Kilerk, Präf. Hidernlan Bant, Gbicage; 
GE. Daris, Dutual Referse Bide Reto 

: a. I. Raftner, 5% Broadisay, Wilwanfer, 


5. 
An Upstheten zu haben. Breis 81.50 per Fla ſche. 


FRANK SCHRAGE, 
Droguenefgabritent. 


k d Webker Upe., Ehicago, 8. 
Ge Glart Str. un — — 


Achtung! 


Mer Ming ift, gibt at auf ſeine Geſunddeit 
Derum fofte fich Jeder eine Flaſche von Leme's 
Et. Johbannis⸗Tropfen zur Hond haiten. Ob alleln 
oder verheiratbet, ob zu SHanfe oder auf Reilen — 
dieie Tropien find unldder in ihrer Wirkung ges 
en DMagenkämpfe, Durbfel, Kolit verbunden mit 
Kan tSanfällen, gegen Magenfhmäde (Drspepfie. 
Pan nehme 4 Iheelöffel nah jeder Mahlzeit in 
Weffer, e3 wird ficher heifen. 

Fragt in Rpothelen nad Lemfe’3 JohannissTros 
fen ober jchreibt au 


Dr. H.C. Lemke Medicin Co. 
322 €. Salftean Eir., Chicago, FU. 
BDreis 3 Eents tie frlafte. Aab didoſa! 


DR. J. YOUNG, “ 
Deutiier Opegial Arıt 
f. Hugems, Obren, Naiens u. Hals: 
leiden. Behanpelt Diefelben gränali 


I 

urd ſchnel bei mähigen Breifen; —— 

nad unübertreffliden neuen den. | 
> afentatarrh und Schwer: 
örigfcit wurde Beh wo 

erfolglos ‚Dlichen. Künitliche * 

angepaßt. * 

Alinit. 26 tunben: 

8 Born. His 8 Abs. Sonntags 8 bis 12, 


'SHICHESTER'’S ENGLISN 


NVRDYAL PILLS 
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Please reply in English. löno, modoja,lj 
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| Geld zu verleihen! 
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Kajüte nnd Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 
ned) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Lenden, 
Rotterdam, Havre, Neapel eis. ⸗ 


mit Erorea · und Doprpelſchrauden · Darvv fera. 
Zidet : Office 


4.$.lowitz, | 


nahe Mourse. 
Geldiendungen durd Deutihe Reihäpek. 
Ba in’d Ausland, fremdes Geld ge und Dem 
kauft, Bedyiel, Mreeitbrieie, Kabeltrandter, 
— Epezlalität — 


BER” Grbidhaiten 


follektirt, zunerfäflig, prompt, teil}; 
auf Berlangen —28 dewilligt 


BE Bollmachten 


lonſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular 


und RNechts bureau 


Vericeter: Konfalent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


Gebtinet 5is Ubenss 6, Sammtags 9—12 Vormi 
ans —— 


K.W.KEMPF, 


- 84 La Salle Str. 


chiffskurten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


VvVollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE Srbidhaiten, 


Borausd baar ausbezahlt oder Bars 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


onſalent K. V. AXEMPF. 
Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Beutfchhes Ronfular: 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse, 


Eonntags offen bis 12 Upr. 
5. di. do. ſe⸗ 


2ſtocige Wohnhanſe 


14 und 14 Sletcher Str., zwiſchen Veanilt 
Str. und Dalley Upe., | Blod von Eiybourn Une, 
1 Zlof von Belmont. üpe., 1 Nlod von ap, 
Carts. Sc Fabrgeldi Ehöne Gegend. 

Grohe Latten 330x125. 
Billige Preijer 32500 und $2600;- 
Di j 9 i Femilien eingerihtet 
— — a — —* alle 
neuen Verbeſſer ungen, wie heibes Maler, 2 Bader 
immer, nidelplattirte Viumibing. Gas Miztures, 

orbins Kardimare, eic., eit., 


Seht fteSonntagITachmittagan, 
Unfer Agent I don 3 bis 5 Ihr bei den Hänfern, 
Termine: 8200.00 baer — 


Heft 820 monatli. 
EI” Bir haben aud ned) 2 Tleine Gottageh 
für 81750 und 1775. 
Rehmt Elpbourn, Belmont oder Weſtern Üpe.s 
Card. der Grok ParksGars nah Robey Str. und 
eht 2 Plods mwehlih. Hyletiher Str. ift 1 Bilod füps 
«fi von Belmont pe, 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


l0ap,dofadi,ims 


— — 


Finaunzielles. 


Starker Schutz 


Unſer grobes diebesſicheres Gewölbe mit 
einen maſſiven Thüren und ſeinen 
chweren Stahlwãnden, bietet den größt⸗ 
möglihen Schug für Eure Wertbfaden, 
Rein Schlob dem anderen gleid). wei 
Schlüffel ür jedes Schloß. Ihr n eis 
nen, wir ben anberen. 


Bores 53.00 per Jahr. 
INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


52 Blue Zsland Wpe,, 
Ede Zmanzigite Straße. 


en Samıftans bis 7.30 Abend. 
en ® idap,didofe,imt 


Wu. G. HEINEMANN & CO. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Gigerheiten--perzüglige Auswahl 


Creenebaum Sons, 


Bankers, °° * "or "Teniraisar 
Geld auf Ehicagoer Grunds 
zu eigenthum zu den wies 


dei bar ins 
ee — 


EI Bedjfel und Krenitbriete auf Europa. 


Beate. Gename Tastuult gerus 


Dr. Pirwitz’s 


HOTAIRINSTITUTE 


°43 N. HALSTED STR. 


Damens@ingang. 


257 CLYBOURN AVE. 
Herren: Eingang 
ithätig iR de3 Waifers . 
n — — en 
je Bunde mit Giektrizität, 


irkt ſicher, — wenn 28 nicht 
il-AnRalt 
— kranken, 
* vu ” 


* ——— m 
nah 





«The Perfect Beer” 


Gebraut dom füßeiten Geritenmals und 
feinitem böhmif = — Rein und 
geſund. 


Telephon Monrve 4-eine Kiſte 
mit zwölf Flaichen Zoftet 75ec. 


Wacker & Birk, 


DSrauer . . . . GEhicange. 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Louiss@ifenbahn. 
Stand Central Baifıgier-Station, Fifth Une und 
Sarrifea Straße. ale A täglich. 
Abfahrt Unkunft 
New VYork und Bofton Erpreb 8B8 8.33 
Rem Dort Erprek 2.IIR 3. 
Mew Bork und Bofton Erprek 11.20 R 7.08 
Etadi Tidet⸗Office: Un Adams Str. und Audt⸗ 
torium⸗Annet. elepbone Gentraf 2057. 


GChicage & Northiweitern-@ifendann. 
Dee. SE —— ug ae Central 781), 
ve, . Station. 
— Unfapet Uutunft 


Overland SBimiteb*, 
——— me 
Nlagiere 
De 


8. o0 8 
Moines 
Bluffs, S 
Sale, Son — 
Los Angeles, Portland. 
— Omaba, Sious&y. *11.50 

©! Bluffs, Omaha, Des 
Meine, Warſhalltown, * 5.30 
Cedar Rapids *11.30 
Eioug Eity, Mafon City, 
Ben BEFREIEN, 
raer, Sanborn 
Rord⸗Jowa und Dakotas.. 
Dixon, Clinton, Cedar 


apids 
Black Hils und Deadwood 
St. Vaul, Minneapolis, 

Du luth 
St. Baul, Minneapolis, 
Eau Claire, Hudſon und 
Srillwater 
Binsona, Lacroffe, Sparta, | 
Mantato . J 
Winona, Lacrofie, ee 

to und weftl. Minnefota 
Bond du Lac, Oihkofb, Nee- 

nah, Menafha, Appleten, 

Green Baby 
Ofbtofh, Appleton Zımet.. 


Green Bay & Menominee. 


Aſhland, Hurley, Beifemer, 

Ironwood, — — f 

Ofbkofp, Green Bay, Mes 
neminee, Marquette und = 

Late —— * 7.8 

vence, 
—* Balls er 0.0 R * 7.80 

d et —Ubf. +97. 8, 48.465 8,, 
ee m un. 1], N, 

B., 34.0 8., "9.0 SB. 
RR N, **. ö 
- Beloit, Janespille, Madiion—Abf. **3.00 B., 54.00 
®., "9.00 B., 4. 25 R. 501 R., 6.30 R. 

Sanespine, Madifon—Unf. *6.30 R., *10.00 R. 
“10.15 R. 

Milwautee—Ubf. **3.00 B., 4.00 B., "77.00 B., 
*9.00 ®., **11.30 B., **2.00 #., °3.00 %., *5.00 R.. 
3.00 R., "10.30 R. 

* ur ** Ausgenommen Sonntags. æ Gomns 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Außsgensmmen 
Gamfags. x Xüglih bi Menominee und Rpine 
kaxder. + Xäglih bis Green Bav. 


— 
oo 


*10.00 
*11.30 


* 7.00 
*+*+11.30 
+. 7,00 


12.85 
*11.30 
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Eu BER Bra 8 


“.n.e 
— 


DUO Am 0 CO Mn GO 


88 


—* 
* 


— 
ep 
855 
BE EEE EEE ME EEE σαααρ αα 


+ 610 
“115 
*11.10 
** 4.00 
"93 
* 9.45 
“9.30 


*9% 
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83 33388} 


ps 


Zuinois Zentral Eifenbahn. 


Ude durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die gi e 8 
dem Süden können (mit Ausnahme des set 
on der 2. Etr.:, 39. Etr.», Hpde Park: und 68. 
Etr.-Station beftiegen werden. Stadt: Tidet:Offtee, 
99 Adams Strafe und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Ubfabrt: Unkunft 

— ae Special * 8.308 *96 
ot Springs, Urt., via Memphis * 8308 95 

Memphis & New Orleans Sim. * 
Hot Sprinos, Art., RNaſhville, 
und Florida 

Monticello, IU., und Decatur... * 

Et.Louis, Springfield, Diamond 

ee done Epringf D 
. Zouiß, Epringficld Daylight 
Special, Decatur * 

Caito, Decatur, St.Louis Lokal 

Voſtzug — New Orleans 

Bloomington und Chatsworth... 

Bloomingten und Khatsworth... 

Ehampaisn und Gilman Lofal... 

Evanspile Erprek 

Eovanspille, Cairo und South... 

Rankalee und Rantoul.c..uccrc 

Omaha, San Francisco 

Dubugue, &’ 

Dırcha Day Grpres 

Dmoba und Siour City RBoftzug 

ze Paffagierzug 
odford Waffagierzug x 

Redford und Dubiaue +3.4 +12. 
* Tüolih. + Täglich ausgenommen Sonn 


1.208 
1.10 * 


————— ge 

BETSSERZ —— 

BS3BBEB3SM8 se 3 33 
SsowoSsueth +3 * 
— * 


SOME: 0000 IE 
ra oo.“ 
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Surlington⸗Dinde. 
Thicago, Burliag?sn und Dnincy Eifenbabn. $ 
Gentral 31 Schlafwagen A “r 
Elart Str. und Unton Bahnhof, Canal m. Adams. 


ek 


Süge 
Ditema, Etrer*or, LaSakk.... 
*28208 22432 


Rochelle, — Forreſton.. 
Mendsta, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Eouns 
cl Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deodwood, HetSprings, S. D. 
Selena, Zacorna, Portland... 
KinsisS und Jowa Lolal 
ezod Punkt; und Merilo.... 
Galeshanrg, Duincy, Hannibel. 
Denver, Utah, California 
ee Madifon, Keotut 
od Yalls, Sterling, 
Burma Ottawa, Streator.. 
cat Bluffs, Omaha, Lincoln 
Ranfas Ciih. St. Joleph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 
St. Voul, Minneapolis 
— — Winene.. 
Ranjas City, Gt. Yojepb..... 
Quincy und Sanniba 
St. Raul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, Winong. 
Denver Kiahb. Galifornis .... *11. 
Ereit Muffe, Omaha, Lincoln *11.00 N 
Deabivood, KotSprings, &.D. *11.0R 
Reotut und Fort Mabifen.... *11.00R 
“= Fäglih. ** Täglich, ausgenommen Son 
“. Tiglih, ausgenommen Gamftags. 
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Weſt Syore⸗Siſenbahn. 

Sier Liwited Schnellzüge täglich zwuiſ — 
und St. Bouis nah Rem Wort zu * vie 
WBebafh Gifenbahn und Nidel Piate Bahn. mit ele» 

ten Gh: und Buffet » Schlafwagen dur, sohn 
Eereinedict von Chicago wie folgt 
n on Chicago wie folat: 
rt 


t 12.09 Mittags, Ant. in Rem Yort.. 
er — Untunft in Bolton... 5.50 8. 


00 Übends, Ankunft in RewYort 7.50 8. 
LO Kntunft In Soken. 10:20 ©. 
s® a 86 444 Vor! 2.08. 
ap in Boten, X 
x Io > niun t “Ü 
E” Antun tn rn E. 
She schen ab a a folgt: 
Wbfahrt 9.10 Wbends, Ankunft in Reis Port 3.0 f. 
en SER E RE IB 
f a h n —⸗ 
2% 5 —— —— 
derer * a 
**4 ge ‚14reibr on e 
i NER He en 
mi . . 
Sei sDaffagier- Agent, 
zian-Knt, ©. Ele! Su. 
— Chicaa⸗. 
R — — — EEE FREE TE 
Va icage & Erio@ienbehn. 


6. 


Schillers Mutter. 


Ein Gedenthlatt von Theodor Ebner. 


Bor der fo überaus beweglichen und 
einzigen „Frau Rath Goethe” tritt das 
Bild von Schillers Mutter immer wie- 
der in den Hintergrund. Wie und be- 
dünken will, nicht ganz mit Redt. Eli- 
fabeth Dorothea Schiller, geb. Kobs 
weiß, aus dem freundlichen Nedar- 
ſtädichen Marbach, mar freilich feine 
Patriziertochter. Bäder, Wirth und 
Holzmeffer war ber alte Kobweiß, den 
nachher feine Spekulationsſucht in 


) dürftige Verhältniffe brachte; fie mar 


auch feine fogenannte „gebildete“ rau, 
die fich um Literatur und derlei Dinge 
fümmerte, aber fie mar in all ihrer 
Schlichtheit und Demuth, is“ ihrer 
bausmütterliden Sorge für Mann 
und Kinder eine echte Frau mit tiefer 
Frömmigkeit und felbftlofer Hingabe 
an ihren Beruf. Und fie war die Mut- 
ter Schillers. Als der Feldfcheer %o- 
bann Kaspar Schiller nad) mehr al3 
zehnjähriger Abmwefenheit in einem 
baierifhen Hufarenregiment, das in 
holländifchen Dienften gegen bie Fran- 
zofen fämpfte, in feine Heimath Bit- 
tenfeld bei Waiblingen und von bort 
aus nah Marbach a. N. fam, mo nad) 
furzer Belanntfchaft mit ber fieb- 
zehnjährigen Braut eine fröhliche Hoch— 
zeit gefeiert wurde, glaubte der madere 
Mann, der fo viel in der Welt umber- 
gefommen war, nun in ruhiger Aus— 
übung feines Berufes Genüge finden 
zu fönnen. Drei Jahre lang blieb er in 
Marbach, dann aber rief ihn das Ge- 
Schi von den Seinigen hinweg, da und 
dorthin. Während diefer Kreuz und 
Querzüge war feine Frau mit ihrem 
eriten Kind, Chriftophine, in Marbach 
geblieben, und bort wurbe ihm aud) 
am 10. November 1759 fein großer 
Sohn Kohann Chriftoph Friedrich ge- 
boren. 

Bis zum Yahre 1763 durfte Ti 
Vater Schiller nun eine3 längeren Zu— 
fammenlebens mit ben Geinigen in 
Lorch erfreuen, mohin er al3 Werbeof- 
fizier verfegt worden war. Knapp ge= 
nug ging’3 freilid her, zumal bem 
Ehepaar no ein Töchterchen Louiſe 
geboren wurde, und der Herr Haupt- 
mann Schiller geraume Zeit ohne ei= 
nen Kreuzer Gehalt ausfommen muß- 
te. Beffer wurden die Verhältniffe erft, 
ala er fich 1766 nad) Ludmwigsburg in 
die Garnifon zurücdmeldete, und au 
die Frau Hauptmännin begrüßte diefe 
Verfegung mitfzreuden, da ihr dadurch 
ein öfterer Befuch ihrer nur in bürfti- 
gen Verhältniffen lebenden Eltern in 
Marbadh a. N. möglich war. 

Als Friedrid Schiller al3 „Regi- 
mentsmebifus“ bieAfademie verlaffen, 
fand er jich allein oder mit Freunden, 
mit oder ohne Urlaub gar oft im Va- 
terhaufe ein. Dann fam der Konflitt 
zwifchen dem Dichter der „Räuber“ 
und feinem herzoglichen Herrn. Seinen 
Yolgen glaubte Schiller bekanntlich 
nur durch die Flucht entgehen zu fünn- 
nen, ein Entfhluß, von dem freilich 
nur bie geliebte Mutter etma3 miffen 
durfte. Ein herber Abfchieb war’3, den 
Beide bon einander nahmen. „Meine 
Mutter!“ feufzte Schiller jchmerzlich 
auf, al3 er in ber Nacht vom 22, auf 
ben 23. September 1782 von ferne da3 
bellerleuchtete Schloß „Solitude” er: 
blickte. 

Für Mutter Schiller begannen nun 
fhmwere Tage. Der Zorn bes geftren- 
gen Gatten, die Sorge, daß der Her- 
zog die Eltern Das entgelten Iaffen 
fönnte, was der Sohn gefehlt, Tagen 
ihr cher auf dem Herzen, und Freude 
erlebte fie erjt dann wieder, ala Scil- 
ler, nach vielen Kämpfen und Entbeh- 
tungen, allmählich jeine Zufunft fich 
ruhiger geftalten fah. Das Gefhid ih- 
rer Tochter Chriftophine mar an ber 
GeiteReinmwald3 fein zu freudiges, und 
erit die Nachricht von Schiller Ber- 
lobung mit feiner Zotte ließ fie wieder 
aufleben. Schiller Braut mar der 
Mutter von einem furzen Aufenthalt 
auf der „Solitude”“ feine Unbefannte 
mehr; in einem warm und herzlich ge= 
baltenen Briefe ruft fich ihr diefe ins 
Gedächtniß zurüd: „Ich möchte von 
Khnen gekannt fein, damit Gie Klar 
fühlen können, mie ich meinen Schiller 
liebe“, jchreibt fie während ihrer Ver— 
lobung. Bi3 fi) die beiden Frauen 
wieder einmal jahen, follte e8 freilich 
noch einige Jahre dauern, und ala end» 
lich die Mutter mit ihrer jüngjten 
Tochter Nanette im Jahre 1792 in 
Jena zum Beſuch eintraf, war bie 
Hreude mohl eine große, bad längere 
Beifammenfein fcheint aber nicht ohne 
feine Verftimmungen gemwefen zu fein. 

„Seine liebe Frau,“ fchrieb die Mut 
ter nachher an den Sohn, „wird ich 
ar. eine andere Schwiegermutter 
oder Schwägerin vermuthet haben, 
mo wir alle nicht nach unjerem Thun 
und zu richten miffen; allein meine 
Liebe und Gefälligfeit vor fie und bie 
Liebe vor ihn follte etwas an diefen 
Mängeln erfegen.” 2 

Ueberrafhen Tann fo etwas nicht; 
Lotte, in Hofkreifen aufgemadhjfen, hat= 
te „arijtofratiiche Allüren“, die Mutter 
mar eine einfache und fchlichte Bür- 
gersfrau mit nüchternem Hausfrauen- 
beritand, und’ diefer mochte ihr au 


— —— 
DEUTSCHEN GESETZEN 5 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, et 

“ANKER? 

PAIN EXPELLER. 
ae 


_ wawendpoft‘, Chicago, Donnerfiag, den 


Neues für Männer 


Samftag, 10. Mai, 
inauguriren wir einen 


Kleider -Berfauf, 


mie er nie zubor ftattgefunden bat. 


Derkauf: von garnirten Hüten 


Die zweite Woche des berühmten jährlichen Verkauf von garnirten Hüten — 


eine große Partie netter Grzeugniffe, die unmöglich 
Große 


ihwar; und weiß, alle min- 
ſchens werthen Facons, paſſend 
beſetzt 
Gebrauch, ſpez. 


Aſſortiment 54 75 

$6.50 und... „ 
Sumatra Braid Hüte, in allen 

ver ſchie denen 


cons, 
F 


Fertiggemachte Hüte, 
Rough and Ready Jap und 
Tuscan 


VPompons, in ſchwarz 69e 
€ 


und 


Shortbad Sailons, volle Der „Gib 


artie von Fyarben 


Stroh PBraid Hüte, in ſchwarzen 
und weißen Kombinationen, volle 
Partie von fyacons zur 
Auswahl, zu 


Neue Roll 
E und 


Tuscan Stroh Braid 


can Braid, 


ante, nur 


Bargain- Freitag 


Eine Menge von wunderbaren, Geld erijparenden Gelegenheiten 


ander8wd zu haben find. 
Haar PBraid Hüte, bon 


für den Gommer: 


Droqguen und 
12c per Stüd für 


Bader’3 Theer⸗ 
Seife. 
12c 


Bröße. 

10€ das Etüd für 
3725 White Roje 

Siycerine Seife. 


as 
fpeziel für 
8 


% 


in dem J 
= für . Pafteurine 
Stroh, mit gro: Tooth Paſte, 2c 


81.95 | 


für Madame 
Vierſons Frecle 
dotion, 81l Größe. 


190 
15e 


weiß, zu 
in fancy 59e 





ſon,“ 


für Java Neis 


Brim Sailors, aus Tus⸗ Face Vowder. 

mit fanch ſchwar⸗ N = 

weißer a m für Chamois 
‘Ct werth 3öc. 


t Waiits nur 250 


MWunderpolle Shirtwailt-Bargainz für den 
Freitags = Verfauf—eine affortirte Partie 
in weißem Lawn, farbigem Lawn, gemu— 


ſter 


ter Percale, Chambrays und Madras— 


Tuch, geſtreifte Effekte, modiſche Farben, 
beſetzt mit Tucking, Stickerei, Einſätzen u. 
Plaiting, franzöſiſcher plaited Rücken, et— 
was beſchmutzt durch die Department- und 


Fen 


welche bis zu 82.00 werth 
ſind —Eure Auswahl aus 


der 
und 


Schwarze und weiße Lawn Shirtwaiſts, 
in prächtigen Muſtern, mit der Gibſon 
Plait Schulter und Rücken, Plaited 
Front, neuer fanch 
Stod:Kragen u. Tie— $1 00 
$2:Werth zu . . . 


.e.. 


Neue weiße. Lamın Shirt Waifts für Damen, 25 verfhiedene Mufter zur Auswahl, 


ſter-Auslage, Waifts, 


ganzen Bartie zu 50e 


N 


Madras Damen-Shirtmwaifts, ein hübfches 
Sortiment fanch geftreifter Mufter, in 
Gibfon und anderen fanchy Facons ge— 
macht, neuefte Wermel-Tja: 
cond, weiße Piquesfragen u. T5e 
ie, Wert SEO. 

mit beftidter 


Bront, einfach oder doppelt Gibfon Plait, elegante franzöfiihe tuded Front u. Rüden, 
ai fancy Soft Stod:Kragen und tuded Aermeln — e8 find dies reguläre $2.50 


ertbe — ipeziell für Freitag, zu 
Moire und 
4. 


Höhepunkt des Waſchſtoffe-Verkaufs 


Die außerordentlich niedrigen Freitagspreiſe für die neuen Waſchſtoffe, werden ſicher Aufſehen erregen. 


Batiſtes, 
Effekte, in fanch und 
geblümten und 


Bebrudte Gardonette Sans, 1500 Stüd, Mad 
in hübfchen fancy geftreiften und Scroll: 
Muftern, nur 10-Yards an jeden Kun: 
den, reguläre 6c Dualität, 

für freitag, zu Yard 


Bedrudte Berfian Lawns, 
Entwürfen, 


in delikaten 


l5e Qualität, Gf 


ard 


Seidene Moufeline de Sie, 
in fanch Entwürfen, einfache 
und botted Effelte, gewöhn— 
li für 50c ver 
fauft, Yard 


Shürzen =» Ginghbams, gute 
Qualität, in allen beliebten 
Rarrirungen und Farben, 
regul. 66 Dualität, nur 6 
Yards für jeden Kun= 
den, die Yarb Se 


der-Längen . 


Mouffeline d 


Brilliantine Waifts, Gibjon-Mufter, nett gefchneidert, fanch Stod:Kragen — 


neueften 1902 Mufter, 
Qualität, 
Kunden, zu, 


Novelt 
eblümten 
fü Bargain-fFreitag zu, 10 ir 


Waſchſtoffe-Keſter, 


ſämmtlich hochfeine Waſchſtoffe, in Taillen--Rock- und Klei⸗ 


Bedruckte Batiſtes, 
Madras Ginghams, 


Tiſſue Zephyrs, 
Corded Lawns, 


Alle zu großer Herabfetung 


51.98 


Dorenrrenrerne er 


rag Gingbams, 36 Zoll breit, alle Bedrudte 
reguläre 124c 
nur 10 Yard: an — ten, 


mwertb 19c, 


tünftlerifh bebrudte 86zÖll. 


Lawns, 
Farben, die 


felte, abſolut echte 
Dualität, zu, 


ſcher 


Seidene Ginabams, 
Spitzen Chain Batiſtes, 
Atlas geſtreifte Mulls, 
St. Gallen Swiß. 


e Soie, 
tet, 


Kleider für die Schulfnaben — richtige Fa- 


Große Bargains in Snaben:Hleidern 


Gute, zuverläffige 
con und Schnitt, 


dauerhaft gemaht — eS ift anderen Gefchäf- 


\ ten unmöglich, die gleichen MWerthe zu bieten. 


150° Kniehofen für 
ganz Wolle, 
bon Sarrirungen 
gen, 
fpeziell für Freitag 


$2.00 reinwollene Kniehofen-Angüge fir Knaben, 


in einer Auswahl 


mit eingefaßten Nähten — 


He Waifts und Blufen für Rnas 
ben, in roth, weiß und blau 
geblümten Effelten, Alufen ha—⸗ 
ben ruffled Front und großen 
Matrofentragen, Ber: 
taufs preis 


Knaben, ſtrikt 


und Mifhun: 


Größen 7 bis 


Jahre, in netten Rarrirungen und Plaids, mittlere, 


belle und dunfle M 


ufter 


Kniehofen- Anzüge für Knaben, aus blauem Serge, Shwarzem Clay Mors 
fted und, fanch Gaffimere, in allen Größen — 


Freitags P 


ſchwarzem Chevtot, 
Vertaufs: Preis 


8.50 Anzüge — im Al⸗ 
i 
von Odds 


von 14 
Varietãt 
in Cheds, 


ter 
große 
Ends, 


Mirtures— Verlaufs 


82.7 


a A 


bei einem folgendenAlufenthalt in Mei- 
ningen, two ihre Tochter Chriftophine 
mit dem Bibliothefar Reinwald mohn- 
te, Manches zeigen, ma3 fie mit Kum- 
mer erfüllte. Aber daß die Berjtim- 
mung gegen Lotte feine tiefe war, das 
zeigt fich aus all ihren Briefen an 
den Sohn. Sofort nach ihrer Rüdfehr 
auf bie „Solitube” fjandte fie der 
Shiviegertochter ein „Pädle”, da bie 
fer das „Aufmachen” fo viele Freude 
bereite, und gab ihr in dem basfelbe 
begleitenden Brief nanchen quten müt— 
terlichen Rath. Und wie groß war die 
—— als Schiller und Lotte im 

uguſt 1793 in die Heimath kamen 
und nach kurzem Aufenthalt in Heil⸗ 
bronn nad) Qudmwigäburg überfiebel- 
ten, mo ihnen ihr erfter Sohn Karl, 
der „Goldfohn“, geboren wurde... 

Als Vater Schiller 1796 geftorben 
tvar, fiebelte die Wittme nad) Leon- 
berg über. „Alles“, jehrieb damals ber 
Sohr.an fie, „mas Gie zu einem ge- 
mädlichen Leben brauchen, muß- ‘b- 
nen werden, befte Mutter, und es tft 
nun binfort meine Sache, baß feine 
Sorge mehr Sie.drüdt. Nach fo vielen 
f&hweren Leiden muß der Abend Yhres 
Lebens heiter oder doch lan 
und ich hoffe, Sie follen im ooß 
Ihrer Kinder und Enkel manchen 
frohen Tag genie hen.“ Man weiß, wie 
treulih der Sohn dieſes Verſprechen 
hielt, und wie grobberaig ihm hierbei 
Cotta behilflich war. arauf mar 


1 Schiller mehr benn je ihr Berather, 


dem fie alle ihre Sorgen mittheilte, def: 
fen wachfenden Ruhm fie mit mütterli-_ 
tolge verfolgte, und beffen Fa⸗ 


2 


wie ihre ei war. 
here wre zeigt 


Verfaufspreis 


83.56 ganzwollene 3:Stüd Anzüge 
ür Knaben im Alter von 7 bi3 
6 Jahren, nur in blauem und 


35.0 3:Stüd —— — aus 
blauem Serge und ſchwarzem 


Clay Worſted, per⸗ m 
fett gefchneidert 53.95 


$10.00 Unzüge für Yünglinge im 
Alter von 14 bis 19 Jahren, an: 
Jahren, eine gen Partien, die alle zus 


82.39 


und ammengethban murden für den 
Freitags: Verlauf — vollauf $10 
> = 


Stripes 
wertb, für 


und 


oO 


Kreuzer” Zonnte fie fi, wie fie dem 
Sohn mit Stolz berichtet, jede Woche 
leiften. 

Einfam wurde e3 freilid um bie 
alte Frau, ala nun die Tochter Louife 
mit ihrem Gatten in das Pfarrhaus zu 
Cleverſulzbach überſiedelte. Als auch 
die Mutter im Jahre 1802 nach lan— 
gem Sträuben dorthin verzog, war ſie 
ſchon ſchwer krank. Ruhig und gefaßt 
ſah ſie dem Tode entgegen, der ſie am 
20. April 1802 von ihrem Leiden er⸗ 
löſte. Tief und ſchmerzlich betroffen 
wurde Schiller durch die Kunde von 
dem Hinſcheiden der geliebten Mutter, 
über deren letzte Stunden Louiſe den 
Geſchwiſtern ausführlich berichtete: 
„Ach, von Dir, lieber Bruder, ſprach 
ſie oft und ſegnete Alles mit ſo vieler 
Dankbarkeit gegen Dich, was Du je 
unternehmen würdeſt“. Schiller ſelbſt 
ſchrieb ſeinem Schwager Frankh: 
„Wahrlich, fie verdiente e8, Tiebenbe 
und danfbare Kinder zu haben, denn 
fie mar jelbft eine, gute ‚Tochter für 
ihre leivenden und Hilfäbebürftigen EI- 
tern, und die findliche Sorgfalt, die 
fie felbft gegen die leßteren bewies, 
verdiente e3, daß fie bon ung ein Glei- 
es erfuhr.“ * 

Eduarb Mörike, dem ſchwäbiſchſten 
aller ſchwäbiſchen Dichter, blieb es 
vorbehalten, das verwilderte Grab von 
Schillers Mutter im Jahre 1834 da 
er als Pfarrherr nach Cleverſulzbach 
kam, wieder aufzufinden und würdig 
herzurichten. Auf ein großesSteinkreuz 


das er in einem Wintel bes Kirchhof 


gefunden, grub er felbft bie ei 
und doc pielfagenben dor 
lers Mutter 


Lo NZ 


DI 


5e 


Skins, 


Madras 
ffelte, in allen gewünſchten Farben, 

andere Geſchäfte verlaugen 

19, unjer Preis, Ypd 


Helle Shirting: Print und deut: 


paffend für Wrappers u. Sina: 

ben: Waifts, 7c Qua= 

lität, die Yo 
Stleider Percales, doppelt gefal: 
all bie 
jahrs-Facons, 
Seroll⸗Muſter, Se 
werth, die Yard 


COM 


AND 


Goilette-Artikel 
21c 
h 


Wert 


für prophylactiſche 
Zahnbürſten, Z35e⸗ 


30 für Ped's Sarſa⸗ 
59e parilla, 81 Grohe. 


band. 
für Moth Balls, le für eine 
RBadet mit 100 Marz | ” _Spule 
10e Werth. Näh⸗Seide. 


für Woodbury's 5c 
jur. A 
Facial Cream, 2öc — 
ö — blätter. 


1c 
Oeſen. 
5e 


Schuh-Schnüre. 


Kleiderſtoſſe-Reſter 


Wir haben niemals ſolch große Ge— 
ſchäfte in Kleiderſtoffen und Seiden— 
ſtoffen gemacht, wie gerade jetzt in die— 
ſer Saiſon; ſelbſtverſtändlich entſtehen 
aus großen Verkäufen Reſter, und 
in einem hochmodernen Laden liegen 
ſolche Stücke nur im Wege — wir ha— 
ben beinahe 3000 ſolcher Stücke ange— 
ſammelt, in allen gewünſchten Längen, 
und wir offeriren Euch dieſelben mor— 
gen weit unter dem Koſten— 
preije— 
2000 Seidenftoff-Refter, 4 bi3 10 YD2. 
— bie Yard zu 
58e Lie 38c 2Tc 15€ 
1000 Kleiberftoffe - Reiter, 13 bis 6 
Yarb3 lang, per Yard 
62c 440 37e 31e 16€ 


Kleider: Futteritoffe 
Leinen Gambric, bie beiten gangbaren Sorten, 
fhwarz, braun und jchieferfarbig, Die 1 
6c Qualität, per Yard 
Twilled Silefia, Ertra-Qualität in Schwarz 
und ®rau. 10c Qualität, per Yard 
Sctwarzer merzerifirter Sateen, Yabrif: 

Reiter, zu 


die Yard für Cord 
Edge Rod Einfab: 


1c 


bein, 
12c 


Größe. 
8c für ⸗Vfd. Büchſe 
perſiſches Inſelten⸗ 


pulver, 15c Werth. 


die 


für 1 


große Sorte, | 


Spigen = Retten= 
erade geſtreif⸗ 
croll⸗Muſtern, 
— 
123c 


Gingham,, _corded 
bis $1.25 die YD., 
49e, 25c, 10 

Indigo blauer FKattun, 
daillon-Spigen, eine 


Yard, Ile und 


Früh⸗ 
und 


neueſten 
Foulard 


Tapeten 


In der Fortſetzung unſeres großen Mai— 
Verkaufs Freitag, offeriren wir Bargains, 
welche alle übertreffen, die jemals an State 
Str. geboten wurden. Ueber eine Million 
Rollen Tapeten zur Auswahl; alles neue 
1902: Mufter. 


Weige Blanf Tapeten, de großes 


Affortiment in 
dunklen Farben, die Rolle ‘ 


2% 


Gute Gold-Tapeten, geeignet für Frontzimmer und 
Bettzimmer, die reguläre 10c Sorte, 1 
die Role zu 

Sübjhe dunkle farbige Defians, für Läden, Gallen 
und Dining Rooms, die feinite Kolleftion von 
Tapeten, die noch jemals gezeigt wurde, 
die Role zu 

Ladirte Gold-Tapeten, Auswahl von 25 Defigns, ges 
eignet für irgend cinen Biwed, mit 9= oder 18⸗ 
söligen dazu pafjenden PBorders, die re= 
guläre 20c Sorte, per Molle 

Geprehte und emboffirte Tapeten, ein 


großes Aifors 
timent von diefen 25c Tapeten, PAY, 
die Rolle zu 2 


Wir berehnen 1230 die Rolle für's Tapeziren mit 
Tapeten, die bei und gelauft werden. 


Schi 
SUEN, 


Niedrige Preife für 
Kurzwaaren 


| 
| 
| 


50:Yard | 


ſchwarze 5C 
I 


für ein 10c Baar 
Gtodinet Echiwveib: | „ 


für 3  Rarten | er 
Spring Hafen und | 2e für 


| 
Tugend | 2 


befte Tubular| « 
I 


Ein unvergleichliher Spigen-PVerfauf. 
porteur3 zu 3 der-gewöhnlichen Wholefale-Preije. 


Neue irifche Point, Wenife und Neue Raifed Valenciennes und 
Batifte Spigen Galloons, Spi: 
gen Bands u. Medaillen Spi- 
gen, elegante Mufter in weiß, 
Arab und Ecru Farben, merth 

4 feine 

Bartien für morgen, zu, Ob., 


Neue fhivarze feidene Galloons 
S große 
mwertb aufwärts bis 35c, zu, 


Neue Net Top orientalifhe Spigen, feine Qualitäten, 5 
Zoll breit, in weiß und ecrufarbig, bi3 zu 7öc wertd— 
drei große Partien, die Yard für I5e, 10e und 


Franz. Balenciennes Spigen, Ginjäße und Beadings, eine uns 
geheure Auswahl, zur 4 des requl. Preijes, 
12 9». Bolt, 25c, 15e und 


L 


gemifhte Partie 


Bargain-Tifchen, mie 


Knaben: und Küng 
. EC hnür- und Cong 
5e für 2 Dutzend reine 
* 5 

weise Berlmutter: 
Anöp’ 
* Auf Odd- und End 
Lisle Elaſtic i 
Supporters, 


für 
Side 


Größen. 


ſind durch raube 
alle er und End-Ti 
15c Mufter 
Back Kämme. 


5 Stud Col⸗ 
Stiffener. 


! für 
DE pen 
Meſay genähte 


lar 
die Spule für 3. 2. 
Glart’s 200:Yard 
Maſchinen-Faden. 


Damen-Schuhe, Orfords und Slippers 
Mäddhen-Schuhe und Slipper . . , . 


Werthe in Schuhen für Männer, 


Echte Dongola-Schuhe für Babies, 
Sohlen, 
ihwarz und lobfarbig, werth 656, nur 


8.00 Schuhe für Damen, Orfords und Golonials, in 
Kid, jömwere Grtenfion:Sohlen für Straßen: und leichte 
Sohlen für Gejelfhafts:Gebraud, Größen 3 biß 8, Preis 
ten UN bi3 GE, morgen zu 


Extras in fancy Baaren, 


l5e Sophafifien Tops, Reinlei 
eftempelt und Ringe 0 1 de 


inted Stüd für.. 
220 


NReinleinene Centerdieces und Odenwork 
Shams und Scarfz, werth 5%, zu.. 
Mexilaniſche Doilies, handgemacht 
anziehend, werth Me, ee Du 


Battenberg Genterpieces, bandgemadt, zu..69e 


Freitags Schuh-Verkauf 


Damen:Shube, Orfords und Stippers, 
bon den regulären Lagern genommen, 
Refter von Partien, Odd: Größen 

der eleganteften Waaren, 
fehr 
Werthe, in allen Größen, auf 


eine 
auter 


folgt: 


| Auswahl 
95c 


:Ziihen — $1.0, $1.50, 2.0 und 2.50 früherer 
e , Damen und Kinder, 
8 Kantiren etwas zerdrüdt, 
ihen, Eure Auswahl 


ling: Shuhe . . . , . | 
reg: Schuhe für Männer . | 


Lohfarbige und jhivarze Männer:Siipper? , . J 


auf 


] „Rnöpfs und Schnürfchube, 
fehbr geihmeidig, im rotb, blau, 


mittlere 


Vatentfeder und 


bandgemwendete 


Groie Bargains für die Nleinen 


Uriere Pargair Freitag Special für die Kleinen unfaiien 


weiche weiße Umterröde, Kleidhen, Schür: 


zen, Hauben, Sacques und Reefers, alle bübih und dauerhaft gemaht und Iiwar von dem allerfeinften 


Material. 
Kinder:lUinterröde aus 
Gambric, Umbrella Yacon, mit 

orogem Ruffle, franz. 
Band — für nur 

Kinder:Kleidchen aus feinem Gingham, 
Mother Hubbard und Waift Efs 
fette, mit großen Auffles über den 
Schultern, Stiderei:Bejag, Tuded 
Vote, mit Knöpfen bejegt, 
werth 7öc, zu 

Kinder =» Müsen, franzöfifhe Effekte, 
garnirt mit feinen Xuds, Hems 
ftithing, Valenciennes Spis 
Gensfanten und großen zies, LIE 


KindersReeferd, aus Pique, mit gros 
Bem Kragen, mit Borte und Stis 
derei-Ruffle garnirt, Manfchetten 49 
dazu paijend garnirt, e 
wertb $1.50, zu 

Nöde und lange Kleider für Babies, von Nains 
foot, runde oder edige Volkes von feinen Tud3 
u. Einfäge von Spiten oder Stiderei, boblges 
fäumte Röde, 75c werth, fbeziel für 
morgen, für 49 

Song Gioals für Babies, von Bedford Cord ges 
madt, großer Cape, bejegt mit Band und 


Spigen, durdhiveg gefüttert, 
82.50 werth 1.49 


Gorjet - 


mit großem 
derei, beiekt 


Band, zu 


Neue Point 
Point de Barid-Spigen und 
Ginfäge, die feinften Dualis 
täten der beften Spigenmadher, 
neue hübfhe Mufter, 2 bis 8 
Zol breit, werth aufwärts bis 
75, 5 siefige Bargain: Partien 
zu, Db., 250, 150 2ic 


10e, 5c und 


Medaillon 


Fabrilate, 
Patifte = 


und Me: 


Auswahl, Gffeft: 


und beftidte e, 


Werthe, zu, 
Vard 
bis 9 


die Yard, 


Schnelle Raumn 


Diefe Steingut: und Glaswaaren-Berkäufe 


Tuds, franzöſiſchem 


Schützer, einige mit Torchon Spitzen-Einſatz und Hohlſaum beſetzt, andere mit hohlge— 
fäumten Ruffles beſeztem Hals und Aermeln, Eure Auswahl für 


ecru und arabiſchen Schattirungen, bis jzu werth, 


Jedes einzelne Item iſt ein Geld-Erſparer. 
feinem Kinder-Unterröcke, aus Cambrie, Kinder⸗Kleidchen, Mother Hubbard 


Facon, cus Ginaham, mit Su⸗ 
erei Vole, großen Nuffles über 


den Schultern, mit ge 


orte befeht, zu 
Kinder-Schürzgen, aus Gineham ges 
madt, mande davon mit groken 
Nuffles über den Schultern, mit 
Spigen garnirt, andere mit Stis 
derei umd &emftitchen Votes, 
alle Größen, zu 


Kinber:Hüte, Leghorn oder Mull, gars 
nirt mit großen Frills, Plaited 
Pändern und Epigen, große Roms 

j pong und zarte Blumen, 

f mwerth $1.00 
D z * 

* Baby⸗Sacques, aus franzöfiihem 
I —— in Weiß, Roſa und 
lau, großer Kragen und Wermel 
mit dazu paiiender Stiderei 
garnirt, für nur 15€ 
Untermuslins für Daunen. 
Beinkleider für Damen, von Pride of the Met 
Muslin gemadt, mit breitem Saum u. 


Eiufter von Tuds, 


Ruffle aus Sti⸗ 
mit Cluſter aus 


Beinkleider, Umbrella-Facon, beſezt mit Reihe von 
Einfag und breitem Ruffle von dazu © 5e 
paſſenden Spitzen 

Waſchbare Unterröcke, von Gingham, mit 25€ 
breitem fFlounce, befegt mit WNuffle.. 

25€ 


Niefiger Berfauf von Spiken und Stidereien 


Das ganze Zager eines Neo Yorker Im 


de Baris und 


Balenciennes Spigen und 


Galoons. Die 


feinften frang. und engl. 


in weiß und 
Farben, werth 


aufwärts bis 75c. zu, Vd., 
25c, 15c, 10 > 


N Batiſte Spitzen-Alovers, hübſche Spitzen⸗ 
— 33 mp 38.00 


Neue Valenciennes Spiken Allovers, die meuen feinen nachgeahm⸗ 
ten Point Spigen und gehobenen Spigenalflfoher + Nets,in weiß, 


25 


68c, 49c und 


Neue breite Stiderei:Ginfäge für Taillen, gewöhnt. 
40c Qualitäten, die Yard 


ng von Steingui 


find ohne leihen. E83 ift nicht erftaunlich, 


wenn Ahr die offerirten Werthe in Betradt zieht. Dieje für Freitag repräfentiren gro: 


ke Bargains. Urtheilt nad diejen: 


Toilet Sets, 11 Stüde, einfhl. Stop Yar, extra aroße 
Facon, nett deforirt in Gelb u. Gold, reg. Preis B.00— 


Freitags Verkaufs-Preis ........................ 


Water-Jugs, 13 Gall. 
cons, aſſortirte De 
wirll. Werth Be 


Auchen⸗-Teller, ameril 
fanch tinted Kante, 


Sorte, fanch 


— 82. 
Groöße, fanch Fa⸗ 
lorationen, 1 ce 


anifches Porzellan, 
mr affortirten HA 


Blumen Dekorationen in ber Mitte, 


Theetajfen und Untertaf: 
ien, engl. Porzellan, Ei: 
Facon, in affortirten 
Farben dekorirt, wirk— 
licher Werth 81.50 das 


deforirt mit af 
Kanten 
50c verfauft, 


morgen 


Obft:Saucers, 
men: und 
Tdc d. Ds. mwerth. 


Beeren Saucers, 
in deichliffene 
hübſch gemacht 
oͤße das Dutzend 
morgen, 6 für 


mit 


Wein-Sets, v. farbigem Glas, 
Decanter mit Griff, und 6 
große Weingläſer, Dazu 
paſſend delorirt, 
$1.50 werth 


ter-Siranfheiten 


Bein Scneiden—keine Schmerzen. 


Ach will, daß jeder Dann bei mir wegen Un= 


terfuhung und Ronfultation (frei) borfpridt, 
wenn er an irgend einer Yorm von MAämor- 
rhoiden, Fiſteln, Verſtopfung ober 
Entzündungen leidet, und id) werde Ahnen 
gerne erklären, mie e$ mir möglich, ift, diefe 
Klaffe Krankheiten befier zu furiren, al3 ir» 
gend ein anderer Arzt in Chicago. Ah made 
eine Spezialität auß diefen Krankheiten und da 
ih im Stande bin, After » Krankheiten zu luri⸗ 
ren, ſo iſt nicht anzunehmen, daß ich Euch auf 


eine 


falſche Krankheit behandle; deshalb heile 


ich oft Patienten in ein paar Wochen, nachdem 
andere Aerzte ſich monatelang mit dem Fall be⸗ 
ſchäftigten. Laßt Euch von keinem Arzt ſchnei⸗ 
den, kommt zuerſt hierher, meine Unterſuchung 


N 
Ni 
Au — DE 


610 X-Straßfen- uterfudung ftet, 
‚wenn hr vor dem 15. Mai vorfpredt. 


Ich heile au 


iſt koſtenfrei und ich werde Euch ſagen, ob Ihr 
ohne Operation geheilt werden könnt. 
meiner neuen deutſchen Behandlung hören alle 
Schmerzen nach dem erſten Beſuch auf und Ihr 
ſeid in ein paar Wochen dauernd geheilt. 


Unter 


Bruch, ohne Operation, und Katarth, ſchwache Lungen, Schwind⸗ 
ſucht (mittelſt der X⸗Strahlen), Wunden, Blutvergiftung, Pickel, 


Blaſen⸗, Nieren⸗, Herz⸗ und Magenleiden, Taubheit und alle Ohren⸗Krankheiten. 


und Blumen, 


Gold⸗Dekorationen, 


Celery Tray, ecige Facon, erſte Qualität 


farbigen 


ſortirten 
ür 


reaul. 


Größe, egtra 
dünn, erfteQuas 
Tität, $1.00 das 
Dutzend werth— 
6 für 


Blu: 
Etüd nur.... 3c 


affortirte Facons, 
m Glas: Mufter, 
regulärer Mreis 


’ 


prachtvollen 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


Ghicage & Ailten. 
—— — Stetlon, Canal und Dems Str. 
Dffice: 101 Udams Etr.; ’Bheme Geniral 1767. 
e fahren ab nah Ranfas Eity und dem Welten: 
J R., *11.0 R. — Rab Gt. Louis 


(OR. — Bon De .0 
R. — —538 Ullomodations: Züge verlafien Ehis 
: 9,00 8. *5.30 R., Iomımen an in Chicags: 
» MO R. — ondille e verlai 
Chicago: **9.00 B., %.15 R., *11.40 R. Tommen am 
im Ghicago: 8.10 B., 2.00 R., 8.02 R. 
* Zielih. ** Uusgensmmen Sonntags. 
Atchiſon, Topeta 4 ne DrzEneeEn 
: bi sation, Bs Dests 
— ——— * * Adams GStt. —Vbone 
Gentrel. 
* t 


terater, Galesturg, Mi.Meb. ** 
treater, ® enmeusb... ** 1 


Er 
wu ww 
„tot 
SEusEh 
was dB 


.. 
—R 
55 


® 

Ran. Gitp, Ealifsenie, Meg... *10.00 8 
. City, a8, Nord Gal... 

au din, as — ausgenommen Sonntags. 


CitcaGO GREAT WESTERN RX 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grend Geniral Station, 5. Us. wi Zn > 
“m Of 115 Udam.— Telephone 
‚ ulie; ” Zäslih, —— a 


Gel 
Gharieh, 
Ralb 


— — 


onen Route Dearborn Station. 
Kidet:Officeh: 332 Gier! Str. uud 1. Miafle Hatris. 
Adie bei. 
— und Ciacianati.. . 2 2 
tte und — — 


t d Rouißpille....... 
Bern 
ianapolis un * 

is uns Cincinnati.. 
*2 





